12/10 €5,90 


MEGA-PACK MAC-0S X 


System-Tools, Widgets, Schriften, Hintergründe u.v.m! 


MEGA-PACK 
MAC-0SX 


« 50 Tools 
« 50 Widgets 


« 500 Schriften 
« 100 Hintergründe 


270 Seiten 
MACWELTXL 
Sonderheft 

als E-Paper 


Infotainment 


Datenträger 
enthält nur Lehr- 


oder Infoprogramme 


Europas größte Mac-Zeitschrift 


acwe 


Schweiz: SFR 11,80 - Österreich, Belgien, Luxemburg: € 6,90 - Niederlande: € 7,60 - Italien, Spanien: € 7,90 www.macwelt.de 


Das bringt die nächste Systemversion 


Mac-OS X 


10.7 « 


Mac-Apps App-Store auch für Mac-Programme 
Multitouch Mehr Gesten in Mac-OS X 
Mission Control Steuerzentrale für Finder & Apps 


iLife 11 im Test 


Alles neu: iPhoto, iMovie, 
Garageband und Co. 


[3 Mac-OS 


BMACWELT XL 


: „Sonderheft als E-Paper 
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Test: RS: Alr_ 
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- Neue Netbooks von Apple ® 


- Einstieg schon ab 999 Euro 


en 


Test: Das neue 
Apple TV 


Streaming 
für 99 Euro 


: Test: Das neue 
: Office Mac 2011 
| Für wen sich der 
: Umstieg lohnt 


Nie wieder Fenster-Chaos 
Die besten Aufräum-Tools 


Neu: Acrobat X 


Bessere Übersicht & Bedienung 


Zuverlässig. Belastbar. 
Schüttelfest. Und der Akku 
ist niemals leer. 


4 Beratung inklusive. Wenn es um Apple&Co. geht, sind Sie bei uns an der 

& richtigen Adresse. Wir analysieren Ihre Bedürfnisse genau und verkaufen 
Authorised 4 Ihnen nur das, was Sie auch wirklich brauchen. Digitale Ideen erleben. 

Reseller 


28x in Deutschland und im Internet: www.gravis.de 
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Der lange Abschied 
vom Mac-OS 


Apple stellt Mac-OS X 10.7 vor - und überträgt das Erfolgsrezept des iPhone auf 
den Mac Da ist es wieder - das strahlende Lachen, als habe man ihm gerade ein 
besonders großes Geschenk gemacht. Steve Jobs übernimmt die Vorstellung der 
nächsten Betriebssystemversion 10.7 selbst, was bei Apple immer bedeutet: wichtig! 
Hatte Jobs in den letzten Jahren alle Mac-Themen stets seinen Mitarbeitern über- 
lassen und sich ausschließlich mit iPhone und iPad beschäftigt, stellte er nun gleich 


zwei Projekte persönlich vor: neben Mac-OS X 10.7 auch noch die neuen Macbook 


Air. Beide sind zukunftsweisend für Apple, und das in mehr als einer Hinsicht. Das 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Macbook Air stellt für Apple „das Macbook der Zukunft“ dar. Klein und mobil sollen 


Laptops sein, womit Apple dem Trend zu kleinen Netbooks folgt, die in den letzten 


Jahren sehr erfolgreich waren. Mit Mac-OS X 10.7 schafft Apple gleich noch die Grundlage für immer kleinere 


Bildschirme: Programme, die wie am iPad im Vollbildmodus laufen, und eine Navigationszentrale, die den 


Wechsel zwischen Programmen und Fenstern vereinfacht. 


Apple wird Mac- und iOS miteinander verschmelzen - Mac-OS X 10.7 ist nur ein Übergang Apple selbst hatte 


die Neuvorstellungen unter das Motto „Zurück zum Mac“ gestellt. In Wirklichkeit aber läuten sie den Übergang 


vom Mac- zum iOS ein. Gestensteuerung, Ein-Fenster-Apps, Navigationszentrale und sogar ein App Store — 


sämtliche Neuerungen dienen dazu, Mac-Anwender schrittweise an das iOS zu gewöhnen. Aus Sicht Apples 


macht das Sinn, muss man doch derzeit noch zwei Systeme parallel pflegen. Zudem verspricht ein App Store für 


den Mac sprudelnde Einnahmen. Und die Anwender? Die können es erst einmal gelassen nehmen. Mac-OS X 


10.7 erscheint nächsten Sommer - und ist erst der zarte Anfang einer langen Entwicklung. 


Herzlichst, Ihr 


han dh 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 01 80 5/72 72 52-248 
(aus dem deutschen Festnetz 
nur € 0,14 pro Minute) 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Jetzt anmelden: 


App Developer Days 


App-Entwick- 
ler haben seit 


kurzem wieder 
making mehr Freiheit, 
a D DS da Apple seine 

Lizenzbedin- 


gungen gelockert hat. Dazu gilt 
es, die neuen Funktionen von 
iPhone 4 und iPad auszunutzen. 
Wie das geht, erfahren Sie an 
zwei Tagen auf den Making Apps 
Developer Days im November. 
Alle Infos auf 
www.makingapps.de 


Macwelt auf dem 
iPad lesen 


Über 20 000 
Downloads, von 
Beginn an unter 
den Top Ten der 
umsatzstärksten 
Nachrichten- 
Apps: Die iPad- 
Ausgabe der Macwelt ist ein vol- 


ler Erfolg. Ein Euro Preisvorteil, 
aktive Links und In-App-Browser 
sind nur einige der Highlights. 
Steigen Sie um auf die umwelt- 
freundliche digitale Macwelt un- 
ter http://apps.macwelt.de 


EDITORIAL 


INELIN) De sgscn ir eänsier 


am] ih 


So nutzen 
Sie Mac-OSX 
optimal 


Die besten Praxis-Tipps für den Finder 
Alle wichtigen Funktionen Im Detall erklärt 


Neu! Jetzt im Handel 


mymac 6/2010 


Jetzt bestellen unter 
www.mymac-magazin.de/shop 


Sonderheft als 
Gratis-Download 

Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 


Diebesten H 
Ir ten Sie mehr 


lesen? Machen 

| = Sie mit bei un- 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download des 
Magazins mymac 5/2010. Die 
jeweils aktuelle Umfrage 

finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


Inhalt 


Titelthemen 

10 Mac-OS X 10.7 Lion 
15: Test iLife 11 

24 Test: Macbook Air 
40 Test: Apple TV 

72:. Test. Office 2011 


Aktuell 


6 


10 


16 


24 


28 


30 


34 


Mac-OS X Megapack auf CD 


Tools, Widgets, Schriften, Desktop- 
Hintergründe, 270 Seiten Macwelt XL 


Apple und der Mac-Markt 


Apple macht Umsatz und Gewinn wie 
nie zuvor, Mac-OS auf dem Vormarsch 


NEU: Mac-OS X 10.7 


Das nächste Mac-OS bringt mehr Ges- 
ten ins System, Mac-Apps in den Store 
und Facetime auf den Rechner 

13 App-Store für Software-Entwickler 
14 So funktioniert Facetime am Mac 


iLife 11 im Test 


Das Paket aus iDVD, iWeb, iPhoto, 
Garageband und iMovie geht in die 
nächste Runde - vor allem letzteres 
hat Apple überarbeitet 

16 Test iPhoto 11 

18 Test iMovie 11 

22 Test Garageband 11 


Test Macbook Air in 11“ und 13“ 


Die neue Netbook-Generation ist 
schlanker und günstiger als je zuvor 


Acrobat X und Adobe Reader X 


Adobe hat an Optik und Bedienober- 
fläche seiner PDF-Tools geschraubt 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


Die Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 


Back to the Mac. 


Mac-OS X 10.7 kommt 


Endlich gibt es einen Nachfolger für 10.6. Wir 


verraten die Details 


Seite 10 


Alle Tests 


38 Die aktuellen Top-Produkte 
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Macbook Air und iLife 11 


Die neuen Netbooks, sowie iPhoto 11, iMovie 11 
und Garageband 11 im Test Seiten 16, 18, 22, 24 


68 Produkte im Test! 
Einzeltests 60 Bilderdienst-Client: Flickr Stackr 
42 Camcorder: Panasonic HDC-SDX1 60 Spiel: Modern Combat 2 
43 DECT-Telefon: Siemens Gigaset SL400 60 Spiel: Monkey Island 2 


43 
44 
46 
47 
47 
48 
49 
49 
50 
52 
52 
52 
52 
52 
52 
53 
53 
53 
53 
53 
53 
56 
56 
56 
56 
56 
56 
57 
57 
57 
57 
57 
57 
60 
60 


UMTS-Router: Trekstore Portable WLAN 
Videoschnitt: Premiere Elements 9 
Schriften-Tool: Suitcase Fusion 3 
Mobiler Scanner: Iris Scan Anywhere 2 
Lautsprecher: Soundcast Outcast Junior 
Audiosystem: Raumfeld Multi-Room 
Scanner: Canoscan 9000f 

Stiftscanner: Livescribe Echo Smartpen 
3D-Software: Cinema 4D R12 
iPad-Schutzhülle: Belkin Grip Vue Case 
iPhone4-Hülle: Belkin Grip Vue Tint 
iPad-Schutzhülle: Incipio Feather for iPad 
iPad-Schutzhülle: Vaja Limited Edition 
Hülle: Vivanco MP3 Uni 

iPad-Hülle: Xgear Folio for iPad 
Ladestation: Blue Lounge Refresh 
Musik: Creative Music System 
Kopfhörer: Creative Wireless Headphone 
iPad-Schutzhülle: iSkin Vu for iPad 
iPod-Lautsprecher: Vestalife Ladybug II 
Festplatte: WD My Book für Mac 
Backup-Software: Backuplist+ 7.2.2 
iPod-Backup: Detune 1.0.1 
Stapelbearbeitung: iPhoto Batch 3.0.7 
MP3-Player: Slow MP3 1.0 

Sync-Tool: Super Flexible Beta 5 
Finder-Erweiterung: Total Finder 1.0 
Fenster sortieren: Arrange 1.2 
Quick-Look-Erweiterung: Better Zip QLG 
Videos verwalten: Cinematica 1.0.1 
Upload-Tool: Courier 1.0.1 

E-Mails archivieren: Email Archiver 1.0.3 
Internet-Tool: Hands Off 1.0 

Spiel: Cut the Rope 

Spiel: Fifa 11 


Spiel: Pro Evolution Soccer 2011 
Astronomie-Programm: Go Sky Watch 
TV-Zeitschrift: On Air 
Börseninformationen: Onvista 
Texteditor: Plain Text 

Systeminfo: Sysstats Monitor 
Filemaker-Tool: Filemaker Go 
iPad-Zeitung: Frankfurter Rundschau 
Magazine: Cosmopolitan, Für Sie, 
Publisher, The New Yorker Magazine 
Zeitung: Handelsblatt ePaper 
Zeitung: Zeit Online Plus 


Test-Highlights 


40 


66 


74 


78 


Apple TV 
Der geschrumpfte Fernseh-Adapter für 
iTunes-Inhalte ist deutlich günstiger 


TV mit Internet und Mac-Anschluss 
Kino-Feeling im Wohnzim- 
mer verspricht eine neue 
Generation von Flachbild- 
schirmen. Wir prüfen das 


Microsoft Office 11 


Das neue Office glänzt vor allem mit 
einer Mac-Version von Outlook 


Synchronisationsprogramme 
Manueller Datenabgleich 
(I) ist fehleranfällig und läs- 
\ 5) tig. Wir testen, wie gut 
Software die Aufgabe löst 
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Screenshot Helper | Titlebarless 


Bildschirmfoto Foto mit Selbstauslöser 


Safari 


ap 


>) Macwelt - Nachrichten, Tests 
Zum u lany Tricks 


.c, iPhone und iPod - Macwelt 


tephan/Desktop/Download-Artikel/bubbleshd.pap 


Isx 
iTunes 
Aktivitätsanzeige 
Microsoft Word 
Mail | 
Finder 


Microsoft Word 


Witch 
Downloads 


Aktivitätsanzeige 


Eingang (13895 E-Mails) 


Power-User, die zwischen vielen offenen Programmen wechseln, verlieren oft den Überblick am Desk- 


top. Abhilfe schaffen Tools, die den Überblick bewahren und Fensterpositionen sichern 


Praxis 


84 12 Tools gegen das Chaos 


Mit diesen Programmen bleibt der Bild- 
schirm aufgeräumt 


88 Firefox personalisieren 


Personas gibt Firefox einen eigenen 
Look. Wir erklären, wie das geht 


90 Musik aus Videos speichern 


So nutzen Sie Youtube & Co als Quelle 
für copyright-freie Musik 


92 Schneller Schnitt mit iMovie 


Dank Apples Videoformat iFrame kann 
man ohne Wartezeit Videos bearbeiten 


94 Von iPhoto zu Aperture 
Wir zeigen, wie man seine Fotos von 
iPhoto zu Aperture umzieht 


98 Fotos online präsentieren 
Wer schöne Urlaubsbilder hat, soll sie 
auch zeigen: als Präsentation oder als 
Bildergalerie im Web 


Seite 84 


Tipps & Tricks 


104 Mac-0S X 
Die besten System-Tipps 


106 Forum 
iTunes 10, Word, Safari, Flash u.v.m 


110 Foto 
Photoshop Elements, Lightroom 


112 Audio/Video 
iMovie, iDVD, Garageband 


114 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


Rubriken 


3 Editorial 
109 Impressum 
117 Service Guide 


122 Vorschau 


Inhalt 


So präsentieren Sie Ihre Bilder öffentlich oder nur 
für Familie und Freunde im Web Seite 98 


Mega-Pack 


= 


Mac-OS X Megapack 


Pimp my Mac: mit nützlichen Tools, kos- 
. tenlosen Schriften, coolen Schreibtisch- 
. hintergründen und und und 


: Synchronisationssoftware 
: So halten Sie mehrere Rechner auf dem 
: aktuellen Stand 


Fenster-Manager 
. Diese Tools schaffen Ordnung an Ihrem 
: Bildschirm und bei der Arbeit 


. PD & Shareware 
: Die besten Programme und Aktualisie- 
rungen des Monats 


: Macwelt TV 
: Neue Apps für iPhone und iPad im Test, 
Workshop Videoschnitt mit Final Cut Pro 


mymac ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 


unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
Ausgabe der mymac 5/2010 


AKTUELL 


CD-INHALT 


25 Tools für das Tuning von Mac-OS X 


Mac-OS X 10.7 steht vor der Tür, mit unseren 25 Tools können Sie aber 
bereits jetzt Mac-OS X aufwerten. Die neue Version der Menu Meters 
liefert aktuelle Informationen über CPU-Last, Netz-, und Festplattenak- 
tivität sowie Arbeitsspeicherauslastung. Versteckte Systemfunktionen 
und zusätzliche Darstellungsoptionen aktivieren Sie mit Onyx und 
Tinker Tool. So kann Tinker Tool etwa die Ping-Buttons von iTunes 
entfernen. Das Tool Tuxera NTFS liefert Unterstützung für das unter 
Windows gebräuchliche Dateiformat NTFS. Zusätzliche Videoformate 
rüsten Flip4Mac und Perian nach. Mit Clusters können Sie ausgewählte 
Dateien komprimiert aufbewahren und damit Platz sparen. Xslimmer 


entfernt unnötige Sprachdateien und PPC-Code aus Programmen, was 
ebenfalls Speicherplatz spart. Ausführliche Beschreibungen aller Pro- 
gramme finden Sie im Inhaltsverzeichnis der Heft-CD. 


Konfiguration Fehler: Ü) Automatischer neuer Versuch vor der Fehlerbehandlung 
“ Rucksetzungen | Benutzer fragen M Nach Abschluss der Synchronisierung Zusammenfassung anzeigen 
& Bei Konflikten | Benutzer fragen 2 B4 Detasllierte informationen in das Protokell schreiben 


FW Erweiterte Attribut- und Zugriffslisten-Fehler ignorieren ® 


® 
® 
Archiv 
er Synchronisierungstrigger 
Für weitere Cpnonen auf das Droisck ns uächen 
Pr E-Mail-Benachrienmigung 
Fir wenere Ontonen auf gas Drnack Irma akcken 
erSiripten 


\@ Die Smehranisierung kann nicht ausgeführt werden (icken Sie für Ders). SERIE Bor gnlejetungn Nie = 
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Mac-OS X Mega- 
Pack auf CD 


Das Mega-Pack auf der Macwelt-Leser-CD besteht aus 
einem kompletten Sonderheft als Epaper, über 50 Top- 
Tools für Mac-OS X, kostenlosen Schriften, Schreibtischbil- 
j dern, Widgets, Icons und einem neuen Monitortestpro- 
u gramm der Macwelt 


Systemwartung 
| Caches 


FProgrammbezogene-Caches- Schrift-Caches 


Starttreiber-Cache } 


Fehlersuche in programmbezogenen Caches 


beeinträchtigen. 


U Caches des Betriebssystems 


läuft In drei Schritten ab: 


oder sie dauerhaft entfernen möchten. 
Keine Caches sind ausgewählt worden. 


Ü Persönliche Standard-Caches von Benutzer Stephan Wiesend 
U Gesicherte persönliche Caches von Benutzer Stephan Wiesend 


Gesicherte Caches verwenden zufällige Pladnamen und enthalten üblicherweise unbekannte Dateien, die indirekt aus dem 
Internet geladen wurden oder andere Daten, die Angreifer theoretisch missbrauchen können, um die Systemsicherheit zu 


U Systemweite Caches für alle Benutzer des Computers MacbookPro (2) 


Sie können testen, ob das Bereinigen von Caches gewisse Probleme lösen 
kann, die mit diesem Computer oder gewissen Programmen auftreten. Dies 


1. Entfernen Sie vorübergehend den Inhalt der aktuellen Caches. 
2. Starten Sie neu, um zu prüfen, ob das Problem nun behoben ist. 
3. Entscheiden Sie, ob Sie die früheren Inhalte der Caches wiederherstellen 


le Schnitt 1: 


Ausgewählte Caches deaktivieren 


Schritt 3: 
Frühere Caches wiederherstellen 


Frühere Caches verwerfen 


Synchronisations- 
software 


Nutzt man mehrere Rechner, kann 
man mit diesen Tools seine Daten 
auf dem aktuellen Stand halten 


Die Programme vergleichen 
manuell oder zeitgesteuert die 
Dateien auf zwei Rechnern und 
aktualisieren die Daten. Einen 
Vergleichstest der Programme 
lesen Sie im Heft ab Seite 78. Auf 
der Heft-CD finden Sie die kos- 
tenpflichtigen Programme Chro- 
nosync, File Synchronization, Fol- 
ders Synchronizer, Synchronize 
X Plus sowie das kostenlose Sync 
Two Folders. 


Fenster verwalten 
und positionieren 


Mit diesen Tools können Sie 
bequem die Größe und Position 
von Fenstern ändern 


Arbeiten Sie etwa häufig per 
Drag-and-drop, können Sie etwa 
mit Stay und Nukit die Fensteran- 
ordnung zweier Programmfenster 
speichern und mit einem Tasten- 
druck aufrufen. Eine ausführliche 
Vorstellung der Programme 
Breeze, Cinch, Divvy, Mondo 
Mouse, Nukit, Optimal Layout, 
Snap Rocket, Stay, Switche, Win- 
dow Flow, Witch, Zooom finden 
Sie ab Seite 84. 
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100 Schreibtischbilder 


Für die Verschönerung des Schreibtischs haben wir über hundert frei 


verfügbare Schreibtischbilder für Sie gesammelt 


Die Bilder liegen in verschiedenen Größen vor, einige auch in HD-Auf- 
lösung. Die Bilder sind nur für den privaten Gebrauch bestimmt. 


MyBestDesktops 


E23 1 von 14 ausgewählt, 7,2 MB verfügbar 


400 Schriften 


Aus 427 Schriften besteht diese 
Schriftensammlung 

Die Schriften bieten zum Teil 
auch mehrere Schriftbilder und 
sind kostenlos nutzbar. Bei der 
Verwendung für kommerzielle 
Projekte empfehlen wir aber eine 
Kontaktaufnahme mit dem Autor 
der jeweiligen Schriften. Sofern 
verfügbar liegen Copyright- 
Informationen und Readme im 
jeweiligen Schriftenordner. 

Eine Übersicht der Schriften lie- 
fert Ihnen ein beiliegendes PDF. 


Macwelt-Vollversion: 
Monitor Test 5 


Aktuelle Version des Macwelt- 


CD-INHALT 


AKTUELL 


Macwelt TV 


Aktuelle Folgen: 


Serie Final Cut Pro Studio 
Folge 8 


Der aktuelle Video-Workshop 
Final Cut Pro erläutert Ihnen die 
Themen Darstellen und Präsen- 
ieren mit Final Cut Studio 3. 


iPad-Apps 


Vier Zeitschriften-Apps für das 
iPad stellen wir in unserem 
iPad-Test vor. Neben der aktu- 


ellen Ausgabe der Zeitungen 


Monitortestprogramms i 
Zeit und Frankfurter Rundschau 


Name 


8. November 2007 14:48 406 KB JPEG-Bild Mit der einfach bedienbaren 


- -nobody-desktop-1600 . Se 

= een sartaae 8. November 2007 14:46 504KB JPEG-Bild . mie tg; zeigen wir die neuen Apps der 
; ; Software können Sie mit Hilfe 

= reb-brookiyn-1600 8. November 2007 14:46 168 KB JPEG-Bild Frauenzeitschriften Für Sie und 


verschiedener Testsignale einen 
= flamingo 8. November 2007 14:45 106 KB JPEG-Bild er 


= lights 8. November 2007 14:44 786 KB JPEG-Bild 


Cosmopolitan. 


Monitor prüfen und etwa nach Pi- 
xelfehlern suchen. Sehr hilfreich 
ist das Tool auch bei der Einstel- 
lung von Kontrast und Helligkeit. 
Testsignale für Beamer und 
HDTV-Fernseher bietet das Tool 
unseres Testlabors ebenfalls. 


Tuesday, 19 October 


1 iPhone-Apps 
a Ta: 


12 13 14 15 
19 20 21 22 
26 27 28 29 


Sechs aktuelle iIPhone-Apps im 
Test. Vorgestellt werden das 
Finanzprogramm On Vista, das 
Notizenprogramm Plain Text, 
die TV-Programm-App On Air 
und das Astronomieprogramm 
Go Sky Watch. Einen Flickr- 
Account kann man mit der App 
Flickr Stackr verwalten, Sysstat 
ist ein nützliches Analysepro- 
gramm, das den freien Arbeits- 
speicher anzeigt. 


1000 Freeware Icons 


Über eintausend kostenlos verwendbare Icons für den Finder und 
Programme 


Die Icons sind für den persönlichen Gebrauch kostenlos, eine kommer- 


zielle Nutzung ist bei vielen der Icons allerdings untersagt. Für eine 


= schnelle Übersicht der Icons liegt ein PDF bei. 


Clocks Notes Events ToDo 


AND \_/ MacBook & MacBook Pro m) 
E3 


1 von 10 ausgewählt, 8,5 MB verfügbar 


Cupertino 10:55 


Munich 


Die 50 besten 
Widgets 
Widgets sind nützliche Hilfspro- 


gramme, die man über das Dash- 
board nutzen kann 


Etwa für das Prüfen von System- 


daten oder die Suche nach News Name 


#8 MacBook Pro XP 18. Juni 2006 03:39 66 KB Ausfü...-Datei 

Mr nr IM MacBook Pro Longhorn 18. Juni 2006 03:39 66 KB Ausfü...-Datei 

und Alben Covern. Wir haben 50 = MacBook white XP 18. Juni 2006 03:39 61 KB Ausfü...-Datei 
der besten Mini-Tools für Sie aus- I MacBook pro 18. Juni 2006 03:38 61KB Ausfü...-Datei 


Ä MacBook black XP 18. Juni 2006 03:37 61 KB Ausfü...-Datel 


gewählt, geordnet nach den The- 


El MacBook black Longhorn 18. Juni 2006 03:37 61 KB Ausfü...-Datei 
men News und Informationen, Is Readme.nt 14. Juni 2006 12:43 53KB _ Micro...ument Redaktion: Stephan Wiesend 
u g # MacBook white 14. Juni 2006 12:39 61 KB Ausfü...-Datei __ s 
System, Büro und Spiele. I MacBook black 14. Jun! 2006 12:39 SLKB__Ausfü...-Datel DI stephanwiesend@gmx.de 


AKTUELL APPLE UND DER MAC-MARKT 
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Apples Umsatz und 
Gewinn hoch wie nie 


N 


Apples Umsatz macht einen deutlichen Sprung, auch der Gewinn ist hoch 
wie nie. Werte in Milliarden US-Dollar - Umsätze grün, Gewinne blau. 


14,1 Millionen iPhones 
verkauft 


Die Rekordbilanz stützt sich auf starke Produktverkäufe, einen neuen 
Rekord stellte Apple beim iPhone auf: 14,1 Millionen Stück verkaufte 
Apple im vierten Quartal, 7,4 Millionen waren es im Vorjahr gewesen 
Den Konkurrenten RIM will Apple nun hinter sich lassen, dieser soll 
laut Apple-CEO Steve Jobs nur 12,1 Millionen Blackberries im Quartal 
verkauft haben. Auch weitere Mitbewerber weist Apples CEO Steve 
Jobs in Schranken: Die Behauptung Googles, mit Android eine „offene 
Plattform“ gegen das geschlossene iPhone-System aufzubieten, sei 
„ein wenig hinterlistig“ und verschleiere die Vorteile der integrierten 
Apple-Plattform. Gegenüber Android sieht sich Apple mit dem iPhone 
deutlich in der Vorhand. Google schalte laut eigener Angaben täglich 
200 000 neue Geräte frei, während Apple in den letzten 30 Tagen im 
Schnitt 275 000 neue iPhones registriert habe, an manchen Tagen gar 
über 300 000. Aus den iPhone-Verkäufen gehen 8,82 Milliarden US- 
Dollar an Umsatz in die Bilanz des Quartals ein. 

Im September hat Apple nach eigenen Angaben die Marke von 125 Mil- 
lionen verkauften iOS-Geräten erreicht. 


Marktchancen Regeln 


Apples Strategie, das iPad nun Apple hat die Nutzung seines 


Apple hat für das vierte Quartal 2009/2010 
eine Rekordbilanz vorgelegt. Nie waren 
Umsatz und Gewinn höher, iPhone, iPad und 
Mac verkaufen sich gut wie nie zuvor 


er Ende September beendete Berichtszeitraum legt nun auch in 

Zahlen offen, was schon längst vermutet wurde, nämlich dass 
Apples Gewinn gegenüber dem Vorjahr um 70 Prozent auf 4,31 Milliar- 
den US-Dollar stieg. Der Umsatz schnellte auf 20,34 Milliarden US-Dol- 
lar hoch, was ein Plus von 67 Prozent 
[US-Dollar des Vorjahreszeitraumgbedeutet. Für das laufende Quartal 


prognostiziert Apple einen Umsatz von 23 Milliarden US-Dollar. 


ıiPad mit starkem Start in 
seinem ersten Halbjahr 


Auch wenn die Mitbewerber mit einer ganzen Reihe von nahezu konkur- 
renzfähigen Produkten auf den Markt strömt, ist Steve Jobs sich sicher, 
dass keines der Produkte wirklich an das iPad heranreicht 

das Applein 
seinem abgelaufenen Geschäftsjahr insgesamt 7,5 Millionen mal ver- 
kaufte, davon fielen 4,19 Millionen Verkäufe in das vierte Quartal. In 
der Bilanz machte der Umsatz mit dem iPad 2,7 Millionen US-Dollar 
aus. Vor der Konkurrenz im Tablet-Markt ist Apple nicht bange. Laut 
Jobs gebe es eine begrenzte Anzahl von Markteinstiegen und kei- 
neswegs eine „Lawine“. Die Konkurrenz habe jedoch mit kleineren 
Bildschirmen, einer schlechteren Nutzungserfahrung oder nicht kon- 
kurrenzfähigen Preisen nur minderes zu bieten. Insbesondere dem 
7-Zoll-Format, auf das viele Konkurrenten setzen, erteilte Jobs eine 
Absage: 10 Zoll betrage die Mindestgröße für einen Tablet-Bildschirm. 
Hersteller würden nach leidvollen Erfahrungen wieder zum größeren 
Formfaktor zurückkehren, prophezeit Jobs. Damit dürfte auch klar 


sein, dass Apple keineswegs an einem 7-Zoll1Pad arbeite] 
Neuer Kalender iMeeting 


Apple hat die Betaphase des Die dritte Auflage der Konfe- 


auch über Wal-Markt, Target, 
Best-Buy und Netzbetreiber wie 
Verizon und AT&T anzubieten, 
soll sich auszahlen. Marktfor- 
scher rechnen mit bis zu 45 Milli- 
onen Verkäufen im Jahr 2011. sf 


Webcode 373777 


Social-Media-Dienstes Ping in 
iTunes streng reglementiert. So 
dürfen ausschließlich Musiker 
auf die eigenen Inhalte im iTunes 
Store verweisen und Videos und 
Bilder hochladen. pw 


Webcode 373742 


neuen Kalenders von Mobile Me 
beendet und stellt die neue Ver- 
sion allen Abonnenten optional 
zur Verfügung. Systemvoraus- 
setzung ist jedoch Mac-OS X 
10.6.4. pm 


Webcode 373766 


renz i-Meeting, die am 8. und 

9. November 2010 in München 
stattfindet, will unter anderem 
der gestiegenen Bedeutung von 
Mac und iPhone in Unternehmen 
Rechnung tragen. pm 


Webcode 373757 
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Mac-OS X und I0OS legen 
zu, Windows verliert 


Laut einer Studie von AT Internet Surveys legt Mac-OS X in Europa kräf- 
tig an Marktanteilen zu - auf Kosten von Windows. Die Marktforscher 
haben für ihre Untersuchung die Daten von Besuchern von 15 000 Web- 
sites in 26 europäischen Ländern ausgewertet 

Demnach nutzten im August 2010 90,9 Prozent Windows als Betriebs- 
system, ein Jahr zuvor waren es noch 93,3 Prozent gewesen. Den Rück- 
gang erklären die Zahlen für Apples Betriebssysteme, deren Nutzung 
nahm übers Jahr von 5,4 Prozent auf 7,6 Prozent zu. Intel-Macs tragen 
mit einem Anteil von 5,7 Prozent (plus 0,6 Prozentpunkte gegenüber 
Vorjahr) dazu bei, 0,5 Prozent sind mit einem PPC-Mac unterwegs und 
1,4 Prozent haben die gemessenen Seiten mit einem iOS-Gerät be- 
sucht. Dabei dürfte das iPad einen wesentlichen Anteil getragen haben, 
im Vorjahr nutzten nur 0,8 Prozent der gemessenen Surfer das mobile 
Betriebssystem. Deutschland liegt in Sachen Mac-OS- und iOS-Nut- 
zung laut der Studie im europäischen Mittelfeld mit einem Marktanteil 
von 7,5 Prozent. Am populärsten ist der Mac in der Schweiz, wo er auf 
einen Anteil von 16,5 Prozent kommt, hinzu kommen 2,9 Prozent An- 
teil für i0S. Während Mac-Anwender meist frühzeitig nach Erscheinen 


Mac im Aufwind, vor 
allem Macbooks stark 


Trotz oder auch gerade wegen des iPhone- und iPad-Booms hat Apple 
auch für den Mac Rekordzahlen zu nennen 

Damit übertreffen die Verkaufszahl den bisherigen Rekord von 3,47 
Millionen Geräten aus dem Vorquartal. Apple verzeichnet im Jahres- 
vergleich ein doppelt so hohes Wachstum wie der PC-Markt insgesamt. 
Den größten Umsatz macht Apple mit Laptops, die 71 Prozent der 
Verkäufe ausmachen, nämlich 2,643 Millionen Stück. Immerhin legten 
auch Desktops um 28 Prozent auf 1,242 Millionen Verkäufe zu. 


Auch wenn 71 Prozent der Mac-Käufer im vierten Quartal zu einem Mac- 
book gegriffen haben, setzte Apple mehr als eine Million Desktops ab. 


einer neuen Betriebssystemversion darauf wechseln, erweisen sich 


Windows-Nutzer als konservativer. Den größten Anteil nimmt laut der 
Studie das neun Jahre alte Windows XP mit 51,3 Prozent ein, der Wert 
ist jedoch deutlich rückläufig gegenüber dem Vorjahr (57,3 Prozent). 
Hinter XP folgt das vom Markt nur zögerlich angenommene Windows 


Vista mit 20,7 Prozent, das neue Windows 7 steigt mit 17,5 Prozent 


Marktanteil ein. pm 


Apples Manufaktur 
Foxconn in der Kritik 


Die Menschenrechtsorganisation 
SACOM kritisiert erneut die Ar- 
beitsbedingungen bei Foxconn 
„Wir strengen uns noch mehr an, 
damit möglichst viele Menschen 
weltweit bald ihr iPad in den Hän- 
den halten können,“ hatte Apple 
im Frühjahr sinngemäß erklärt. 
Dass diese Anstrengungen zu 
Lasten der in China beschäftigten 
Arbeiter gingen, behauptet nun 
SACOM in einem Bericht. Arbeiter 
hätten vor dem Verkaufsstart des 
iPad zu kaum erträglichen Bedin- 
gungen schuften müssen. Für die 
Wochenendarbeiten habe es keine 
Gegenleistung gegeben, Arbeiter 
habe Foxconn trotz Übermüdung 
an die Werkbänke geschickt. 

Die Arbeiter seien zu vertraglich 
vereinbarten Überstunden gera- 
dezu gezwungen gewesen, da die 
Grundlöhne zu niedrig waren. Die 
Organisation befragte nach eige- 
nen Angaben rund 100 Foxconn- 
Arbeiter außerhalb der Fabrik in 
Shenzen, im Mai und Juni habe 
man sich mit Undercoverrecher- 
che in der Fabrik selbst ein Bild 
gemacht. pm 


iPod schwächelt auf 
hohem Niveau 


Ein Marktanteil von 70 Prozent, 
von dem andere träumen würden, 
macht bei Apple Stirnrunzeln 
Einzig der iPod schwächelt, im 
vierten Quartal verkaufte Apple 
nur 9,05 Millionen Musik-Player, 
11 Prozent weniger. Im Septem- 
ber hatte Apple seine Kollektion 
aufgefrischt, die Resultate wird 
das laufende Quartal mit dem 
Weihnachtsgeschäft liefern. Laut 
Zahlen der Marktforscher der 
NPD Group hält Apple in den USA 
immer noch einen Marktanteil 
von 70 Prozent bei MP3-Playern, 
außerhalb der Heimat legte Apple 
gegenüber dem Vorjahr an Markt- 
anteilen zu. Der iTunes Store 
habe im Berichtszeitraum einen 
Umsatz von über einer Milliarde 
US-Dollar zur Bilanz beigetragen. 
Erstmals nannte Steve Jobs auch 
Verkaufszahlen für das Apple TV, 
das der Hersteller bisher nur als 
„Hobby“ bezeichnet hatte. Vom 
neuen Modell habe Apple bislang 
250 000 Stück verkauft. pm 


Redaktion: Peter Müller 
peter.mueller@macwelt.de 
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Back to the Mac: 
LiIon und ILife 1 


Der Mac lernt vom iPad. Aber keine Sorge; niemand muss 
einen 27-Zoll-iMac mit dem Finger bedienen. Steve Jobs 
will nur, dass man den Komfort, den man heute vom iPad 
kennt, ab Sommer 2011 auf dem Mac genießen kann 
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er Schwerpunkt der zurück- 

liegenden zwei Jahre lag auf 
iPhone und iPad, das gibt Steve Jobs 
in seiner Back-to-the-Mac-Ansprache 
Ende Oktober zu. Derzeit aber sitzen 
die Apple-Entwickler an „Tonnen 
neuer Ideen“ für Mac-OS X. 

Umgesetzt werden diese Neue- 
rungen bis Sommer 2011. Dann soll 
Mac-OS X Lion auf den Markt kom- 
men. Auch wenn in der ersten Prä- 
sentation nicht alles Neue auf den 
Tisch kommt, machen die Verbesse- 
rungen bei der Verwaltung von Pro- 
grammen und Fenstern doch einen 
guten Eindruck - mehr dazu auf den 
nächsten Seiten. 

Schon einige Monate vorher soll 
dagegen der App Store für den Mac 
an den Start gehen (spätestens am 
18. Januar 2011). Dort kauft man 
Software für den Mac („Apps“) mit 
einem Klick und erhält sie nach dem 
Download aus dem Internet sofort 
mit einem Symbol im Dock - eine 
wesentliche Erleichterung im Ver- 
gleich zu heute üblichen Verfahren, 
Software zu suchen, zu kaufen und 
zu installieren. Bonbon des Verfah- 
rens: Solche Apps darf man auf allen 
persönlichen Macs nutzen (siehe 
Seite 13). 


Facetime und iLife 11 sind 
schon da 


Spätestens seit Anfang November 
2010 sind dagegen die anderen 
drei Neuerungen erhältlich, die bei 
der Veranstaltung am 20. Oktober 
von Steve Jobs und anderen Apple- 
Mitarbeitern präsentiert wurden. 
Facetime für den Mac ist ein kleines 
Programm, mit dem man einen Vi- 


deo-Chat zwischen Mac und iPhone 
respektive iPod Touch starten kann. 
Zunächst war nur eine fehlerhafte 
Vorabversion der Software erhält- 
lich, deren eklatantes Sicherheits- 
problem Apple jedoch nach wenigen 
Tagen behoben hatte. 

iLife 11 mit deutlich verbesserten 
Präsentations- und Druckfunktionen 
für Bilder (iPhoto) und einem neuen 
Audio- und Titel-Werkzeug in iMovie 
steht bereits in allen Geschäften. Die 
49 Euro (beziehungsweise 59 CHF) 


“Ithink that's awesome. 
This is why we do what we do.” 
Steve Jobs 


sind eine relativ gute Investition, auch 
wenn die Neuerungen bei iDVD und 
iWeb minimal ausfallen. Dafür darf 
man sich zum Beispiel in Garageband 
über eine automatische Hilfe zur Tem- 
pokorrektur freuen. Wie sich iPhoto, 
iMovie und Garageband bei einem er- 
sten Test in der Redaktion machen, le- 
sen Sie auf den Seiten 16, 18 und 22. 


Macbook Air in 11 und 13 Zoll 


Steve Jobs liebt den Satz: „Einen hab’ 
ich noch“. Diesmal galt er den über- 
arbeiteten federleichten Notebooks 
Macbook Air. Zwei Testgeräte in den 
beiden neuen Größen haben wir vor 
Redaktionsschluss sogar noch in un- 
ser Testcenter bekommen. Wie sich 
die Neulinge behaupten und für wel- 
che Anwendergruppe die Macbooks 
eine gute Wahl sind, zeigt der Test ab 
Seite 24. 

Walter Mehl 

walter.mehl@macwelt.de 
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Ein bisschen Löwe: 
Mac-OS X Lion 


Die Spekulationen stimmen: Der Mac wird sich ab Sommer 2011 ähnlich 
bedienen lassen wie heute das iPad. Voraussetzung dafür sind ein Track- 
pad und das kommende Betriebssystem Mac-OS X Lion 


er ein iPhone 4 oder ein iPad 

besitzt, wird sich bei Mac-OSX 
Lion zu Hause fühlen: Mit einer Be- 
wegung von zwei oder drei Fingern 
steuert man dann auf dem Trackpad 
den Wechsel zwischen Fenstern oder 
aktiven Programmen. Hinzu kommt 
ein Überblick der installierten Soft- 
ware „Launchpad“, der sehr ähnlich 
ist zur Standardansicht der Pro- 
gramme auf iPhone, iPod und iPad 
sowie ein App Store für den Mac. 


App Store für den Mac 

Die wahren Besonderheiten des App 
Store für den Mac stehen im Kleinge- 
druckten: Laut Steve Jobs wird es für 
den App Store eine eigene Software 


geben (außerhalb von iTunes). Kauft 
man dort Software, wird sie automa- 
tisch aus dem Internet geladen und 
auf dem Mac installiert. Zu guter 
Letzt erhält man das dazugehörige 
Symbol im Dock. 

Wie beim App Store für iPhone & 
Co. kann man sich vor dem Kauf ei- 
nige Bildschirmfotos der Software 
ansehen und die Bewertungen ande- 
rer Benutzer dieser Software lesen. 
Das Beste aber kommt nach dem 
Kauf: Die App-Store-Software für 
den Mac erkennt, wenn ein Update 
für eines der gekauften Programme 
vorhanden ist. Die Aktualisierung 
lässt sich dann manuell oder automa- 
tisch starten; sind mehrere Updates 


verfügbar, genügt ein Klick mit der 
Maus, um sie auf einen Rutsch auf 
dem Mac zu installieren. 


Apps mit automatischer 
Aktualisierung 

Ein weiterer Bonuspunkt ist, dass 
man solche Apps auf allen Macs eines 
Haushalts nutzen darf. Sprich: Wer 
die Apple-ID eintippt, mit der die 
Software gekauft wurde, kann die 
Software nutzen - vergleichbar mit 
der Weitergabe von Musikstücken 
aus dem iTunes Store. 

Versprochen hat Steve Jobs auch, 
dass solche Apps künftig zwei wei- 
tere Kunststücke beherrschen: Ände- 
rungen an Bildern und Dokumenten 


AKTUELL 


11 


AKTUELL 


Wi 
IvVIAaC 


12 


ANZ N *® 


VUDA LiIVI 


The power of Mac OS X. The magic of iPad. 
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werden automatisch gesichert. Au- 
ßerdem baut sich die Software selbst 
nach einem Neustart des Mac exakt 
wieder in dem Zustand auf, in dem 
man die App verlassen hatte. Wenn 
also vorher ein mehrseitiges Doku- 
ment geöffnet war, dann wird dieses 
Dokument erneut geöffnet und die 
App springt zu der Stelle, an der man 
zuletzt gearbeitet hatte. 


Mac-User stehen auf Windows 

Auf Englisch klingt es besser: „Of 
course, as a Mac user I love working 
with windows. Well, that is windows, 


not Windows.“ Damit wollte Craig 
Federighi sagen, dass auf dem Mac in 
der Regel eine ganze Reihe von Pro- 
grammen jedes mit mehreren Fens- 
tern aktiv sind. Um den Überblick 
zu behalten, fasst Apple mit Mac-OS 
X Lion vier Funktionen zusammen: 
Expose, Spaces, Dashboard und die 
neue Vollbildansicht werden zu „Mis- 
sion Control“. Stichwort: Vollbild- 
ansicht: In manchen Programmen 
wie iPhoto und Vorschau wechselt 
man mit einem Klick auf den grünen 
Knopf oben im Fenster in diese Voll- 
bildansicht, in der das Dock und die 
Menüzeile ausgeblendet sind, so dass 
die Software allen verfügbaren Platz 
auf dem Monitor nutzen kann. 

Wer von dort zurück zur norma- 
len Ansicht will, kann wie bisher die 
Taste „ESC“ bemühen oder Mission 
Control aktivieren (Voraussetzung 
ist ein Trackpad oder eine Mighty 
Mouse). Bewegt man zwei Finger ho- 
rizontal über das Trackpad, wechselt 
man zwischen den Programmen in 
Vollbildansicht und dem gewohnten 


Launchpad zeigt die Programm-Icons im iPhone-Stil an. 


Stapelt man Icons, erstellt man damit wie beim iPhone neue Ordner. 
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Mac-OS X Lion - 
@=2° wann und wieviel 


Mac-OS X Lion (Version 10.7) soll 
im Sommer 2011 auf den Markt 
kommen, verspricht Steve Jobs. 
Weitere Details will man im Laufe 
der nächsten Monate veröffentli- 
chen. Es gibt bisher keine Aussagen 
zum Preis, doch wir vermuten, dass 
Apple die neuen Funktionen als 
Begründung für den vollen Preis 
nimmt und der lag (mit Ausnahme 
von Snow Leopard) bei 129 Euro 
für eine Mac-OS-X-Lizenz für einen 
Mac. 


Weitere Informationen bei Apple: 
www.apple.com/de/macosx/lion 


Finder. Wechselt man ganz nach 
links, sieht man die Symbole von 
Dashboard. 

Bewegt man dagegen drei Finger 
nach unten, erhält man einen Über- 
blick über alle aktiven Programme 
und deren Fenster. Mission Control 
gruppiert die Fenster einer Software 
in einem Stapel (beispielsweise alle 
Fenster von Safari) und zeigt jeweils 
einen Stapel pro Programm. Oben 
am Monitorrand sieht man den Fin- 
der und - so vorhanden - die Voll- 
bildansicht von Programmen wie 
iPhoto und Vorschau. 


Ordner für Programme 

Ein zusätzliches Symbol im Dock 
steht künftig für „Launchpad“. Klickt 
man auf das Symbol, sieht man alle 
Programme als Symbole in Reih und 
Glied untereinander und nebenei- 
nander. Ein Klick auf ein Symbol 
startet das Programm. Wenn nicht 
alles auf einmal Platz findet, erreicht 
man zusätzliche Seiten wie iPhone 
& Co.: Mit zwei Fingern blättern 
und damit eine weitere Armee von 
Symbolen auf den Bildschirm holen. 
Bei der Anordnung der Symbole hat 
man freie Hand. Wenn man eines der 
Symbole mit der Maus packt, lässt 
es sich an eine andere Position oder 
auf eine andere Seite in Launchpad 
verschieben. Zieht man ein Symbol 
auf ein anderes, erhält man einen 
„Ordner“. In der kurzen Präsentation 
zu Mac-OS X Lion zeigt Craig Fede- 
righi, wie man damit beispielsweise 
Pages, Numbers und Keynote zu 
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einem Ordner mit „Produktivitäts- 
Tools“ zusammenfasst. Zwingend 


notwendig erscheint das Launchpad 


[[& _App store _File_ Edit View _Go Window Help 


allerdings nicht. Das Dock bleibt wie 


bisher weiterhin als Programmstarter 
erhalten. 


Fazit 


Das iPad und sein Betriebssystem iOS DRENDER 
sind die Inspiration für einige der 
Funktionen, die Apple in Mac-OS X 
Lion einbauen will. Unserer Meinung 
nach kann man sich über die Bedie- 
nung mit zwei oder mehr Fingern 


streiten, doch die Vorteile des App 


“er 
cup 


Store überzeugen sofort: Software, 
die automatisch aktualisiert wird 
und die man auf allen privaten Rech- 
nern nutzen darf. Der Sommer 2011 


kann kommen. 
Walter Mehl 


= 


walter.mehl@macwelt.de 


Der neue App Store für den Mac soll innerhalb der nächsten 90 Tage an den Start gehen - das wäre der 18. Januar 
2011. Entwickler können deshalb ab November 2010 Software für den App Store bereitstellen. Wie beim App 
Store für iPhone & Co. übernimmt Apple das Inkasso und stellt die Download-Systeme zur Verfügung. Dafür kas- 
siert Apple 30 Prozent des Verkaufspreises, 70 Prozent gehen an die Entwickler 


PRO 

Der App Store für Mac-Software ist ein Segen für Be- 
nutzer: Eine zentrale Anlaufstelle, bei der man zu- 
sätzliche Programme für den Mac ansehen und - bei 
Gefallen - mit wenig Aufwand über die Kreditkarte 
bezahlen kann. Nach Download und Installation wird 
man nicht alleine gelassen, sondern bekommt über 
den App Store regelmäßig Updates: eine enorme Er- 
leichterung. Auf der anderen Seite bringt ein solcher 
Store auch für eine ganze Reihe von Software-Ent- 
wicklern Vorteile: Sie müssen sich nicht mehr um ein 
Bezahl- und Lizensierungssystem kümmern; wenn 
die Bezahlung ausbleibt, steht Apple dafür gerade. 
Zusätzlich entfallen für Entwickler die Kosten für 
den Download-Server, der speziell bei großen Aktu- 
alisierungen von einigen Hundert MB (oder gar GB) 
enorme Datenmengen in das Internet bewegen muss. 
Die bittere Pille ist dafür, der Anteil von 30 Prozent, 
den Apple vom Verkaufspreis einbehält. Aber das 
sollte speziell für kleinere Entwickler leichter zu ver- 
schmerzen sein als die eigenständige Organisation des 
Software-Verkaufs. Walter Mehl 


KONTRA 
Auch wenn ein App Store verlockend klingen mag, 
viele Entwickler werden sich über Apples weiteren 
Vorstoß in den Vertrieb nicht freuen. Denn die Rah- 
menbedingungen sind eng abgesteckt. Was ist mit 
Familien- oder Firmenlizenzen? Im App Store nicht 
vorgesehen. Außerdem gelten für den Mac App Store 
die gleichen Regeln wie für das iPhone: Keine anzüg- 
lichen Inhalte, nicht zu viele Anwendungen mit de- 
ckungsgleichen Funktionen, Apple bestimmt, welche 
Anwendungen sinnvoll sind. Programme aus dem 
Mac App Store dürfen zudem keine Inhalte aus dem 
Netz nachladen. Apple besteht darauf, dass die An- 
wendungen den mitgelieferten Mac-OS-Programmen 
(iChat und Co.) nicht zu sehr ähneln, zwingt Entwick- 
ler, Xcode zu nutzen. Die Liste der Einschränkungen 
ist enorm lang. Viele Entwickler werden den Mac App 
Store deshalb höchstens zähneknirschend nutzen, ei- 
nige Anwendungen wird man dort nie finden. Apple 
will es zwar für Anwender einfach machen, aber wenn 
nicht genügend Entwickler mitspielen, wird sich der 
Mac App Store nicht etablieren. Denn größere Her- 
steller haben ohnehin eine eigene Infrastruktur und 
werden diese nicht für Apple aufgeben. Patrick Woods 
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Facetime spielt Mi 
dem Mac 


Die Videotelefonie Facetime funktioniert jetzt auch auf dem Mac. 
Mit einem Sicherheitsleck legt die Software aber einen Fehlstart hin 


pple hatte im Sommer verspro- 

chen, dass es bis Jahresende eine 
zweistellige Millionenzahl Nutzer von 
Facetime geben werde. Mit Facetime 
für den Mac kann Apple dies theore- 
tisch erreichen. Die Betaversion der 
Software ist bereits kostenlos erhält- 
lich. Durch einen dicken Sicherheits- 
mangel hat die Betasoftware aber kei- 
nen guten Start. Zwischenzeitlich hat 
Apple dies behoben. 

Denn durch nicht vorhandene Si- 
cherheitsfunktionen erlaubte es die 
Facetime-Anwendung für den Mac, 
dass jeder, der Zugriff auf den Rech- 
ner hat, das iTunes-Passwort des Nut- 
zers ändern konnte. Dies ist möglich, 
weil man in den Einstellungen von 
Facetime Zugriff auf das Apple-Konto 
des angemeldeten Nutzers hat. Unter 
„Konto“ in den Einstellungen. 


Voller Zugriff auf das Konto 


Hier sah man nicht nur die Konto- 


daten wie Name, Geburtsdatum 
und die Antwort auf die Sicherheits- 


frage, sondern konnte auch gleich 
das Apple-Passwort des Nutzers än- 
dern. Dies geschieht ohne weitere 
Abfrage des bisherigen Passwortes. 
Ein Verstoß gegen grundlegende Si- 
cherheitskonzepte. In dem Zusam- 
menhang ebenfalls kritisch: Man 
kann sich nicht wirksam bei Facetime 
abmelden, da das Programm das 
Passwort immer im Schlüsselbund 
speichert. Ein Klick auf „Anmelden“ 
loggt automatisch den zuletzt an- 
gemeldeten Nutzer wieder ein. In 
Büros und an ähnlichen Orten war 
dies eine sehr kritische Kombina- 
tion. Apple hat reagiert und zeigt 
die Account-Details jetzt nicht mehr 
in den Facetime-Einstellungen an. 
Ein Update ist dafür nicht nötig, of- 
fenbar hat Apple dies auf Seiten der 
Server geändert. Um das Speichern 
des Passwortes zu verhindern, muss 
man den Eintrag im Schlüsselbund 
editieren. Dazu ruft man das gleich- 
namige Dienstprogramm auf und 
öffnet den Eintrag „Facetime: Nut- 


In den Facetime- 
Einstellungen 
konnte jeder 
das Passwort 
ändern, auch 
wenn er das 
aktuelle nicht 
kennt. 


zername“ und aktiviert den Haken 
bei „Nach Schlüsselbundkennwort 
fragen“ unter „Zugriff“ und entfernt 
den Eintrag „Facetime“ mit dem Mi- 
nus-Knopf. Dann fragt Facetime bei 
der Anmeldung nach dem Schlüssel- 
bundpasswort. Abmelden muss man 
sich aber manuell. 


Wie Facetime funktioniert 
Facetime funktioniert auf dem Mac 
ähnlich wie beim iPod Touch. Das Ge- 
rät wird über eine E-Mail-Adresse bei 
Apple registriert und ist über diese 
erreichbar. Hat der Gesprächspartner 
diese Adresse in seinem Adressbuch, 
kann er diesen Kontakt aus Facetime 
heraus anwählen. Man ist per Face- 
time auch dann erreichbar, wenn die 
Anwendung nicht aktiv ist - sofern 
man eingeloggt ist. Dies funktioniert 
deshalb, weil das Hintergrundpro- 
gramm „apsd-ft“ über eingehende 
Anrufe wacht. 

Dieses Hintergrundprogramm 
baut eine Verbindung zu einem 
Server von Apple im Internet auf 
(bei uns meistens zu nwk-st-cou- 
rier031-03.push.apple.com). Da 
Apple E-Mail-Adresse und den Be- 
nutzernamen für den iTunes Store 
bei der Einrichtung von Facetime 
abfragt, kann man über diese Apple- 
Server Facetime auf dem Mac be- 
nachrichtigen, wenn jemand einen 
Videoanruf starten will. 

Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 
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Einfach bequem 


ssionelle Website mit dem STRATO AppWizard! 


-Tool zur Verwaltung Ihrer Web-Anwendungen. 
e. Alles was Sie dafür tun müssen: 


Ihre profe 


Der STRATO App\Wizard ist ein 
Ganz bequem installieren Sie 
Programm auswählen, anklicken u 


neues Homepage 
Ihre gewünschte Softwar 


nd loslegen. 


NEU! > 
AppWizard” 


| r 


\ 
STRATO AppWizard - Einfach bequem 


| Homepage-Tool zur Verwaltung von Web-Anwendungen 
m Schnelle Installation und einfache Verwaltung 
Automatisierte Software- und Sicherheits-Updates 
nfrei nutzen 


| 
— m Vielfältige Applikationen koste 


Ar 


s und 10.000 MB Speicher inklusive 


Bis zu 12 Domain 
affic 


Bis zu 20 MysQL-Datenbanken und unlimited Tr 


AppWizard zur Verwaltung von 
Web-Anwendungen (Wordpress, TYPO3, Joomla etc.) 


WW) .& 


WORDPRESS TYPO3 Joomilaıl 


enügt: 0 1805- 055 055 


dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Noch Fragen? Anruf 9 


(0,14 €/Min. aus 


Jetzt informieren und bestellen unter: 


strato.de/hosting 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14,90 €. Mi i 
Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Soft 6,9 
ware 6,90 € Versandkosten. Preise i 
. Preise inkl. MwSt. 


AKTUELL 


Ib Fotos mit Ortszuweisung. 
Id Skifahren 2009 
\ü Hochzeit Felix + Susi 
Id Sommer 2008 
Wonder 
Lad Ausflug in die Berge 
ia Wildbad Kreuth 
vwea 
FF Markus $chelhorn 
Ei] warkus Scheihorn 
Markus 
PROJEKTE 
urlaub Spanien 
Sl wrlaub Conıl 
T urlaub Spanien Kalender 
3 Ausflug (Fotoreportage) 
u Einladung Essen 
U Erstkommunion Danke 
TOIAsHows 
iM Fotos Diashow 
4 Urlaub (Thema Orte) 


TEST iLIFE 11 


Praxistest 
IPhoto 11 


Schicker ist iPhoto geworden und es bietet mehr Vollbildmodi 

sowie weitere schöne Vorlagen für Fotobücher, Diashows und Karten. 
An den grundlegenden Funktionen hat Apple jedoch kaum etwas 
geändert, einiges ist sogar weniger komfortabel als beim Vorgänger 


101RICOH 


Die Oberfläche von iPhoto ist nun vereinfacht und mit deutlich überarbeiteter Funktionsleiste. 
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ie größten und augenfälligsten 
Neuerungen bei iPhoto sind 
die neue Oberfläche sowie der ge- 
lungene Vollbildmodus für Ereig- 
nisse, Fotos, Gesichter und Orte. 
Stark überarbeitet hat Apple zudem 
die Oberfläche zum Gestalten von 
Druckprodukten wie Fotobücher 
und Einladungskarten. In Haptik und 
Aussehen nähert sich iPhoto 11 deut- 
lich dem iPad an, so wie das kom- 
mende Mac-OS X 10.7 (Lion). 
Abgesehen von zwei neuen The- 
men für Bücher und sechs neuen The- 
men für Diashows hat Apple iPhoto 
nach immerhin eineinhalb Jahren 
keine zusätzlichen Funktionen spen- 
diert. Man konzentriert sich vielmehr 
auf eine elegantere und größtenteils 
bessere Bedienung. Im Test bemerken 


wir noch häufig englischsprachige 
Hilfe-Seiten, auch lassen sich Ende 
Oktober keine Kalender erstellen so- 
wie bestellen. Dies will Apple nach ei- 
genem Bekunden schnell korrigieren. 
Struktur und Organisation der 
Bilder hat Apple nicht geändert. So 
lassen sich die Fotos in der Media- 
thek ebenso organisieren wie zuvor, 
auch kann man weiterhin Alben und 
intelligente Alben anlegen. Einzig 
das Anlegen der Alben funktioniert 
nun anders, dazu muss man in der 
unteren rechten Bildschirmleiste den 
entsprechenden Eintrag unter „Hin- 
zufügen“ wählen. Startet man iPhoto 
11, aktualisiert die Bildbearbeitung 
als erstes die Mediathek. Ist dies ge- 
schehen, lässt sich diese Mediathek 
nicht mehr mit iPhoto 09 öffnen. 
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Unkomplizierte und umfangreiche 
Bildverwaltung 

Apple 

Preis: iLife-Bundle: € 49, CHF 59; 
bei Kauf eines Mac zwischen 1.10 
und 19.10.2010: € 7,95, CHF 10 
Note: 1,9 gut 
Ausstattung (30 %) 
Handhabung (20%) 
Qualität (25%) 
Lokaliserung (25%) 2,0 + . 


Umfangreiche Funktionen, anspre- 
chende Diashow- und Fotobuchthemen 
@ Bearbeitenmodus nicht so komfor- 
tabel wie iPhoto 09, kein Taggen von 
Fotos mit GPS-Infos wie bei Apertue 
möglich 


Alternative: iPhoto 09, Aperture 
Ab Mac-OS X 10.6 


Gesichter und Orte 


Gesichter erkennt iPhoto 11 wie sein 
Vorgänger automatisch. Bietet iPhoto 
09 eine eigene Schaltfläche „Name“ 
in der unteren Leiste an, kann man 
bei iPhoto 11 ein Gesicht direkt im 
Informationsfenster, das auf der rech- 
ten Seite eingeblendet werden kann, 
mit einem Namen versehen. Gut 
gefällt, dass in der Mediathek „Ge- 
sichter“ zunächst nur die bekannten 
Personen aufgelistet sind und auf 
Wunsch die noch nicht benannten 
Gesichter eingeblendet werden kön- 
nen. Bei iPhoto 09 sind diese durch 
ein einklappbaren Abschnitt getrennt. 

Wie zuvor erkennt iPhoto Fotos, 
die mit Ortsinformationen versehen 
sind. Die entsprechenden Orte wer- 
den auf einer nun im Vollbildmodus 
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einblendbaren Google-Maps-Karte 
angezeigt. Allerdings ist es nun 
deutlich aufwendiger, einem Foto 
nachträglich einen Ort zu zuweisen. 
Denn statt bisher direkt eine größere 
Karte dazu aufrufen zu können, muss 
man die entsprechende Stecknadel 
in der kleinen Kartenansicht im Info- 
Fenster zu dem gewählten Bild ver- 
schieben. Lädt man übrigens Fotos 
mit Ortsinformation zu Flickr, wird 
der Ort auf der Flickr-Seite in einer 
Landkarte angezeigt. 


Bilder bearbeiten 


Nicht gerade zum Vorteil umgebaut 
hat Apple die Bearbeitungsfunkti- 
onen von iPhoto. Die Einstellungen 
der Funktion „Bearbeiten“ erscheinen 
lediglich als rechtes Einblendfenster. 
Auch im Vollbildmodus gelangt man 
nur durch dieses rechte Einblendfens- 
ter zu den Einstellungen, zudem stö- 
ren eine obere und untere Leiste, die 
sich nicht wie beim Vorgänger aus- 
blenden lassen. In der Vorgängerver- 
sion kann man ein Bild komplett bild- 
schirmfüllend darstellen lassen sowie 
die Fenster „Effekte“ und „Anpassen“ 
mit den Tasten „E“ und „A“ ein- und 
ausblenden. In iPhoto 11 muss man 
sich durch drei Reiter klicken und ge- 
langt nicht gleichzeitig zu allen Bear- 
beitungsfunktionen. 

Im wohl wichtigsten Bearbei- 
tungsmodus „Anpassen“ fehlen die 
Schaltflächen zum Kopieren und Ein- 
setzen der gewählten Einstellungen. 
Will man die Korrektureinstellungen 
auf ein anderes Bild übernehmen, 
muss man die Tastenkombination 
„Wahl-Befehl-C“ für das Kopieren 


und „Wahl-Befehl-V“ für das Einset- 
zen der Korrekturen in ein anderes 
Bild wählen. Neue Werkzeuge gibt es 
nicht, sieht man von sechs Schaltflä- 
chen im Effektebereich ab, mit denen 
man nur entsprechende Regler im 
Anpassenfenster verschiebt. 


Bereitstellen für Internet 


Alle im Internet veröffentlichten Fo- 
tos, also wie zuvor auf Flickr, Face- 
book oder Mobile Me, werden nun 
unter einem gemeinsamen Menü 
namens „Web“ angezeigt. Sehr schön 
ist, dass man nun Alben für Face- 
book, Flickr und Mobile Me neu er- 
stellen oder auswählen kann, zuvor 
hat iPhoto immer ein neues Album 
für die ausgewählten Fotos angelegt. 
Außerdem lassen sich in Flickr ein 
Foto-Stream anlegen und Fotos auf 
die Pinnwand von Facebook laden. 


Druckprodukte bestellen 
Komplett überarbeitet hat Apple 
den Bereich zur Gestaltung von 
Fotobüchern und anderen Druck- 
erzeugnissen wie Postkarten. In 
einem Karussell lassen sich nun die 
18 verschiedenen Fotobuchthemen 
auswählen, hier sind die beiden sehr 
schicken Themen Tagebuch und Fo- 
toreportage neu. Zudem kann man 
aus einem virtuellem Bücherregal 
verschiedene Druckprodukte von 
Apple aussuchen, also verschiedene 
Fotobuchformate, Postkarten und 
bald wieder auch Kalender. 

Die Gestaltung ist komfortabler 
geworden. Wie zuvor kann man ein 
Fotobuch automatisch füllen lassen. 
Dabei hat man jedoch keinen Ein- 


Unkomfortabler wie zuvor und nicht ganz im Vollbildmodus ist der Bearbeiten- 


Bereich von iPhoto 11. 
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Einstellungen 


Ken Burns 
Altmodisch 


Fotoalbum Mobile - Fotos 


> 


Als Standard verwenden 


Sechs neue und sehr schicke Diashow- 
themen sind hinzugekommen. Eine 
Diashow lässt sich auch als Video ex- 
portieren. 


fluss, wie viele Fotos auf einer Seite 
landen und wie viele Seiten das Fo- 
tobuch umfasst. Die Gestaltungssoft- 
ware von Cewe Fotobuch erlaubt dies 
beispielsweise. iPhoto verteilt die 
Fotos eigenständig ohne Rücksicht 
auf eine gewünschte Seitenzahl. Da- 
für passt es sein Layout recht gut auf 
Hoch- und Querformate an. Übrigens 
lässt sich weiterhin ein Fotobuch 
durch Rechtsklick auf den Hinter- 
grund der Fotobuchdarstellung als 
PDF exportieren und so für andere 
Fotobuch-Dienstleister nutzen. 

Schicker, aber auch umständlicher, 
ist die Auswahl der Layouts für Gruß- 
oder Postkarten: Hatte man in iPhoto 
09 noch alle Themen je Ereignis in ei- 
ner Liste zur Auswahl, muss man sich 
nun von einem Freignis zum nächs- 
ten durchklicken. Neu im Programm 
sind so genannte Letterpress-Karten, 
bei denen man Fotos und Text auf 
Karten mit vorgeprägtem Design dru- 
cken lassen kann. 


EMPFEHLUNG iPhoto 11 wirkt schi- 
cker und aufgeräumter als sein Vor- 
gänger und kann mit gelungenen 
Vollbildmodi aufwarten. Schön sind 
die sechs neuen Diashows und zwei 
weitere Fotobuchthemen. Bei der 
Vollbildbearbeitung von Fotos sowie 
dem manuellen Zuweisen von Orten 
hat iPhoto an Komfort eingebüßt. 
So sollten vor allem Anwender bei 
iPhoto 09 bleiben, die oft Bilder mit 
iPhoto bearbeiten oder den Fotos in 
iPhoto häufig Orte zuweisen. 

Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 


AKTUELL 


Das ist neu 


- Neue Oberfläche 


- Bessere Unterstützung 
von Facebook, Flickr, 


Mobile Me 


- Neue Themen für Foto- 


buch und Karten 


- Neue Bearbeitung für 


Druckprodukte 
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AKTUELL 


TEST iLIFE 11 


Praxistest 
IMovie 11 


Mit iLife 11 bringt Apple auch die neueste Version von iMovie, dem 
Videoschnittprogramm für Hobbyfilmer. Besonderes Augenmerk legt der 
Mac-Hersteller diesmal auf Trailer, Themen und die Tonbearbeitung 


FLIFFET 


B. — 


Auf den ersten und zweiten Blick hat sich bei iMovie nur wenig getan. 


Das ist neu 


- Audio-Effekte 

- Trailer-Assistent 

- Zeitleistenansicht 

- Verzerrungsfilter 

- Personenverzeichnis 
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ei der diesjährigen Überarbei- 
B tung von iMovie hat Apple we- 
nig Wert auf neue oder verbesserte 
Schnittmöglichkeiten gelegt. Statt- 
dessen finden sich mehr vorgefer- 
tigte Themen und Automatismen, die 
den Videoschnitt zwar vereinfachen, 
die individuelle Kreativität jedoch 
einschränken. 

Zunächst fällt die neue Clip-An- 
sicht auf. Man kann nun auf eine 
einzeilige Ansicht umschalten und 
sich per horizontalem Scrollbalken 
durch das Projekt bewegen. Das äh- 
nelt sehr stark einer Zeitleiste, wie 
man sie von iMovie HD her gewohnt 
ist. Umsteiger, die sich bislang noch 
nicht mit dem neuen iMovie an- 
freunden konnten, kommt das sehr 
entgegen. 


Trailer und Themen 


Ganze 15 vorgefertigte Trailer, das 
heißt Vorlagen, die der Anwender 
mit Videomaterial befüllen kann, 
liefert Apple mit der neuen iMovie- 
Version mit. Enthalten sind Themen 
wie der Road-Trip, ein Winterurlaub, 
das Fußballspiel am Wochenende 
oder ein kleiner Agenten-Thriller. 
Entscheidet sich der Anwender für 
einen Trailer, so braucht er sich um 
kaum etwas anderes zu kümmern 
als ein paar Clips auszuwählen, die 
entsprechenden Texte für den Filmti- 
tel sowie Cast und Crew einzugeben, 
und iMovie errechnet das Filmwerk 
komplett selbstständig. In der Praxis 
funktioniert das recht gut. Genutzt 
werden hierbei mitgelieferte Musik- 
stücke, vorgefertigte Textanimati- 
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Schnittsoftware 

Apple 

Preis: € 49 im iLife-Bundle 
Note: 2,1 gut 
Ausstattung (30%) 
Handhabung (20%) 
Qualität (25%) 
Lokalisierung (25%) 


Viele Assistenten, einfach zu nutzen 
8 Wenige Funktionen für ambitionierte 
Hobbyfilmer (keine Plug-ins), nur we- 
nige Neuerungen 


onen und Übergangseffekte, die zum 
jeweiligen Thema passen. Ein inte- 
griertes Drehbuch schlägt sogar vor, 
welche Art von Clips sich für welchen 
Teil des Films am besten eignet, also 
Totale, Action-Shots, Halbtotale und 
so weiter. Der Anwender braucht sein 
Videomaterial nur in die entspre- 
chenden Dropzones des Storyboards 
zu ziehen, und kreiert auf diese Art 
seinen Film praktisch ohne eigene 
Schnitte. Wer also wenig Lust (oder 
Zeit) für die kreative Filmgestaltung 
hat, ist mit den Trailer-Vorlagen gut 
bedient. Wozu die Trailer eigentlich 
gut sind, bleibt offen. Denn hat man 
einen Trailer gesehen, freut man sich 
unwillkürlich auf den kompletten 
Film, doch der will auch erst einmal 
geschnitten werden. 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Zu jeder Apple Care 
Garantieerweiterung 
erhalten Sie eine mydays_ 
Erlebnisbox 2:55 
gratis! 


AppleCare 
Prien Plan 


bei Kauf eines Apple Rechners. 


Perfekt abgesichert für die nächsten 5 Jahre! 

Immer mehr Kunden haben das Bedürfnis nach Sicherheit und 
Schutz in allen Lebensbereichen. Um Sie vor unkalkulierbaren 
Kosten zu schützen, haben wir die perfekte Absicherung für Sie und 
Ihren Apple Rechner zusammengestellt - und das ohne Aufpreis. 


Versicherungspartner 


N N 
Gültig solange Vorrat reicht. helvetia F: 


eff. Jahreszins 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit 5 Prozent Rabatt auf alle 


einem effektiven Jahreszins von 0% bei Rechner für Schüler, 
einer Laufzeit von 10 Monaten, 4,9% Studenten, Lehrer und 
bei 20 Monaten oder 5,9% bei einer Dozenten über 18 Jahre 
Laufzeit von 36 Monaten. 


Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf 
* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. unserer Website. 


APPLE COMPUTER — Du. 


XTENDED Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) Mac mini 2.4 GHz Intel Core 2 Duo € 165,- MacBook Pro 15.4” 2.4 GHz i5 € 1.669,- 
Apple Mac Pro z.B. 2 GB, 32068, SuperDrive, AirPort & BT 4.GB, 3206B, SuperDrive 


1x 2.8 GHz, 3 GB, 1TBHD, € 119,- Mac mini 2.66 Snow LeopardServer € 1.089,- MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz i5 € 1.859,- 
1x SD, ATI Radeon HD 5770 -16B 4.6B,2x 500 GB, AirPort, BT 4.6B, 5006B, SuperDrive 


2x 2.4GHz Quad-Core, 6GB,1TBHD, € 3.179,- MacBook 13.3” Weiß 2.4 GHz € %9,- MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz i7 € 1.049,- 
1x SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 2 GB, 25068, SuperDrive, weiß 4 GB, 500GB, SuperDrive 


iMac 21.5“ Intel Corei33.06 Hz € 1.49,- MacBook Air 13.3” 1.86 GHz € 1.39,- MacBook Pro 17° 2.53 GHz i5 € 110,- 
4.6B,5006B, 8x DL SD, ATI R. HD 4670 2 GB, 120GB, Airport + BT 21 4 GB, 5006B, SuperDrive 


iMac 21.5“ Intel Core i3 3.2 GHz € 1.439,- MacBook Air 13.3” 2.13 GHz € 1.625,- 
4.68, 1 TB, 8x DLSD, ATIR. HD 5670 2 GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 


iMac 27“ Intel Core i3 3.2 GHz € 1.029,- MacBook Pro 13.3” 2.4 GHz € 1.099,- EN hal . 
46B,1TB, 8x DL SD, ATI R. HD 5670 4GB, 2506B, SuperDrive, Alu ur jeder Bestellung erhalten Sie 


iMac 27“ Intel Core i5 2.8 Ghz € 139,- MacBook Pro 13.3” 2.66 GHz € 1319,- a un 
4GB, 1TB, 8x DLSD, ATIR. HD 5750 46B,3206B, Superdrive, Au » 


Pr 


I-TV-URDER 


Pi & Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, MacTrade GmbH Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
Jetzt neu: Bestell und Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. Schwabenstrasse 36 per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 


„1 sof [| Beratungshotline rennt: So enge 
] 5 - ® i 
& so 0 rc 0941 YA 7 85 32-20 rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). nn le er Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
. . "hm Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
überweisung.de RI vertrieb@mactrade.de halten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 
N N fechnische Hilfe und Fragen zu 
Servicehotline 2 


Rücksendungen. Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 


0941/ 7 85 32-13 Versandkosten. 


bereich tätige Personen und Institutionen, 


mit dem Kauf eines Apple Rechners * Händlergarantie. 
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Mit der Trailer-Funktion kann man sehr simpel schicke Filme schnei- 
den, arbeitet aber strikt nach Anleitung. 
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Ergänzt werden die Trailer-Vorla- 
gen durch die beiden neuen Sport- 
und Nachrichtenthemen. Im Gegen- 
satz zu den Trailern jedoch ist hier 
wieder ein wenig eigener Schnitt ge- 
fragt, wobei iMovie den Film derge- 
stalt mit Titelgrafiken und Übergän- 
gen ergänzt, dass dieser entweder 
wie eine Nachrichten- oder wie eine 
Sportsendung erscheint. 


Ton und Effekte 


Wesentlich verbessert hat Apple in 
iMovie 11 die Audiobearbeitung. Der 
Anwender sieht jetzt bei jedem Clip 
die Waveform-Darstellung, anhand 
derer er die Aufnahmelautstärke er- 
kennen und direkt bearbeiten kann. 
Sind einzelne Clips zu laut oder zu 
leise aufgenommen, erlaubt es das 
einfache Drag-and-drop der Lautstär- 
kelinie, den Ton entsprechend anzu- 
passen, wobei übersteuerte Elemente 
farbig auf der Waveform-Darstellung 
angezeigt werden. Auch Segmente 
innerhalb einzelner Clips lassen sich 
durch Aufziehen eines Bearbeitungs- 
bereichs mit automatischen Key- 
frames recht einfach optimieren. 
Ganz neu sind die Toneffekte. Aus 
20 vorgegebenen Effekten kann man 
auswählen. Es gibt Verzerrungen, die 
Stimmen wie Roboter klingen las- 
sen, Echo und Hall sowie höher oder 
tiefer klingende Stimmen. Allerdings 
bezieht sich ein Toneffekt —- genauso 
wie ein Video-Effekt - immer auf ei- 


nen ganzen Clip. Will man nur einen 
Teil des Clips mit einem Toneffekt be- 
legen, muss man den Clip vorher in 
mehrere Teile zerschneiden. 

Ebenfalls vereinfacht hat der Her- 
steller den Umgang mit Video-Effek- 
ten. So können Zeitlupen, Zeitraffer 
oder Jump-Cuts per Mausklick er- 
stellt werden, indem man einen Teil 
aus dem Videoclip aktiviert und aus 
dem Clip-Menü den entsprechenden 
Zeiteffekt wählt. Ebenso stehen bei- 
spielsweise ein Schwarz-Weiß-Filter 
oder ein Blitzlicht für die Standbild- 
Generierung zur Verfügung. 

Auch bei der Optimierung von Vi- 
deomaterial bietet iMovie 11 Neues. 
Jetzt kann man den so genannten 
„Rolling Shutter Effekt“ reduzieren. 
Dies sind Bewegungsverzerrungen, 
die bei bestimmten Bildsensoren 
auftreten. Dies ist zum Beispiel beim 
iPhone 4 oder vielen Spiegelreflexka- 
meras mit Videofunktion der Fall. 


People-Finder 

Ähnlich der Gesichtserkennung von 
iPhoto verfügt auch iMovie jetzt über 
den so genannten People-Finder. 
Hierbei analysiert das Programm 
das Videomaterial nach Gesichtern 
und markiert die gefundenen Clips 
entsprechend farblich. iMovie unter- 
scheidet hierbei nicht zwischen ein- 
zelnen Personen. Er erkennt nur, in 
welchem Clip wie viele Menschen in 
Erscheinung treten, und stellt diese 
Clip-Sammlungen über eine Filter- 
Funktion für den Schnitt zur Verfü- 
gung. Weitere Unterscheidungen in- 


© Nach Schlagwort filtern 


Abgelehnt 


Gruppe 
Nahaufnahme 
Mittel 


Weit 


Entspricht: Einem Allen 
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nerhalb der Clips sind Totale, Halbto- 
tale und Close-Ups, so dass das Auf- 
finden von passenden Einstellungen 
für den Schnitt vereinfacht wird. 
Einige falsche Treffer sind im Test 
dabei, grundsätzlich funktioniert es. 


EMPFEHLUNG iMovie ist ein ein- 
faches und inzwischen auch um- 
fangreiches Werkzeug, mit dem die 
Erstellung eigener Videofilme wei- 
terhin Spaß macht. Und wer sich ein 
wenig mit dem Programm beschäf- 
tigt, wird auch zukünftig noch inte- 
ressante, spannende und unterhalt- 
same Filme erzeugen können. Beson- 
ders die verbesserten Möglichkeiten 
bei der Tonbearbeitung stehen dem 
neuen iMovie gut. Die Möglichkeit, 
- wie beim alten iMovie HD - eine 
Art Zeitleiste benutzen zu können, 
dürfte auch die letzten Verweigerer 
vom Umstieg überzeugen. 

Andreas Zerr/Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 


Informationen 


ip Video Audio 


Dauer 1 


Originaldauer 


Videoeffekt 


ng: Clip-Bewegung ausgleichen 


Maximaler Zoom: " 


Rolling Shutter Bildverzerrung reduzieren 


Stärke wählen 


Fertig 


Neu sind Audio-Effekte und Rolling- 
Shutter-Filter. 


Die Personensuche funktioniert gut, leistet sich aber auch Fehltreffer. 


1&1 DSL 


SURF & PHONE FLAT 
16.000 SPECIAL 


* 
€/Monat 
Für volle 24 Monate, 
danach 29,99 €/Monat. 


Unsere letzte Kundenumfrage hat gezeigt: 99% der DSL-Nutzer 
wollen schnelles Internet zum günstigen Preis! 


Darum haben wir unser 1&1 DSL-Aktionsangebot mit bis zu 
16.000 kBit/s für sensationelle 19,99 €/Monat* jetzt dauerhaft 
in unsere Produktpalette aufgenommen. 


Und allen, die mehr wollen als „nur” surfen und telefonieren, 
bieten unsere 1&1 DSL Doppel-Flats wertvolle Zusatzleistungen 
.B. die kostenlose 1&1 Notebook-Flat. 

ehr dazu auf der nächsten Seite. 


Dash 


cell D’Avis, Leiter Kundenzufriedenheit 


Ei Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 /96 90 www.iund1.de 


*1&1 Surf & Phone Flat 16.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 29,99 €/Monat. Bei einem Datenvolumen-Verbrauch von mehr als 100 GB im Monat reduziert 1&1 die Bandbreite 
Ihres Anschlusses bis zum Monatsende auf bis zu 1.000 kBit/s. Inklusive Telefon-Flat (Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren. Anrufe in alle deutschen 
Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindest-Laufzeit. 


AKTUELL 


TEST iLIFE 11 


Praxistest 
Garageband 11 


Das Musikstudio für Einsteiger Garageband kommt in der Version 
von iLife 11 dem musikalischen Laien mit einem verbesserten 
Unterricht und zwei neuen Funktionen zur Rhythmuskorrektur 
weiter entgegen. Gitarristen finden noch mehr Soundvielfalt 


Schlagzeugset 
Rock Kit 


Rock Kit 


Das ist neu 


- Flex Time 

- Groove Matching 

- Neue Musikkurse 

- Neue Verstärker und 
Effekte für Gitarren 

- Musikschule mit 
Feedback-Funktionen 
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pple baut mit Garageband 11 die 


Musikabteilung von iLife weiter 
zum Lern-Werkzeug für Einsteiger 
aus. Den Schwerpunkt legt Apple in 
Garageband 11 auf Rhythmus-Kor- 
rekturen. Konnten Nutzer schon bis- 
her zur Unzeit angeschlagene Töne 
von MIDI-Spuren auf den richtigen 
Platz verschieben, dürfen nun auch 
Gitarristen und Bassisten bei der 
Aufnahme ihrem Rhythmusgefühl 
vertrauen und auf die Chance zur 
Nachbearbeitung hoffen. 

Das ermöglicht das von Logic be- 
kannte Flex Time, das einzelne Töne 
der Spuren echter Instrumente in der 
Zeitleiste zu verschieben, dehnen 
oder stauchen hilft. Die Korrekturen 
lassen sich entweder jede einzeln 
wieder entfernen oder mit einer 
Schaltfläche für die Spur komplett 


ein- und ausschalten. Dabei gelten 
die Korrekturen nur für den jeweils 
bearbeiteten Take der Aufnahme. 
Auch die echten Instrumente älterer 
Projekte bearbeitet Flex Time, ist da- 
bei aber nicht so genau wie bei frisch 
aufgenommenen Tracks, da die Ana- 
lyse der Tonspur nicht genau zwi- 
schen einzelnen Tönen unterschei- 
den kann. In unserem ersten Test 
führte der Einsatz des Werkzeugs 
zudem öfter zu Programmabstür- 
zen, die Ursache können wir bis dato 
nicht ermitteln. 


Let’s Groove Tonight 

Weit weniger problematisch ge- 
staltet sich der Einsatz des zweiten 
neuen Rhythmus-Werkzeugs. Groove 
Matching heißt es. Idealerweise be- 
stimmt das Schlagzeug den Groove 
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Unkompliziertes Musikstudio mit 
integrierter Musikschule und reichen 
Bearbeitungsmöglichkeiten 


Note: 1,7 gut 


Ausstattung (30%) 1,5 - 
Handhabung (20% 2,0 - 
Qualität (25%) SO . 
Lokalisierung (25%) 1,0 - 


Rhythmuskorrektur, umfangreiche 
Musikschule 


1,2 GB Samples und Instrumente zum 
Nachladen 


- und auch, ob die Band den Beat 
treiben oder verschleppen soll. So 
versucht Garageband also nicht, die 
Noten aller Spuren korrekt auf die 
„eins“ oder wenigstens die „und“ zu 
ziehen, sondern richtet sich nach 
einer frei wählbaren Referenzspur. 
Diese erhält man, fährt man im Mixer 
mit der Maus links neben das Instru- 
mentensymbol: Ein Stern wird sicht- 
bar, per Klick darauf erhält die Spur 
den Status als Taktgeber. Alle ande- 
ren Spuren lassen sich nun dafür be- 
stimmen, ob sie der Referenz folgen 
oder nicht. 

Der Effekt ist hörbar und darüber 
hinaus sichtbar: Die Einträge in der 
Notenrolle oder der Zeitleiste ver- 
schieben sich auf den von der Refe- 
renz bestimmten Groove. Auch wenn 
man die unrhythmische Spur als 
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richtigen Groove ausweist, passt sich 
das ansonsten genaue Schlagzeug 
daran an. 

Deutlich ausgebaut hat Apple die 
Musikschule in Garageband. Der 
Piano- oder Gitarrenschüler erhält 
nun Zugriff auf jeweils drei kosten- 
lose Kursreihen mit je sechs bis acht 
Folgen. Die Künstlerübungen, die je 
4,95 Euro kosten, hatte Apple schon 
in den letzten beiden Jahren konse- 
quent ausgebaut. Da der Platz auf 
der iLife-DVD begrenzt ist, liefert 
Apple keine Übung mit. Mit etwa 150 
MB pro Kursreihe muss man sie aus 
dem Store laden - Künstlerübungen 
sind deutlich größer. Leider fehlen 
Garageband wie in der Vorversion 
zahlreiche Loops, Samples und 
Software-Instrumente —- 1,2 GB gilt 
es über die Software-Aktualisierung 
nachzuladen. Nicht nur an den Inhal- 
ten der Musikschule hat Apple gear- 
beitet, auch an den Funktionen. „Wie 
gut habe ich gespielt?“ nennt der Her- 
steller vielsagend die Kontrollfunk- 
tion. Der Schüler nimmt dabei seine 
Versuche auf, Garageband gibt sofort 
Feedback über die Qualität des Spiels 
und protokolliert unbestechlich die 
Fortschritte. 


Delicate Sound of Thunder 

Neues hat sich zudem in der Sound- 
abteilung getan, Gitarristen stehen 
vier neue Combo-Verstärker-Emu- 


ationen zur Verfügung und die 
von drei neuen Stacks - die Sounds 
überzeugen durchweg. Die Anzahl 
der verfügbaren Verstärkermodelle 
erhöht sich damit auf zwölf, 15 Pe- 
daleffekte ergänzen die Klangerzeu- 
gung. Hinzugekommen sind etwa ein 
überzeugender Chorus-Effekt und 
zwei schöne Verzerrer, aber auch ein 
sinnfreies Wah-Wah-Pedal. 


EMPFEHLUNG Musiker in Ausbildung 
werden Garageband 11 zu schätzen 
wissen, gerade das Erlernen eines 
Instruments erleichtert die neue Ver- 
sion des iLife-Programms. Um die 
volle Funktionalität der Software, 
etwa die Mehrspuraufnahmen, nut- 
zen zu können, benötigt es mehr als 
einen Mac mit Mac-OS X 10.6. Im- 
mer noch warten wir auf die perfekte 
Hardware-Ergänzung für Eingabe 
und Steuerung. 

Peter Müller 


peter.mueller@macwelt.de 


1&1 DSL-AKTION: 


NOTEBOOK-FLAT 
INKLUSIVE! 


Jetzt zu allen 1&1 DSL Doppel- 
Flats. 1&1 Notebook-Flat und 
Surf-Stick für 0,- € inklusive.* 


€/Monat‘ 


AKTUELL 


Das ist neu 


eues 11-Zoll-Modell 
Grafikchipsatz NVIDIA 
Geforce 320M 
höhere Display- 
Auflösung 
RAM-Speicher bis zu 
4 GB ab Werk (optional) 
Flash-Riegel statt 
SSD-Festplatte 

2x USB-Port 
SD-Karten-Steckplatz 
(nur beim 13-Zoll- 
odell) 

Gehäuse und 
Display-Abdeckung 
als Unibody 

besserer Akku 

eine Tastatur- 
beleuchtung mehr 
leiner und leichter 
Systeminstallation 
von USB-Stick 
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TEST MACBOOK AIR 


ri 


url 


Fr 


A 
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EIEEETE TTTeN 


— 


"rate uam 


Netbooks fur 
Yupplies 


Auch diesmal hatte die Gerüchteküche Recht. Apple hat neue 
Macbook-Air-Modelle vorgestellt. Zu dem 13-Zoll-Modell 
gesellt sich ein kleines Macbook Air mit 11-Zoll-Bilddiagonale 


it dem 11-Zoll-Modell stößt 
Apple, entgegen früherer Aus- 
sagen, nun doch in das Netbook-Seg- 
ment vor. Allerdings zu ungleich hö- 
heren Preisen aber auch mit höherer 
CPU- und Grafikleistung im Vergleich 
zur Windows-PC-Verwandtschaft. 
Genau wie beim 
basiert das neue Macbook Air 
weiterhin auf dem inzwischen recht 


betagten Intel-Core-2-Duo-Prozessor. 
Dieser ist zwar deutlich schneller als 
die Atomchips, die man derzeit in 
den meisten Netbooks findet, aber 
viele hätten sich gleich einen aktu- 
ellen Intel Core i3 gewünscht. Hier 
gibt es offensichtlich unüberwind- 
bare technische Hindernisse. Vor 
allem der langsame, integrierte Gra- 
fikchip des Core i3 verhindert den 


Macbook Air Leistungsvergleich 


Macbook Air 13 Zoll 1,86 GHz He 256 B : 


Macbook weiß 13 Zoll 2, 4 GHz 


Leistung Multithread : iTunes MP3 : iPhoto : iMovie Fotos : 
| gesamt ' : Praxistest : kodieren i Diashow : als HD-Video ; 
: : : : exportieren : rendern 
Prozent Sek ı Sek : Sek : Sek 
4 253) : 165 25,1 : 380 | 276 
: As : (18 18,2 339 | QEEE 
: 399 : 059 1125 : CODE 212 
; 100 ; 225 :19,7 : 421 ‚361 


Referenz- Mac? 2 


Tan = | Hl Hüaf Br 


li Arsahilie Lärm ha A Ansmk 


[WETTEN 


Einsatz im Macbook Air. Um grafisch 
gerüstet zu sein, müsste Apple zu- 
sätzlich einen diskreten Grafikchip 
integrieren, für den weder Platz noch 
genügend Kühlleistung im Macbook 
Air zur Verfügung steht. 

Desweiteren hat Apple die Taktfre- 
quenz der neuen Air-Modelle redu- 
ziert. Gab es das vorherige Top-Mo- 
dell ab Werk noch mit 2,13 Gigahertz 


Anmerkungen: : 1 “im Vergleich zı zum 1 Referenzsystem, die hier äbgedruckten \ Werte sind nur ein kleiner Teil aller Tests 
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Macbook Air Lautheit & Stromverbrauch 


Einheit 

Macbook Air 11 Zoll 1,4 GHz / 128 GB 
Macbook Air 13 Zoll 1,86 GHz / 256 GB 
Macbook weiß 13 Zoll 2,4 GHz 
Referenz-Mac ! 


Lautheit Lautheit Stromver- 
im Betrieb Volllast (nach brauch Volllast 

20 Minuten) 
Sone Sone Watt Std:Min 
0,1 0,6 Pia 3:40 
0,1 2,8 235 4:29 
(0,1 23 27,6 4:59 
0,1 1,8 41,5 2:56 


TEST MACBOOK AIR 


Akku-Laufzeit 


Maximale Dis- 
play-Helligkeit 


cd/m? 
338,2 
328,5 
279,0 
DE 


Anmerkungen: ! das Referenzsystem besteht aus einem Macbook Core Duo, schwarz mit 2,0 GHz Takt und Intel GMA950 Grafikchip 


Takt, bekommt man nun lediglich 
1,86 Gigahertz. Den 2,13-Gigahertz- 
Chip gibt es im Apple-Store optional 
gegen 90 Euro Aufpreis. Das 11-Zoll- 
Modell muss ab Werk mit 1,4 Giga- 
hertz auskommen. Ebenfalls gegen 
90 Euro Aufpreis bekommt man hier 
immerhin 1,6 Gigahertz. 

Unterschiede gibt es noch beim 
integrierten CPU-Cache. Während 
das 13-Zoll-Modell - wie zuvor - auf 
sechs Megabyte Cache zurückgreift, 
sind es beim 11-Zoll-Macbook Air 
nur drei Megabyte. 

Ebenso wie beim 
zum Einsatz. Wie unsere 


Benchmarks zeigen, ist dieser Chip 
deutlich schneller als der Vorgänger 
Geforce 9400M. Besonders bei 3D- 
Anwendungen, wie Spielen, zeigt der 
Chip eine respektable Leistung. 

Wie beim alten muss 
man auch weiterhin mit nur zwei 
Gigabyte RAM auskommen. Aller- 
dings kann man das Gerät ab Werk 
mit mehr Speicher bekommen. Für 
90 Euro extra gibt es vier Gigabyte. 
Nachträgliches Speicheraufrüsten 


ist nicht möglich, da das RAM fest 
auf der Hauptplatine verlötet ist. Es 
gibt keine Speichersteckplätze. Wer 
Speicher-intensive Anwendungen be- 
treiben oder viele Programme gleich- 
zeitig auf dem Macbook Air öffnen 
will, sollte diese 90 Euro auf jeden 
Fall direkt beim Kauf investieren. 


Flash-Riegel statt Festplatte 

Eine echte Neuerung ist der Verzicht 
auf eine Festplatte im herkömm- 
lichen Sinn. Schon im Vorgänger- 
modell kam eine flotte 1,8-Zoll-SSD- 
Platte zum Einsatz, die per SATA 
angebunden war, doch nun spart 
Apple diesen Platz auch noch ein und 
verbaut statt einer SSD-Platte einen 
Flash-Speicherriegel. Das könnte der 
Massenspeicher der Zukunft werden, 
Apple geht hier vollkommen neue 
Wege. Laut dem Apple System Pro- 
filer ist der Flash-Speicherriegel ge- 
nau wie eine Festplatte per SATA in 
das System eingebunden. Apple be- 
hauptet jedoch, dass man den Spei- 
cher nicht austauschen kann. Selbst 
zertifizierte Apple-Händler können 
demnach keine Austauschmodule 
einbauen. Hier sollte man sich also 


AKTUELL 


Kontrast- 
verhältnis 


x:1 


Se 
984:1 
Sl 
606:1 


Das neue Macbook Air ist dünner und leichter geworden. 


Die Tastatur des 11-Zoll-Modells ist fast genauso groß, wie bei allen 
anderen mobilen Macs. Lediglich die Funktionstasten am oberen Rand 
sind etwas kleiner. Die Tastaturbeleuchtung gibt es leider nicht mehr. 


iDVD Garageband Quicktime Doom 3 Cinebench Core Image, 
MPEG-2 ko- Software- Video nach Timedemo R11.5 Imaginator 
dieren instrumente : h.264 kon- Demo 1 Rendern 
vertieren 
Sek Spuren Sek Bilder pro CB-Punkte Sek 
Sekunde 
236 14 429 65,6 0,79 [9 
a7) 20 SR 223 1: [9 
200 28} 25 ne) 1,38 ]:111 
405 113) 443 5,8 0,91 183 


Final Cut Pro 
Rendern 


Sek 


87 
62 


62 


104 


2 das Referenzsystem besteht aus einem Macbook Core Duo, schwarz mit 2,0 GHz und Intel GMA 950 


Photoshop, 


Macwelt- 


Benchmark 


Sek 


23 
17 
114 
49 
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Macbook Air Ausstattung und Bewertung 


Macbook Air 13 Zoll 
1,86 GHz / 128 GB 


Macbook Air 11 Zoll 
1,4 GHz / 64 GB 


Macbook Air 11 Zoll 
1,4 GHz / 128 GB 


Macbook Air 13 Zoll 
1,86 GHz / 256 GB 


Modell 


Einzelwertungen 


Leistung (40%) en ee] nicht getestet nicht getestet 


Ausstattung (10%) nicht getestet nicht getestet 


Handhabung (25 %) 670, nicht getestet nicht getestet 


Ergonomie/Verbrauch (25%) nicht getestet nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 


Extrem klein und leicht, 
bleibt auch unter Last leise, 
gute Akku-Laufzeit, gute Gra- 
fikleistung 


Geringe Abmessungen und 
Gewicht, hohe Display-Auf- 
lösung, gute Grafikleistung, 
gute Akku-Laufzeit 


Testurteil 


&@ Wird unter Last sehr laut, 
keine Tastaturbeleuchtung, 
nicht aufrüstbar 


8 Kein Firewire, keine 
Tastaturbeleuchtung, keinen 
SD-Kartensteckplatz 


Mini-Displayport bis 2560 x 
1600 Pixel 


Mini-Displayport bis 2560 x 
1600 Pixel 


Mini-Displayport bis 2560 x 
1600 Pixel 


Mini-Displayport bis 2560 x 
1600 Pixel 


Massenspeicher 256 GB 128 GB Flash-Speicher 128 GB Flash-Speicher 64 GB Flash-Speicher 

Ethernet 10/100 10/100 BASE-T über USB- 10/100 BASE-T über USB- 10/100 BASE-T über USB- 
Adapter Adapter Adapter Adapter 

Drahtlos Airport 802.11a/g/n, Blue- Airport 802.11a/g/n, Blue- Airport 802.11a/g/n, Blue- Airport 802.11a/g/n, Blue- 


tooth 2.1 EDR 


tooth 2.1 EDR 


tooth 2.1 EDR 


tooth 2.1 EDR 


2x USB 2.0, Kopfhörer-Mini- 
Anschluss, Mini-Displayport, 
SD-Kartensteckplatz 


2x USB 2.0, Kopfhörer-Mini- 
Anschluss, Mini-Displayport 


2x USB 2.0, Kopfhörer-Mini- 
Anschluss, Mini-Displayport, 
SD-Kartensteckplatz 


2x USB 2.0, Kopfhörer-Mini- 
Anschluss, Mini-Displayport 


Integrierter Lithium-Poly- 
mer-Akku 


50 wh, bis zu 7 Stunden 
Laufzeit, 30 Tage Standby 


35 Wh, bis zu 5 Stunden 
Laufzeit, 30 Tage Standby 


50 wn, bis zu 7 Stunden 
Laufzeit, 30 Tage Standby 


35 Wh, bis zu 5 Stunden 
Laufzeit, 30 Tage Standby 


Sonstiges: Alle Modelle mit integrierter Facetime-Kamera, Stereolautsprechern, Mikrofon und Magsafe-Ladegerät 
Anmerkungen: ! optional 1,6 GHz ? optional 2,13 GHz ® Benutzt 256 MB Hauptspeicher als Video-RAM 
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MACBOOK AIR 


Apple hat die Ausstattung verbessert. Es gibt nun zwei USB-Ports und beim 13-Zoll-Modell auch 
einen SD-Karten-Steckplatz. 


schon beim Kauf überlegen, welche Spei- 
cherausstattung man benötigt. Was pas- 
siert, wenn einmal ein Flash-Baustein de- 
fekt sein sollte, was in der Praxis durchaus 
vorkommen kann, ist noch unklar. Jeden- 
falls ist das ein weiterer guter Grund für den 
Anwender, regelmäßige Backups auf einen 
externen Massenspeicher durchzuführen. 

Im Test fällt auf, dass das 128-GB-Modul 
im 11-Zoll-Modell eine spürbar langsamere 
Zugriffszeit aufweist (0,51 ms), als der 256 
GB fassende Riegel im 13-Zoll-Macbook-Air 
(0,28 ms). Dennoch sind beide Werte um 
Welten besser, als bei magnetischen Fest- 
platten, die typischerweise zwischen 15 ms 
und 20 ms pro Zugriff benötigen. 


Mehr Ausstattung und doch weniger 
Die Display-Auflösung hat Apple verbessert. 


Das 13-Zoll-Modell des stellt 
nun so viele Pixel dar, wie das 15-Zoll Mac- 
book Pro (1440 mal 900). Bei der 11-Zoll- 
Version sind es 1366 mal 786 und damit 
immer noch mehr als beim Macbook oder 
13-Zoll-Macbook-Pro. Beim Macbook Air 
verzichtet Apple nach wie vor grundsätz- 
lich auf eine Glasfläche vor dem Display. 
Dennoch spiegelt der Monitor, denn die 
Oberfläche ist hochglanzpoliert. Eine ent- 
spiegelte Version ist leider nicht erhältlich. 

In puncto Helligkeit und Kontrast liefern 
die Displays gute Ergebnisse. Sie erzeigen 
über 300 cd/m?. Lediglich das 11-Zoll-Mo- 
dell schwächelt beim Kontrast, was an dem 
relativ hellen Schwarzwert liegt. 

Neu im ist das große Multi- 
Touch-Tackpad, das man schon von den 
anderen mobilen Macs her kennt. Wifi 
und Bluetooth sind ebenso nach wie vor 
an Bord. An den weiteren Anschlüssen hat 
Apple nicht viel geändert. Statt nur eines 


USB-Anschlusses gibt es nun deren zwei. 
Auf Firewire muss man nach wie vor kom- 
plett verzichten. Ethernet gibt es per USB- 
Adapter (30 Euro). Einen SD-Kartensteck- 
platz hat der Mac-Hersteller lediglich im 
13-Zoll-Modell eingebaut. 

Der Monitorausgang ist nach wie vor als 
Mini-Display-Port ausgeführt und kann per 
optionalen Adapter alle derzeit gängigen 
Monitore (DVI, VGA, HDMI, Display-Port) 
bis zu einer Größe von 30 Zoll versorgen. 

Verzichten muss man bei allen neuen Air- 
Modellen auf die beleuchtete Tastatur. Da- 
für hält der Akku deutlich länger durch. In 
unserem Test messen wir viereinhalb Stun- 
den beim 13-Zoll-Modell. Ein besonders 
sparsamer Ruhezustand soll eine Standby- 
Zeit von bis zu 30 Tagen ermöglichen. 

Abmessungen und Gewichte konnte 
Apple weiter reduzieren und auch die Preise 
senkt der Mac-Hersteller für das Macbook 
Air. Die beiden 13-Zoll-Modelle werden um 
jeweils 100 Euro günstiger. 


Aussicht auf 2011 


Während der Keynote im Oktober wies 
Steve Jobs ein paar Mal erstaunlich deutlich 
darauf hin, dass die neuen Macbook-Air- 
Modelle die Zukunft aller mobilen Note- 
books darstellen werden. Aufmerksame Be- 
obachter entnehmen daraus, dass die Zeit 
der Macbook-Pro-Linie in Bälde abläuft. Es 
wäre durchaus denkbar, dass Apple schon 
2011 die leichte Macbook-Air-Technik als 
15- und 17-Zoll-Versionen bringen wird, die 
die bisherigen Pro-Modelle komplett ablö- 
sen. Voraussetzung wäre allerdings der Ver- 
zicht auf interne optische Laufwerke. Doch 
solcherlei Grundsatzentscheidung ist man 
von Apple ja fast schon gewohnt. cm 
christian.moeller@macwelt.de 


Artwizz. good stuff for cool people. 


ARTWIZZ 


ZEITLOS SCHÖN 
[Artwizz Leather Pouch PRIME for iPhone 4] 


Elegantes Schutzetui mit feinem, geflochtenem Leder 


.„.A13193192 ‚13191192 
[Artwizz MirrorFilm Back for iPhone 4] 
Effektvolle Spiegelfolie für die Rückseite 


Weitere Informationen unter www.artwizz.com 


ARTWIZZ 


AKTUELL 


Acrobat und Reader 
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Erster Blick auf 
Acrobat X 


Adobe führt seine Programme für das Bearbeiten von PDF-Dateien auf 
eine nächste Stufe und zeigt dies mit einem X im Namen von Acrobat 
und Reader. Was sonst noch neu ist, zeigt der Test der Betaversionen 


FD erstellen » 


BB8nleo»BR2R 


® 
* 


OJEBERCHELD VERS RRE 


DO Seitenminiaturen je 


re 
BG 


LR 


55 


So erzi 


Sie optimal 
mit Photoshop, Lightroom 


Fotos auf dem Mac 
Freisteilen & optimieren 
Retuschleren 

Bliger ausgepen 


Gratis: 30/60-Tage-Vollversionen | 300 Seiten Mac-05X 


PLUS: Vollversion 


Werkzeuge | Kommentar | Freigeben 


„) Seiten 


[D Drehen 
[® töschen 
B extrahieren 
@ Ersetzen 


BE Zuschneiden 

[D Dokument teilen 

Seiten einfügen 

B®, Aus Datei einfügen 

®) Weitere Einfügeoptionen . 
Seitenentwurf bearbeiten 

Kopf- und Fußzeile r 


#] Hintergrund - 


Wasserzeichen . 


"| Bates-Nummerierung - 


+ Inhalt 


+ Formulare 


» Aktionsassistent 

» ‚ Texterkennung 

» Schutz 

» Signieren und zertifizieren 


» Dokumentverarbeitung 


+ Druckproduktion 


Alle Werkzeuge sind nun in einer Seitenleiste aufgelistet und zu einzelnen Themenbereichen zusammengefasst. 


Acrobat X Pro 


Programm zum Bearbei- 
ten und Erstellen von 
PDF-Dokumenten 


Systemanforderungen: 
ac mit Intel-Prozessor, 
b Mac-05 X 10.5.8 
reis: Vollversion € 665, 
HF 879; Update € 284, 
HF 375 


nn 9» 


28 


crobat Pro hat sich einer umfas- 
BA Schönheitsoperation un- 
terzogen und präsentiert sich nun als 
Acrobat Pro X mit einer komplett neu 
gestalteten Oberfläche. Wir testen 
eine Betaversion, bei der aber noch 
nicht alle Funktionen freigeschaltet 
sind und die auch noch nicht ganz 
stabil arbeitet. Die finale Version 
wird ab Mitte November im Handel 
verfügbar sein. 


Werkzeuge aufgeräumt 

Alle Werkzeuge sowie Kommentar- 
und Freigabefunktionen sind aus 
den Menüs in eine Seitenleiste um- 


gezogen. Das macht zum einen die 
Menüs deutlich schlanker und über- 
sichtlicher und erleichtert zum ande- 
ren den Zugriff auf die Werkzeuge. 
Diese sind thematisch in Gruppen 
in der Seitenleiste angeordnet, jede 
Gruppe öffnet sich mit einem Maus- 
klick. Standardmäßig ist immer nur 
der Inhalt einer Gruppe zu sehen, 
man kann diese Einschränkung aber 
über die Voreinstellungen der Seiten- 
leiste aufheben und mehrere Grup- 
pen gleichzeitig einblenden. Was uns 
nicht so gut gefällt, ist, dass sich die 
Seitenleiste innerhalb des Fensters 
öffnet und damit automatisch die 


Anzeige des Dokuments verkleinert. 
Über ein neues Symbol in der Sym- 
bolleiste wechselt man in den Lese- 
modus, bei dem nur noch das Doku- 
ment sowie eine sich einblendende 
Navigationsleiste sichtbar sind. 


Einfacher kommentieren 
Wechselt man in der Seitenleiste zu 
den Kommentaren, sind hier nicht 
nur die Kommentar-Werkzeuge auf- 
geführt, sondern auch alle im Do- 
kument eingefügten Anmerkungen. 
Diese lassen sich durchsuchen sowie 
nach verschiedenen Kriterien wie 
Art, Verfasser oder Datum sortieren 
und filtern. So behält man auch bei 
vielen Anmerkungen einigermaßen 
die Übersicht. Über die Seitenleiste 
lässt sich ein Dokument außerdem 
zur Überprüfung freigeben. Zur 
Auswahl stehen Acrobat.com sowie 
Server im lokalen Netz. Diese dür- 
fen aber nicht per AFP angebunden 
sein, sondern nur über SMB. Das ist 
vermutlich der Tatsache geschuldet, 
dass AFP nur die Macs, nicht aber 
auch die Windows-Rechner verste- 
hen. Letztere können zudem über 
Windows Sharepoint kommunizie- 
ren. Wie bisher gibt es weiterhin die 
Option, Dokumente zur Überprüfung 
per E-Mail zu versenden. Neu hinzu- 
gekommen ist außerdem die Funk- 
tion „Send Now“, mit der man einen 
Link zu Dateien versenden kann, die 
dann auf Acrobat.com abgelegt wer- 
den, von wo sie der Empfänger der 
Nachricht herunterladen kann. 


Arbeitsschritte automatisieren 

Eine weitere interessante Neuerung 
stellen die Aktionen dar. Mit diesen 
lassen sich verschiedene Funkti- 
onen bündeln und dann mit einem 
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Mausklick starten. Mit dem Aktions- 
assistenten stellt man die Aktionen 
zusammen, wozu man ähnlich wie 
im Automator von Mac-OS X die zu 
erledigenden Aufgaben mit der Maus 
nacheinander anordnet. Man kann 
unter anderem Seiten drehen, be- 
schneiden, mit einem Hintergrund 
oder Kopf- und Fußzeilen versehen, 
PDFs von nicht sichtbaren Meta- 
Informationen befreien oder sie mit 
den Preflight-Optionen überprüfen. 
Aktionen lassen sich auch exportie- 
ren und importieren und so mit an- 
deren Anwendern austauschen. 
Verbessert hat Adobe die Funkti- 
onen, um Inhalte zu schwärzen und 
um Meta-Informationen aus einem 
PDF zu entfernen. So lässt sich unter 
anderem die Schwärzung auf sich 
wiederholende Elemente ausdehnen, 
und es gibt eine Option zum Berei- 
nigen, die mit einem Mausklick alle 
privaten und unsichtbaren Informa- 
tionen aus dem Dokument entfernt. 


Schöner präsentieren 

Den Portfolios hat Adobe ebenfalls 
ein neues Aussehen sowie zusätz- 
liche Optionen spendiert, um das 
Erscheinungsbild individuell zu 
gestalten. Man kann zwischen ver- 
schiedenen Layouts, Hintergründen 
und Farbschemata auswählen und 
bei Bedarf eigene Designs mit Flash 
oder Illustrator erstellen und dann in 
Acrobat importieren. Außer Dateien 
und Ordner lassen sich nun auch 
Webseiten und im Web gehostete 
Videos über ihre URL in ein Portfolio 
einbinden und dann dort anzeigen 


und abspielen. An der Geschwindig- 
keit beim Anzeigen der Portfolios 
muss Adobe aber noch arbeiten. 

Neu hinzugekommen ist in Acro- 
bat X auch die Möglichkeit, Seiten 
oder Seitenbereiche in einem PDF 
zu markieren und als Word-Datei zu 
exportieren. Der Befehl hierfür ist im 
Kontextmenü zu finden. Sind in der 
Auswahl Tabellen vorhanden, wer- 
den sie in eine Word-Tabelle umge- 
setzt. Außerdem lassen sich im PDF 
platzierte Tabellen als Excel-Arbeits- 
blatt exportieren und dann in der Ta- 
bellenkalkulation weiter bearbeiten. 


Nichts neues für Publisher 


Die Funktionen für die Druckproduk- 
tion sind unverändert von Acrobat 9 
in Acrobat X hinübergewandert. Was 
auch bedeutet, dass die Bedienung 
der Preflight-Funktionen weiterhin 
nicht optimal ist und sich wie bisher 
wie ein Fremdkörper im Programm 
anfühlt. Viele der Funktionen lassen 
sich aber in eine Aktion einbinden, 
was dann die Handhabung verein- 
facht. Wie alle anderen Werkzeuge 
findet man die Werkzeuge für die 
Druckproduktion nun in der Sei- 
tenleiste. Nur der Befehl zum Opti- 
mieren eines PDFs ist jetzt im Datei- 
Menü unter „Speichern unter“ gelan- 
det. Der Distiller gehört wie gewohnt 
zum Lieferumfang, Änderungen zur 
Vorgängerversion gibt es keine. 


Fazit 

Die Renovierung von Acrobat hat 
dem Programm gut getan und macht 
die Bedienung deutlich einfacher als 


Adobe Reader X 


ELLERTELTETERTETTETEUTEIEEEEIIETERTEIEEIEIEELEIEETERLETEETELEETEETETEITERTETEUEIERT 


Nicht nur Acrobat kommt in einer neuen Version zu den Anwendern, son- 
dern auch Adobe Reader, ebenfalls mit neu gestalteter Oberfläche 


Das Erscheinungsbild von Adobe Reader ist identisch zu Acrobat, auch 


die neu gestaltete Leseansicht und die neue Seitenleiste gibt es. Und in 


Letzterer sind auch zwei neue Funktionen zu finden. Zum einen gibt es 


im Reader nun standardmäßig die Möglichkeit, Text zu markieren und 


Notizen einzufügen. Man muss den Reader dazu nicht mehr in Acrobat 


freischalten. Möglich ist dies aber weiterhin, dann sind auch alle ande- 


ren Kommentar-Werkzeuge verfügbar. Zum anderen lässt sich über die 


Seitenleiste ein Dokument an Acrobat.com senden und dort in ein PDF 


konvertieren. Wie Acrobat X benötigt auch Adobe Reader X einen Mac mit 
Intel-Prozessor und mindestens Mac-OS X 10.5.8. 


Acrobat und Reader AKTUELL 
jr — 
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Kommentar-Werkzeuge und Kommentarliste findet man ebenfalls in 
der Seitenleiste, die Liste lässt sich zudem sortieren und filtern. 


bei den Vorgängerversionen. Auch 
dass sich häufig benötigte Arbeits- 
schritte nun zu Aktionen zusammen- 
fassen und mit einem Klick starten 
lassen, stellt eine Arbeitserleichte- 
rung dar. Nicht so begeistert sind wir 
über die neuen Portfolios, da sie nur 
eine gemächliche Arbeitsweise an 
den Tag legen. Sobald die finale Ver- 
sion von Acrobat X verfügbar ist, wer- 
den wir uns die Portfolios nochmals 
genauer ansehen, ebenso wie die Zu- 
sammenarbeit mit Acrobat.com, die 
sich noch nicht testen ließ. 

Thomas Armbrüster 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


ÜORZENEEEN Test nor-mars 


surreal anmutende Bilder 


Bilder mit allen 
Lichtern und Tiefen 


Dank HDR-Technik lassen sich Szenen mit hohem Kontrastumfang abbliden 
und auf natürliche Weise darstellen. Übertreibt man es, erhält man auch 
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A4-Multifunktionsdrucker für 
professionellen Einsatz 


WD My Book Live 
streamt Medieninhalte 


Western Digital hat die NAS-Festplatte My Book Live vorgestellt, die 
im Heimnetz Medieninhalte auf alle angeschlossenen Macs, iPads oder 
iPhones übertragen soll 


Die in Kapazitäten von 1 TB oder 2 TB 
erhältliche Netzwerkfestplatte unter- 
stützt den iTunes Media Server. Damit 
lassen sich Musik, Filme und TV-Shows 
auf Macs oder PCs im gleichen Heim- 
netz streamen. Auch Bilder hält die 
NAS-Platte vor, diese lassen sich mit 
Hilfe der kostenlosen App WD Photos 
auf iPad oder iPhone laden. In Verbin- 
dung mit einem kompatiblen Gerät wie 
dem WD TC Live HD Media Player, ei- 
ner Xbox 360, Playstation 3 oder eines 
Bluray-Players lassen sich Medien auch 
auf den angeschlossenen Fernseher 
streamen. Die 1-TB-Fassung kostet 180 
Euro, das 2-TB-Modell ist für 240 Euro 
zu haben. pm 


Webcode 373673 
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Der Oki MC561dn kann drucken, scannen, 
faxen und schafft 26 Farbseiten beziehungs- 
weise 30 Schwarz-Weiß-Seiten pro Minute 


ls Besonderheit nennt Oki die serienmäßige Vollduplexfunkti- 
EB . So bietet der Flachbettscanner zusätzlich einen Doku- 
menteneinzug, der automatisch das Blatt drehen und die zweite Seite 
einscannen kann. Zudem bietet auch das Druckwerk eine eingebaute 
Duplexeinheit, die automatisch das Blatt zum Bedrucken der zweiten 
Seite wenden kann. Der Drucker erreicht eine Auflösung von 1200 x 
600 dpi und kann auch Banner bis zu einer Länge von 1,2 Meter be- 
drucken. Laut Oki ist die Mac-Unterstützung komplett überarbeitet, so 
dass man nun neben der Druckfunktion auch den Scanner via Mac an- 
steuern kann. Ein 3,5 Zoll großes Display sowie eine alphanumerische 
Tastatur, die sich unter einer Klappe verbirgt, soll für eine einfache 
Bedienung sorgen. Zudem lassen sich verschiedene Einstellungen für 
einen Job speichern. Das Gerät bietet einen Deep-Sleep-Modus, mit 
dem das Gerät laut Oki zwei Watt verbraucht. Ferner lässt sich mit 
dem ECO-Print-Modus der Aufwärmvorgang verkürzen, so dass der 
Energieverbrauch bei ein- und zweiseitigen Druckjobs um 20 Prozent 
geringer sein soll. Oki bietet für den 875 Euro teuren MC561dn eine 
Drei-Jahres-Garantie mit Vor-Ort- und Next-Day-Service sowie zehn 
Jahre auf die Belichtungseinheit. mas 


FF 


Bluray-Brenner 
von SONY 


Der neue Bluray-Brenner Optiarc von Sony soll eine einlagige BD- 
R-Disc mit 25 GB in rund zehn Minuten beschreiben. Doppellagige 
Medien mit 50 GB beschreibt der BWU-5008 laut Herstelleranga- 
ben mit bis zu achtfacher Geschwindigkeit 

Beim Brennen von DVDs erreicht das Medium ein bis zu 16-faches 
Tempo. DVD-RAMs soll das Laufwerk mit bis zu 12-facher und 
CDs mit bis zu 48-facher Geschwindigkeit brennen. Unter der 
Bezeichnung BD-53008 gibt es auch eine Bulk-Version des Disc- 
Brenners ohne Kabel und Zubehör. Beide Modelle sollen ab No- 
vember verfügbar sein, die Grundversion kostet 140 Euro. km 


Webcode 373567 


arktis.de 


& Autorisierter Händler 


Final Protection Schutzfolie für iPhone 4 


Der ultimative Rundumschutz für Ihr iPhone 4 mit einer 
HighTech Technologie aus der Luftfahrt, der 3-lagigen Final 
Protection Schutzhülle! 


Diese kristallklare, extrem widerstandsfähige Folie schützt 
die empfindliche Oberfläche Ihres iPhones so wirksam 
gegen Kratzer wie wahrscheinlich keine andere Folie auf 
dem deutschen Markt! 


2-teiliges Set: Bis auf den ‚Home‘-Button sowie die Be- 
reiche für die zwei Kameras und den Blitz wird die gesamte 
Vorder- und Rückseite des iPhones von der selbstkleben- 
den Transparentfolie bedeckt. 


Bewahren Sie den coolen Original-Look Ihres iPhone 4 
und schützen Sie es gleichzeitig mit der kristallklaren 
‚Final Protection“ Schutzfolie für Display- und iPhone 4 
Rückseite! 


m 
4 


115773 117257 117477 


App Magneten alugraphics Alu Mauspad Mophie Juice Pack Air Apple ilife 11 


18 coole Kühlschrankmagneten. Unser Topseller für kreative User! Akkuhülle für das neue iPhone 4. Versandkostenfrei ab Lager. 


arktis Software GmbH ® Gordenhegge 8 ® 48720 Rosendahl ® Telefon 02547/9321-0 ® Fax 02547/9321-21 e www.arktis.de 


AKTUELL HARD- UND SOFTWARE 


Monitore von Samsung 
mit Display-Port 


Samsung hat zwei neue Displays für professionelle Anwender vor- 
gestellt. Die Geräte im 22- und 24-Zoll-Format sind mit der digitalen 
Schnittstelle Display-Port ausgestattet 

Beide neuen Displays basieren auf einem TN-Panel und adressieren 
professionelle Anwender. Grafiksignale nehmen die Monitore nicht 
nur per VGA und DVI-D entgegen, die Geräte bringen auch die digitale 
Schnittstelle Display-Port mit. Das 24-Zoll-Gerät Syncmaster 2443DW 
arbeitet mit einer nativen Auflösung von 1920 x 1200 Bildpunkten im 
16:10-Format. Der 22-Zöller Syncmaster 2243DW arbeitet mit 1680 

x 1050 Bildpunkten. Der Zielgruppe entsprechend, verfügen die Mo- 
nitore über einen höhenverstellbaren Fuß. Beide Geräte unterstützen 
darüber hinaus eine Pivot-Funktion und lassen sich so auch hochkant 
einsetzen. Die Displays sind zu Preisen von 269 Euro (2243DW) und 
329 Euro (2443DW) erhältlich. Der Hersteller gewährt auf die Moni- 
tore eine Garantie von 36 Monaten. mje 


Monolaserdrucker Im 
Handtaschenformat 


Den laut eigenem Bekunden kleinsten Monolaserdrucker der Welt 
mit Duplexfunktion soll Brother mit dem HL-2240D ab sofort im 
Programm führen 

Die Abmessungen des Druckers betragen 368 x 183 x 360 mm. 
Das monochrome Laserdruckwerk schafft 24 Seiten pro Minute. 
Im Duplexbetrieb soll der HL-2240D noch zehn Seiten pro Mi- 
nute abliefern. Druckjobs nimmt das Gerät lediglich per USB 
entgegen. Die Papierkassette bietet ein Fassungsvermögen von 
250 Blatt. Die Standardtonerkassette bietet eine Reichweite von 
1200 Seiten, die so genannte Jumbo-Kassette ist für 2600 Seiten 
gut. Bei Auslieferung ist ein Startertoner mit einer Kapazität für 
700 Seiten im Lieferumfang. Brother gewährt auf den 149 Euro 
teuren HL-2240D eine dreijährige Garantie. mje 
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SAMSUNG 


Externe SSD-Flash-Laufwerke 


lomega hat externe SSD-Flash-Laufwerke vorgestellt, deren Stromver- 
sorgung über eine USB-3.0-Schnittstelle erfolgt. Die Halbleiterlaufwerke 
verfügen über eingebaute Verschlüsselung 

Die Laufwerke im Formfaktor 1,8-Zoll werden in den Kapazitätsvari- 
anten 64 GB, 128 GB und 256 GB verfügbar sein. Sie sind mit 256-Bit 
Hardware-Verschlüsselung ausgestattet und sollen gegenüber Festplat- 
tenlaufwerken den doppelten Datendurchsatz liefern. Die SSD-Flash- 
Laufwerke sind abwärtskompatibel zu USB-2.0-Ports. Das Iomega 
External SSD Flash Drive USB 3.0 wird Anfang November weltweit in 
drei Kapazitätsvarianten verfügbar sein: 64 GB für 219 Euro, 128 GB 
für 389 Euro und 256 GB für 749 Euro. Elmar Török/hal 


Webcode 2031903 


Fritzbox mit Kabel 


AVM hat mit der Fritzbox 6360 Cable ihr erstes Internet-Zugangsgerät 
mit integriertem Kabelmodem vorgestellt 

Das eingebaute Modem unterstützt den neuen Standard Euro-Docsis 3 
und damit Übertragungsraten von mehr als 100 Megabit pro Sekunde 
beim Download. Weitere Ausstattungsmerkmale sind Dualband (2,4 
und 5 Gigahertz) WLAN-N, vier Gigabit-Ethernet-Anschlüsse sowie 
eine integrierte VoIP-Telefonanlange (SIP, RFC 3261) inklusive DECT- 
Basis mit Eco-Modus und Unterstützung für „HD-Telefonie“ gemäß 
G.722 für bis zu sechs digitale schnurlose Geräte. Ein integrierter 
Druck- und Mediaserver stellt via USB 2.0 angeschlossene Drucker und 
Massenspeicher (Online-Speicher lassen sich über WebDAV ebenfalls 
einbinden) im ganzen Heimnetz zur Verfügung. AVM vertreibt die 
neue Kabel-Fritzbox zunächst ausschließlich über ausgewählte Ka- 
belanbieter. Ob und zu welchem Zeitpunkt ein Verkauf auch über den 
Fachhandel geplant ist, ist nicht bekannt. mje 


www.avm.de 
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Autocad kommt auf den Mac 


Autodesk hat das bereits im August angekündigte professionelle 
Designprogramm Autocad in einer Mac-Version herausgebracht 

In den letzten 16 Jahren gab es Autocad zur Konstruktion von Ma- 
schinenbauteilen, Architektur oder städtischer Infrastruktur nur für 
Windows. Autocad, das als „Photoshop für Ingenieure“ gilt, benötigt 
einen Intel-Prozessor mit 64 Bit und braucht Mac-OS X ab Version 
10.5.8. Autocad kostet ab 3975 US-Dollar, eine 30-Tage-Demo kann 
man herunterladen. Im September hatte Autodesk bereits die ko- 
stenlose App Autocad WS für iPhone und iPad veröffentlicht. pm 


Webcode 373784 


Foto Magico 3.6 


Das Bild-Präsentations-Tool Foto Magico von Boinx bringt ein 
Update mit mehreren interessanten Neuerungen 

Mit Foto Magico 3 lassen sich flott anspruchsvolle Diashows 
inklusive mehrerer Musik-Tracks erstellen. Das Update bringt 
laut Boinx einen neuen iMedia-Browser, der schnell Zugriff 
auf den Medienbestand der eigenen Festplatte bringen und 
das direkte Navigieren in Flickr ermöglichen soll. Mit der 
neuen Funktion „Linked to Slides“ lassen sich Dias mit Musik- 
elementen verbinden. Zudem will Boinx das Programm ver- 
bessert und Fehler behoben haben. Die Proversion inklusive 
Photo Presenter 4 kostet 113 Euro, die Home-Version 22 Euro. 
Familienlizenzen und Demoversion sind verfügbar. Für Lizen- 
zinhaber von Foto Magico 3.x ist das Update kostenlos. tha 


Webcode 373787 


mu NEEHUNNCE zu 


For Home Users 


Sound Sticks IIl 


Harman Kardon hat die dritte Fassung seines 2.1-Lautsprechersy- 
stems für den Mac Sound Sticks vorgestellt 

Das futuristisch aussehende System aus einem Subwoofer und zwei 
Satelliten mit Hoch- und Mitteltönern behält sein 2004 eingeführtes 
Design, bringt aber kleine Verbesserungen. So erhalten die Satel- 
liten einen Ein/Aus-Schalter, der Hersteller will auch ein besseres 
Audio-Kabel beigelegt wissen. Mit weißen Lichtern und einem über- 
arbeiteten Schnitt sollen die Lautsprecher besser zu iMac und Mac- 
book passen. Der Sound sei gegenüber den Vorgängern unverändert 
gut. Die Sound Sticks III kosten 200 Euro. pm 


Webcode 373815 
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SPIEL KONICE MAL GANZ ANDERSI 
wwrw.balitlevschess.com 
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2 PC DUD-ROM| v% 

Sortwancg <> ig 
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- SDS Wii 
Battle vs. Chess is a registered trademark DB 
of Zuxxez Entertainment AG. TopWare is 
a registered trademark of TopWare ; 
Interactive Inc. All rights reserved. TI 
"Playstation" is a registered trademark 


of Sony Computer Entertainment Inc. Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE sowie die Xbox-Logos sind 
Marken der Microsoft Unternehmensgruppe. Nintendo DS and Wii are trademarks of Nintendo. 


AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


Dieser Monat steht ganz im Zeichen der Fehlerbereinigung. Es gibt Updates 
für iTunes 10, Indesign und Incopy CS5, Office 2004 und 2008, Acrobat und 
Reader 9 sowie Logic 9. Außerdem hat Apple einen kleinen Fehler in Mac-OS X 


10.6.4 behoben 


System 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Sicherheits-Update für 
Mac-OS X 10.6.4 (Client und 
Server) schließt eine Lücke im 
AFP-Server (Apple Filing Proto- 
col), die es ermöglicht hätte, den 
Passwortschutz der Dateifreigabe 
zu umgehen und so Zugriff auf 
freigegebene Ordner zu erhalten. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Macbook SMC Firmware 

Update-Empfehlung: Prüfen 
Das Macbook (Pro) SMC Firm- 
ware Update 1.4 ist für Macbooks 
und Macbooks Pro aus den Jah- 
ren 2007 und 2008 gedacht. Man 
benötigt es aber nur, wenn man 
eines der neuen Netzteile mit 
dem abgewinkelten Magsafe-An- 
schluss mit diesen Macbooks ver- 
wenden möchte. Ohne die neue 
Firmware werden die Macs mit 
diesen Adaptern nicht geladen. 


Weitere Updates 


- Acorn 2. 


Sl 


- Adobe AIR 2.0.4 


- Adobe Media Encoder 5.0.1 


- Airfoil 3.5.4 


- Akvis Sketch 11.0 


- Annotati 


on Edit 1.8.9 


= Banner Zest 223 


- Bibble L 


erste 


- Book Pedia 4.6.2 


- Bookends 11.0.9 
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- Houdah Geo 2.6.5 

- Houdah Spot 3.1 

- IBank 4.0.1 

- IPod.iTunes 4.5.5 

- ISale 5.6.5 

- Librarian Pro 2.0.9 

= ve 82 

- Mac Journal 5.2.4 

- Mac Stammbaum 6.0.7 
- Mail Forge 2.0.5 


- Capture One 5.2.1 - Math Magic 7.1 
P s Info: Apple, http://support.apple. % & : 
Kostenpflichtige eom/downloads CatDV 8.1.7 Omni Focus 1.8.1 
Updates - CD Pedia 4.6.2 - Open XML File Format 
Ba eV) [oO - Chrono Sync 4.1.1 Converter 1.1.7 


- Dragon Dictate 2.0 


LED Cinema Display 1.0 


- PDF Clerk Pro 3.10.1 


- . - Devon Note 2.0.5 
- ee ar Update-Empfehlung: Nicht getestet - Devon Think Personal 2.0.5 Zen, 
Das LED Cinema Display Software - Devon Think Pro 2.0.5 - PDF Studio 6.50 
Update 1.0 installiert Software - Bavon Thiiile Bro Oi a5 - Photo Linker 2.2.5 
für den neuen 27-Zoll-Bildschirm RE - Sei) Merdiamie Aus 
- DVD Pedia 462 - Photo to Movie 4.7.0.3 


DVD Remaster Pro 6.4 


- Photomatix Pro 4.0 


- Pixelmator 1.6.2 


= Eyelv 343 
- Fission 1.6.10 - Postbox 2.0.1 
- Flux 3.1.4 - Radioshift 1.6.1 


- Foto Magico 3.6 


| 


I 


Search 3 


| 


Foxtrot Personal Search 3.0 


Foxtrot Professional 


‚Oo 


- REAL Studio 2010.3.2.0 
==senteyoelkie7 

- Spam Sieve 2.8.4 

- Stat Plus 5.8.3.8 


Future Decks Express 2.0.3 - Stufflt Deluxe 2011 15.0.1 


Li 


Future Decks Lite 2.0.3 - Synchronize Pro X 6.1.3 


- Game Pedia 4.6.2 - Synchronize X Plus 3.7.2 
- Garage Buy 2.0.6 - Transmit 4.1.2 
- Garage Pay 1.6.4 - Twonky Media Server 6.0.23 


- Garage Sale 6.0.7 - Vector Works 2011 SP1 


- Graphic Converter 7.0.1 - Vinyl Studio 7.5.5 


Die Software für das neue Cinema-Display hat Apple auch ins Netz gestellt. 
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ee ]8H store: 


you are welcome. 


Der Apple Experte in 
Ihrer Nähe. 


Mit 12 Filialen in Deutschland gehört compustore zu einem 
der größten Apple Premium Reseller in Deutschland. 


Wir arbeiten am Unterschied... 


...compustore ist mit aktuell 12 Niederlassungen im süddeutschen Raum der größte Apple Premium Reseller. Unsere 
Kunden schätzen neben den attraktiven Preisen und der fachkundigen Beratung vor allem unsere pünktliche Lieferung. 


Mit einem Produktportfolio von weit über 5.000 lieferbaren Produkten haben wir die gesamte Bandbreite an Hard- und 
Softwarelösungen vorrätig. Selbstverständlich können Sie die Produkte Ihrer Wahl sogleich mitnehmen. 


compustore - Ihr Apple Premium Reseller. 


compustore Regensburg‘ Schwabenstr. 36, 93053 Regensburg, Tel. 0941-792091, Fax 0941-792094, info@compustore.de, Mo.-Fr. 9- 18 Uhr 

compustore Rgbg UB5 Untere Bachgasse 5, 93047 Regensburg, Tel. 0941-792092, Fax 0941-792094, infoub5@compustore.de, Mo.-Fr. 11-19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr 

compustore Rgbg Uni“ Universitätsstr. 31, 93053 Regensburg, Tel. 09941-9465720, Fax 0941-9465720, infouni@compustore.de, Mo. - Do. 10 - 18 Uhr, Fr. 10 - 16 Uhr 

compustore Nürnberg Theresienstr. 9, 90403 Nürnberg, Tel. 0911-2350660, Fax 0911-2350662, infonbg@compustore.de, Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 16 Uhr ‘ 
compustore Stuttgart Hirschstraße 29, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-24861850, Fax 0711-24 8618 51, infostg@compustore.de, Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr 

compustore Köln Habsburger Ring 9-13, 50674 Köln, Tel. 0221-27098831, Fax 0221-27098832, infokIn@compustore.de, Mo. - Sa. 11-20 Uhr 

compustore Bonn Thomas-Mann-Str. 5, 53111 Bonn, Tel. 0228-94589167, Fax 0228-94589168, infobnn@compustore.de, Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr 


compustore Ulm Pfauengasse 13, 89073 Ulm, Tel. 0731-1406271, Fax 0731-1406272, infoulm@compustore.de Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr 

compustore Wiesbaden Langgasse 42, 65183 Wiesbaden, Tel. 0611-3413544, Fax 0611-3413545, infowbn@compustore.de, Mo. - Sa. 10-19 Uhr : 

compustore Dortmund Brüderweg 2, 44135 Dortmund, Tel. 0231-1385322, Fax 0231-1385366, infodmd@compustore.de, Mo. -Sa. 10-19 Uhr Premium Reseller 
compustore Potsdam Friedrich-Ebert-Strasse 91, 14467 Potsdam, Tel. 0331-2370320, Fax 0331-2370321, infopot@compustore.de, Mo. -Sa. 10 - 19 Uhr 

compustore Hagen Marienstraße 3, 58095 Hagen, Tel. 02331-3063067, Fax 02331-3063068, infohgn@compustore.de, Mo. -Sa. 10 - 19 Uhr 


Besuchen Sie uns auch online unter www.compustore.de 


AKTUELL UPDATES 


von Apple, die es ermöglicht, 
in der Systemeinstellung „Mo- 
nitore“ Einstellungen für den 
Umgebunsgslichtsensor des Bild- 
schirms vorzunehmen und in der 
Einstellung „Ton“ die integrierten 
Lautsprecher des Monitors für die 
Tonausgabe auszuwählen. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Progra mme 

Indesign CS5 7.0.3 

Mit dem Update wird eine Reihe 
bisher noch nicht näher spezifi- 
zierter Fehler behoben. Betroffen 
sind die Dokumentfunktionen, 
die Verknüpfungen, der Export 
von Grafiken, Bildern und PDFs 
sowie die Textfunktionen. Ein 
analoges Update gibt es außer- 
dem für Incopy CS5. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Office 2008 12.27°° 


Das Update verschließt etliche 
kritische Sicherheitslücken in 
den Office-Programmen, die hät- 
ten genutzt werden können, um 


Shareware & Freeware 
- 1Password 3.4.4 


- A Better Finder 
Rename 8.69 


- Air Radar 2.0 

- Album Cover Finder 7.0.0 
- Audiobook Builder 1.2.2 
- BatteryLevel 2.2 

- Calibre 0.7.24 

- Capture It 1.7.4 

- Chrome 6.0.472.63 

- Clean App 3.4.3 

- Cool Book 2.19 

- DMG Converter 5.5.2 

- Drop DMG 3.0.3 

Easy @rop2!5 

- Easy WMA 3.0.6 


Stand: 18. Oktober 2010, Redaktion: Thomas Armbrüster 
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Schadcode auf den Mac einzu- 
schleusen. Außerdem erhöht das 
Update die Stabilität von Excel 
und verbessert die Zusammen- 
arbeit von Entourage mit einem 
Exchange-Server. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/mac/downloads 


Office 2004 11.6.2 


Auch das Update für die ältere 
Office-Version behebt Sicherheits- 
probleme in den Office-Program- 
men, die es Angreifern ermöglicht 
hätten, Zugriff auf den Mac zu 
bekommen und Schadcode in den 
Arbeitsspeicher einzuschleusen. 
Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/mac/downloads 


Acrobat/Adobe Reader 9.4 
Update-Empfehlung: Installieren 

23 teilweise kritische Sicherheits- 
lücken hat Adobe in Acrobat und 
in Adobe Reader geschlossen. 
Einige der Lücken konnten dazu 
ausgenützt werden, über eine 
präparierte PDF-Datei beliebigen 
Schadcode auf einen Rechner ein- 
zuschleusen. Außerdem wurde 
der in den Reader integrierte 
Flash-Player nun auf den aktu- 


- Flash Player 10.1.85.3 

- Flip4Mac 2.3.5.4 

- Fruit Menu 3.8.2 

- Gimp 2.6.11 

- IStat Menus 3.10 

- JAlbum 8.12 

- Mac DVD Ripper Pro 1.6.3 
- Mac Tubes 3.0.3 

- MacPilot 4.0.8 

- Mactracker 5.2.3 

- Maintenance 1.3.4 

- Menu Everywhere 1.3.6.6 
- Menu Meters 1.4 

- Musicbox 1.4.2 

- Nukit 1.1.5 

- Omni Grow] 4.0.5 


ellsten Stand gebracht. Für An- 
wender, die noch Acrobat 8 bezie- 
hungsweise Reader 8 verwenden, 
gibt es ebenfalls Updates, jeweils 
auf die Version 8.2.5. 


Info: Adobe, www.adobe.com 


Das Update verbessert die Un- 
terstützung von Macs mit sechs 
beziehungsweise zwölf Prozes- 
sorkernen und erhöht die Kom- 
patibilität mit Audio-Plug-ins. 
Außerdem werden von Logic nun 
Bedienoberflächen auf der Basis 
von iOS-Apps unterstützt. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


iTunes 10.0.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das erste Update für iTunes 10 
behebt einige Fehler und erwei- 
tert die Integration von Ping in 
das Programm. Das Programm 
arbeitet nun korrekt mit visuellen 
Effekten anderer Anbieter zusam- 
men, zeigt in keinem Fall mehr 
eine leere Mediathek an, stürzt 
nicht mehr ab, wenn man ein 
Cover in einem separaten Fens- 
ter anzeigen lässt und wechselt 


- Onyx 2.19 

- Opera 10.63 
Paintbrush 2.1.0 

- Password Repository 
22 

Path Finder 5.6.8 
Photo Styler 4.5 

- Dex DE 2i 

- Pod to Mac 4.007 

- Raw Photo Processor 4.1.8 
- Safari Cookies 1.6.1 

- sArchiver 3.1.1 

- SIMBL 0.9.8 

- SMART Reporter 2.5.4 
- Smart Scroll 3.7.6 

- SMARTReporter 2.5.5 


DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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bei Filmen nicht mehr die Dar- 
stellungsqualität, wenn sich die 
Bedienungselemente einblenden. 
In der Listendarstellung blendet 
sich nun ein Knopf „Ping“ ein, 
über den man den Titel bewerten 
und kommentieren und im iTunes 
Store anzeigen lassen kann. Au- 
ßerdem hat Apple die Genius-Sei- 
tenleiste durch eine Ping-Seiten- 
leiste ersetzt. Eingeblendet wird 
sie ebenfalls durch das Symbol 
ganz rechts unten im Fenster. 

Info: Apple, http://www.apple.com/ 
itunes/download/ 


Neue Treiber 

Hamrick Vuescan 8.6.64 
Meilenstein Fritz.mac Suite 1.3 
Tuxera NTFS 2010.10 

Tuxera NTFS-3G 2010.10.2 
Wacom Pen Tablet Driver 
5203 

Wacom Tablet Driver 6.1.6-2 


® Auf Macwelt.de 

Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 
Webcode Updates12 


- Snow Leopard Cache Cleaner 
Soslal 


- Sound Converter 20101008 
- Stufflt 2011 15.0.1 

- Stufflt Expander 2011 15.0.1 
- Switch Res X 4.1.8 

- Sync Two Folders 1.7.1 

- Time Machine Scheduler 3.0 
- Tinker Tool 4.3 

- TinkerTool System 2.5 

- Virtual Box 3.2.10 

= VLE 1.1.4.1 (PPC) 

- What Route 1.10.1 

- Window Shade X 5.0.6 

- WMF Viewer 2.6.1 

- X Lossless Decoder 20100926 


ALLE HOMEPAGE- 
PAKETE JETZT NUR: 


€/Monat* 


in den ersten 3 Monaten 


DOMAIN ANGEBOTE: 
.de, .info 0,29 €/Monat 
.com, .net, .org, .at 0,99 €/Monat 


MEMBER OF 
united — 
internet 


TEST 


Apple TV 


Nun kommt Apple TV 
ohne Festplatte. Dafür ist 
es über die Hälfte güns- 
tiger als der Vorgänger 
und verbraucht deutlich 
weniger Strom. Die Re- 
aktionen der Facebook- 
Freunde der Macwelt 
waren entsprechend 
gemischt: Manche wollen 
nicht auf eine eingebaute 
Festplatte verzichten, 
während andere ihre 
iTunes-Sammlung strea- 
men wollen. Zudem ist 
eine maximale Auflösung 
von 720p vergleichs- 
weise mager. 

Seite 40 


Fernseher 


Aus dem Internet las- 
sen sich zunehmend 
interessante Inhalte auf 
den Fernseher bringen. 
achdem Loewe mit dem 
Connect bereits vor Jah- 
en einen Fernseher mit 
integriertem Multimedia- 
Streaming vorgestellt 
hat, ziehen nun die eta- 
blierten Hersteller nach. 
So wird für manche 
Anwender ein Apple TV 
überflüssig. 

Seite 66 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Macwelt 12/2010 


Top-Produkte des Monats 


Desktop-Macs/Server 
1. Mac Pro 12-Core 


. Mac Pro Quad- Core 
Xserve Quad Core 


Mobile Macs 
Macbook Pro 15,4" Core i7 


4. Macbook 13, Eu Core 2 Duo 
5 Macbook Pro 13, 3" Core 2 Duo 


6. Macbook Air 13,3“ LED 


Digitalkameras und Camcorder 


& 


Canon EOS 550D Kit (18-55 mm) 


“Fujifilm Finepix S200EXR 


Drucker und Multifunktionsdrucker 
Tintenstrahl 
Epson ne Photo R2880 


° 


Merkmale 
Taktfrequenz 
2,93 GHz, 2 TB/512 GB 


Art 


Kompaktkamera i 


Art 


Fotodrucker 


Leistung 


c 
u 
4 
= 55 5 
[77 
BE ZEIGE 
25 = oc o2 
ge => os IN 
ae 2 Sn Fa 
3 rn 
s® v5 E55 v2 
Su an au o< 
3,8 . 8300 € (11/10) 


4. HP Officejet Pro 8000 


Laser und LED 
1. Oki C610dn 


2. HP Laserjet 1606dn 


Fernsehempfänger 
Eyetv Netstream D 


Terratec H7 


Festplatten extern 
1. Seagate Free a Go Flex 


Bürodrucker 


LED-Drucker 
Monolaser-Drucker 


Empfänger 


DVB-T, DVB-C 


Kapazität 
500 GB/2,5 Zoll 


>33 410€ (1/10) 
a 720€ (7/09) 
22 We 630€ (12/09) 
2a We 160€ (6/09) 
1) 130€ (4/10) 
20 We 770€ 

1 210€ 


Macwelt 12/2010 TOP-PRODUKTE UND UPDATES TEST 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 63 en 
ım les 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir EN 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen ADDIETV nn 40 


Preis im Vergleich 


Gesamtnote 
Leistung 
Ausstattung 
Handhabung 
Verbrauch/ 
Ergonomie 
zum Vormonat 
Aktueller 
Straßenpreis 
Getestet in 
Ausgabe 


Festplatten intern &S) Kapazität/Bauform Pana 1 
Samsung MMDOE56G5MXP-OVB 256 GB SSD/2,5 Zoll 1,4 Panasonic TX-L42D25E ..,...66 


256 GB SSD/2,5 Zo 


a WD Caviar Green 2TB 2 TB/3,5 Zoll 19 
Scanner &f Art 
1: Fujitsu Scansnap S1500M Dokumentenscanner 1,4 
2 NEU: Canon Canoscan 9000F Flachbett mit Durchlicht dm 
3. Epson Perfection V300 Photo Flachbett mit Durchlicht 2,1 
Monitore/Projektoren [ai Bilddiagonale/Art 
NEU: Samsung UE-40C6700 40 Zoll LCD-TV 1,6 
Software 
Adobe Premiere Elements 44 


5. Apple LED Cinema Display 24 Zoll > 2,1 2,5 ‘5 4,0 . 1100€ (2/09) 


DSL/WLAN-Router BEER wLan-Geschwindigkeit 
e Airport Extreme 270 MBit/s 


e Airport Express 270 MBit/s 


_ 
Media-Player i Kapazität/Typ 
ec TV-FHDS Streaming-Media-Player nz 5 1,6 2,0 15 . alle), (6/10) 


paN 
en 
Do 
ei 


8/16 GB 


iPod und iPhone Zubehör . Musikleistung 
Focal XS 2x 30/1x 70 Watt 1,4 1:3 LE, 1:5 1,4 . 500 € (5/10) 


iPad-Apps 
So bewertet Macwelt Cosmopolitan 64 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 18.10.2010 


TEST 


Apple 


MULTIMEDIA-STREAMINGPLAYER 


IV 


Das kleine schwarze Apple TV bringt iTunes-Inhalte vom 
Mac auf den Fernseher beziehungsweise die Stereoanlage. 
Zudem kann man mit ihm Filme direkt ausleihen 


Kleiner unkomplizierter Multimedia- 
Player für das Wohnzimmer 


Note: 2,0 gut 
Leistung (30%) 
Ausstattung (25%) 
Handhabung (25%) 
Verbrauch (20%) 


Einfache Bedienung, geringer 


Stromverbrauch, variabel einsetzbar 


@ Nicht für Österreich und Schweiz, 
kein Speichermedium direkt an 
Apple TV anschließbar, maxima 
720p, schnelle DSL-Verbindung nötig 


Schnittstellen: WLAN (802.11a/b/ 
8/n); 10/100 BaseT-Ethernet; HDMI, 
Optischer Tonausgang (Toslink); 
Maximale Videoauflösung: 720p, Vi- 
deoformat: H.264, MPEG-4, Motion- 
JPEG; Audioformate: HI-AAC, AAC, 
Protected AAC, MP3 (VBR), Audible, 
Apple Loosless, AIFF, WAV; Fotofor- 
mate: JPEG, TIFF, GIF 
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um Schluss noch ein Hobby 
2 mir, meinte Steve Jobs 
mit Selbstironie bei der diesjäh- 
rigen Vorstellung der neuen iPod- 
Generation. Gemeint ist damit das 
neue Apple TV, dessen Vorgänger 
wie Blei in den Verkaufsregalen 
lag. Doch nun soll alles anders 
werden, das neue Apple TV soll 
es richten. Zwar kann es weniger 
als sein Vorgänger, kostet dafür 
auch nur halb so viel und ver- 
braucht laut Apple 90 Prozent 
weniger Strom. Denn anders als 
sein Vorgänger muss das neue 
Apple TV ohne eingebaute Fest- 
platte auskommen, dafür braucht 
es auch keinen Lüfter. Wir messen 
tatsächlich einen sehr geringen 
Verbrauch von 2,6 Watt, zudem 
fällt Apple TV bei Nichtgebrauch 
automatisch in einen Ruhemodus, 
bei dem sich kein Verbrauch mehr 
messen lässt. Der Ruhemodus 
lässt sich auch über die Fernbe- 
dienung aktivieren, indem man 
die mittlere Taste der Fünfwege- 
Steuerung einige Sekunden ge- 
drückt hält. Weckt man das Gerät 
aus dem Ruhemodus, ist es sehr 
schnell wieder einsatzbereit. Sein 
Vorgänger verbraucht auch wegen 
der eingebauten Festplatte deut- 
lich mehr, wir messen 18 Watt. 
Wie der Vorgänger lässt sich 
das kleine Apple TV nicht mit 
einem Speicher per USB-Stick 
oder USB-Festplatte erweitern, 
wie es bei vielen anderen Mul- 
timedia-Playern üblich ist. Der 
eingebaute Micro-USB-Anschluss 
dient nur für Service-Eingriffe 
seitens Apple. Die Anschlüsse des 
Apple TV beschränken sich auf 
das Notwendigste. Neben WLAN- 
und Ethernet-Schnittstelle fin- 
det man einen HDMI-Anschluss 
und einen optischen Tonausgang 
(Toslink). Auch das mitgelieferte 
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Rund viermal kleiner als der Vorgänger ist nun das Apple TV. 


Zubehör beschränkt sich mit der 
Fernbedienung und einem Strom- 
kabel auf das Nötigste. Für Ös- 
terreich und die Schweiz gibt es 
übrigens das neue Apple TV nicht 
über das Apple Store zu kaufen. 
Kein Wunder, denn für diese Län- 
der bietet iTunes Store keinerlei 
Filme oder Serien an. Weiterhin 
ist dort das alte Apple TV im An- 
gebot, das es im deutschen Apple 
Store nicht mehr gibt. 


Die Bedienung 

Schon das bisherige Apple TV 
lässt sich einfach bedienen, das 
neue Apple TV ist nochmals kom- 
fortabler geworden. Schaltet man 
das Gerät das erste Mal an, wählt 
man die Landessprache und das 
WLAN-Netz. Per Fünfwege-Steu- 
erung der Fernbedienung kann 
man die Buchstaben und Ziffern 
des Kennwortes aus einer Liste 
wählen. Möchte man die iTunes- 
und iPhoto-Inhalte zum Apple TV 
streamen, muss man am Mac die 
Privatfreigabe aktivieren, für Fo- 
tos zusätzlich in iTunes „Erweitert 


> Fotos für die Bereitstellung aus- 
wählen“. Übrigens bietet die Fo- 
towiedergabe sehr schicke Über- 
gänge, so dass man eine ansehn- 
liche Diashow auf den Fernseher 
bringen kann. 


Steuern per iPhone und iPad 

Interessant ist die Möglichkeit, 
mit der kostenlosen App „Remote“ 
ein iPod Touch, iPhone oder iPad 
als Fernsteuerung für das Apple 
TV zu verwenden. Streamt das 
Apple TV zudem die iTunes-Bibli- 
othek von einem Mac, lässt sich 
diese inklusive der Darstellung 
der Cover-Bilder auch von den 
genannten Geräten aus steuern. 
So kann man beispielsweise Apple 
TV auch nur für das Streamen 
von Musik an einer Stereoanlage 
verwenden. Die App Remote 
kann mehrere Streaming-Geräte 
anzeigen. So lassen sich mehrere 
Apple TV im Haus verteilen und 
beispielsweise entsprechend des 
Ortes benennen, etwa Wohnzim- 
mer oder Schlafzimmer. Folglich 
bietet Apple TV voreingestellt 
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Das ist neu 


- Gehäuse viermal kleiner 

- Preis deutlich gesenkt 

- Keine Festplatte mehr 

- Überarbeitetes Menü 

- Bessere Diashow für Fotos 
- Airplay-Unterstützung 


schon verschiedene Gerätenamen 
entsprechend der benannten Zim- 
mer zur Auswahl an. 

Ab iOS 4.2 soll man auch Vi- 
deos auf einem iPad direkt zum 
Apple TV streamen können. Mög- 
lich macht das Airplay. Spielt man 
das Video ab, reicht dann ein 
einfacher Klick auf das Airplay- 
Icon, das sich dann rechts von der 
Steuerleiste befindet. Zum Test- 
zeitpunkt lag uns allerdings erst 
eine Betaversion von iOS 4.2 vor, 
mit der das Videostreaming noch 
nicht funktioniert hat. 


Futter aus dem Internet 


Das Menü gliedert sich von links 
nach rechts auf unter Filme, Inter- 
net, Computer und Einstellungen. 
Unter der Auswahl „Filme“ findet 
man ausschließlich die Ange- 
bote an ausleihbaren Filmen und 
Trailers zu aktuellen Kinofilmen. 
Praktisch: Filme, die einen in- 
teressieren, lassen sich auf eine 
Wunschliste setzen und später bei 
Bedarf ausleihen. Das Angebot 
an Filmen ist recht übersichtlich. 
Man bekommt einen Eindruck 
vom Angebot, wenn man etwas 
durch das Angebot im iTunes- 
Store stöbert. Eine schnelle DSL- 
Verbindung empfiehlt sich indes 
sehr, wenn man keine langen 
Wartezeiten für das Laden der 
ausgeliehenen Filme in Kauf neh- 
men möchte. 

TV-Serien lassen sich übrigens 
nicht ausleihen sondern lediglich 
kaufen und dann über den Um- 
weg vom Mac auf dem Apple TV 
wiedergeben. Den Umweg über 
den Mac muss man auch gehen, 
wenn man Filme kaufen und nicht 
leihen möchte. 

Außer diesen kostenpflichti- 
gen Angeboten gibt es weitere 
Internet-Dienste, die man nutzen 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie eine Bilder- 
galerie zu den Funktionen des 
Apple TV. 


Webcode 373773 


kann. Zwar ist der in USA verbrei- 
tete Dienst Netflix hierzulande 
nicht erreichbar, dafür Youtube, 
Podcasts, Mobile Me und Flickr 
sowie die Auswahl an Internet- 
Radiostationen, die man auch 
von iTunes kennt und so gut wie 
keine deutschen Sender bein- 
haltet. Der Nachteil bei den Ra- 
diostationen ist darüber hinaus, 
dass man keine eigene Liste der 
bevorzugten Radiostationen an- 
legen kann und so diese sehr um- 
ständlich jedes mal aufs Neue aus 
der umfangreichen Liste heraus- 
suchen muss. Eine Lösung dieses 
Problems ist, am Mac eine Liste 
der bevorzugten Radiostationen 
anzulegen, diese Wiedergabeliste 
wird auch von Apple TV erkannt. 
Interessanter ist das Angebot von 
Youtube und den Podcasts mit ih- 
ren umfangreichen Inhalten. So 
findet man beispielsweise viele 
Inhalte der öffentlich-rechtlichen 
Sender. 


EMPFEHLUNG Das Apple TV lohnt 
sich für diejenigen, die häufig 
Filme aus dem iTunes-Store aus- 
leihen. Dabei ist darauf hinzu- 
weisen, dass dies jedoch derzeit 
in Österreich und in der Schweiz 
nicht möglich ist. Überdies lassen 
sich auch Filme abspielen, die 
man beispielsweise mit Eye TV 
aufgenommen, entsprechend kon- 
vertiert und der iTunes-Bibliothek 
zugefügt hat. Zusätzlich lässt sich 
mit Apple TV die Musiksammlung 
auf einem Mac komfortabel auf 
der Stereoanlage im Wohnzimmer 
wiedergeben. Erfreulich ist der 
nun geringe Stomverbrauch, der 
die Entscheidung, das Gerät weit- 
gehend eingeschaltet zu lassen, 
leichter fallen lässt. 

Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 


MULTIMEDIA-STREAMINGPLAYER TEST 


Filme 


Computer 


Einstellungen 


Podcasts 
MobileMe 
Flickr 


Radio 


Sehr übersichtlich und schick gestaltet ist das Menü vom Apple TV. 


Die Anschlüsse sind Basiskost: HDMI, Optischer Tonausgang, WLAN und 
Ethernet. 


Im Feeling You — 
Santana - All That | Am Q, Mediathe 
0:39 amuX > u .3:51 


U) 


Mediathek... 


Apple 


UDo 
fl Musik JuRGENS 
AUREHR 
H Filme Tuba 
2° 
am N 
ABBA GOLD Grea... Abbey Road Aber bitte mit Sah... 

® ABBA Beatles Udo Jürgens 
ı Podcasts 

SR 
21 Hörbücher S 2 


kJ Genius-Mixe 


=) Einkäufe 


Hermes 


=) Gekauft mit Appl... EI Fuego 


=) Gekauft mit Volk... 


I'm Feeling You 


=) Gekauft mit Volk... My Man 


=) Gekauft mit Volk... Just Feel Better 
i louls 

5 Genius I Am Somebody 5 
7 Amy &Co Con Santana 
® Beyonce & Co TuieRen 
® Cuba &Co 

All The Right Rea... All This Time Alles Klar 
® Dance & House Nickeiback Sting Udo Lindenberg 
# Eric Clapton & Co 
# Melody & Co 
® Ray Charles & Co 


Titel Interpreten 


Mit der kostenlosen App Remote kann man Apple TV fernsteuern. Sogar die 
Cover der gewählten Musikstücke werden angezeigt. 
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TEST 


CAMCORDER 


HDC-SDX1 


Apple unterstützt bei iMovie zwar Full-HD, die Konvertierung raubt 
aber Zeit. Ohne Umrechnung geht es mit dem Apple-eigenen iFrame- 


Format von 960 x 540 Pixel. Gut, wenn der Camcorder so aufzeichnet 


steiger AVCHD-Kamera und Web/ 
Mac-Gerät 


Panasonic 
Preis: € 449, CHF 642 
Note: 2,8 befriedigend 
Leistung (60%) 3,3 ne 
Ausstattung (20%) 3,6 . 
Handhabung (20%) 2,0 -- 
Ergonomie (10%) 10 - 
Touchscreen, gutes Weitwinkel, 
viele Möglichkeiten per USB 
@ Wenig Anschlüsse, kein 16:9 bei 
640 x 480 Pixel, mäßige Lowlight- 
Qualität 


3,32 Megapixel, Videoauflösung bis 
1920 x 1080/50i, 2.7“ schwenk- 
bares Touch-Display mit 230 000 
Bildpunkten, SD-Karte, AVCHD und 
MPEG-4 


w.panasonic.dd 


elbst im untersten Preisbe- 
Ss. der Camcorder sind 
heutzutage Full HD eine Selbst- 
verständlichkeit. Andere Aus- 
stattungsmerkmale müssen her, 
Panasonic setzt dabei auf die Ge- 
neration Internet: Die gerade mal 
230 Gramm leichte AVCHD-Ka- 
mera HDC-SDX1 unterstützt zu- 
sätzlich MPEG-4 mit 1280 x 720, 
960 x 540 und 640 x 480 Pixel. 
Die mittlere Auflösung, von Apple 
iFrame genannt, lässt sich direkt 
in iMovie importieren und bear- 
beiten, ohne zeitraubend konver- 
tiert werden zu müssen wie bei 
AVCHD-Videos (siehe auch Seite 
92/93). 


Optik für alle Fälle 


Das Objektiv mit knapp 17-facher 
Vergrößerung bietet praxisge- 
rechte 35,8 mm Weitwinkel. Der 
Bildstabilisator arbeitet hybrid, 
das bedeutet, zusätzlich zur op- 
tischen Stabilisierung rechnet 
eine Elektronik Bildwackler he- 
raus. Dabei geht Aufnahmefläche 
verloren, von den insgesamt zur 
Verfügung stehenden 3,32 Mega- 
pixel werden im Videobetrieb nur 


2,11 Megapixel verwendet. Trotz- 
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dem ist die Stabilisierung nicht 
perfekt, die größeren Modelle 
leisten hier deutlich mehr. 


Bedienzentrale 


Trotz des kleinen Preises setzt 
Panasonic zur Bedienung auf ei- 
nen 2,7 Zoll großen Touchscreen, 
allerdings wirken die Bedien- 
elemente etwas überfrachtet. Im 
Einsteigerbereich ungewöhnlich 
ist die zusätzliche Zoomwippe 
samt Aufnahmetaste am Display, 
dadurch lässt sich die Kamera 
komplett mit der linken Hand 
bedienen. Auch die restliche Aus- 
stattung mit Gesichtserkennung, 
Pre-Recording sowie manuellem 
Fokus, Weißabgleich, Shutter und 
Blende fällt erstaunlich üppig aus. 
Nur auf Anschlussmöglichkeiten 
muss man verzichten: Weder Mi- 
krofon-, Kopfhörer- noch Zube- 
höranschluss oder Filtergewinde 
sind bei der HDC-SDX1 zu finden. 


USB mit Mehrwert 

Wie jede AVCHD-Kamera arbei- 
tet die HDC-SDX1 über USB als 
Wechseldatenträger und erlaubt 
so das Kopieren von Fotos und 
Videos direkt auf den Mac. Dabei 
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Die Panasonic HDC-SDX1 glänzt mit ihrer Kombination aus echtem AVCHD-FullHD und vielen Mac-Funktionen. 
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ist mit Netzteil sogar der Rück- 
weg erlaubt. Zusätzlich gibt es 
für USB die Auswahl „Rekorder“ 
zur Erzeugung hochauflösender 
AVCHD-Discs oder Foto-DVDs mit 
einem externen DVD-Brenner. 
Den dritten Modus „Webcam“ 
sieht Panasonic explizit für die 
Verwendung mit Skype vor, bei 
anderen Programmen wie „Ka- 
mera“ hatten wir damit weniger 
Glück. Pfiffiges Detail: Unterwegs 
lässt sich die HDC-SDX1 per USB 
aufladen. 


Bildqualität 

Mit gemessenen 653 TVL/BH 
ordnet sich die HDC-SDX1 in die 
Einsteigerklasse ein, glänzt aber 
mit einer geringen, wenn auch 
zu breiten Scharfzeichnung. Am 
Monitor beurteilt, sind die Bil- 
der nicht ganz so stimmig wie 
auf dem kontrastreichen und 
farbstimmigen Display, insbeson- 
dere Schwarz könnte hier satter 
sein. Für Aufnahmen bei wenig 
Licht reicht der mit Y4 Zoll recht 
kleine Sensor nicht mehr ganz; sie 
werden unschärfer und dunkel, 
bleiben jedoch rauscharm. Die 
kleineren MPEG-4-Auflösungen 
gelingen vergleichsweise scharf, 
die Komprimierung schlägt hier 
jedoch stärker zu als im Format 
AVCHD. 


EMPFEHLUNG Empfehlenswert 
ist die kleine und leichte Pana- 
sonic HDC-SDX1 sowohl für den 
preisbewussten als auch für den 
Webaffinen Filmer. Gewünscht 
hätten wir uns noch die Mac- 
Umsetzung der mitgelieferten 
HDWriter-Software, doch auch 
so liefert Panasonic ein stimmiges 
Gesamtpaket. 

Holger Scheel 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Macwelt 12/2010 


Gigaset LS 400 


Schickes DECT-Telefon aus Metall mit 
guter Mac-Anbindung 
Siemens 


Preis: € 149, CHF 197 


Note: 2,1 gut 


Leistung (50%) DO ee 
Ausstattung (20%) SO) erssaeret ” 
Handhabung(20 %) 3,0 > 
Verbrauch/ a AS 
Ergonomie (20%) 


Rahmen und Tasten aus Metall, 
strahlungsarm durch Eco-Plus, Sync- 
Software für Mac-OS X 


© Tasten filigran, geringe Display- 
Auflösung, Rückseite anfällig für 
Kratzer und Fingerabdrücke 


Alternative: Keine 


http://gigaset.com/de 


as Telefon unterstützt den 
D strahlungsarmen Modus Eco- 
Plus. Basisstation und Ladestation 
sind getrennt, den Aufstellungs- 
ort des Telefons kann man so frei 
wählen. Sprachqualität und Frei- 
sprechfunktion des SL400 sind 
zufriedenstellend. Auf Wunsch 
signalisiert das Gerät eingehende 
Anrufe per Vibrationsalarm. 

Um das Telefon über den Mac 
mit Telefonnummern zu bestü- 
cken, bietet der Hersteller die 
kostenlose Software Quicksync 
zum Download an. Sind Mac und 
Gigaset SL400 per Bluetooth oder 
USB-Kabel verbunden, überträgt 
das Sync-Programm ausgewählte 
Adressbucheinträge oder ganze 
Gruppen vom Mac auf das Tele- 
fon. Adressen werden nicht über- 
nommen. Das Telefonbuch bietet 
Platz für 500 Einträge. 


TELEFON / MOBILES WLAN 


Gigaset 
SL400 


SIEMENS 


Polyphone Klingeltöne und 
Kontaktbilder gelangen auch mit 
Quicksync auf das Handset und 
lassen sich einzelnen Einträgen 
hinzufügen. In Apples Adressbuch 
zugeordnete Fotos übernimmt das 
SL400 leider nicht automatisch. 
Im Test verursachen größere Mu- 
sikstücke Störgeräusche beim Ab- 
spielen auf dem Telefon. 


Portable WLAN-Hotspot 


Praktischer, akkubetriebener WLAN- 
Router für das Mobilfunknetz 


Trekstor 


Preis: € 130, CHF 190 


Note: 1,8 gut 

Leistung (50%) 1,2 men 
Ausstattung (20%) 2,3 me 
Handhabung (20%) 1,3 =. 


Dokumentation (10%) 5,0 --* 


Ab Werk verschlüsselt, übersicht- 
liche Konfiguration im Browser 


8 Aufladen nur per USB, kein Netz- 
stecker mitgeliefert, magere DoKu- 
mentation 


Alternative: |Novatel Mifi 


Ab Mac-OS X 10.4.x 


ww.trekstor.de 


er WLAN-Router für das 
De unterstützt 
EDGE, UMTS und HSPA. Sein 
per USB-Verbindung aufladbarer 
Akku hält im Test 4:15 Stunden. 
Maximal fünf Geräte können sich 
gleichzeitig mit dem Router ver- 
binden, die weiteste Entfernung 
von einem Mac zum Router be- 
trägt dabei rund zehn Meter. Wir 
verwenden ohne Probleme das 
UMTS-Netz der Telekom sowie 
das Mobilnetz von Vodafone. Nur 
wie man die PIN eingibt, ist nicht 
hinreichend beschrieben. Das 
WLAN ist ab Werk per WPA und 
TKIP verschlüsselt (WPA2 und 
AES ist zusätzlich wählbar), der 
Name des Netzes und der Schlüs- 
sel sind auf einem Aufkleber auf 
dem Gerät zu finden. Per Web- 
browser lässt sich das Gerät kon- 
figurieren. Die IP-Adressen wer- 


den von dem integrierten DHCP- 
Server zugeteilt, wahlweise lassen 
sich statische IP-Adressen verwen- 
den. Auch eine Firewall ist in den 
Router integriert und ab Werk ak- 
tiviert. Darüber hinaus lassen sich 
auch Filterregeln definieren sowie 
DMZ und UPnP aktivieren. Das 
Gerät lässt sich ausschalten und 
geht auf Wunsch in den Ruhemo- 
dus. Zudem lässt sich der Router 
in einen manuellen Modus verset- 
zen. Ist dieser aktiv, lässt sich die 
Internet-Verbindung nur über die 
dafür vorgesehene Taste herstel- 
len. Der Router verfügt auch über 
einen Steckplatz für eine Micro- 
SD-Karte, auf der man über das 
Web-Interface Daten speichern 
und von dort herunterladen kann. 
Per USB-Kabel an den Mac ange- 
schlossen, erscheint die Karte wie 
ein externes Laufwerk. 


TEST 
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Gigaset 


SIEMENS 


EMPFEHLUNG Das Siemens Gi- 
gaset SL400 gibt es in drei Aus- 
führungen: Als Station und 
Handgerät mit integriertem An- 
rufbeantworter, als Station und 
Handgerät oder nur als Handge- 
rät ohne Basisstation. Einzigartig 
ist, dass man Telefonnummern 
und zugehörige Profilbilder vom 
Mac übertragen kann. ol 


EMPFEHLUNG Wer unterwegs 
mehr als ein Gerät mit dem Inter- 
net verbinden möchte, bekommt 
mit Trekstor Portable WLAN-Hot- 
spot einen einfach zu bedienen- 
den mobilen Zugang. th 
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TEST 


VIDEOSCHNITT 
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Premiere Elements 9 


Wer selbst aufgenommene Videos für den Hausgebrauch schneiden will, 
kam bisher kaum um Apple iMovie herum. Dessen Handhabung und 
Medienverwaltung ist spürbar eigenwillig und teilweise sperrig. Konkur- 
renz kommt nun von Adobe mit Premiere Elements 


Funktionsreicher, unkomplizierter 
Videoschnitt für Hobby-Filmer 


Preis: € 99, CHF 145; Im Bundle mit 
Photoshop Elements € 149, CHF 
217; Update € 82, CHF 119 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (25%) I Alena h 
Umfang (30%) 
Qualität (20%) 
Handhabung (25%) 


1,2 
1,8 = 


ompatibel zu allen aktuellen 
Consumer-Videoformaten, gute 
Medienverwaltung, ausreichend 
Schnittfunktionen und Effekte, viele 
voreingestellte Ausgabeformate 


© Handhabung und Wiedergabe ha- 
ken des Öfteren, Effekte ohne Fein- 
einstellungen, nur für Intel-Macs 


Alternative: Apple iMovie, Apple 


Final Cut Express 


® Auf Macwelt.de 


Auf www.macwelt.de finden 
Sie eine Bildergalerie zu 
Adobe Premiere Elements 9. 


Webcode 373724 
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at Adobe das Schnittpro- 
Al Premiere für den 
Mac über Jahre hinweg schleifen 
lassen, so zeigt Apple in letzter 
Zeit wenig Interesse, Final Cut 
Pro (und somit auch Final Cut 
Express) weiter zu entwickeln. 
Grund genug für Adobe, Premiere 
nicht nur in der Pro-Version CS5 
neu aufzulegen, sondern auch 
eine Elements-Version für den 
Hausgebrauch auf den Markt zu 
bringen. 


Der Organizer 

Was in der Creative Suite die 
„Bridge“ leistet, übernimmt in 
Premiere Elements der Organizer. 
Als eigenständiges Programm dem 
Workflow von Premiere Elements 
quasi vorgelagert, ermöglicht 
der Organizer die Aufnahme von 


Premiere Elements liefert eine Vielzahl von Übergängen und Videoeffekten, 
wobei letztere sich nicht feineinstellen lassen. 


Videoclips aus Band- und Festspei- 
cher-basierten Kameras, oder den 
Import von der Festplatte und di- 
rekt aus iPhoto. Neben der Benen- 
nung stehen dem Anwender hier 
auch so genannte Tags zur Verfü- 
gung, das heißt Schlagwörter und 
Bewertungen für Orte, Personen 
oder Motive, die man einfach per 
Drag-and-drop auf einen Clip oder 
ein Foto zieht, um diese später 


besser auffinden zu können. Ne- 
ben den rein organisatorischen 
Aufgaben kann man auch ein- 
fache Fotoarbeiten wie Tonwert- 
und Kontrastkorrekturen tätigen, 
sowie die Weitergabe von Fotos 
und Videos auf CD/DVD oder ins 
Web, namentlich unter anderem 
auf Youtube und Facebook, durch- 
führen. Möchte man mit dem 
Videomaterial zum Schnitt, also 


ER En 3 W-nCmE u RATBrE mo 


Die Benutzerführung von Elements ist übersichtlich: Links erscheint das Vorschaufenster, rechts die Medien und un- 
ten das Szenenfenster. 
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zu Premiere Elements, reicht ein 
einfacher Klick, um das Programm 
inklusive aller geladenen Medien 
zu starten. 


Schnitt in Premiere Elements 
Adobe hat das Konzept für Premi- 
ere Elements schon recht scham- 
los von Apples Programm iMovie 
abgekupfert: Rechts ein Fenster 
mit Piktogrammen, links das 
Vorschaufenster, unten der Film- 
schnitt, ebenfalls mit großer Vor- 
schau (Szenenfenster), und da- 
zwischen die Übergänge. Ebenso 
findet sich eine alternative Time- 
line, im Vergleich zu iMovie je- 
doch mit beliebig vielen statt nur 
einer Videospur. Der eigentliche 
Schnitt einzelner Clips, das heißt 
das Setzen von In- und Out-Punk- 
ten, findet in Elements entweder 
in einem (sehr kleinen) zusätz- 
lichen Vorschaufenster statt, 
welches sich per Doppelklick auf 
einen Clip öffnet, oder direkt per 
Drag-and-drop in die Timeline. In 
unserem Test arbeiteten wir pri- 
mär mit Videomaterial aus dem 
iPhone 4G, also MPEG-4-Material 
in 1280 x 720 Pixel bei 29,97 Fra- 
mes pro Sekunde, das von Premi- 
ere Elements problemlos erkannt 
und nativ verarbeitet wird. 

Der Nachschnitt, also das bild- 
genaue Trimmen von Material, 
kann sowohl in der Timeline 
(Schnittfenster) als auch im Sze- 
nenfenster durchgeführt werden, 
wo man mittels ziehbaren In- 
und Out-Punkten oder über ein 
Scheren-Werkzeug Schnittpunkte 
nachbearbeitet. Premiere zeigt 


VIDEOSCHNITT 


Organis 


Der sogenannte Organizer bietet nicht nur eine schnelle Übersicht sondern auch eine gute Verwaltung der zahl- 
reichen Medien, die ein Videoprojekts beinhaltet. 


hierbei sowohl das Ausgangs- als 
auch das Eingangsbild an, so dass 
man den Schnitt bereits während 
der Arbeit beurteilen kann. 


Medien und Effekte 


Zusätzliche Medien wie etwa Mu- 
sik oder Fotos, können dem Film 
problemlos über den Organizier 
oder den direkten Import hinzu- 
gefügt werden. Premiere besitzt 
zudem einen Audiomischer, der 
die Live-Abmischung von Origi- 


Schnittmarken lassen sich auch im Nachhinein noch verschieben, wobei Ele- 
ments das Ausgangsbild links und das Eingangsbild rechts anzeigt. 


nalton und -musik erlaubt, und 
dabei sogar eine Smartmix-Funk- 
tion für Vorder- und Hintergrund 
beinhaltet. Rund 70 mehr oder 
minder brauchbare Videoef- 
fekte, von der Farbkorrektur über 
Weichzeichner bis hin zu Stilisie- 
rungen, sowie über 50 Übergänge 
wecken den Spieltrieb, sollten al- 
lerdings sparsam eingesetzt wer- 
den. Außerdem kann man Clips 
und Fotos drehen, skalieren und 
für Bild-in-Bild-Effekte positionie- 
ren. Ein Titel-Werkzeug erlaubt 
das Erstellen von Texten auf dem 
Videomaterial in der Timeline. 
Müssen Effekte, Übergänge oder 
Titel neu berechnet werden, zeigt 
Elements dies per rotem Render- 
balken im Schnittfenster an. 


Ausgabe 

Ebenfalls viele Optionen stellt Pre- 
miere Elements für die Ausgabe 
des fertigen Films zur Verfügung. 
So kann der Anwender eine DVD 
(Bluray oder Standard-DVD) er- 
stellen, den Film direkt auf You- 
tube laden, für die Wiedergabe 
auf dem Computer optimieren, 
oder eine iPhone oder iPod-Ver- 


sion erstellen. Je nach gewähltem 
Medium hält Elements entspre- 
chende Voreinstellungen parat, so 
dass der Anwender sich weder mit 
Formaten noch mit Größen oder 
gar Codecs beschäftigen muss. 


Auch wenn es teil- 
weise ein wenig fummelig und 
hakelig zugeht, so ist Premiere 
Elements eine wirklich gute Alter- 
native zu den derzeit verfügbaren 
Schnittprogrammen im Hobby- 
Bereich. Da Apple das Prosumer- 
Programm Final Cut Express 
schon seit etlichen Jahren nicht 
mehr weiterentwickelt hat, besitzt 
Elements einen klaren Vorteil in 
Punkto Format-Kompatibilität 
und Ausgabe-Optionen. Die Medi- 
enverwaltung gestaltet sich Dank 
des Organizers sehr effizient, 
und auch im Schnitt und in der 
Anwendung der Effekte erreicht 
man schnell sein Ziel. Elements 
eignet sich daher vor allem für 
Anwender, denen iMovie zu we- 
nig Funktionen bietet und Final 
Cut Express zu alt ist. 

Andreas Zerr 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


SCHRIFTENVERWALTUNG 


Suitcase FUSION 3 


Zum Lieferumfang von Suitcase Fusion 3 gehören nun Plug-ins für 
Indesign, Illustrator und Photoshop CS5. Damit ist dies die erste Version 
von Suitcase, die auch Photoshop unterstützt 


Schriftverwaltung mit automatischer 
Aktivierung 


Extensis 
Preis: € 118, CHF 172; Update € 59, 
CHF 86 


Note: 1,8 gut 
Leistung (30%) 
Funktionsumfang (40%) 2,0 + A 
Handhabung (20%) ee h 
Dokumentation (10% 2,0 


@ Programmsets schließen nicht 
automatisch, Systemerweiterung 
Suitcase Fusion Core weiterhin nur 
32 Bit 

Alternative: Font Agent Pro, Font 
Explorer X 


www.extensis.com/de 
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eben den Plug-ins für die 
Creative Suite CS5 gibt es 
auch eine neue Erweiterung für 
Photoshop CS4 sowie wie bisher 
für Indesign und Illustrator CS4 
und CS3 und für Xpress 7 und 8. 
Man kann mit Suitcase 3 jetzt 
außerdem programmspezifische 
Gruppen anlegen. Die dort aufge- 
nommenen Zeichensätze öffnet 
die Hintergrundanwendung von 
Suitcase beim Start des jewei- 
ligen Programms. Die Schriften 
werden jedoch nicht automatisch 
geschlossen, wenn man die An- 
wendung wieder beendet. Mit 
Word 2008 gibt es im Test ein 
Problem: Suitcase öffnet zwar die 
Schriften, Word zeigt sie jedoch 
nicht im Menü an. In anderen 
Anwendungen erscheinen die mit 
dem Start von Word geöffneten 
Fonts jedoch im Schriftmenü, so 
dass hier eher ein Fehler bei Word 
als ein Fehler bei Suitcase zu ver- 
muten ist. Startet man Word er- 
neut, erkennt das Programm die 


zuvor geöffneten Schriften. 


b, Werink-mnliohek 1082 
Ei wenschritten 3 CE 
© zeitensatzuibterner 536 


Farunesis-Regular 


Neu ist außerdem Quick Match. 
Mit diesem Befehl sucht Suitcase 
in der Bibliothek Schriftschnitte, 
die dem momentan markierten 
Schnitt ähnlich sind, und listet 
diese auf. Als Ergänzung zur 
schwebenden Vorschau, mit der 
man Schriften über ein anderes 
Dokument legen kann, speichert 
Suitcase 3 den Vorschautext al- 
ternativ als PNG-Bild mit trans- 
parentem Hintergrund, das sich 
dann in andere Programme im- 
portieren lässt. Neu ist die Option, 
die Schriftcaches zu löschen. 


Webschriften 


Auch Webschriften haben Einzug 
in die Schriftverwaltung gehalten. 
Bei der mit Web-Ink bezeichneten 
Funktion handelt es sich um einen 
Service, bei dem die Schriften 
beim Aufrufen der Webseiten von 
einem Extensis-Server geladen 
werden. Die meisten der angebo- 
tenen Fonts stammen von URW. 
Um den Service zu nutzen, legt 
man sich ein Web-Ink-Konto bei 


in mit Viprisar 0.3 


® Stepeibserbeitung für ‚Photo mA Photo Batch, 
Enhancer 3.1.2 


Tagehs neun Akfıonen 
Dei paulhrekLde. Jet anmaksen | 
N, und Ds 2u.70% 9p0. UVP beim 
Broroen sn! 


Damellat ab « jederzeit mi Ihrem Notebook im 
Internet surten 


Nicht nur Iür Neukunden grabs. 
Jahresgebühr DE. Bargexipebunn 
»o€ 


In der Webvorschau lassen sich den Elementen einer Webseite alternative 
Schriften zuweisen, um das Aussehen vorab zu beurteilen. 
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Extensis an und wählt dann zwi- 
schen mehreren Preis- und Nut- 
zungsstufen. Erstere bestimmen, 
welche Schriften man verwen- 
den kann, letztere legen die Zahl 
der Seitenaufrufe fest, die jeweils 
möglich sind. Für die untersten 
Preisstufen gibt es jeweils nur 
einen Font, die meisten sind im 
Standardmodus verfügbar. 

Um die Schriften zu nutzen, 
stellt man in Suitcase die Verbin- 
dung zu Web-Ink her, legt sich ei- 
nen Ordner für die Webschriften 
an (Type Drawer) und gibt die 
URLs der Sites an, auf denen die 
Fonts verwendet werden sol- 
len. Dem Type Drawer fügt man 
anschließend die Zeichensätze 
hinzu und erzeugt dann über das 
Menü von Suitcase eine CSS-Datei 
und integriert sie dann in die ei- 
gene Website. Über die Webvor- 
schau im Fenster von Suitcase 
hat man zudem die Möglichkeit, 
Webseiten wie in einem Browser 
aufzurufen und den Elementen 
auf der Seite eine andere Schrift 
zuzuweisen, um zu sehen, wie 
sich die gewählte Schrift auf die 
Darstellung der Seite auswirkt. 
Geändert wird dabei auf der Seite 
nichts, es ändert sich nur die Dar- 
stellung im Suitcase-Fenster. 


EMPFEHLUNG Wer von der Crea- 
tive Suite CS4 auf die Version CS5 
umsteigt, kommt an dem Update 
auf Suitcase Fusion 3 nicht he- 
rum, weil nur die neue Version 
die Plug-ins für CS5 beinhaltet. 
Ansonsten muss man entschei- 
den, ob Font-Caches löschen, Pro- 
grammsets anlegen und Schriften 
vergleichen sowie die Webfonts 
einem den Preis für das Update 
wert sind. 

Thomas Armbrüster 


NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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MOBILER SCANNER / OUTDOOR LAUTSPRECHER 


Iris Scan Anywhere 2 


Note: 2,2 gut 
Leistung (40%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (30% 3,0 
Dokumentation (10%) 1,5. ” 


Unabhängig vom Rechner benutz- 
bar, gute OCR-Software 


8 Direktscannen nicht möglich, nur 
einseitige Scans 


www.irislink.com 


er Scanner arbeitet unab- 

hängig von einem Rechner 
und einer Steckdose und legt die 
gescannten Seiten und Fotos im 
JPEG-Format entweder im inter- 
nen Speicher (512 MB) oder auf 
einer SD-Karte beziehungsweise 
einem angeschlossenen USB- 
Stick ab. Mitgeliefert ist eine 1 GB 
große SD Card. Gescannt wird nur 
die Oberseite des Dokuments. Da 
der Scanner keinen Einzug hat, 
muss man die Blätter von Hand 
anlegen, was zu schiefen Scan- 
ergebnissen führt. Das Scannen 
einer A4-Seite dauert rund neun 
Sekunden, und weitere neun Se- 
kunden, um die Daten im Speicher 
abzulegen. Die Geräuschkulisse 
beim Scannen ist dezent. Schließt 
man den Scanner über das mit- 
gelieferte USB-Kabel am Mac an, 
erscheinen alle Speichermedien 
wie externe Laufwerke auf dem 
Schreibtisch. Per USB wird zudem 


TEST 


sein Akku geladen. Mit dem mit- 
gelieferten Read Iris kann man die 
gescannten Dokumente in Texte 
umwandeln. Tabellen lassen sich 
im Excel-Format (.xlsx) sichern. 
Die Texterkennung ist gut und 
unterstützt sehr viele Sprachen, 
nur bei weißem Text auf farbigem 
Untergrund ist das Ergebnis nicht 
zufrieden stellend. Read Iris ver- 
fügt über einen Lernmodus. Ist 
er aktiviert, kann man für alle 
von der Software angezweifelten 
Buchstaben die korrekte Entspre- 
chung zuweisen. Die Qualität ge- 


scannter Fotos reicht für E-Mails 
und Webseiten. Zusätzlich liegt 
dem Scanner das Programm Card 
Iris bei, mit dem sich gescannte Vi- 
sitenkarten erfassen und direkt an 
das Adressbuch übergeben lassen. 


EMPFEHLUNG Wer unterwegs 
Dokumente erfassen möchte, be- 
kommt mit dem Scanner ein mo- 
biles Gerät, das ohne Rechner ar- 
beitet. Bei häufigem Gebrauch ist 
jedoch ein Scanner, der einen Ein- 
zug bietet und beidseitig scannt, 
die bessere Wahl. ta 


Praktische Lautsprecher für den 


Außenbereich mit Funkverbindung 


Note: 1,8 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 


Stromverbrauch/ 
Ergonomie (10%) 


Guter Klang im Freien, einfache 
Einrichtung und Bedienung 


8 Kein iPod-Dock integriert, Tasten 
reagieren verzögert, keine Fernbe- 
dienung 


Reichweite 15 bis 60 Meter, spritz- 
wasserfest, Akkubetrieb, 50 W Ver- 
stärker, drei unterschiedliche Sender 
erhältlich 


www.soundcastsystems.de 


er Outcast Junior ist ein 

Funklautsprecher, der spezi- 
ell für den Einsatz im Freien, zum 
Beispiel im Garten, gedacht ist. 
Konsequenterweise wird der Out- 
cast Junior mit einem Akku betrie- 
ben. Hierbei sind Spielzeiten bis 
zu 18 Stunden möglich, bei Par- 
tylautstärke sind es weniger, wir 
haben hierbei zwischen vier und 
sieben Stunden gestoppt. Alterna- 
tiv kann ein mitgeliefertes Netzteil 
verwendet werden. Als Zuspieler 
sind drei Funkquellen erhältlich: 
Der Audiocast mit einem Line-in 
für eine Steroanlage, der Univer- 
sal-Audio-Transmitter für den 
USB-Anschluss von Computern 
oder der von uns verwendete iCast 
(150 Euro) für den iPod oder das 
iPhone. Die Konfiguration ist sim- 
pel: Einen von drei Kanälen am 
Sender und dem Outcast einstel- 
len - einschalten - fertig. Die Ge- 
räte finden sich dann automatisch 


und signalisieren dies mit einer 
blauen Kontrolllampe. Ein Sender 
kann maximal zwei Outcasts mit 
Musik versorgen. Das reicht auch 
für eine mittlere Gartenparty. Auf 
dem Outcast-Junior-Gehäuse sind 
Tasten für die Steuerung des iPod 
mit Lautstärke, Vor/Zurück und 
Wiedergabe/Pause. Daneben gibt 
es noch den Ein/Aus-Taster des 
Outcast Junior und eine Kont- 
rolllampe für aktive Verbindung 
und wenn der Akku nachlässt. 
Wer auf den optionalen Sender 
verzichten möchte, kann einen 
Zuspieler direkt über einen Klin- 
kestecker anschließen. Der iPod 
bleibt im Haus und wird vom Out- 
cast im Garten gesteuert. Doch 
eine Fernbedienung vermissen 
wir schmerzlich. Der Lautsprecher 
hat einen guten Bass und einen 
frischen Klang. Der Bass strahlt 
nach unten auf den Boden und 
vier Hoch-Mittel-Töner sorgen für 


einen Rundumklang. Die Klang- 


charakteristik ist auf den Garten 
abgestimmt. In einem Raum klingt 
es eher nach „Tonne“ und hart. 
Laut Hersteller soll der Outcast ge- 
gen Spritzwasser unempfindlich 
sein. 


EMPFEHLUNG Wer im Freien einen 
tollen Sound genießen möchte, 
erhält mit dem Outcast Junior 
einen guten und spritzwasserge- 
schützten Lautsprecher. tb 
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TEST 


MUSIKSYSTEM 


Raumfeld 


Die junge Berliner Firma Raumfeld hat ein eigenes Multi-Room-Musik- 
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System entwickelt, um Sonos und Co den Kampf anzusagen. Gleich zum 
Start gibt es ein komplettes System 


Gutes Multi-Room Audio-System 
mit erstklassigen Lautsprechern 


Raumfeld 


Preis: Base € 285, CHF 345; Con- 
troller € 400, CHF 484; Speaker M 
€ 750, CHF 908; Speaker S € 400, 
CHF 484 


Note: 1,5 gut 
Leistung (50%) ill ara Ä 
Ausstattung (20% 1,4 .e 
Handhabung (20% 1,4 me 
Verbrauch (10%) 2,0 - . 


© Sehr guter Klang von Speaker 
M, einfache Einrichtung, sehr gute 
Napster-Integration, gute Bedienung 


@ Kein Ausschalter für die Base, 
schwacher Akku im Controller, Digi- 
talausgang des Connectors nur über 
Tosslink 


Alternative: Sonos, Logitech Squeeze- 
box 


Stromverbrauch Speaker M: Aus O 
W, Standby 4,5 W, Ein 12,7 W; Base: 
Ein 6,2 W 


www.raumfeld.com 


Meine Musik RadioTime Line In 


{e) 


Einstellungen 


Favoriten 


Jr 


Das Menü des Raumfeld-Controllers. 
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er Raumfeld Connector ist 
D ein Player für den Anschluss 
an eine vorhandene Stereoanlage. 
Weitere Player sind in den Aktiv- 
Lautsprechern Speaker S und 
Speaker M integriert. Alle drei 
Player sind hochwertig ausgestat- 
tet. Für die Verbindung aller Kom- 
ponenten ist WLAN nach 802.11g 
und Ethernet vorhanden. 

Für die Installation benötigt 
man nur eine Ethernet-Verbin- 
dung zu einem Router mit DHCP- 
Server für die Raumfeld Base, 
einen der drei Player und den 
Controller. Die Einrichtung selbst 
erfolgt benutzergesteuert und mit 
klaren deutschen Fragen über den 
Controller. Eine zusätzliche Soft- 
ware auf einem Rechner benötigt 
man nicht. Dank der Setup-Taster 
auf den Rückseiten der Geräte, 
sind komplizierte Anmeldeproze- 
duren nicht nötig. 


Die Komponenten 

Die Base beinhaltet eine 160 GB 
große Festplatte und muss zu- 
nächst einmal mit Musik, belie- 
biger Samplingrate und Format, 
gefüllt werden - Ausnahme sind 
Apple Lossless mit mehr als 16 
Bit/48 kHz. Alternativ gehen 
auch externe Festplatten, NAS- 
Laufwerke, SMB-Freigaben oder 
UPnP-AV-Server. iTunes-Biblio- 
theken werden verarbeitet. Auf 
die Base können auch andere Mu- 
sik-Player, die sich auf den UPnP- 
AV-Standard verstehen, zugreifen. 
Somit ist das System im Vergleich 
zu Sonos oder Logitech offen. 

Das Herzstück ist der Control- 
ler mit seinem 5,4 x 9,5 cm Farb- 
Touchscreen. Hierüber erfolgt die 
Auswahl der Musik, das Anlegen 
von Favoriten oder auch die Aus- 
wahl der Räume. Ein Klick auf das 
Raumsymbol am unteren Rand 


Raumfeld mit Speaker S 


öffnet die Auswahl. Hierüber wer- 
den auch leicht mehrere Räume 
synchron geschaltet - klasse für 
eine Hausparty. Die Bedienung 
geht nach kurzer Einarbeitung 
leicht von der Hand. Was der- 
zeit noch hakt, ist der Zugriff auf 
UPnP-AV-Server auf dem Mac und 
der Controller braucht etwas län- 
ger zum Aufwachen, wenn er län- 
gere Zeit lag oder die WLAN-Ver- 
bindung aufbauen muss. Ebenso 
ist das Scrollen in langen Listen 
derzeit noch von kleinen Ruck- 
lern begleitet. Der Akku ist auch 
nicht der Stärkste, was aber nicht 
tragisch ist, denn es wird eine 
schicke Ladeschale mitgeliefert. 
Die Base zeigt sich als unkom- 
plizierter Musikserver, der sehr 
schnell die Musikstücke indiziert 
und auch die passenden Album- 
Cover findet. Die Übertragung 
auf die interne Festplatte ist etwas 
langsam, auch arbeitet der inte- 
grierte UPnP-AV-Server beispiels- 
weise nicht mit Linn-DS-Playern. 
Aber mit dem Plug-Player auf 
einem iPhone und iPad geht es 
wunderbar. Aber es geht auch um- 
gekehrt, die Speaker M mit dem 


Plug-Player steuern (leider ohne 
Play/Pause) und Twonkymedia 
als Server. 


Guter Sound 

Dank der Aktiv-Lautsprecher ist 
mit wenigen Geräten eine kom- 
plette Raumbeschallung möglich. 
Die Speaker S bieten bereits einen 
guten und natürlichen Sound. 
Ein Highlight hingegen sind die 
Speaker M. Entwickelt von Adam 
Audio mit ihrem ausgezeichneten 
X-Art-Bändchen-Hochtöner, ver- 
breiten sie sehr viel Spielfreude 
mit exzellenter Höhenauflösung 
und ausreichend Grundton. 


EMPFEHLUNG Die Preise sind auf 
Augenhöhe mit den Mitbewer- 
bern Sonos und Logitech, aller- 
dings bekommt man mehr gebo- 
ten. Gerade die Kombination aus 
Base, Controller und den Speaker 
M ist ein exzellentes Paket. Da die 
Entwickler regelmäßig Updates 
liefern, dürfte da auch der ein 
oder andere Haker bald der Ver- 
gangenheit angehören. 

Thomas Bergbold 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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FLACHBETTSCANNER / DIGITALISIERSTIFT 


Canoscan 9000F 


Schneller Scanner für Film und Do- 
kumente mit praktischen Tasten 
wa ne 
Preis: € 210, CHF 305 

Note: 1,7 gut 

Leistung (50%) 1,8 Se 


Ausstattung (20%) 107, 
Handhabung (20%) 16 


Stromverbrauch (10%) 1,1 2 


schnelle Scans, gute Filmscans, prak- 
tische Knöpfe 

© Nur vier gerahmte Dias möglich, 
Canon Software unkomfortabel, 
OCR-Funktion rudimentär 


Alternative: Epson Perfection V600 


Auflösung: 9600 x 9600 Ipi Durch- 
sicht, 4800 x 4800 Ipi Aufsicht; 
Anschluss: USB 2.0; Stromverbrauch: 


ww.canon.dd 


Aus 0,3W, Ruhe 0,5W, Betrieb 13W 


ank automatischer Scanop- 
D timierung mit Kratzerentfer- 
nung eignet sich der Scanner gut 
zum Digitalisieren von Kleinbild- 
filmen. Canon liefert die eigene 
Scansoftware MP Navigator EX 
mit. Sie ist zuständig für das Scan- 
nen, die Verwaltung der Scans 
und die Konfiguration der Tasten 
auf dem Scannerdeckel. Auch 
wenn der MP Navigator EX etwas 
sperrig ist, können die Ergebnisse 
im „Erweiterten Modus“ über- 
zeugen. Klasse ist die schnelle 
Vorschau. Diese benötigt gerade 
einmal neun Sekunden und ein 
Kleinbild-Diascan mit 4800dpi ist 
in 56 Sekunden erledigt. Wenn 
man die Kratzerentfernung ein- 
schaltet, dauert es 3:03 Minuten. 
Nur maximal vier gerahmte Dias 
oder zwei Kleinbild-Filmstreifen 
passen in die Halter. Zusätzlich 
gibt es noch einen Halter für zwei 


Echo Smartpen 


und App-Unterstützung 
Livescribe 
Preis: € 199, CHF 269 
Note: 1,8 gut 
Leistung (30%) 20 
Ausstattung (20% 1,5 
Handhabung (30%) 1,5 
Ergonomie (20% 2,0 me 
Sehr gute Verarbeitung, sehr gute 
Funktionen, Sync mit Online-Anwen- 
dung und iPhone-App 


© Dicker Stift, Texterkennung ar- 
beitet nur befriedigend, hohe Sys- 
temanforderung 

Alternative: Iris Notes Executive, 
Staedtler Digitalstift, Pearl Mobile 
Pro 


Prozessor, freier USB-Anschluss 


ww.livescribe.co 


er Livescribe Echo ist ein 

Stift, der Geschriebenes 
oder Gezeichnetes digital spei- 
chert und via USB auf den Mac 
überträgt. Dazu braucht man ein 
spezielles Papier, auf das ein Ko- 
ordinatensystem aufgedruckt ist, 
das so genannte Dot Positioning 
System (DPS). Eine Infrarot-Ka- 
mera tastet während des Schrei- 
bens permanent das DPS ab und 
erkennt so die Linienführung des 
Stifts. Der Clou ist ein eingebautes 
Mikrofon. Startet man zu Beginn 
der Aufzeichnungen auch die Ton- 
aufnahme, verknüpft der Stift die 
geschriebenen Worte und Zeich- 
nungen mit dem Ton. Wurde die 
gesamte Aufnahme auf den Mac 
übertragen, lässt sich per Klick 
auf einzelne Worte der Mitzeich- 
nungen an die entsprechende 
Stelle der Tonaufnahme sprin- 
gen. Die geschriebenen Notizen 


Mittelformat-Filmstreifen. We- 
sentlich bessere Ergebnisse bringt 
das mitgelieferte Scanprogramm 
Silverfast SE. Die Einstellungen 
sind umfangreich und auch 
aus kritisch belichteten Bildern 
kann noch einiges herausgeholt 
werden. Dafür ist Silverfast SE 
schwerer zu bedienen und das 
Setzen und Verschieben von Scan- 
bereichen ist sehr träge. Auf der 
Klappe des Scanners sind sieben 
Schalter angebracht, womit er 
komplett ohne Software bedient 
werden kann. Eine A4-Seite ist 
in knapp zehn Sekunden als PDF 
gescannt. 


lassen sich auf dem Mac in ein 
Textdokument umwandeln. Die 
aufgezeichneten Vorträge kön- 
nen zudem öffentlich oder privat 
auf die Livescribe-Community ins 
Netz geladen werden. Von dort 
gelangen die Dokumente auch 
in eine iPhone-App. Jeder Benut- 
zer kann den Stift mit kleinen 
Programmen nachrüsten. Diese 
Anwendungen gibt es in einem 
eigenen App-Store, der mit eini- 


TEST 


EMPFEHLUNG Der Canon Ca- 
noscan 9000F bietet eine sehr 
gute Softwareausstattung. Beim 
Filmscan kann er fast mit einem 
Epson Perfection V700 mithalten, 
der indes mehr aus unterbelich- 
teten Filmen herausholt. Dafür 
liefert der Canoscan 9000F etwas 
schärfere Bilder. Die angegebene 
Auflösung ist nicht mit einem 
reinen Filmscanner vergleichbar 
und liegt real bei knapp unter 
2000 dpi. Das reicht für einen A4- 
Druck eines Kleinbildfilms. Als 
Dokumentenscanner überzeugt er 
dank der Hardware-Buttons und 
der Geschwindigkeit. tb 


gen dutzend zum Teil kostenlosen 


Anwendungen mittlerweile schon 
recht gut gefüllt ist. 


EMPFEHLUNG Der Livescribe 
Echo eignet sich gut als Begleiter 
für Meetings. Die Bedienung ist 
intuitiv und man hat sich schnell 
eingewöhnt. Die versprochenen 
Funktionen arbeiten tadellos. Für 
die Texterkennung braucht man 
eine saubere Handschrift. jar 
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3D-SOFTWARE 
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Maxon Cinema AD R12 


Mit Cinema 4D Release 12 verabschiedet sich Maxon von der modularen 
Systematik und stellt stattdessen die vier neuen Produkte Prime, Broad- 
cast, Visualize und Studio vor 


Professionelle 3D-Software für 
Modelling, Texturing, Animation 
und Rendering 


Preis: Prime R12: € 833, CHF 1209; 
Broadcast R12: € 1547, CHF 2244; 
Visualize R12: € 1904, CHF 2762; 
Studio R12: € 3570, CHF 5179 


Note: 1,4 sehr gut 
Ausstattung (30%) 
Leistung (30%) 
Bildqualität (30%) 
Bedienung (10%) 


Übersichtlichere Produktpalette, 
Prime-Version mit vielen Funktionen 
aus Modulen aufgewertet, bessere 
Render-Qualität, praktische zusätz- 
liche Deformer, neue Ziegel- und 
Steinpflaster-Shader, Unterstützung 
von IES-Lichtern und Farbtempera- 
turen, deutlich besseres Morphing, 
eingefrorene Transformationen, 
neue Dynamics mit Konnektoren, 
Python-Integration, Render-Manager 


8 Weniger Flexibilität beim Funk- 

tionsumfang, hohe Systemanforde- 
rungen, Ausdruck der Online-Hilfe 

als Handbuch schwierig 


Ab Mac-OS X 10.5.3, Mac mit Intel- 
Prozessor 


www.maxon.de 


PREISE FÜR UPGRADES 


833 


Architecture Edition 11.5 auf Visua- 
lize: € 655 


Engineering Edition 11.5 auf Visua- 
lize: € 768 


Broadcast von R11.5: € 417 
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it der Umstellung von der 

mit Version 8 eingeführten 
Modularität auf vier neue Einzel- 
produkte erbt die Basisversion 
Prime zusätzliche Funktionen von 
den vorherigen Modulen. Version 
12 punktet darüber hinaus mit 
vielen Neuerungen in den Berei- 
chen Animation und Rendering. 


Von den Modulen zum 
Einzelprodukt 
Maxon hat versucht, bei der Auf- 
stellung der vier neuen Produkte 
die häufigsten Aufgaben- und Ar- 
beitsbereiche der Anwender ab- 
zudecken. Das Einstiegsprodukt 
Prime kam bei der Konsolidierung 
recht gut weg. Die Bones wur- 
den mitsamt der alten IK aus der 
Software entfernt und durch die 
MOCCA-Joints ersetzt. Bis auf ein 
paar wenige Funktionen gehören 
nun also fast alle Character-Ani- 
mations-Funktionen zur Grund- 
ausstattung. Alle Deformer aus 
dem Mograph-Modul und einige 
praktische Werkzeuge wie die 
Spline-Maske finden sich jetzt 
ebenfalls bereits in Prime. Das 
Advanced-Render-Modul steuerte 
den Projection Man für das Matte 
Painting und den Ambient-Occlu- 
sion-Rendereffekt zur Simulation 
indirekter Beleuchtung bei. 
Cinema 4D Broadcast ist klar 
für die Zielgruppe aus Film- und 
Fernsehen gedacht. Dafür stehen 
hier neben Global Illumination 
auch das komplette Motion-Gra- 
phics-Werkzeug Mograph und 
eine 3er-Lizenz des NET-Rende- 
rers zur Verfügung. Für Archi- 
tektur- und Ingenieurbüros sollte 
Cinema 4D Visualize am besten 
geeignet sein. Hier wurden die 
Module Advanced Render und 
Sketch & Toon untergebracht. 
Wer den kompletten Funktions- 


Shader-Eigenschaften 


Abmessungen 
30% 
6736 


Farben 


Mit dem Steinpflaster-Shader lassen sich verschiedenste, natürlich wirkende 
Steinflächen darstellen. Gleiches gibt es für Ziegel. 


umfang benötigt, kommt nach 
wie vor nicht um Cinema 4D Stu- 
dio herum.Schwieriger wird es 
für Upgrade-Willige, die sich ihr 
Cinema 4D nach Bedarf mit ein- 
zelnen Modulen erweitert haben. 
Hier sollte es sich lohnen, direkt 
mit Maxon in Kontakt zu treten 
und nach Upgrade-Angeboten 
nachzufragen. 


Neuerungen 

Während es in den Vorgängerver- 
sionen noch egal war, ob in Zen- 
timetern oder Metern gearbeitet 
wurde, verfügt Cinema 4D nun 
über echte Einheiten, die insbe- 


sondere beim Import bestehender 
Szenen und bei IES-Lichtern eine 
große Rolle spielen. Dokumente 
lassen sich nun als Ganzes skalie- 
ren und an die benötigten Bedin- 
gungen anpassen. 

Insgesamt fünf neue Deforma- 
tions-Objekte bereichern die De- 
former-Palette. Mit dem Kamera- 
Deformer kann man Objekte über 
ein aus Kamerasicht angelegtes 
Gitter verformen. Der Glätten- 
Deformer wirkt wie ein virtu- 
elles Bügeleisen und zieht uner- 
wünschte Unebenheiten glatt. Um 
Oberflächen an der Deformation 
einer anderen Objektoberfläche 
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festzumachen, verwendet man 
den Oberflächen-Deformer. Der 
neue Mesh-Deformer deformiert 
ein Objekt über einen beliebigen, 
möglichst niedrig aufgelösten Kä- 
fig. Über den Korrektur-Deformer 
lassen sich ungewollte Deformati- 
onen anderer Deformer korrigie- 
ren und auf die Geometrie para- 
metrischer Objekte zugreifen. 

Im Texturing-Bereich bietet 
Version 12 neue Ziegel- und Stein- 
pflaster-Shader. Beide Oberflä- 
chen-Shader lassen sich in einem 
umfangreichen Einstellungsdia- 
log in Bauart, Aussehen und sogar 
Verschmutzungsgrad einstellen. 
Bei gekachelten Texturen lässt 
sich jetzt die Anzahl der Wieder- 
holungen limitieren. 

Um einer Lichtquelle Farbe zu 
geben, kann statt der RGB-Schie- 
beregler nun direkt eine Farbtem- 
paratur in Kelvin verwendet wer- 
den. Die Lichtintensität definiert 
man fotometrisch über die Ein- 
heiten Candela oder Lumen. 

Der Bereich Animation bie- 
tet neben der Einbindung der 
MOCCA-Funktionalität auch zu- 
sätzliche Verbesserungen und 
Neuerungen mit Joints, Wich- 
tungen und Constraints. Das 
IK-Tag versteht sich jetzt auch 
wieder auf dynamische Eigen- 
schaften. Relativ unspektakulär 
präsentieren sich die eingefrore- 
nen Transformationen, oft auch 
„Dual Transformations“ genannt. 
Besonders Character-Animatoren 
freuen sich über diese Neuerung, 
mit der sie eine beliebige Objekt- 


er 
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Mit den Korrektoren aus dem neuen Dynamics-System lassen sich ganze Antriebe funktionsgemäß umsetzen. 


situation als Ausgangspunkt in- 
tern als „Null“ setzen und für alle 
weiteren Modifikationen mit sau- 
beren Werten arbeiten können. 
Zu den großen Neuerungen in 
Version 12 gehört die Implemen- 
tierung eines Farbmanagements 
und linearen Workflows. Dabei 
handelt es sich um eine automa- 
tische Gammakorrektur, die sich 
um die richtige Interpretation der 
Gammawerte für die Verarbeitung 
in Cinema 4D kümmert. Die Folge 
sind stark verbesserte Rendering- 
Ergebnisse. Manche bestehenden 
Szenen benötigen dafür etwas 
Nacharbeit, da diese neue Tech- 
nik die Materialien und die Aus- 
leuchtung anders umsetzt. Auch 
bietet Version 12 einen Navigator 


Über den Kamera-Deformer lässt sich ein Objekt über ein aus Kamerasicht 
aufgespanntes Gitter einfach deformieren. 


und ein Histogramm beim Ren- 
dern im Bildmanager sowie eine 
längst überfällige Aufwertung 
des Batch-Renderings zu einem 
echten Render-Manager mit stark 
erweiterter Funktionalität. 

Die Integration von Python 
als weitere Skriptsprache neben 
C.O.F.F.E.E. sollte es program- 
mierfreudigen Anwendern er- 
leichtern, Cinema 4D um eigene 
Funktionen zu erweitern. 


Neues für Broadcast, 
Visualize und Studio 
Nachdem das vormalige Modul 
Mograph um seine Deformer 
verschlankt wurde, bekam es 
über das Mospline-Objekt ein in- 
tegriertes L- oder Turtle-System 
spendiert, mit dem sich Wachstum 
von Pflanzen simulieren lässt. 

Um Lichtsituationen möglichst 
realitätsnah zu simulieren, bie- 
ten viele Leuchtenhersteller die 
Beleuchtungsdaten im IES-Datei- 
format an. Mit den IES-Lichtern 
unterstützt Cinema 4D nun dieses 
Format als Lichtquelle. 

Auch das Character-Anima- 
tions-Modul MOCCA hat viele 
seiner Funktionen an die Basis- 
version abgegeben, besticht aber 
nun in Cinema 4D Studio mit 
einer stark überarbeiteten Mor- 
phing-Lösung. Morph- und Pose- 
mixer-Tag wurden zu einem Pose- 
Morph-Tag zusammengefasst, 
über das man außer den üblichen 


Geometrien auch Positionen, Grö- 
ßen, Winkel, ganze Hierarchien 
oder Vertex Maps morphen kann. 
Die Morphings können intern ge- 
speichert werden, so dass man auf 
die zuvor noch nötigen Referenz- 
kopien verzichten kann. 

Das lang vernachlässigte Modul 
Dynamics hat endlich einen zeit- 
gemäßen Nachfolger bekommen. 
Die neuen Dynamics unterstützen 
neben Rigid und Soft Bodies, Fe- 
dern und Kräften nun auch Kon- 
nektoren, die Beschränkungen 
und Verbindungen schaffen kön- 
nen. Dazu gehören Scharniere, 
Kardanwellen, Schienen oder 
auch Radfederungen. Die Dyna- 
mics-Eigenschaften entsprechen 
weitgehend den mit Mograph 2 
eingeführten Modynamics, arbei- 
ten schnell, stabil und sind we- 
sentlich einfacher zu bedienen. 


Maxon hat die 
neue Produktline von Cinema 
4D gründlich aufgeräumt. Vieles 
wurde programmintern sinnvoll 
umstrukturiert und entschlackt. 
Das fängt bei den übersicht- 
licheren Menüs an und hört bei 
den vereinheitlichten Dynamics 
noch lange nicht auf. Alles fühlt 
sich logischer und selbstverständ- 
licher an. Die neuen Funktionen 
machen das Update zu einer 
rundum gelungenen Version 12. 
Andreas Asanger 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST KURZTESTS 


4 


Folio for iPad Leder 


Teure IRaRr Schutzhülle im Lea" Design 
Xeear. WWW. ‚soular.de 

Preis: € 50, CHF 73 

Note: 3,3 befriedigend 

+] Guter Schutz, gute Passform, praktisch 
e) Sehr teuer, empfindliche Oberfläche 


Alternative: Apple iPad Case 


ie Apples Schutzhülle lässt sich die Hülle 
W ähnlich einem Buch zusammenklappen. 
Dreht man den Deckel zum Rücken, kann man 
ihn auch als Ständer arretieren und so das 
iPad liegend oder stehend auf den Tisch stel- 
len. Das iPad wird sicher in vier Halterungen 
eingeklemmt. Die Plastikoberfläche im Leder- 
Lok ist nicht sehr robust, spitze Gegenstände 
beschädigen sie leicht. Zudem könnte die Ver- 
arbeitung hochwertiger sein. mas 


MP3 Universal Spartarnbandı 


Universal Armbandhülle für iPod und iPhone 


Vivanco, www.vivanco. de 


Preis: € 14, ur el 


[+] Guter Schutz, passend für alle IPods/iPhones. 
8 Abdeckung zu eng, Display-Folie reflektiert 
Alternative: Belkin Dual Fit 


as verstellbare Armband MP SU BLO ist 
D auf der Hautseite aus Neopren. Es reicht 
für einen maximalen Oberarmdurchmes- 
ser von 34 cm. Das Material ist angenehm, 
neigt aber zum Schwitzen. Öffnungen für 
Anschlüsse und den Ein/Aus-Taster sind vor- 
handen. Die Vorderseite des iPod wird durch 
eine dicke Kunststofffolie geschützt, eine Be- 
dienung des iPhone ist aber noch möglich. Das 
iPhone 3G und 4 sitzen wegen Nähten eng. tb 
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Feather for iPad 


Dünne und eriffige iPad- SENUIENGR 

Incipio, www. macland. de 

Preis; € 35, CHF 50 

Note: 1,4 sehr gut 

8 Angenehmes Material guter ol und one: 
-) Keine 


Alternative: Diverse iPad-Hüllen 


as Feather wird an die Rückseite des iPad 
D geklippt. Der Halt ist sehr gut und es lässt 
sich auch schnell wieder entfernen. Ein häu- 
figes Anbringen und Entfernen sollte man 
jedoch vermeiden, weil so die Haltekanten 
abgenutzt werden. Das Material hat eine ro- 
buste angenehme Soft-Touch-Oberfläche. Alle 
Bedienelemente des iPad sind ungehindert 
erreichbar. Mitgeliefert werden eine Display- 
schutzfolie und ein Reinigungstuch. tb 


Grip Vue Tint für iPhone 4 


Robuste, transparente Hülle mit Bedienschwächen 


Belkin, www. belkin. de 
Preis: € 15, CHF 2 
Note: 2,4 gut 


+] Sitzt sehr gut, angenehmes Material stoßfest. 
B Schlechter Druckpunkt für Tasten 


Alternative: Diverse iPhone-Hüllen 


us transparentem, flexiblem Kunststoff 

besteht die Hülle, die das iPhone 4 vor 
leichten Stößen schützt. Das Material bietet 
eine gute Mischung aus Weichheit und Festig- 
keit. Die Passform ist sehr gut, der Stumm- 
schalters gut zu erreichen. Die Lautstärketas- 
ten und den Einschalter muss man aber kräftig 
drücken. Der Druckpunkt wird so undefinier- 
bar. Die trotz versprochener Kratzfestigkeit 
auftretenden Kratzer fallen aber kaum auf. tb 
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Grip Vue Case für iPad 


Guter und unauffälliger Schutz Ha das iPad 
Belkin, www. belkin. de 

Preis: € 17, CHF 25 

Male: 1,6 gut 

f] Sitzt sehr gut, angenehmes Material, stoßfest 
|] Display- Arretierung schwer bedienbar 


Alternative: Diverse iPad- Hüllen 


ie transparente Hülle ist flexibel genug, 
DI sie einfach an das iPad anzubringen 
aber starr genug für einen guten Sitz. Der 
Charakter des iPad bleibt mit Schutzhülle gut 
erhalten, zudem ist die Hülle angenehm grif- 
fig und rutschfest. An alle Anschlüsse gelangt 
man gut, auch die Bedienelemente lassen 
sich mit Ausnahme der Display-Arretierung 
problemlos bedienen. Die Hülle gibt es in 
Schwarz, Farblos, Blau oder Lila. mas 


Limited Edition für iPad 


Edle Schutzhülle aus  argentinischem Rinderleder 
Vala WWW. vala- cases. de 
Preis: € 150, Ehe N 

Note: 2, h) gut 


a Hochwertiges Material, sehr gute Verarbeitung 


-] Hintere Schutzhülle schwer anzubringen 


Alternative: Diverse iPad-Hüllen 


ie handgefertigten Schutzhüllen von 

Vaja kann man auch individuell fertigen 
lassen. Wir testen die Limited Edition für das 
iPad, die aus zwei Schalen besteht: Eine nur 
schwer anbringbare und dafür sicher haltende 
untere Schale und eine durch zwei Clips gehal- 
tene obere Schale. Die Schalen sind gepolstert, 
das Leder angenehm weich. An alle Anschlüsse 
und Bedienknöpfe gelangt man sehr gut, die 
Verarbeitung ist hochwertig. mas 
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Vu for iPad 


Robuster SenUNE für das Ian 
iSkin, www. soular.de 

Preis: € 50, CHF 73 

Note: 2,9 befriedigend 
Hochwertig, guter Schutz 
-) Unkomfortabel, teuer 


Alternative: Diverse iPad-Hüllen 


as Design der Schutzhülle erinnert an die 
Be iMacs. Die Rückseite des VU be- 
steht aus durchsichtigem Plastik, der Rand aus 
flexiblem Plastik. Eine nur schwer entfernbare 
Klappe am Dock-Anschluss erlaubt es, das iPad 
mit Schutzhülle in Apples Docking-Station zu 
setzen. Störend ist der recht dicke Rand der 
Hülle. Außerdem lassen sich alle Tasten nur 
schwer bedienen. Die Hülle gibt es in sieben 
verschiedenen Farben. mas 


en 


Sound Blaster W. Music Sys. 


Unkomplizierte drahtlose Musikübertragung 
Creative, http: //de. ‚creative. com 
Preis: € 150, CHF 220 


Note: 2, a gut 


fe} Unkomplizierte iTunes- Steuerung 


8 Treiber nötis, kein optischer Tonausgang. 


Alternative: Apple TV und iPhone mit App Remote 


as Sound Blaster Wireless Music System 

besteht aus einem USB-Sender für den 
Mac, einem Empfänger mit Miniklinke und 
Cinch sowie einer Fernbedienung. Ist der 
USB-Sender angeschlossen, verbindet er sich 
mit dem Empfänger. Man muss noch in den 
Systemeinstellungen unter „Ton > Ausgabe“ 
die Option SB for iTunes wählen. Damit man 
iTunes auch steuern kann, muss man eine ak- 
tuelle Systemerweiterung installieren. mas 


KURZTESTS TEST 


Ladybug II 


Soundkugel n mit ER EIRE EN 
Vestalife, www. \.macland. de 

Preis: € 100, CHF 146 

Note: 2,5 befriedigend 

+] 8 iPod Menüsteuerung, Batteriebetrieb, 
8 Wackeliger Stand 


Alternative: sDı iHome iP49 


er Ladybug II wird für den Betrieb auf- 
Beer Das iPod-Dock, das dann zum 
Vorschein kommt, ist kompatibel zu allen 
iPods und iPhones. Mitgeliefert ist eine Fern- 
bedienung, die den iPod und das iPhone kom- 
plett steuern kann. Der Ladybug II steht etwas 
wackelig und im Fuß ist Platz für vier AA- 
Batterien. Der Subwoofer sorgt für einen gu- 
ten Bass. Die Höhen sind etwas müde, für die 
Größe ist der Klang aber ausreichend. tb 


Wireless Headphones 


Drahtloser Kopfhörer für Creative- e-Sender 


Creative, http: ide creative. com 
Preis: € 130, CHF 190. 


Note: :2, 3 aut. 


8 Etwas : ZU u dumpfer Sound, Creative- Sender nötig, 


Alternative: Diverse Kopfhörer 


peziell für den Creative Wireless Sender 
S ist der Kopfhörer gedacht. Er bietet an der 
rechten Seite Vor-, Zurück- und Wiedergabe- 
schalter für iTunes, auch die Lautstärke lässt 
sich hier regeln. Geladen wird der Kopfhörer 
per mitgelieferten USB-Adapter, zudem kann 
man ein Audiokabel anschließen und ihn so 
zum herkömmlichen Kopfhörer verwandeln. 
Der Sound ist etwas dumpf, aber mit gutem 
Bass. Der Kopfhörer trägt sich bequem. mas 


Refresh 


Schicke Ladestation für MEBNA ‚Geräte 


Blue Lounge, www. ‚soular.de 
Preis: € 80, CHF 117 
Note: 2,0 gut 


© Cute Verarbeitung 


BEng für drei Geräte 


Alternative: Blue Lounge The Sanctuary 


ine Ladestation für mehrere mobile Geräte 

bietet die Box Refresh. Unter einer Abde- 
ckung befinden sich zwei iPod-Dockingkabel, 
ein Micro- und ein Mini-USB-Kabel. Außerdem 
stehen zwei USB-Anschlüsse für weitere An- 
schlüsse bereit. So kann man bequem unter- 
schiedliche mobile Geräte gleichzeitig an einer 
Station laden, das funktioniert in unserem 
Test reibungslos. USB-Kabel beispielsweise für 
Sony Friccson gibt es auf Anfrage. mas 


My Book für Mac 


Externe Festplatte n mit guter Leistung. 


western Digital, WWW. y.wdc. com 


Note: 1, 7 gut 


8 Schnell, optionale Verschlüsselung, leise 


I] AUESESEHANEL hoher Stromverbrauch 


Alternative: Lacie Harddisk 


uf der Vorderseite der für den Mac vor- 

formatierten Festplatte befindet sich eine 
Anzeige für die Kapazität, dazu braucht man 
eine aktive WD-Software. Die Datenrate ist un- 
ter USB 2.0 mit 35,8/37,5 MB/s (Schreiben/ 
Lesen) gut. Per beigelegter Software kann man 
die Festplatte mit einem 256-Bit-Schlüssel ver- 
schlüsseln. Der Ruhezustand lässt sich einstel- 
len, zudem schaltet sich die Festplatte zusam- 
men mit dem Rechner ab. tb 
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APPLE MAG MINI 
> Prozessor: 2,4 GHz Intel Core 2 Duo 
> Arbeitsspeicher: 2 GB 

> Festplatte: 320 GB 

> Grafik: NVIDIA GeForce 320M 


VERSAND-PREIS 


In einem völlig neuen, eleganten Alumini- 

umgehäuse verbirgt sich ein echter, leis- 

tungsstarker Computer. Doppelt so schnelle eh I 
Grafikkarten wie bisher sorgen beim Mac 

mini für Höchstleistung für alles von 3D- 

Spielen bis hin zu Fotos und Videos. 


Art.-Nr. 1005-175 


JBL ON STAGE MICRO II SCHWARZ 
> 2 Odyssey-Wandler mit 2x 2 W 

> Batterie- oder Netzbetrieb 
> AUX-In, USB-Anschluss 
> Fernbedienung 


Hören Sie Ihre Musik 
gemeinsam mit Freunden 


- im Haus oder im Freien. e VERSAÄND-PREIS 
Das JBL On Stage Micro II ) 4 

hat einen Durchmesser von — 

nur 150 mm und wiegt nur 0,3 kg. 
Passt also perfekt in jede Tasche. 


Art.-Nr. AZ07-125 


| B L, iPod nicht im 


Lieferumfang enthalten 


mm \w\ww.cyberport.de \e 0351/33 95 60 Lul Berlin » Dresden » Leipzig 


LAGIE RIKIKI GO 


> Integriertes USB-Kabel 


> Robustes und strapazierfähiges 
Aluminiumgehäuse Fu 

> Erhältlich in Silber, Rot & Blau 

> Datensicherungssoftware für MAC/PC 

> Inkl. 10 GB Wuala-Online-Speicher 


Ur 


Die LaCie Rikiki Go ist die perfekte mobile 

Lösung für alle, die jederzeit auf ihre | VERSAND-PREIS 
Dateien Zugriff haben müssen, aber keine VERSAND-PREIS 
schwere Festplatte mit sich herumtragen 
wollen. Bei einer Kapazität von bis zu 1 TB 
haben Sie die Dateien, die Sie brauchen. 


LaCie Rikiki Go 500 GB 
Art.-Nr. 3501-80F 
€ 69,90* 


LaCie Rikiki Go 1 TB 
Art.-Nr. 3501-806 
€ 109,90* 


*Preisangabe inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. Irrtümer, Druck-/Schreibfehler, Preisänderungen vorbehalten! 


APPLE LED GINEMA DISPLAY 


> Display: 68,58 cm (27 Zoll) Hochglanz 


> Integrierte Kamera, Mikrofon und Lautsprecher 
> Anschlüsse: 2x USB 2.0, Mini DisplayPort, 
MagSafe 


Schließen Sie Ihren Mac mit Mini Dis- 
playPort an das LED Cinema Display an 

und erleben Sie einen Anblick, der mit 
nichts vergleichbar ist: ein großes, elegantes 
27-Zoll-Widescreendisplay mit einem Seiten- 
verhältnis von 16:9 und einer fantastischen 
Auflösung von 2.560 x 1.440 Pixeln. 


Art.-Nr. 6101-217 


VERSAND-PREIS - 


GUT (2,4) rl 
Im Test: o m? 
10 Onlineshops HIR 
Ausgabe :@): 


12/2009 


TEST 


KURZTESTS SOFTWARE 


‚Step 1 of 6: Specify Folders 


A synchranizaten or repiation / backup ahrays involves two base folders - the left-hand base folder 
and the ngnt-hand ane. 


Pienne npecity the two folder below, You can either type Ihe complete path, or cck on te "ürowne” 
buttons in order to pick yası lolders Il you need 10 create a new Folder, yau can da that uaing the 
Browse buttons, 


& you can Iuat type the Fl path nduding Le new folder name. 
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Ab Mac-OS X 10.5 


ongs oder Sprachaufnahmen kann Slow 

MP3 verlangsamt abspielen. Auf bis zum 
halben Tempo kann man das Abspieltempo 
verlangsamen, über einen Regler variiert man 
die Tonhöhe. Ein Keyboard zeigt die gespielten 
Töne. Gedacht ist das Tool für Musiker, die 
Songs nachspielen wollen. Probleme stellen 
wir aber bei einer Sprachaufnahme im MP3- 
Format fest, die von dem Programm irrtümlich 
viel zu schnell abgespielt wird. sw 


Ab Mac-0S X 10.6 


aten und Ordner gleicht der Super Flexi- 

ble File Synchronizer zwischen Macs, PCs 
und Servern ab. Ein „Wizard“ führt durch die 
Konfiguration, die Oberfläche ist allerdings 
englischsprachig und setzt Vorwissen voraus. 
Profis bietet es die Unterstützung von Daten- 
banken, Versionierung und vieles mehr. Die 50 
Euro teure Pro-Version bietet etwa die Über- 
wachung von Ordnern, unterstützt FTP, Web- 
DAV, S3 und kann Daten verschlüsseln. sw 


Ab Mac-0S X 10.6 


ei Browsern sind Tabs Standard, Total 

Finder rüstet diese Option für den Finder 
nach. Ein Menüleistensymbol liefert weitere 
Funktionen. Praktisch für Kopieraktionen ist 
etwa der Dual-Mode, der zwei Ordner neben- 
einander öffnet. Auf Wunsch zeigt der Finder 
unsichtbare Dateien, mit der Option Visor 
kann man eine Finder-Ansicht per Tastenbe- 
fehl aufrufen. Die Erstellung von unsichtbaren 
Dateien kann man ebenfalls unterbinden. sw 


MS] verresemn 2 [al 
@eE o 
BES] konrası ernten JA 


iPhoto Batch 3.0.7 


KTARRaRARKRaRRaRak 


Mucane 
N Small Be Free No. 10 Bob Dyanı 
Alt Me, Babe ct Dytanı 


Detune 1.0.1 


Ab Mac-OS X 10.4 


anze iPhoto-Bilderserien kann iPhoto 

Batch Enhancer bearbeiten. Nutzen kann 
man die Effekte von iPhoto, inklusive der 
Funktion Verbessern, Skalieren und Beschnei- 
den. Bestimmte Reglereinstellungen, etwa für 
Schatten, Entrauschen und Belichtung kann 
man als Schnappschuss speichern und auf 
mehrere Bilder anwenden. Da das Bearbeiten 
als Skript abläuft, dauert es jedoch lange, bis 
die Serienbearbeitung der Fotos fertig ist. sw 
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Ab Mac-OS X 10.4 


ackuplist+ liefert eine einfach bedienbare 

Oberfläche für das Unix-Tool rsync. Me- 
tadaten werden unterstützt, startfähige Kom- 
plett-Backups sind möglich. Per Menübefehl 
kann man die Voreinstellungen des Systems 
und der Programme in die Backup-Liste auf- 
nehmen. Profis können Backups zeitgesteuert 
starten, Ausnahmelisten und rsync-Komman- 
dos nutzen. Synchronisieren zweier Ordner 
unterstützt die Donationware ebenfalls. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Musik- und Videodateien von iPod, iPad 
B* iPhone macht die Freeware Detune 
verfügbar. Auch ohne iTunes kann man damit 
eine Liste der iPod-Musikdateien anzeigen und 
diese auf den Rechner kopieren. Die Dateina- 
men bleiben dabei erhalten. Bei einem iPhone 
mit aktueller Firmware zeigt die Software 
Bücher und Voice-Memos an, über die Vorein- 
stellungen kann man die Benennung festlegen. 
Eine Suchfunktion ist ebenso integriert. sw 
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Arrange 1.2 


Positioniert Fenster nach vorgegebenem Raster 
Trifle, wwwrife Bl ” 
Preis: US$ 7 

Note: 2, 5 befriedigend 

fe} Einfache Bedienung, sechzehn Positionen u 


a Nur auf ein Programm anwendbar 


Ab Mac- OSX 105 


tatt Programmfenster immer wieder neu 
See kann man Arrange nutzen. 
Das Tool ändert per Maus oder Tastenbefehl 
Position und Größe. Will man, dass ein Fenster 
die rechte Schreibtischseite ausfüllt, bewegt 
man das Fenster an den rechten Schreibtisch- 
rand. Acht Positionen sind möglich, alternativ 
blendet man per Menüleistensymbol ein Fens- 
ter mit sechzehn verschiedenen Positionen ein 


oder verwendet Tastenbefehle. sw 


ETF] 


“ui? 


Courier 1.0.1 


Tool zum ON von Dateien 


Realmac Software, www. „.realmacsoftware. com 
Preis: 133 25 . 
Note: 24 gut 

8 Einfache Bedienung 

8 Verspielte Oberflache, nur r Uploads möglich ” 
Ab Mac- 05 X 10.6 u 


ptisch erinnert das verspielte aber effizi- 

ente Courier an Programme wie Delicious 
Library. Unterstützt werden Amazon S3, Em- 
ber, Facebook, Flickr, Vimeo, Youtube und FTP- 
Server, die man als virtuelle „Briefe“ verwaltet. 
Bewegt man eine Datei auf einen der Briefe, 
wird die Datei hochgeladen. Ein animierter 
Flug zeigt dabei sogar den Weg zum Server auf 
einer Weltkarte. Den gleichen Funktionumfang 
bietet aber auch Cyberduck. sw 


KURZTESTS SOFTWARE 


Cyberduck 


wants to resolve version.cyberduck.ch. © 


Until Reboot. | Once | 


Always 
All domain resolving 
O All domain resolving and outgoing connections 
O Only version.cyberduck.ch 
@ Only version.cyberduck.ch and its outgoing connections 


Com) 


Hands Off 1.0 


Prüft ein- und ausgehende | Internet- "Verbindungen 
Metakine, www. metakine. com 
Preis: US$ 25 

Note: 2,6 befriedigend 

[+] Hohes Sicherheitsniveau, überwacht Festplatten 


8 Sehr viele Warnmeldungen, "Vorwissen nötig 


Ab Mac- 0SX 106 


tark an das beliebte Tool Little Snitch er- 
Se das neue Hands Off. Das Tool über- 
wacht die Netzverbindungen aller Programme 
und zeigt eine Warnung, wenn sich ein Tool 
mit dem Internet verbindet. Sogar eingehende 
Verbindungen kann es überwachen und Fest- 
plattenzugriffe verhindern. Man kann etwa 
verhindern, dass ein Virus Daten löscht. Für 
Einsteiger ist das Programm aber zu kompli- 
ziert und zeigt zu häufig Warnfenster. sw 


Better Zip QLG 1.2 


Archiv- Erweiterung für Quick Look 


Macit Better, www. macitbetter.com 
Preis: Freeware 
Note: 2, 2 gut 


oa Unterstützt viele Archivformate“ 


-) Zeigt n nur Liste mit Dateinamen 


Ab Mac- OSX 10.5 


er kostenlose Better Zip Quicklook Gene- 
ID. ist eine praktische Erweiterung für 
die Dateivorschau von Mac-OS X. Zur Instal- 
lation kopiert man sie in den Library-Ordner 
Quicklook und startet den Rechner oder den 
Finder neu. Wählt man nun im Finder ein Ar- 
chiv aus, sieht man bei Drücken der Leertaste 
eine Inhaltsliste mit Dateien und einigen Da- 
teiinformationen. Unterstützt werden Zip, Tar, 
RAR, SIT und einige weitere Archivarten. sw 


TEST 


Cinematica 1.0.1 


Erleichtert das Verwalten von Videodateien 
Xeric Design, www. xericdesien. com 

Preis: US$ 25 

Note: 3,0 befriedigend 

@ Übersichtliche Sortierung der Videodateien . 


8 Unterstützt nur Quicktime- kompatible Dateien 


Ab Mac- os X 106 


ls iPhoto für Videos ist Cinematica ge- 

dacht. Mehrere Ansichtsoptionen, Thumb- 
nails und viele Sortiermöglichkeiten sorgen für 
eine Übersicht. Intelligente Ordner werden un- 
terstützt. Aber nur von Quicktime unterstützte 
Videos kann das Tool verwalten. Zusätzliche 
Formate unterstützt das Tool erst nach Instal- 
lation der Codec-Sammlungen Perian und Flip- 
4Mac. Video-Standards wie AVCHD und MPEG 
unterstützt es auch dann nicht. sw 


AMM ________EmailArchiver Preferences 


Source folders: =/Library/Mail 


Save files to (“_ Choose... ) 


FT= 


Start archiving when idle: 


Email Archiver 1.0.3 
Archiviert E-Mails als Einzel-PDFs 


Spot Documents, www. wspotdocuments.ce com 


Preis: Freeware 


Note: 2, 8 befriedigend 


5 Sichert E- Mails in PDF- Format 
8 Umwandeln in PDF- Dateien dauert sehr lange 


Ab Mac- OSX 105 


pple Mail bietet eine simple Archivie- 

rungsfunktion, eine Alternative ist Email 
Archiver. Das Programm wandelt jede E-Mail 
in ein PDF-Dokument um, Header und E-Mail- 
Nummer bilden den Dateinamen. Auf Wunsch 
startet die Archvierung beim Programmstart, 
zum Beispiel dem Rechnerstart. Ein Nachteil 
ist der hohe Zeitaufwand: Das Format PDF 
gewährleistet zwar Plattformunabhängigkeit, 
dafür dauert die Konvertierung sehr lange. sw 
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+ Berlin - Berlin Spandau - Bochum 

« Bremen » Essen » Halle/Leipzig 

« Hamburg - Heilbronn - Kiel - Krefeld 
« Magdeburg - München - Oldenburg 


. Posthausen - Ratingen - Wuppertal . 3 
Erlebnisshopping 
an Sonntagen. 
mStore.de/termine ai 
j % 
Rabatt durch Zinsen. An 
Schlau finanziert für pe 
- % 
Privat und Gewerbe. E 


mStore.de/finanzierung 


Farbige MacBook Pro 


und iMacs. 
mStore.de/farbmac 


Weihnachtszeit! 


msStore - die tollsten Geschenkeläden 
überallin Deutschland, : : , *. 


Weihnachts-Coupon '" Mehr als 15 :000 Produkte, über 180 Ssrofeskion AR 
Einkaufsberater, über 2:500 m’ Erlebniswelt, 


Ö hunderte von Produkten zum wo mund anfa sen. 
| Wir Buben für jeden das Richtige!" I a : 
Oo rt AR. 
iM % * 


j wrseighn Sie! 
auf alle Pr odukte, die : . Unser mStore-Team berät Sie in Ihrer Sprache: 
am 24.12.2010 in Ihrem : «arabisch » bosnisch/kroatisch » AL geech griechisch 
mStore verfügbar sind. : russisch + türkisch - vietnamesisch 


www.mStore.de H — ni |___ SZ BE — I 


| 
| 
EeSııar la > EI 


-ualnar 


u | 


Die gemeinsame Nutzung von Daten so einfach wie möglich zu gestalten - das stand bei der Entwicklung des Drobo® FS im Vordergrund. 


Wenn sich das Gerät gleich nach dem Einstecken auf dem Desktop meldet, ist klar: So einfach war Filesharing noch nie. Der All-in-One 
Drobo FS eignet sich perfekt für Privatanwender, Homeoffices oder kleine Büros, die eine einfache und sichere Möglichkeit suchen, Daten 
über ihr Netzwerk auszutauschen und zu sichern. Wie alle Drobo-Speicherprodukte liefert Drobo FS redundante Datensicherung ohne 
den mit RAID verbundenen Aufwand. Schließen Sie den Drobo FS einfach an, und Ihre Daten sind ohne weitere Konfigurationsarbeiten 
geschützt. Bei uns heißt das BeyondRAID IM Für Sie heißt es problemlose Sicherheit. 


Drobo FS 595 Euro 
: A k Kleinere Modelle 
Highlights: bereits ab 379 Euro 


* Datenaustausch über Gigabit-Ethernet-Netzwerk. 

* Unterstützt Clients Ihrer Wahl (Mac, Windows, Linux) 
und unterstützt Standard-Netzwerkprotokolle (AFP und CIFS). 
* Problemlose Erweiterung auf IO TB oder mehr, nimmt bis zu fünf Festplatten auf. 

* Sicherung des Netzwerks. Sie können Sicherungskopien für jeden Rechner in Ihrem 
etzwerk anfertigen. 

* Schutz bei Ausfall von bis zu zwei Festplatten. 

* Selbstheilung. Im Ruhezustand prüft das Gerät Blocks und Sektoren auf jeder 
Festplatte und kennzeichnet Bereiche, in denen Probleme auftreten könnten. 


inklusive 2x 1TB Festplatten 
Western Digital gratis!" 


KASPERSKY 


mStore Edition 


Der Überalllautsprecher 


Creative DIOO: Komplett drahtlos, aber auch am : Zuverlässiger Viren-Schutz : 80 Euro Cash Back Aktion bei mStore?) 

Strom nutzbar. Dank Bluetooth idealfür Mac, iPhone, : Testen Sie unseren Kaspersky Rechnerschutz © Kaufen Sie einen Mac bekommen Sie einen 

iPad oder iPod touch 66 Euro : kostenfrei: mStore.de/kaspersky i HP Photosmart im Wert von 80 Euro geschenkt. 
See en see ee een ee essen“ N 


Lieferung 
ohne Stift 


iPad iHolder : 2 

Sicherheit ist wichtig! © Damit sieht Ihr iPad aus wie ein kleiner iMac. 49 Euro : Holen Sie sich in Ihrem mStore gegen 7) 
Die richtige Größe für unterwegs. : In Verbindung mit dem Apple Wireless Keyboard : ) Vorlage dieses Coupons gratis das Magazin a 
Festplatte Freecom XXS 500 GB. 74 Euro : _für69 Euro wird Ihr iPad zum vollwertigen Homeoffice. Astirenen by Christian Popkes" ab. & 
ac 


LırZ 


rsandkosten (mind. EUR 5,00). Bei Bestellungen im WebShop ab 50 Euro versandkostenfrei. Abb. sind nbolfotos. Keine Mitnahmegarantie. Zahlung per 
n Logos liegen beim jeweiligen Hersteller. Irrtümer, Änderungen und Tippfehler vorbehalten. 1) Drobo FS -Aktion bis 30.11.2010 2) Sie kaufen an | 


TEST 


Fifa 11 


Alternative: PES 2011 


A macht in diesem Jahr einen Neuanfang 
BE hat viele Spielmodi entsorgt, gleich- 
zeitig die Steuerung vereinfacht. Dies hat sich 
gelohnt. Zusammen mit der hervorragenden 
Grafik, Atmosphäre und den echten Teams 
und Spielern ist ein hervorragendes Fußball- 
spiel dabei herausgekommen. Abzüge gibt es 
für das gelegentliche Ruckeln und die kaum 
spürbaren Unterschiede zwischen den Fähig- 
keiten der Spieler. Dennoch ein Hit. pw 


iIPHONE-SOFTWARE UNTERHALTUNG 


Preis: € 5,99 


Note: 2,1 gut 


Alternative: Fifa 11 


er ewige Fifa-Konkurrent „PES“ hat auf 

dem iPhone das Nachsehen. Keine Retina- 
Grafik, keine Bundesliga und eine lieblose Be- 
dienoberfläche mit Rechtschreibfehlern. Ob- 
wohl auch PES 2011 ein gutes Fußballspiel ist, 
bleibt es in fast allen Punkten hinter Fifa zu- 
rück. Stadionatmosphäre kommt hier deutlich 
weniger auf. Die Attribute der Spieler sind hier 
zwar individueller ausgestaltet, davon merkt 
man auf dem Platz aber nur wenig. pw 


Monkey Island 2 
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Modern Combat 2 


Alternative: Nov]] 


odern Combat 2 ist ein ambitionierter 

Egoshooter. Es basiert inhaltlich auf dem 
Vorgänger und nutzt die Technik des iPhone 
4 mit Retina-Grafik und Gyrosensor gut aus. 
Es gibt zahlreiche Waffen und immer wieder 
überraschende Herausforderungen, die man 
meistern muss. Online kann man zu zehnt 
diverse Mehrspielermodi spielen, was in der 
Praxis prima funktioniert. Die Steuerung kann 
aber durch die häufigen Drehungen stören. pw 


Alternative: Keine bekannt 


it einem Postpaket erhält man das kleine 

Monster Om Nom geliefert, das man ab 
sofort mit Süßigkeiten füttern muss. Das ist 
gar nicht so einfach, da diese durch ein im- 
mer kompliziert werdendes Gewirr aus Seilen, 
Sperren und Blasen navigiert werden müssen. 
Bewegt wird die Süßigkeit durch das Zer- 
schneiden der Seile, immer neue Hindernisse 
sind zu bewältigen. Anfangs sind diese Rätsel 
recht einfach, das Niveau steigt aber. sw 
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Alternative: Simon the Sorcerer 


er Spieler kann hier zwischen der Special- 

Edition und dem Klassik-Modus wählen. 
Die Steuerung funktioniert grundsätzlich gut, 
ist aber manchmal etwas fummelig. Mängel 
gibt es bei der sprachlichen Umsetzung. Da die 
deutsche Version nur auf deutsche Untertitel 
setzt, muss der Spieler wissen, wie die Gegen- 
stände auf Englisch heißen. Wer nicht weiter- 
kommt, erhält durch Schütteln des iPhone ei- 
nen Hinweis auf den nächsten Schritt. ol 


Alternative: Photo Pad 


wei Funktionen hat die App Flickr Stackr 

zu bieten. Man kann damit komfortabel 
den Bilderdienst Flickr durchsuchen, viele 
Suchkategorien stehen dabei zur Verfügung. 
Die Fotos kann man auch als Diashow anse- 
hen. Die App ist für den Upload eigener Bilder 
ebenfalls gut geeignet. Beim Hochladen der 
Bilder stehen verschiedene Größen zur Ver- 
fügung, man kann Tags nutzen und mehrere 
Bilder gleichzeitig hochladen. sw 
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DAX 
% 6.252,21 


Aktien 
13.09. 10:08:47 
+37,44 +0,60% 


ov...0.% 


Name Kurs (2 


Top 


Onvista 


Börseninformationen las IROREIELNNEN 

Onvista Medien GmbH, www. onvista. de 2 
Preis: Kostenlos 

Note: 1,8 gut 

© Viele Finanzinformationen aufbereitet 

e) Einstellungsoptionen sind etwas versteckt 


Alternative: Godmode Anywhere, Börse 


ie App deckt Indizes, Aktien, Devisen und 

Rohstoffe ab und informiert über anste- 
hende Markttermine. Der Benutzer kann eine 
Watchlist anlegen oder sein eigenes Depot 
verwalten. Kursänderungen pusht die App auf 
Wunsch direkt auf das iPhone. Verschiedene 
Finanzrechner liefern aktuelle Vergleiche zu 
Tagesgeld, Festgeld, Tilgung und Baugeld. 
Die Angaben stammen vom gleichnamigen Fi- 
nanzportal und Bankinstitut Onvista. sw 


Go Sky Watch 


Astronomie- Programm, das Sterne identifiziert 


co Soft Works, www. sosoftworks.c com 

Preis: € 4,99 

Note: 1,7 gut 

a Einfache Bedienung, gute Sternenkarten. . 
[-] Gerät mit Kompass empfehlenswert 


Alternative: Star Walk 


ur durch das Bewegen des iPhone oder 
N iPad kann man sich von Go Sky Watch 
den Sternenhimmel erklären lassen: Man rich- 
tet sein iPad oder iPhone auf ein Sternbild und 
das Programm zeigt den korrekten Ausschnitt 
einer Sternenkarte. Möglich machen dies Be- 
wegungssensor und Kompass, eingeschränkt 
soll die Sternsuche aber auch in Geräten ohne 
Kompass funktionieren. Verschiedene An- 
sichtsmodi und Zoomstufen sind wählbar. sw 


IPHONE-SOFTWARE ALLTAGSHELFER 


DOCUMIENTS. TEST 


Hello, Die App ist fr das Verwalten vor 
sedacht.| 


Texten mit einem Drophan-Acmunt 


[3 » L} . 
BIBTBSDNEEE 


Plain Text 


Texteditor mit DEOBBERE-AHBIHGUAE 

Hog Bay Software, WWW. hogbaysoftware, com 
Preis: Kostenlos 

Note: 2,8 befriedigend 

8 Einfache Verwaltung, Dropbox- Unterstützung 
8 Wenige Funktionen, reines Textformat 


Alternative: Droptext 


lain Text ist für das Verwalten von Texten 

mit einem Dropbox-Account gedacht. Beim 
iPad sieht man die verwalteten Dokumente in 
einer Seitenleiste, auf dem iPhone navigiert 
man per Vor- und Zurück-Pfeilen durch die 
Dateien. Das Textbausteinprogramm Textex- 
pander wird unterstützt, ein Dropbox-Account 
ist empfehlenswert. Das Tool kann Dokumente 
automatisch bei diesem Webspeicherdienst 
speichern und auch Unterordner anlegen. sw 


„al T-Mobile 


nor = 


Zeigt Systeminfos wie aktive Prozesse 
KaAlyUn Imada, d. hatena, ne.p/kimada/ 
Preis: e 0, 73 

Note: 2,0 gut 

© Zeigt viele Systeminformationen 

-] Keine Anzeige des Speicherplatzes 


Alternative: iStat, Activity Monitor Touch 


ysteminformationen wie Speicherver- 

brauch, Batteriestatus und aktive Prozesse 
liefert die App Sysstats. Man sieht den freien 
Arbeitsspeicher und die aktuelle CPU-Last als 
Grafik und kann alle aktiven Prozesse auflis- 
ten lassen. Auch Daten wie UDID und Geräte- 
namen zeigt die App. Speicherverbrauch und 
CPU-Last sind beim älteren iPhone-OS wenig 
aussagekräftig, da nur wenige Tools wie etwa 
der iPod im Hintergrund laufen können. sw 


TEST 


On Air 


SNFERNSENLIIE es iPad und iPhone 


Stanwood, WWW. Stanwood, de/onair 
Preis: Kostenlos. 

Note: 3,5 ausreichend 

+] Einfache Bedienung, schneller Start 
8 Abstürze beim Ergänzen. von ı Sendern 


Alternative: TV Spielfilm 


n Air ist die Nachfolge-App von MyTVizz 
O und liefert eine kostenlose TV-Zeitschrift. 
Über 140 Sender werden unterstützt, sieben 
Tage TV-Programm kann man aufrufen. Die 
aktuelle iPad-Version ist aber noch sehr insta- 
bil und stürzt beim Ergänzen von Programmen 
reproduzierbar ab. Die Oberfläche macht an- 
sonsten einen guten Eindruck, man sieht eine 
tabellarische Übersicht über die kommenden 
Sendungen. Werbung finanziert die App. sw 


Die beste App! 


Hier testet die Redaktion. Auf 
www.appstar.tv dagegen ist das 
Voting der Leser gefragt 


Was ist Ihre Lieblings-App? Nomi- 
nieren Sie sie auf unserem neuen 
Voting-Portal zur besten App und 
geben Sie ihr Ihre Stimme. 


Mitmachen, nominieren, voten! 
www.appstory.tv 
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TEST 


iPAD APPS 


Filemaker Go 


Guter Remote-Zugriff auf Filemaker- 
Datenbanken von iPad & iPhone aus 


Ansicht und Funktion praktisch 
identisch mit Mac-Version der Soft- 


lisch (aber Datenbanken auf Deutsch 
möglich), Bildschirmdarstellung gele- 
gentlich langsam 


Ab i0S 4 


ww.filemaker.de 


ine Datenbank kann einige 

Hundert Adressen enthal- 
ten oder den gesammelten Da- 
tenbestand einer Firma. Beides 
sollte sich mit Filemaker Go öff- 
nen lassen (für Datenbanken ab 
Filemaker 7), die man sich per 
E-Mail schickt oder in iTunes 
synchronisiert. Das gilt auch für 
Datenbanken, die man mit den 
Serverfunktionen auf einem Mac 
oder Windows-Rechner anderen 
zur Verfügung stellt. Der direkte 
Zugriff über WLAN hat Vorteile: 
Da man direkt mit der Datenbank 
arbeitet, werden alle Änderungen 
sofort gespeichert, sprich: Man 
arbeitet mit iPhone oder iPad wie 
mit jedem anderen Filemaker- 
Client. Hat man sich mit Benut- 
zername und Kennwort ange- 
meldet, sieht die Datenbank auf 
dem iPhone/iPad fast identisch 
zur Mac-Version aus - und funk- 
tioniert auch so. Womit wir bei 


(5) 


Kontaktpersonenverwaltung 

Walter Mehl 
Kontaktdetais Website 

Werra [Wien 


en 
(Bars 


Macwelt 12/2010 


Vertraute Ansicht: Egal ob man eine Datenbank am Mac, am iPad oder am 
iPhone öffnet, die Optik bleibt immer gleich. 


den Nachteilen wären: Wer eine 
Filemaker-Datenbank nicht über 
einen Server öffnen will, muss mit 
einer Kopie der Daten arbeiten. 
Jede Änderung und jeder Neuein- 
trag muss dann manuell synchro- 
nisiert werden; eine Synchronisa- 
tionshilfe gibt es nicht. Unschön 
sind außerdem Beschränkungen 
wie die, dass man keine Fotos 
von der iPhone-Kamera direkt in 


die Datenbank übertragen kann. 
PDF-Dateien lassen sich nicht 
speichern und Suchen plus Erset- 
zen ist ebenfalls nicht möglich. 


EMPFEHLUNG Filemaker Go ist 
gut, um eine wichtige Datenbank 
mit auf Reisen zu nehmen; be- 
friedigend, wenn man Datensätze 
remote ändern will und ungenü- 
gend für Entwickler. wn 


Interaktive, gut lesbare iPad-Aus- 
gabe der Frankfurter Rundschau 


Gute Umsetzung von Hoch- und 
Querformaten, schneller Seitenauf- 
bau, gute Navigation 


@ Spielfreude mit Elementen und 
Interaktion reduziert sich 


am iPad 


Ab i0OS 3.2 
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Rundschau 


ier haben sich ein paar kluge 
Köpfe wirklich Gedanken ge- 
macht, wie man eine Zeitschrift 
sinnvoll fürs iPad umsetzen kann. 
Wer zum ersten Mal eine Ausgabe 
der Frankfurter Rundschau am 
iPad liest, dürfte sich ganz schön 
darin verlieren: An so vielen 
Stellen hat die Redaktion zusätz- 
liche Information und Elemente 
eingebaut, dass man auch beim 
dritten Durchblättern noch Neues 
entdeckt. Und damit kommt man 
auch gleich zum Schwachpunkt 
der Umsetzung: Vor lauter Spie- 
lerei wird das Lesen manchmal 
schwierig: Die Nachrichten im 
Wirtschaftsteil sind anders aufge- 
baut als die iNews, einige Artikel 
scrollen komplett von oben nach 
unten, manchmal nur der Text. 
Zum Blättern empfiehlt sich 
das Querformat, zum Lesen der 
Beiträge das Hochformat, umso 
mehr sich hier die Texte stufenlos 


Cornelia Funke liest 


[®) Kletter-Legende 
stirbt bei Absturz 


Claudia Schiffer macht 
ihre Mode jetzt selbst 
Claudia Schiffer bringt ihre igene 


gerne Telefonbächer 


Falsche Siegerin bei 


Viele Navigationselemente, die sich zum Lesen ausblenden. Schön gelöst: 
die Darstellung der einzelnen News (Ausgabe vom 30.9.). 


über die am iPad übliche Geste 
zum Zoomen bis auf 500 Prozent 
vergrößern lassen. Jede einzelne 
Seite ist durchdacht, an vielen 
Stellen sind Videos und Bilder 
gut erfassbar und gut navigierbar 
eingebunden. Ein Tipp auf den 
unteren Bildrand bringt eine drei- 
gliedrige Navigationsleiste am un- 


teren Bildrand sowie eine am obe- 
ren Bildrand auf den Screen, dazu 
gibt es Ankerpunkte in Artikeln. 


EMPFEHLUNG Wer Zeit und Lust 
hat, einige Zeit mit der Frankfur- 
ter Rundschau zu verbringen, für 
den sind die 79 Cent pro Ausgabe 
gut angelegt. mbi 


« Einen Euro günstiger 
« Erscheint 4-5 Tage vor der Printversion 
« Ist auch im iPad-Abo erhältlich! 


Macwelt | 


Apples neue 


Cinema Display + 
Magic Trackpad \ 


Neuer Ärger 
% si mit iPhone 4! 


Turbo-Power 
Bea für Mac-OS X 


= ; \ \ 3 = je 
| Gamaaı 
| ren 


Macwelt für das IPa 


Ab sofort im App-Storel 


Ebenfalls verfügbar 


Die Schwester-Publikationen iPhoneWelt, mymac 


c% 


- 


Digital wie a m Pad 
gedruckt CE 


ale sowie Sonderausgaben des Jahres 2010. 
Die digitalen Ausgaben 


entsprechen genau den 
gedruckten Magazinen 


und lassen sich bequem 
am iPad laden, lesen 


ls 


und archivieren. Aktive 
Internet-Links führen aus 


na 
dem Magazin direkt zu = 
den erwähnten Websites. 


Weiter zu den Macwelt-Apps: 


http://apps.macwelt.de 


TEST 


EB Ausgabe sıno10 


Sole 1 


Zeit Online Plus 


Komplettangebot der UNDERRNZENMEE 


Zeit Online, www. zeit. de 

Preis: Kostenlos. pro Ausgabe € 4,99 

Note: 1; 9 gut 

oO Gute Übersicht der Artikel, zwei Ansichtsmodi 
8 Langsamer Seitenaufbau beim Blättern 


Alternative: Frankfurter Rundschau, welt. 


esen kann man Zeit-Artikel am iPad im 
Ber Seitenlayout oder im Textmodus. 
Mini-Übersicht und Inhaltsverzeichnis sorgen 
für Orientierung, Ressorts, die einen nicht in- 
teressieren, kann man ausblenden. Leider ist 
keine der beiden Ansichten perfekt, beim Text 
fehlen Grafiken, Bilder und Infokästen. Der 
Internet-Auftritt „Zeit Online“ ist in die App 
integriert, neben den Texten kann man auch 
Bilderstrecken und Videos aufrufen. sw 


SUhNLICHE DOYASER Ci 
Tre 


SEX, LÜGEN, VERRAT 


er 
Dirt 


Cosmopolitan 

Multimedia-Adaption mit viel Werbung 

MVG Medien Verlag, www.cosmopolitan.de 
Preis: Kostenlos, Ausgabe € 0,79 (später € 2,39) 
NEE en 

a viele Multimedia- Elemente, gute Bildaualität 
a Kein Lesemodus, hoher Speicherbedarf 


Alternative: Elle, Vogue 


em Cosmopolitan fehlt eine Leseansicht, 

Texte sind im Originallayout zu lesen. Für 
Übersicht sorgen eine einblendbare Seitenü- 
bersicht und eine Seitenangabe. Sehr umfang- 
reich sind die Multimedia-Elemente, vor allem 
bei Anzeigen. Manche Newsmeldung führt 
direkt in einen Webshop, einige Beautytipps 
werden als Video vorgestellt, Reisereportagen 
verweisen auf Google Maps. Dabei weist die 
erste Ausgabe jedoch noch Fehler auf. sw 
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IPAD-SOFTWARE MAGAZINE 


The New Yorker Magazine 


Wenig interaktive Umsetzung des Magazins 
Conde Nast Digital WWW. newyorkercom 

Preis: Kostenlos. pro Ausgabe € 3, 99 

Note: 2,9 befriedigend 

+] Ambitionierte Ansätze, Künstler-Touch . 

1-] Lange Ladezeiten, wenige interaktive Elemente 


Alternative: Andere Magazine 


ach einem Klick auf den Titel der ersten 
N iPad-Ausgabe darf man einem echten 
Hockney bei der Entstehung zusehen. Doch 
nach weiteren interaktiven Elementen muss 
man suchen. Interessant ist die Navigation: 
Neben dem unbedienbaren Scrollbalken und 
dem Inhaltsverzeichnis gibt es eine zusätz- 
liche horizontale Darstellung der einzelnen 
Beiträge. Leider reagiert die digitale erste Aus- 
gabe des New Yorkers noch recht träge. mbi 


Im Rot- und Grünkanal sind alle Töne vertreten. Im Blaukanal 
fehlen rechts die hellen Töne. Das macht sich als Geibstich 
bemerkbar. 


Publisher 


Publishing- Magazin mit guten Ansätzen 
Digipress, www. publisher.ch 

Preis: Kostenlos 

Note: 2, 4 gut 

8 Gute Ideen in nder Umsetzung 

1 Kein Querformat 


Alternative: Keine 


ie Schweizer Redaktion des Publisher hat 
D ihre erste iPad-Ausgabe inhaltlich wie in 
der Umsetzung gut aufeinander abgestimmt. 
Die Titelgeschichte widmet sich dem Publizie- 
ren am iPad, so wird das eine runde Sache. Die 
Darstellung von Grafiken ist ebenso gelungen 
wie die der Schritt-für-Schritt-Erklärungen, 
Videos und zusätzliche Bilder ergänzen die 
Beiträge. Einziges echtes Manko: es gibt die 
Zeitschrift nur im Hochformat. mbi 
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BEAUTY 


Pm. Rürennenn ‚inne Ya. a1 Ca, 
Tu Sana 2 2300 wm. 


ULM — Then inklusive 


Für Sie 


Uninspirierte kasteniose IPad-Urosetzung 
Jahreszeiten Verlag, WWW. fuersie. de 

Preis: Bis dato App und Ausgaben kostenlos 
Note: 4, h) ausreichend 

8 Komplette Ausgabe kostenlos erhältlich 

a Kaum Interaktion, Ua Navigation 


Alternative: Cosmopolitan, Joy, Elle 


inem geschenkten Gaul schaut man nicht 
E ins Maul, aber die Für Sie muss leider noch 
als Beispiel dafür herhalten, wie man ein Print- 
magazin ideenfrei und spartanisch aufs iPad 
bringt. Einzig der integrierte Inhalt ist ein Zu- 
geständnis an das neue Medium, auf den ein- 
zelnen Seiten der Zeitschrift sind nicht einmal 
alle Internet-Adressen verlinkt. Immerhin un- 
terstützt das Magazin die Vergrößerung durch 
Doppelklick und Wischgesten. mbi 


Staat gegen Markt: Das 
_ March istnicht entschieden 


Handelsblatt ePaper 


Träge und dröge Umsetzung der Zeitung 
Handelsblatt, www. ‚handelsblatt. de 

Preis: Kostenlos, pro AUSBabe ie 2,39 

Note: 3, 4 befriedigend 

1 Lesemodus, Link ZU News & Bösenkursen 
© Lange Ladezeiten, sehr textfokussiert, teuer 


Alternative: Frankfurter Rundschau 


elten steht so oft der kleine Kreisel auf dem 
Se der den Ladevorgang illustriert. Der 
Seitenaufbau ist träge, Text braucht lange, bis 
er scharf steht. Multimedia und Interaktion 
sind nicht gefragt, beim Handelsblatt steht der 
Text im Fokus. Das unterstreichen Inhalt und 
Lesemodus, Bilder gibt es nur in der Ganzsei- 
tenansicht und einer Mini-Übersicht. Auch die 
Grafiken sind nur PDFs. Insgesamt wirkt die 
Ausgabe langweilig und wenig einladend. mbi 


Oliver Voss 


:TZT GRATIS 
30 TAGE 
TESTEN! 


Ab sofort im App Store 


Apple schreibt mit dem 
ıPad Geschichte. Und wir die 
Geschichten dafür. 


Bruttofökne Steigen 
erstmals sejr einem 
Jahr 


4x täglich aktualisiert, multimediale Aufbereitung, 30 Tage kostenlos testen. 
Die WELT für das iPad. Immer top-aktuell - ganz gleich ob morgens, mittags, 


nachmittags oder abends. Mit großen Bilderstrecken und den neusten Videos — 


gemacht für das iPad und eine neue Generation des Lesens. Viel Spaß! 


DIE@WELT 


welt.de/welt-app 


Apple, iPad und App Store sind Marken der Apple Inc. 


TEST 


Geräte im Test 


Wir testen vier Fernse- 
her mit LED-Randbe- 
leuchtung 


- Panasonic TX-L4A2D25E 
- Philips 40PFL7605H 
- Samsung UE-40C6700 
- Sony KDL-40NX705 


Cl Plus und HD+ 


Für den Empfang der 
HD-Sender von RTL, 
Sat.1, Pro Sieben, VOX 
und Kabel Eins benötigt 
man eine kostenpflich- 
ige HD+ Karte. 

Diese kostet 70 Euro und 
benötigt zum Betrieb 
einen CI-Plus-Steckplatz 
im Fernseher. Ältere 
Geräte mit CI-Steckplatz 
sind nicht kompatibel. 
m Folgejahr kostet das 
Aufladen der Karte 50 
Euro. Die HD-Kanäle der 
öffentlich-rechtlichen 
Sender sind in den 
GEMA-Gebühren enthal- 
ten und mit jedem der 
Fernseher empfangbar. 
Nachteil aller HD-Sender: 
Viele Beiträge liegen 
nicht in HD vor, sondern 
werden vom Sender le- 
diglich hochskaliert. 
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LED-FERNSEHER 
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Kino-Feeling Im 
Wohnzimmer 


An aktuellen Fernsehgeräten kann man es erkennen: Die IT-Welt 
und die Wohnzimmer-Unterhaltungselektronik wachsen nun 

doch endlich zusammen. Wir testen aktuelle Flachbildfernseher 
mit Internet-Funktionalität und Mac-Anbindung 


ie aktuelle Generation von HD- 

TV-Geräten wartet vor allem 
mit zwei Eigenschaften auf: Sie ist 
sparsamer dank LED-Beleuchtung 
und multimedialer dank Netzwerk- 
anschluss. Wir fühlen den aktuellen 
Modellen der 40- bis 42-Zoll-Klasse 
auf den Zahn und wollen einige 
wichtige Fragen klären: Können die 
Geräte einen Computer für den Zu- 
gang zum Internet ersetzen? Sind sie 
als Bildschirm für den Mac geeignet? 
Kann der integrierte 
den spezialisierten Geräten oder 
einem Mac Paroli bieten? 


Eines ist beim ersten Anblick klar. 
Die Geräte sind eine Augenweide. 
Dank der LED-Beleuchtung, die bei 
allen als Edge-LED, also aus einer 
Reihe von LED-Lampen am Rand be- 
steht, sind die Geräte nur noch drei 
bis fünf Zentimeter flach. Sie sind 
modern - im Fall von Samsung und 
Sony allerdings mit einer spiegeln- 
den Oberfläche, die vor allem bei 
hellen Umgebungen Probleme be- 
reitet. In unserem Testwohnzimmer 
mit seitlichen raumhohen Fenstern 
ist das aber bei eingeschaltetem Bild 
kein Thema. 


Die Ausstattung kann sich bei al- 
len sehen lassen. Neben einem Me- 
diaplayer für Internet, Bilder, Filme 
und Musik gibt es einen Netzwerkan- 
schluss (optional WLAN), USB-Ports 
für Datenträger sowie Fernsehemp- 
fänger für alle wichtigen Übertra- 
gungsarten wie Kabel (DVB-C), An- 
tenne (DVB-T) und Satellit (DVB-S2). 
Der Philips kommt als einziger mit 
einem TV-Tuner als Huckepack-Mo- 
dul, welches an den HDMI-Port ange- 
schlossen wird und wie ein internes 
Satellitenmodul in die Benutzerfüh- 
rung eingebunden ist. 


© Wilm Ihlenfeld 
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Ein Steckplatz für ein HD-plus- 
Modul gehört ebenfalls dazu, denn 
nur hiermit sind die HD-Kanäle von 
RTL, SAT.1, Pro Sieben, VOX und 
Kabel Eins zu empfangen. Als Beson- 
derheit bringt der Panasonic einen 
HD-Rekorder mit. Einfach eine USB- 
Festplatte anschließen, konfigurie- 
ren und schon kann man Fernsehpro- 
gramme aufzeichnen - das ist klasse. 


Die Einrichtung 

Die Hersteller haben dazugelernt. 
Während man früher ein Elektro- 
technik-Studium für die Einrichtung 
eines Fernsehers benötigte, klappt 
das heute bei fast Jedem. Direkt 
beim ersten Start - alternativ auch 
aus einem Menü heraus - startet 
der Einrichtungsassistent. Mit meist 
verständlichen Fragen führt er den 
Nutzer durch die Einrichtung der 
TV-Sender. Bei Philips navigiert er 
auch durch die angeschlossenen Ge- 
räte, jedoch sind die Fragen bei die- 
sem Punkt nicht so klar. Beim Sony 
wird man nach der Suche der SAT- 
Programme (diese sind digital) nach 
den Digital-Programmen gefragt - 
gemeint sind Kabel (DVB-C) und An- 
tenne (DVB-T) - das verwirrt. 

Sehr schön ist beim Panasonic und 
Sony, dass die Sender automatisch 
sortiert werden. So landen ARD HD 
und ZDF HD ganz oben. Ein Sortie- 
ren ist auch nachträglich möglich, 
aber hier muss man ganz genau ins 
Handbuch schauen, dieser Vorgang 
ist nicht so einfach. Einen Blick ins 
Handbuch benötigt man auch für die 
Bildeinstellungen. Schwierig wird es 


für Sony- und Philips-Kunden, denn 
die beiden Hersteller bieten nur noch 
ein elektronisches, in die Bedien- 
oberfläche der Fernsehgeräte inte- 
griertes Handbuch an. 


Die Bedienung 

Die Bedienung wirft im Allgemeinen 
keine großen Fragen auf. Besonders 
gelungen ist die „xross media bar“ 
von Sony, die im Stil derPlaystatior] 
den Benutzer über horizontale und 
vertikale Menüs führt. Horizontal 
liegen die Hauptmenüs wie Fern- 
sehen oder Video. Vertikal sind die 
Fernsehsender oder die Videoange- 
bote wie DLNA-Server oder Internet- 
Portale wie Youtube angeordnet. 
Philips hat sich ebenfalls Gedanken 
über eine vereinfachte Bedienung 
gemacht und setzt auf eine sehr re- 
duzierte Benutzeroberfläche und 
eine ebenso reduzierte Fernbedie- 
nung. Dass man mit so wenigen Tas- 
ten einen Fernseher bedienen kann, 
muss man erst wieder neu lernen, ist 
aber eine Wohltat. Wer im Vergleich 
hierzu eine Fernbedienung wie die 
von Samsung in die Hand nimmt, 
wird erschrecken. Hier begegnet 
man einer Tastenwüste, die blind 
nicht mehr zu bewältigen ist. 

Der moderne Look von Philips und 
Sony sorgt für eine flotte Bedienung, 
nur beim Zappen durch die Kanäle 
muss dann der Sony Federn lassen. 
Das können gerade Samsung und Pa- 
nasonic wesentlich besser. Dafür ist 
der Look der Menüs von Panasonic 
altbacken und praktisch ohne gra- 
fisches Design. 


Ohne Nussbaumfurnier: Die aktuellen LED-TVs kommen im Hochglanzdesign. 


LED-FERNSEHER TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Bei den aktuellen LED-Fernsehern ist für jeden 

Geschmack etwas dabei: Der Panasonic besticht 
mit einfacher Bedienung, sehr gutem Internet-Zugang und ein- 
gebauter Rekorderfunktion. Der Sony überzeugt mit einer mo- 
dernen Benutzeroberfläche und dem tollen Design. Der Philips 
zeigt eine sehr gute Formatunterstützung und große Internet- 
App-Auswahl. Das Modell von Samsung jedoch überzeugt in 
allen Disziplinen und bietet dazu noch eine iPhone-App für die 
Steuerung. Daher geht er als Testsieger hervor 


Allgemein geringer Stromverbrauch, guter Mediaplayer (Sam- 
sung), guter Internet-Zugang (Panasonic, Philips) 


8 Schwierige Texteingabe, teilweise wenige Mediaplayer-For- 
mate (Sony, Panasonic), kein Ersatz als Musikplayer 


EINSTEIGER Panasonic, Philips 


PROFIS Samsung, Sony 


Thomas Bergbold 


Der Internet-Zugang 


Mal schnell das Wetter checken oder 
das neuste Youtube-Video ansehen? 
Die Tagesschau verpasst und kein 
Rechner zur Hand? Auch das sind 
die Vorzüge der neuen Fernseher. 
Spezialisierte Zugänge zu Portalen 
in Form so genannter Widgets, bezie- 
hungsweise Apps. Hier fahren gerade 
Philips NetTV, Panasonics Viera Cast 
und Sony Bravia Internet TV mäch- 
tig auf. Das Angebot von Samsungs 
Internet@TV ist noch sehr amerika- 
nisch, die Tagesschau fehlt noch und 
wird demnächst nachgeliefert. Dafür 
gibt es Twitter und 

Die gibt es auch bei Sony und hier 
bekommen Fußballfreunde Zugang 
zu FIFA- und DFB-Videos sowie zu 
den neusten Eurosport-Clips. Twit- 
ter hat auch Panasonic zu bieten und 
lässt, wie auch Philips mit Picassa, 
den Fernseher zum Bilderrahmen 
werden. Für den deutschen Markt 
hat Philips derzeit die größte Aus- 
wahl zu bieten - beispielsweise die 
Welt-Online und eBay. Da das An- 
gebot hier ständig ausgebaut wird, 
lohnt sich ein aktueller Vergleich auf 
der Homepage der Hersteller. 

Die Integration ist bei Sony am 
besten gelöst, die Videokanäle sehen 
wie aus einem Guss aus und reagie- 
ren sehr gut. Hervorzuheben ist vor 
allem die Bildqualität der Tagesschau 
und der FIFA. Die Widgets für bild. 
de und Yahoo Weather hingegen sind 
langsam und die Auswahl der eige- 
nen Stadt für das Wetter benötigt ein 
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TEST 


Ruckelnde Videos 
vermeiden 


Wenn es ruckelt bei der 
Wiedergabe von Eye-TV- 
Mitschnitten in SD-Quali- 
ät, kann es daran liegen, 
dass die Grafikkarte oder 
der Rechner zu schwach 
ür die Skalierung und 
das De-Interlacing sind. 
Gerade der alte Mac Min 
mit dem 9400M-Grafik- 
chip ist hier im Nachteil. 
Abhilfe schafft, die Auf- 
ösung auf 720p zu re- 
duzieren. Die Skalierung 
übernimmt dann der 
Fernseher. Ebenso kann 
es hilfreich sein, die Be- 
wegungsverbesserung im 
Fernseher abzuschalten. 
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Ingenieursstudium. Das klappt bei 
Philips besser, dafür geht alles eine 
Winzigkeit langsamer - aber es lässt 
sich immer noch gut bedienen. Der 
Look ist gut, nur der Webbrowser 
ist eine Zumutung. Hier setzt aber 
vor allem die Fernbedienung eine 
Grenze bei den Eingabemöglich- 
keiten - wie bei allen Mitbewerbern. 

Panasonics Viera Cast ist flott 
zu bedienen, aber optisch verbes- 
serungsbedürftig. Das kann Sam- 
sung besser, büßt aber Schnelligkeit 
ein. Eine Besonderheit hat Samsung 
zu bieten. Durch eine kostenlose 
iPhone-App zur Steuerung liefert 
der Hersteller quasi eine Tastatur für 
die Eingabe von Texten mit. Das ist 
eine sehr große Hilfe, sofern man ein 
iPhone schon besitzt. 


Der Mediaplayer 
Diashows kommen beim Panasonic- 
Fernseher nicht überzeugend. Er be- 
nutzt keine Blenden, die Bildgröße 
ist nicht änderbar und bei skalierten 
Bildern sind Fehler erkennbar. Spielt 
man Fotos per USB zu, wird stets 
eine vorgegebene Jazz-Musik zur 
Untermalung abgespielt, die 
man nicht ändern 


kann. Der 


aceira 
Movies 


Samsung und Philips skalieren Fotos 
nicht, dafür hat der Philips aber vier 
Blenden im Angebot. Das kann der 
Sony besser, er hat fünf Überblendef- 
fekte und eine Skalierungsfunktion. 
Diese ist aber nicht brauchbar, da sie 
stets Bildteile abschneidet. Praktisch 
ist die Einblendung einer Karte mit 
der Position des fotografierten Ortes, 
wenn der Bravia GPS-Koordinaten im 
Foto erkannt hat. 

Als Musikplayer sind die LED- 
Fernseher nur eingeschränkt eine 
Alternative. Einzig der Sony, der 
ID3-Tags und Plattencover anzeigt, 
kann überzeugen. Panasonic kann 
über DLNA weder mit 
och TwonkymedialMusik wiederge- 
ben. Das funktioniert nur mit einem 
USB-Stick oder von der SD-Karte. 
Bei ersterem mit ID3-Tags, bei letz- 
terem ohne und immer ohne die 
Alben-Cover. Das kann der Philips 
auch nicht, ebenso wenig ID3 oder 
Titelanzeigen, dafür spielt er als Ein- 
ziger neben MP3 auch AAC - aber 
nur Eyeconnect als Gegenstelle. Der 
Samsung-Fernseher spielt ebenfalls 
nur MP3s ab, dafür werden ab und 
an die Alben-Cover und die ID3-Tags 
angezeigt - jedoch ohne Interpreten. 

Videos sind das eigentliche Metier 
der Flachmänner. Hier punktet spezi- 
ell der Samsung mit seiner flot- 
ten Steuerung und 
der besten 


m 
Schaut 


An die Internet-Tagesschau im Panasonic-TV gewöhnt man sich schnell. 
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Eine Fernbedienung 
@&=# für alle: HDMI-CEC 


Es ist lästig, mit mehreren Fern- 
bedienungen zu hantieren, die 
Lösung ist eine Fernbedienung für 
alle Geräte 


Zu diesem Zweck werden über die 
HDMI-Verbindung, zum Beispiel mit 
dem Bluray-Player, die Steuerkom- 
mandos übertragen. Der Vorteil ist 
nicht nur, dass man nur eine Fern- 
bedienung benötigt, sondern dass 
die angeschlossenen Geräte auch 
verdeckt eingebaut werden kön- 
nen. Jeder Hersteller hat für HDMI- 
CEC einen eigenen Namen und das 
nicht ohne Grund. Volle Funkti- 
onsgarantie gibt es nur innerhalb 
eines Herstellers. In unserem Test 
stellen wir mit Bluray-Playern von 
Samsung und Sony kein Problem 
fest. Nur ein Player von LG will von 
keinem der Fernseher per HDMI 
gesteuert werden. 


Formatunterstützung. Von MP4 über 
MPEG-2 bis h.264 und das jeweils in 
SD und HD, spielt er fast alle unsere 
Testvideos ab. On Top gibt es noch 
WMV9 und Divx. Er patzt nur beim 
Spulen. Das funktioniert überhaupt 
nicht, denn er kann nur in Zehn-Se- 
kunden-Schritten springen. Bei Eye- 
TV-Mitschnitten stoppt die Wieder- 
gabe beim ersten Schnittpunkt und 
mit Mehrkanalton-Aufnahmen gibt 
es Tonprobleme. Ansonsten liefert 
der Samsung die beste Eyeconnect- 
Unterstützung im Testfeld. 

Der Sony-Fernseher glänzt in die- 
ser Disziplin vor allem mit flottem 
Vorspulen bis zur dreifachen Ge- 
schwindigkeit - das schafft kein Kon- 
kurrent. Nur bei der Formatunter- 
stützung sieht es nicht gut aus. Der 
Sony-Fernseher versteht sich nur mit 
Twonkymedia, kann dann aber Eye- 
TV-Mitschnitte in HD abspielen. Zu- 
dem MPEG-2 und Divx sowohl in SD 
als auch HD. Dafür merkt er sich die 
Abspielposition beim Beenden und 
zusätzliche Informationen zum Film. 

Der Panasonic-Fernseher kann 
immerhin mit der schnellsten Navi- 
gation glänzen und arbeitet sowohl 
mit Eyeconnect als auch mit Twon- 
kymedia. Dafür ist das Format auf 
MPEG-2 SD und HD beschränkt. Das 
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LED-Flachbildfernseher Ausstattung und Bewertung 


Modell UE-40C6700 KDL-40NX705 40PFL7605H TX-LA2D25E 


Testsieger 


Einzelwertungen 
Leistung (40%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie/Verbrauch (20 %) i RE De 


Testurteil Visuell bestes Bild bei HD Sehr gutes Bild bei SD infache Bedienung, gute Eingebauter Rekorder, 
und SD, sehr gute Format- und HD, Mediaplayer kann Formatunterstützung, viele flotte Bedienung, schnelle 
unterstützung, Zugriff auf spulen, einfache Bedienung, Internet-Anwendungen, Internet-Anwendungen 
Eye-TV-Mitschnitte, gute Be- sehr gute Integration der günstiger Preis 
dienung, iPhone App, güns- Internet-Anwendungen in die 
tiger Preis Bedienstruktur 
@ Hoher Stromverbauch bei MW Unzureichende Format- © Starke Bildwinkelabhän- © Hausbackenes Menü- 
maximaler Helligkeit, spie- unterstützung des Media- gigkeit, kein Zugriff auf Eye- design, geringe Formatunter- 
gelnde Frontscheibe, kein players, spiegelnde Front- TV-Mitschnitte, Schwächen stützung des Mediaplayers 
Dolby Digital und DTS am scheibe, Gehäuse knackt im SD-Bild 
optischen Audioausgang bei beim Warmwerden, hoher 


Zuspielern über HDMI Preis 


Technische Angaben 


40 Zoll 


Anschlüsse 
HDMI / VGA a/1 4/ 4/1 4/ 


So testet Macwelt 


Testumgebung Für den Test verbinden wir alle Fernseher mit einer Satellitenanlage, verschiedenen Bluray-Playern und einem Mac Mini. Als Test- 
umgebung kommt ein durchschnittliches Wohnzimmer zum Einsatz. Als Server verwenden wir ein NAS von Synology und einen Mac Mini mit 

Elgato Eyeconnect und Twonkymedia 4. Der Stromverbrauch wird bei optimal eingestelltem 
Bild und mit Aktivierung der Energiesparmaßnahmen gemessen. 


Praxistests Die Qualität beurteilen wir subjektiv mit einer Auswahl von Videoclips in SD und 
HD in unterschiedlichen Formaten. Zudem benutzen wir eine Test-Bluray von Burosch. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: ® Leistung allgemein 
als TV- und Mediaplayer (45 %), " Ausstattung (15 %), ED! Handhabung (30 %) und 
EI Stromverbrauch/Ergonomie (10 %). 


TEST 


DFB Team 


WM 2010 


DFB Intern 


LED-FERNSEHER 


Torwarttraining 


”. 


TE 


Ne 


Ein Highlight des Sony Bravia Internet TV ist die große Auswahl an Sportkanälen wie DFB, FIFA und Eurosport. 


Externe Steuerung 
mit iPhone 


Die Fernseher von Phi- 
ips, Sony und Samsung 
haben nicht nur einen 
DLNA-Mediaplayer, son- 
dern lassen sich über 
DLNA auch steuern - 
beispielsweise mit der 
iPhone-/iPad-App Plug 
Player. Der Vorteil: Bei 
angen Listen mit Videos 
indet man sich schneller 
zurecht. 
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Abspielen von Eye-TV-Mitschnitten 
klappt nicht fehlerfrei. Ein Vorteil: 
Wenn ein Format als abspielbar an- 
gezeigt wird, dann funktioniert es in 
der Praxis auch. 

Das bietet auch der Philips, der 
wie der Panasonic eine hausbackene 
Benutzeroberfläche zeigt. Zusätzlich 
arbeitet sie träge. Darüber hinaus hat 
der Mediaplayer Probleme mit Twon- 
kymedia, seltener mit Eyeconnect, 
und kann sich schon mal verabschie- 
den. Von den Formaten her punktet 
er und kommt fast an die Formatan- 
zahl des Samsung heran. H.264 und 
MPEG-2 spielt das Gerät sowohl in 
SD als auch in HD und das auch in 
Mehrkanalton. Bei Mitschnit- 
ten muss er jedoch passen. 


Als Computerbildschirm 

Der mit seinem 
HDMI-Anschluss oder die alte Ver- 
sion mit entsprechendem Adapter 
sind ideale Partner für einen LED- 
Fernseher im Wohnzimmer. Hier 
können alle TV-Geräte überzeugen. 
Die Voraussetzung: Man sollte die 
Schärfe runter regeln, damit keine 
weißen Ränder um die Schriften he- 
rum entstehen und den Overscan ab- 
schalten, damit die Pixel eins zu eins 
angezeigt werden. Zum korrekten 
Einstellen der TVs bietet sich unser 
Monitortestprogramm an. 


Die Bildqualität 

Im HD-Modus überzeugen alle Ge- 
räte und zaubern ein begeisterndes 
Bild auf den Schirm. Die Unter- 


schiede beim Zuspielen über Blurayl 
sind nur im direkten Vergleich zu er- 
kennen. Vor allem die Schärfe ist im 
Standardmodus meist viel zu hoch 
eingestellt und sorgt für Artefakte. 
Die Glasfronten von Samsung und 
Sony sorgen hier für ein besonders 
plastisches Bild. Bei HDTV-Material 
machen sich lange Umschaltzeiten 
beim Zappen mit dem Philips und 
Sony bemerkbar. Ganz anders Pana- 
sonic und Samsung, bei beiden merkt 
man kaum einen Unterscheid zwi- 
schen SD- und HD-Inhalten. 

Dank 100-Hz-Technik hat hier kei- 
ner der Testteilnehmer Probleme mit 
schnellen Schwenks oder einem Fuß- 
ballspiel. Und wenn man doch das 
Bild anpassen möchte, erfreuen alle 
mit umfangreichen Einstellungsmög- 
lichkeiten für Bewegungsoptimie- 
rung und Bildeinstellung. Vor allem 
Farben, Farbtemperatur, Kontrast 
und Schärfe sollten optimiert wer- 
den. Gerade der Samsung ist etwas 
zu sehr auf „Show“ eingestellt. Ein 
Test-Bluray ist hier Gold wert. Bei 
Samsung wird dies sogar für jeden 
Eingang getrennt geregelt —- was es 
aber erschwert, das TV-Bild einzu- 
stellen, da man hier kein Testbild ver- 
wenden kann. 


SD-Qualität 

Während man bei HDTV oder Blu- 
ray in plastischen Bildern mit viel 
Tiefe schwelgt, sind die Ergebnisse 
beim Standardfernsehen und bei SD- 
Videodateien differenzierter. Gerade 
bei schlechtem Material beispiels- 
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weise von RTL II und Co. kommt es 
beim Philips zum Flimmern in dun- 
klen Bereichen und Farbrauschen. 
Das ist beim Panasonic-Gerät etwas 
besser, aber Gesichter erscheinen 
hier schnell wie Wachsfiguren und 
durch das Skalieren hervorgerufene 
Doppelkonturen sind möglich. Bes- 
ser machen es die Modelle von Sony 
und Samsung. Der Samsung zaubert 
visuell das schönste SD-Bild. Trep- 
penstufen durch die Skalierung sind 
wie beim Sony gering und die Haut 
wird nicht zu Wachs. Auf jeden Fall 
sollte man die Schärfe reduzieren 
und bei schlechten Sendern auch mit 
der Rauschunterdrückung experi- 
mentieren. 

Generell empfiehlt es sich, nicht 
zu nahe vor dem Flachbildschirm zu 
sitzen, denn aus einer SD-Auflösung 
von 720 x 576 lassen sich prinzipiell 
keine perfekten 1920 x 1080 ma- 
chen. Mit dem nötigen Abstand sind 
jedoch so manche Bildfehler nicht 
mehr zu sehen. DVB-T ist hier tech- 
nisch im Nachteil - von Genuss kann 
man hier nicht mehr sprechen. 
Thomas Bergbold/cm 


DA dhristian.moeller@macwelt.dd 


Synchronprobleme 
@=2 von Bild und Ton 


Beamer-Besitzer kennen das Pro- 
blem: Oft sind Bild und Ton nicht 
mehr synchron 


Bei Fernsehern ist das Phänomen 
neu, aber speziell beim Samsung in 
der Standardeinstellung feststell- 
bar. Die aufwendige Bildaufberei- 
tung der Geräte lässt dies speziell 
bei Spielekonsolen zum Problem 
werden. Man sollte entsprechende 
Bildoptimierungen - meist ist es 
die Bewegungskompensation - de- 
aktivieren. Der Samsung verfügt 
dazu über einen Spielemodus. 


Neben Spielekonsolen ist das Aus- 
einanderdriften von Bild und Ton 
bei Zuspielern ein Problem, die 
nur mit dem Bild am Fernseher 
hängen und den Ton direkt in den 
Verstärker schicken. Hier hilft die 
Lipsync-Funktion des Players oder 
Verstärkers. Auch beim Anschluss 
eines Mac sollte man diesen Modus 
verwenden. 
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Die neuen iPods. 
J etzt li eferbhar. 


neuen iPod und entdecken 
n von iPod 


Bestellen Sie jetzt einen | 
Sie die fantastischen neuen Funktione 


Touch, iPod nano oder iPod shuffle! 


Apple iPod nano 56 aD 


Der iPod nano mit Multi-Touch ist einfach, intuitiv und macht jede Menge Spaß - wie Deine Musik. 
Er ist jetzt noch kleiner, damit Musik bei allem, was Du machst, eine größere Rolle spielen kann! iPod nano mit 8 GB Speicher: 
° mit 4 oder 16 GB Speicher erhältlich » Multitouch-Display ® Genius-Funktion 


» bis zu 24 h Batterielaufzeit » Befestigungs-Clip « in sieben attraktiven Farben iPod nano mit 16 GB Speicher: 


MC52506/A « MC52606/A 


Apple iPod Touch 4G Apple iPod classic Apple iPod shuffle 4G 


Neue, innovative Funktionen: schöne Momente mit Alles immer und überall dabeihaben? Mit dem iPod classic Der neue, bunte, tragbare iPod shuffle. Mit Tasten, 
Freunden via FaceTime teilen, Videos in HD aufnehmen mit seinen 160 GB Speicher für bis zu 40.000 Songs, 200 VoiceOver und Wiedergabelisten - der beste iPod 

oder Spiele auf dem höchstauflösenden Display erleben. Stunden Videos oder 25.000 Fotos kein Problem. shuffle, den es je gab. 

« 64 GB Speicher » Multitouch-Display « 160-GB-Festplatte « Click Wheel » 6,4-cm-Display (2,5") 2 GB Speicher + USB-Anschluss 

MC547FD/A MC29706/A « MC2930G/A MC750FD/A e MC585FD/A «MC584FD/A eMC751FD/A e MC749FD/A 


your Mac by ALTE RNATE 


www.alternate.de 


your Mac by 


— mm 


er 
en ie 


Der Online-Konfigurator — aanc 
für Ihren individuellen Mac. . 1.119, - 
Apple iMac 


Stellen Sie sich Ihren persönlichen Traum-Mac komfortabel vr 5 j 
Der ultimative All-In-One-Computer - jetzt mit neuen Prozessoren! 


Intel® Core" i3 (3,06 GHz) » ATI Radeon HD4670 » 4 GB DDR3-RAM 


und schnell online zusammen - selbstverständlich mit voller 


Garantie von ALTERNATE. Erkunden Sie selbst die vielfältigen * 500-GB-HDD + DVD-Brenner + Mini-DisplayPort 
Möglichkeiten: ° MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 
MC510D/A 
Yan ) ID \eR-SSI N ent ’ 
640-GB-FF 128-GB-SSD Office:mac: 


8GB RAM Vr 
II, Y Vaud 1.399 Y Va Office:mac” 
WR RE 


“ 
— : 
) > | A 6 „ze 
) = u | rss 
= N 
Apple Mac mini Apple MacBook Air Microsoft Office:mac 2011 
« Intel® Core” 2 Duo Prozessor (2,4 GHz) « Intel® Core” 2 Duo Prozessor (2,13 GHz) Home & Stu dent 
Ss « Nvidia GeForce 320M » 8 GB DDR3-RAM » Nvidia GeForce Go 9400M » 2 GB DDR3-RAM Bietet die grundlegenden Office-Funktionen zu einem 
Ss » 640-GB-HDD » DVD-Brenner + Mini-DisplayPort + 128-GB-Solid-State-Disk » Mini-DisplayPort günstigen Preis und hilft bei der Arbeit zu Hause. 
- ® Mac 0S X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 ® Mac 0S X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 e Vollversion für 3 Anwender » für MacOS X 
3 MC270D/A MC234D/A MC374D/A 
E Western 
8 Digital 
2 
- 1137 ° 
3 
= y 
II 
= 
= _ Western DigitalMy Book Essential Apple TV Apple iPad Case 
® Elegante externe Festplatte in Buchform die viel Platz für Die neuesten HD Filme und tausende weitere leihen oder Mit seinem weichen Innenfutter aus Mikrofaser und 
= Fotos, Videos, Musik oder TimeMachine-Backups bietet. Fotos und Musik auf den Fernseher streamen. verstärkten Wänden zur Strukturgebung eignet 
2 + 750 GB Speicherkapazität + 3,5'-Bauform ° LAN, WLAN, USB, HDMI, YUV, StereoCinch, sich das iPad Case ideal zum Schutz des iPads. 
© » USB-Anschluss « „WDBAAF7500EBK” Digital-Out (optisch) + inkl. Fernbedienung ° für Apple iPad 
< 


MCS572FD/A MC361ZM/B 


ALTERNATE SMUP 


Philipp-Reis-Straße 35440 Linden Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr Sa: 9:00 - 18:00 Uhr Fon: 01805-905040° Fax: 0180 5-90 50 20° 


24h-Bestellhotline: 01 el) 5 “ 90 50 40° 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


Speichererweiterungen zu 
unschlagbar günstigen Preisen. 


In unserem Sortiment finden Sie für jeden Mac den passenden 
Arbeitsspeicher. Selbstverständlich handelt es sich um hoch- 
wertige Markenspeicher zu attraktiven Konditionen! 


DDR2-800 SODIMM 
Dolphin; z. B. für Mac mini (2007) 


DDR3-1333 SODIMM 
Transcend; z. B. für iMac 


DDR3-1066 SODIMM 
G.Skill; z. B. für MacBook Pro und iMac 


DDR3-1066 SODIMM 


Ap pl e M ac B 00 k Pro G.Skill; z. B. für MacBook Pro und iMac 


Das schnellste und leistungsstärkste MacBook Pro aller Zeiten. DDR2-667 ECC FB-DIMM = 
° Intel® Core” 2 Duo Prozessor (2,4 GHz) » Nvidia GeForce GT 320M Transcend; z. B. für Mac Pro (bis 2008) n S4 
° 4 GB DDR3-RAM » 250-GB-HDD » DVD-Brenner » Mini-DisplayPort DDR3-1066 ECC DIMM — = 
° MacOS X 10.6 Snow Leopard ° iLife '09 Dolphin; 2.B. für Mac Pro (early 2009) 
MC374D/A 
ADOB: 

> ELEMENTSS SHOP 
= 

[4 
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N 
Kaspersky AntiVirus Mac Adobe Photoshop Elements 9 Evestar I-PIG 
Der zuverlässige Virenschutz für den Mac. Mit Photoshop Elements holt man das Optimum aus den Dockingstation für iPod und iPhone die nicht nur ein echter 
° schützt vor Viren, Würmern, Trojanern und Spyware Bildern heraus und bereichert seine Fotos mit professi- Blickfang ist sondern auch einen satten Klang bietet. 
° proaktive Technologien gegen neue Schadprogramme onellen Effekten. + 2.1-Lautsprechersystem 23 Watt Leistung (P.M.P.O) 
« Vollversion für MacOS X » Mini-Box ° Lizenz für 1 Benutzer » für MacOS X oder Windows ® iPod, 3,5-mm-Line-In ® inkl. Fernbedienung 


Revo IKON Digital Radio Just Mobile UpStand für iPad Carl Zeiss Cinemizer Plus 

Das Digitalradio mit 3,5-Zoll-Touchscreen-Display bietet Ein faszinierend eleganter Schreibtisch-Stand für das iPad. Die praktische Videobrille für iPod und iPhone beitet 
eine über Symbole gesteuerte Benutzeroberfläche und Präzise aus hochwertigem Aluminium gefertigt, bereichert einen fantastischen, mobilen Filmgenuss für unterwegs. 
ein Multistandard-Radio mit Dock für iPod und iPhone. UpStand" jede Inneneinrichtung. ° bis zu 4 Stunden Filmgenuss pro Akkuladung 

® DAB-, DAB+- und Internetradio  Aluminiumkonstruktion ® rutschfeste Füße für iPod Touch, Classic und iPhone » USB 
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Alles neu im BuUro 


Office 2011 Mac bekommt eine bessere Benutzeroberfläche, Anbindung an das Inter- 
net, vielfältige neue Funktionen und statt Entourage als E-Mail-Programm „Outlook“. 

Microsoft möchte damit bei Mac-Anwendern wieder Sympathien für das Office-Paket 
wecken. Wir testen ausführlich das neue Office 2011 für den Mac 


Leistungsfähiges und gut ausgestat- 
tetes Office-Programm mit erheblich 
verbessertem Funktionsumfang, 
aber weiterhin allgemeinen Perfor- 
mance-Schwächen 

Microsoft 


Preis ab: € (D, A) 109, CHF 146 


Note: 1,9 gut 

Leistung (30%) 1,9 es 
Ausstattung (30%) 18. . 
Bedienung (30%) ee, 


Dokumentation (10%) 3,5 + 


Edition, kompatibel zu Office 2010 
für Windows, Rückkehr von Visual 
Basic for Application, guter Medien- 
browser, verbesserte Benutzer- 
oberfläche, Ablösung von Entourage 
durch Outlook, Import von PST-Da- 
teien aus Outlook für Windows 


& Fehler beim Import von Entou- 
rage-Dateien nach Outlook, keine 
Synchronisation von Terminen mit 
iCal, Outlook 2011 nur in der teuren 
Business-Version enthalten, keine 
kontinuierlich verbesserte Perfor- 
mance, Online-Aktivierungszwang 
der Software, keine 64-Bit-Unter- 
stützung 


Alternative: Apple IWork 09, Open- 
Office 3.2.1 
Ab Mac-OS X 10.5.8, Mac mit Intel- 
Prozessor, 1 GB RAM empfohlen, 
mindestens 2,5 GB freier Festplat- 
tenspeicher 


www.microsoft.de 
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in den Regalen der 
Händler. Die Erwartungshaltung 
in der Mac-Gemeinde ist hoch, 
weil die Entwickler nicht nur den 
zeitlichen Abstand zwischen den 
Versionen von vier auf drei Jahre 
verringert haben, sondern auch 
das ramponierte Image nach dem 
wenig begeisternden 
wieder aufpolieren müssen. 
Außerdem steht Microsoft vor 
der Herausforderung, sowohl 
den Anschluss an die Windows- 
Version von Office 2010 wieder 
herzustellen als auch sich von 
der Windows-Version abhebende 
Funktionalitäten als zusätzlichen 
Kaufanreiz in das Büropaket für 
den Mac zu integrieren. Wäh- 
rend noch in drei 


verschiedenen Ausstattungsvari- 


anten erschien, gibt es die neue 
Office-Suite nur noch in zwei Pro- 
grammpaketen. Standardmäßig 
beinhalten beide Pakete die Text- 
verarbeitung Word 2011, die Ta- 
bellenkalkulation Excel 2011, das 
Präsentationsprogramm Power- 
point 2011, das Kommunikations- 
und Chat-Programm Messenger 
für Mac in der achten Version, die 
Remote-Desktop-Verbindung für 
Mac sowie mit Document Connec- 
tion ein Verwaltungsprogramm 
für die Online-Anbindung an Sky- 
drive oder Sharepoint. 

Das neue Outlook 2011, wel- 
ches das viel geschmähte Entou- 
rage endlich ablöst, bleibt leider 
nur der teuren Business-Version 
vorbehalten. Damit positioniert 
Microsoft seinen PIM und E-Mail- 
Client eindeutig in der Geschäfts- 


Office 
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kunden-Kategorie. Ob das in Hin- 
blick auf die Zukunft der richtige 
Weg ist, sei dahingestellt, denn 
auch private Anwender haben Be- 
darf an einer integrierten Lösung 
zur Verwaltung von E-Mails oder 
Kontakten. 

Zwei weitere zu schluckende 
Kröten sollen nicht unerwähnt 
bleiben. Zum ersten Mal platziert 
Microsoft ein aktivierungspflich- 
tiges Office-Paket auf dem Mac. 
Im Gegensatz zu den Adobe-Pro- 
grammen spendiert Microsoft den 
Büroprogrammen jedoch keine 
Deaktivierungsfunktion, was 
bei Installation auf einem neuen 
Mac gegebenenfalls zu Proble- 
men führen könnte. Ferner läuft 
das Office-Paket ausschließlich 
im 32-Bit-Modus, weil der Pro- 


ce.mac”” 
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Synchronisierungsdienste 


7 Synchronisierungsdienste für Kontakte aktivieren 


Führt Ihre Outlook-Kontakte mit dem Apple-Adressbuch und MobileMe zusammen. Mithilfe 
von Apple iSync können Sie auch eine Synchronisierung mit anderen Anwendungen und 


Geräten ausführen. 


Zu synchronisierende Konten auswählen: 


M Auf meinem Computer 


Neue Kontakte zum Outlook-Ordner hinzufügen: 


[ Auf meinem Computer / Adressbuch IE) 


Der Synchronisierungsdienst gleicht Kontakte aus Outlook mit dem Apple 
Adressbuch ab. Kalenderdaten werden jedoch nicht synchronisiert. 


grammunterbau nur teilweise auf 
basiert und der Anschluss 
an die Windows-Version im Vor- 
dergrund stand. Die 64-Bit-Un- 
terstützung hat sich Microsoft erst 
für eine zukünftige Office-Version 
vorgenommen. 


Allgemeine Neuerungen von 
Office Mac 2011 

Im Windows-Pendant seit Of- 
fice 2007 vorhanden, halten nun 
auch die als Ribbons bezeichne- 
ten Menübänder in allen Office- 
Anwendungen Einzug. Die Funk- 
tionen sind hierbei thematisch 
sortiert über verschiedene Regis- 
ter zugänglich. In Abhängigkeit 
von der aktuellen Tätigkeit in 
einem Dokument erhält man eine 
thematisch passende Auswahl 
für die weitere Bearbeitung. Fügt 
man zum Beispiel ein Bild in eine 
Powerpoint-Präsentation ein, er- 
scheinen alle erforderlichen Bild- 
bearbeitungsfunktionen in dem 
Menüband. Auf kleinen Bildschir- 


men verringert das Menüband die 
vorhandene Arbeitsfläche jedoch 
erheblich. Alternativ kann man 
das Menüband ausblenden und 
die Funktionen über die nach wie 
vor vorhandenen klassischen Me- 
nüs ansteuern. So kann man sich 
Schritt für Schritt an die neue Be- 
nutzeroberfläche gewöhnen. 

Microsoft hat das Angebot an 
Dokumentenvorlagen für Word, 
Excel und Powerpoint deutlich 
ausgebaut. Der Vorlagenkatalog 
zeigt jeweils die erste Seite einer 
Vorlage an. Fährt man mit der 
Maus über eine bestimmte Vor- 
lage, werden nacheinander alle 
weiteren Seiten dargestellt. 

Einen positiven Eindruck hin- 
terlässt auch der neue Medien- 
browser, der den bisherigen, 
komplizierten Umweg über die 
Objektpalette ersetzt. Mit ihm 
kann man Bilder, Filme oder Mu- 
sikdateien unter anderem aus 
oder flott in 


ein Dokument übernehmen. 
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Eine erhebliche Verbesserung 
und Erweiterung der Funktiona- 
litäten hat die Bildbearbeitung 
in Word, Excel und Powerpoint 
erfahren. Fotos zieht man einfach 
in das jeweilige Dokument, die 
man dort anschließend präzise zu- 
schneidet oder relativ einfach um 
den Hintergrund entfernt. Weitere 
Funktionen wie Farbtöne, Sätti- 
gung oder Effekte ersetzen zwar 
keine professionelle Bildbearbei- 
tung wie oder 
reichen aber für den 
Hausgebrauch vollkommen aus. 

Mit 
Eual Basic auf den Mac zurück. 


Dies ist ein versöhnliches Signal 
an alle Mac-User, die die VBA-Un- 
terstützung schmerzlich vermisst 
haben. Endlich kann man wie- 
der komplexe Office-Lösungen, 
die unter anderem Eingaben 
über Makros verifizieren, aus der 
Windows-Welt übernehmen. Die 
Tücken liegen jedoch im Detail. 
Ohne Nachbearbeitung werden 
die Skripte kaum laufen, sofern 
man beispielsweise absolute 
Programmpfade oder Registry- 
Zugriffe einsetzt, die der Mac so 
nicht kennt. 


Mit Office Mac 2011 im Team 
arbeiten 


Das neue Office-Paket hat Micro- 
soft konsequent auf das Internet- 
Zeitalter ausgerichtet, indem man 
die Büroprogramme mit den Web- 
Apps verknüpft. Dokumente aus 
Word, Excel und Powerpoint kann 
man online im Browser bearbei- 
ten, unabhängig von der instal- 
lierten Office-Version oder vom 


Office 2008 gegen Office 2011 Leistungsvergleich 


Sonsnsonenenenennnenenennee 


: Programm starten und 
: laden einer 4 MB großen 


: Word-Datei 
Einheit : Sekunden 
Office 2008! : 8 


Office 2011 ' 


5 
Office 2008 ? 2:6 
Office 2011 2 8 


Anmerkungen: 


.ononosonenee 


Sonsnesnnonnnnnenenenenennnnnnene 


: Programm starten und 
laden einer 17 MB ! 
: großen Powerpoint-Datei : 


.ononosenenennnen 


: Programm starten und 
: einlesen einer 12,8 MB 
großen CSV-Datei in Excel : 


Sonsnnsnnenenenennnnnenee 


: Ersetzen von 7192 
Einzelbuchstaben in 
einem 17 MB großen 
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Betriebssystem. Hierfür ist eine 
kostenlose Anmeldung bei den 
Windows-Live-Diensten erforder- 
lich. Zusätzlich erhält man 25 Gi- 
gabyte kostenfreien Online-Spei- 
cher mit Skydrive, auf dem man 
Dokumente direkt ablegen kann, 
um sie mit den Web-Apps zu be- 
arbeiten. Alternativ kann man im 
Firmenumfeld einen Sharepoint- 
Server selbst installieren. 

Einen Schritt weiter gehen 
Word und Powerpoint bei der 
Zusammenarbeit innerhalb eines 
Dokuments, an dem mehrere 
Anwender gleichzeitig arbeiten 
möchten. Das Programm sperrt 
hierbei die relevanten Absätze, an 
denen gerade ein Anwender ar- 
beitet, für alle anderen Anwender. 

Positiv fällt die verbesserte 
Kompatibilität beim Datenaus- 
tausch zwischen den aktuellen 
Mac- und Windows-Versionen 
auf. Der nahezu identische Funk- 
tionsumfang sorgt dafür, dass im 
Gegensatz zur Vorgängerversion 
beim Öffnen eines auf dem an- 
deren Betriebssystem erstellten 
Dokuments nicht mehr so häufig 
eine lange Liste mit Funktionen 
erscheint, die nicht zur Verfügung 
stehen. Diese Aussage gilt jedoch 
nur für die nativen Microsoft-For- 
mate. Weniger überzeugend ver- 
hält sich Office 2011 beim Export 
oder Import von Open-Office- oder 
auch iWork-Dokumenten, die sich 
weder lesen noch schreiben lassen. 


Neues in Word 2011 

Mit den neuen Ansichten Pu- 
blishing Layout und Notizblock 
nimmt Microsoft Anleihen an 


ÜLKLEITERTEITEITEITEIIETERTIITEITEITE EN 


Scrollen in einem 10 MB 
: großen Excel-Dokument 
: mit 32 000 Zeilen 


Powerpoint- Dokument 


Sekunden Sekunden Sekunden 
; eansa ; sessahhesnere = asseinres BE bauıasas 
Fa aeg = m 


1 Mac Pro 2,66 GHz mit Mac-OS X 10.5.8 ? Macbook Pro 2,53 GHz mit Mac-OS X 10.6.4 


: Sekunden 


: 100 
132 
136 
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Office-Versionen im Überblick 


Word 2011, Excel 2011, Powerpoint 2011, Messenger für Mac 8, Remote- : 
desktop-Verbindung, Document Connection i 


Outlook 2011 
Microsoft-Exchange-Unterstützung 
Nur auf Intel-Mac einsetzbar 


Technischer Support inklusive 


Pages aus Apples iWork. In der 
professionellen Layoutansicht 
kann der Anwender nicht schrei- 
ben, sondern lediglich das Layout 
der Seite aus Grafiken, Bildern 
und Texten verändern. Die Notiz- 
blockansicht eignet sich hingegen 
ideal zum Mitschreiben von Stich- 
wörtern. Anscheinend will man 
damit One Note aus der Windows- 
Version ersetzen, das allerdings 
über einen größeren Leistungs- 
umfang verfügt. Immerhin kann 
man Sprachnotizen aufnehmen, 
die sich an den gerade aktiven 
Absatz des Notizzettels anheften. 
Neu ist die Vollbildansicht, die 
dem Anwender eine erhöhte Kon- 


zentration auf den Dokumenten- 
inhalt ermöglicht. Schiebt man 
den Mauszeiger an den oberen 
Bildschirmrand, blendet sich vo- 
rübergehend eine Symbolleiste 
mit den wichtigsten Formatie- 
rungsfunktionen ein. 


Optimierungen aus der Win- 

dows-Version in Excel 2011 

Die zuvor schon leistungsstarke 
Tabellenkalkulation hat Micro- 
soft im Wesentlichen um Funk- 
tionen nachgerüstet, die bisher 
der Windows-Version vorbehalten 
waren, um den Datenaustausch 
zwischen den Betriebssystemen 
zu verbessern. So lassen sich nun 


Office für Mac 
: Home & Student 2011 


: 1 Lizenz € (D, A) 109, CHF 146 
: 3 Lizenzen € (D, A) 139, CHF 187 


auch Pivot-Tabellen einfacher er- 
stellen. Neu sind die so genannten 
Sparklines, auch Wortgrafiken 
genannt, die den Verlauf einer Da- 
tenreihe als Mini-Grafik in einer 
Excel-Zelle darstellen. 


Powerpoint 2011 geht life in 
das Internet 

Im Geschäftsleben kommt man 
an Powerpoint-Präsentationen 
nicht vorbei. Künftig ist dafür 
nicht einmal mehr ein Beamer 
erforderlich, denn mit der Broad- 
cast-Funktion kann man Präsen- 
tationen live über das Internet 
abhalten. Hierzu erhalten die 


Teilnehmer einen Weblink, unter 


sa 
Besprechung Termin Neu Heute Datum anzeigen 


« Oktober 2010 >» 1+r>» 


Tag 


 Mbürn 
X Eigentümergemeinschaft 


# Privat 


KH eistenenm, 


9 E-Mail 


27 Kontakte 
8 Aufgaben 


‚| Notizen 


2 Elemente 


11. Oktober - 17. Oktober 2010 


12 Di 13 Mi 14 Do 


2. 


sebds : : 


Arbeit Woche Monat Kalenderäffnen Merachtigungen  K.J Kontaktsuche 


Kontakt suchen 


Der PIM und E-Mail-Client Outlook löst endlich das betagte Entourage zur Verwaltung von Nachrichten, Terminen, 
Kontakten, Notizen und Aufgaben ab. Outlook kommt als reine Cocoa-Anwendung und arbeitet sehr flott. 
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Office für Mac 
: Home & Business 2011 


: 1 Lizenz € (D, A) 249, CHF 334 
| 2 Lizenzen € (D, A) 379, CHF 508 


der die Präsentation zu sehen ist. 
Nach der Anmeldung erscheint 
die Präsentation in jedem Browser 
auf Macs, Notebooks oder Han- 
dys. Der Moderator der Präsen- 
tation hat aber nach wie vor die 
Kontrolle über den Ablauf und 
blättert als einziger um. 

Ebenfalls neu ist die Presenter- 
Ansicht. Sie zeigt auf einem Mo- 
nitor die aktuelle Folie mit einer 
Vorschau auf die nächste Folie 
sowie Notizen und Uhrzeit, wäh- 
rend die Zuschauer auf dem ande- 
ren Monitor lediglich die Präsen- 
tation verfolgen können. 

Praktisch: Hat man einmal 
beim Zusammenspiel sich über- 
lappender Bilder oder Textele- 
mente den Überblick verloren, 
hilft die neue dreidimensionale 
Folienansicht weiter, die jede 
Ebene einzeln darstellt. Verdeckte 
oder überlappte Objekte kann 
man mit der Maus gezielt auf eine 
andere Ebene bringen und somit 
relativ einfach umsortieren. 

Was nicht fehlen darf: Neue 
Übergänge und Animationen wie 
die 3D-Folienübergänge, mit de- 
nen man Präsentationen noch 
individueller gestalten kann. Da- 
rüber hinaus bindet Powerpoint 
Filme nun direkt in die Präsenta- 
tionsfolien ein. 


Endlich E-Mail per Outlook in 
Office Mac 2011 


Kaum zu glauben, dass Micro- 
soft endlich Entourage in Rente 
schickt und das Organisations- 
und Kommunikationsprogramm 
Outlook mit Office Mac 2011 zum 
ersten Mal auf den Mac bringt. 
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Die Cocoa-Software fühlt sich 
deutlich performanter und zu- 
verlässiger als Entourage an. Zu- 
dem arbeitet sie problemlos mit 
zusammen und 
bietet nahezu alle Funktionen, die 
man auch von Office 2010 unter 
Windows kennt. Wie gewohnt hat 
man Zugriff auf E-Mails, einen 
Kalender, kann Aufgaben planen, 
Kontakte verwalten oder Notizen 
anlegen. Gleichzeitig bringt Out- 
look Übersicht in endlose E-Mail- 
Diskussionen, indem es mehrere 
E-Mails über unterschiedliche 
Ordner hinweg als zusammen- 
hängende Konversation anzeigt. 
Selbst wenn man diese Form der 
Darstellung nicht explizit gewählt 
hat, kann man über einen Konver- 
sationsknopf alle Beiträge schnell 
zusammenfassen. 

Outlook 2011 erlaubt den Im- 
port von PST-Dateien, dem Out- 
look-Dateiformat auf dem PC, um 
den Umstieg von Windows zum 
Mac so einfach wie möglich zu 
gestalten. Eine sieben Gigabyte 
große PST-Datei aus Office 2007 
importiert Outlook 2011 im Test 
problemlos, auch wenn man sich 
rund 50 Minuten gedulden muss. 


Outlook wird Time-Machine- 
und Spotlight-freundlich 
Outlook 2011 auf dem Mac ver- 
wendet selbst allerdings keine 
PST-Dateien, sondern legt sämt- 
liche Nachrichten in einzelnen 
Dateien ab. Diese kann der Mac- 
Suchdienst bequem in- 
dizieren und zügig durchsuchen, 
zudem kann auto- 
matische Sicherungen erstellen. 
Besitzt man mehrere E-Mail- 
Konten, dann konsolidiert Out- 
look Eingangskorb, Entwürfe so- 


wie gesendete und gelöschte Ele- 
mente in einem übergeordneten 
Ordner. 

Möchte man zu einer Bespre- 
chung per E-Mail einladen, kann 
man sich eine Kalendervorschau 
mit allen Terminen im Umfeld 
anzeigen lassen. Dies funktioniert 
auch ohne Anbindung an einen 
Exchange-Server. Umgekehrt 
entfällt der Wechsel in die Kalen- 
derübersicht, wenn man eine An- 
frage zu einem Meeting erhält. 


Schwächen bei der Datensyn- 
chronisation 

Kritik muss sich Outlook 2011 
bezüglich seiner Fähigkeiten zur 
Synchronisation mit und dem 
gefallen lassen. Die 
Anbindung an das Adressbuch 
erfolgt über einen etwas gewöh- 
nungsbedürftigen Sync-Service, 
der sich in den Einstellungen von 
Outlook verbirgt. Die Kalenderda- 
ten lassen sich jedoch nicht mit- 
einander abgleichen. Man kann 
zwar einen Kalender aus iCal ex- 
portieren und in Outlook impor- 
tieren, umgekehrt geht dies nicht, 


was kemeinsame Kalenderständd 
auf dem iPhonelund in Outlook 


verhindert. Und auch sonst gibt es 
einige Kritikpunkte. So sind zum 
Beispiel die Funktionen „E-Mail 
umleiten“ und „E-Mail erneut ver- 
senden“ entfallen und den Postfä- 
chern kann man keine Kategorien 
mehr zuordnen. Zudem stellen 
wir im Test Probleme beim Import 
alter Entourage-Datenbanken so- 
wie beim Import von Entourage- 
Soundsets fest. 


EMPFEHLUNG Microsoft hat 
seine drei Zugpferde Word, Excel 
und Powerpoint einer gesunden 
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Notzen Ourch Alcaan hzsugen 


(Elta 15] |momatanich 
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In Office 2011 halten nun die Ribbons Einzug, die zunächst gleichberechtigt 


die gewohnten Menüs ergänzen. 


Evolution unterzogen. Die zahl- 
reichen Neuerungen überzeu- 
gen, und auch der Schritt in das 
Internet zur teamübergreifenden 
Zusammenarbeit ist sinnvoll und 
konsequent. Mit Outlook 2011 
hat Microsoft grundsätzlich die 
Weichen in die richtige Rich- 
tung gestellt. Auch wenn noch 
nicht alles perfekt ist, sich einige 
Programmfehler zeigen und die 
Sync-Services zum iPhone verbes- 
serungsbedürftig sind, hinterlässt 
der erste Wurf dennoch einen gu- 
ten Eindruck. 

Wenig überzeugend sind die 
Benchmark-Tests, die auf die Be- 
nutzung der alten Carbon-APIs 
hinweisen und somit eine bessere 
Bewertung verhindern. Unterm 
Strich bleibt eine Kaufempfehlung 
stehen, wenn man viel mit Office- 
Dokumenten arbeitet und den An- 
schluss an die vielen Neuerungen 
nicht verlieren möchte. 

Rainer Wolff 
christian.moeller@macwelt.de 


Welche Office-Version für wen? Kaufentscheidung 
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.. Sie als privater Nutzer alle wichtigen Anwendungen für ihre Bürotätig- 


keiten benötigen ... 


.. Sie bisher bereits alle Funktionalitäten von Office 2008 intensiv und pro- 


fessionell genutzt haben ... 


.. Sie eine integrierte Lösung für E-Mails, Kontakte oder Termine suchen 
und bereits Erfahrung mit Outlook aus den Windows-Versionen haben ... 


.. Sie keine besonderen Anforderungen an ein Büroprogramm stellen und 
möglichst wenig Geld investieren wollen ... 


: Dann... 


leistungsfähige Verbesserungen. 


@00 Medien 
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Audio Filme ClipArt Symbole Formen 


(@ Fotos 
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Aus dem neuen Medienbrowser 
lassen sich wesentlich komfortabler 
Bilder, Filme oder Musikdateien aus 
verschiedenen Programmen in das 
Office-Paket übernehmen. 


' .. bietet Ihnen die Home & Student Edition von Office 2011 den gewünsch- 
: ten Leistungsumfang. 


erhalten Sie mit der Home & Business Edition von Office 2011 zahlreiche 


: „ kommen Sie an der Home & Business Edition von Office 2011 mit dem 
! neuen PIM und E-Mail-Client Outlook nicht vorbei. 


Diese Synchronisations- 
programme haben wir 
getestet: 


- Chronosync 4.1 

- File Synchronization 
1.4.6 

- Folders Synchronizer 
3.6.3 

- Sync Two Folders 1.7 

- Synchronize X Plus 
3.7.1 
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SYNCHRONISATIONSPROGRAMME 


EINS zu eins 


Mithilfe von Synchronisationsprogrammen halten sich 
Daten auf zwei Macs gleichzeitig aktuell. Ein paar Dinge 
sollte man beim Datenabgleich aber im Auge behalten 


er abwechselnd zwei Macs 
N und auf beiden an 
denselben Dokumenten arbeitet, 
muss dafür sorgen, dass er jeweils 
die aktuellste Version einer Datei ver- 
wendet. Eine Option besteht darin, 
vor jedem Rechnerwechsel alle auf 
dem einen Mac bearbeiteten Dateien 
manuell auf den anderen Rechner 
zu kopieren. Dabei kann man aber 
schnell etwas übersehen und arbeitet 
dann mit einem nicht mehr aktuellen 
Dokument weiter. Oder man vertraut 
seine Dokumente dem Internet an 
und greift dann vom Mac aus auf die 


dort gespeicherten Versionen zu. Der 
Nachteil ist, dass dann ohne Internet- 
Zugang nichts mehr geht, außerdem 
möchte nicht jeder seine Daten öf- 
fentlich im Netz parken. 

Dieses Problem lösen Synchroni- 
sationsprogramme, die jeweils die 
Inhalte eines oder mehrerer Ordner 
miteinander vergleichen und auf den 
aktuellsten Stand bringen. Solche 
Spezialprogramme gibt es mit un- 
terschiedlichem Funktionsumfang. 
Chronosync bietet zusätzlich auch 
noch Funktionen, um ein Backup 
oder einen Klon zu erstellen. 
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Richtung festlegen 

Bei allen getesteten Programmen hat 
man die Möglichkeit, Ordner entwe- 
der nur in eine Richtung oder wech- 
selseitig abzugleichen. Im ersten 
Fall werden nur die neueren oder 
fehlenden Dokumente von einem 
Mac auf den anderen kopiert und 
ersetzen dort die Dokumente älteren 
Datums. Im zweiten Fall kopieren 
die Programme immer die neuesten 
Versionen von einem Rechner zum 
anderen und ersetzen dabei die äl- 
teren. Bis auf Sync Two Folders ach- 
ten die Anwendungen darauf, ob ein 


© Klaus Westermann 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Möchte man Dateien auf zwei Rechnern auf dem gleichen Stand 
halten, ist der manuelle Abgleich zu fehleranfällig. Hier verrich- 
ten die recht günstigen Synchronisationsprogramme gute Dienste 


8 Gefahr von versehentlichem Löschen, problematisch beim Synchronisieren 


von iPhoto, iTunes und Mail 


GELEGENHEITSNUTZER Wer den großen Funktionsumfang von Chronosync 
nicht benötigt, bekommt mit File Synchronization ein einfaches und über- 
sichtliches Programm zu einem angemessenen Preis. 


FÜR HÄUFIGEN EINSATZ Chronosync bietet einen großen Funktionsumfang, 
eine übersichtliche Benutzerführung und ist lokalisiert. Dabei ist es nicht 
oder kaum teurer als die beiden vergleichbaren Programme Folders Synchro- 


nizer und Synchronize X Plus 


Thomas Armbrüster 


Dokument seit der letzten Synchro- 
nisation auf beiden Rechnern geän- 
dert wurde und zeigen dann einen 
Konflikt an. Sync Two Folders nimmt 
einfach immer die neueste Version. 
File Synchronization bricht den Vor- 
gang ab, sofern man in den Vorgaben 
nicht festgelegt hat, immer die neu- 
este Version zu nehmen, während die 
anderen drei Programme ein Fenster 
öffnen über das man festlegt, welche 
Version erhalten bleiben oder ob die 
Software den Abgleich für diese Do- 
kumente überspringen soll. 

Mit Ausnahme von Sync Two Fol- 
ders kann man mit allen Program- 
men auch Löschungen synchroni- 
sieren, wozu jedoch schon ein erster 
Abgleich stattgefunden haben muss. 
Löscht man anschließend auf einem 
Mac ein Dokument oder einen Ord- 
ner, wird er auch auf dem anderen 
Mac entfernt. File Synchronization 
kann Objekte alternativ auch nur in 
den Papierkorb verschieben, in Chro- 
nosync gibt es eine Archivoption. Da 
das Löschen nicht rückgängig ge- 
macht werden kann, muss man mit 
dieser Option vorsichtig sein. 


Vorschau 


Alle getesteten Anwendungen bie- 
ten die Möglichkeit, sich vor jedem 
Abgleich zuerst in einem Fenster 
eine Vorschau über die Kopier- und 
Löschvorgänge anzeigen zu lassen. 
In Chronosync, Synchronize X Plus 
und Folders Synchronizer kann man 
dann in diesem Fenster Dokumente 
auch vom Abgleich ausnehmen oder 
bei den ersten beiden Programmen 


auch aus der Liste löschen. Diese Da- 
teien werden dann bei der anschlie- 
ßenden Synchronisation vom Rech- 
ner entfernt. 

Mit Ausnahme von Sync Two Fol- 
ders bieten alle Anwendungen Fil- 
ter an über die man festlegen kann, 
welche Dateitypen synchronisiert 
werden sollen und welche nicht. Au- 
ßerdem lassen sich unsichtbare Da- 
teien und leere Ordner vom Abgleich 
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ausnehmen, sie erscheinen dann 
auch nicht im Vorschaufenster. Die 
meisten Einstelloptionen bietet Chro- 
nosync. Man kann bei diesem Pro- 
gramm auch festlegen, dass nicht nur 
das Änderungsdatum ausschlagge- 
bend ist, um den aktuellen Stand des 
Dokuments festzustellen, sondern 
auch eine Änderung bestimmter Me- 
tadaten wie beispielsweise die Zu- 
griffsrechte einer Datei. 


Automatisieren 


Mit jedem der getesteten Synchro- 
nisationsprogramme ist es möglich, 
auch mehrere Ordnerpaarungen für 
den Abgleich zu bilden und diese als 
Vorgabe zu speichern. Chronosync 
und Synchronize X Plus legen für 
jeden Vorgang eine eigene Vorgabe- 
datei an, die anderen Anwendungen 
speichern die Einstellungen intern. 
Bei der Synchronisation lassen sich 
dann mehrere Paarungen auf ein- 
mal abgleichen. Bis auf Synchronize 
X Plus kann man solche Kombinati- 
onen auch speichern. Ebenfalls mög- 
lich ist es, den Abgleich automatisch 
durchführen zu lassen. Chronosync 
und Synchronize X Plus installieren 
dazu eine Hintergrundanwendung, 


TEST 


( 00 


Ohne Titel 


Ordner: | Documents <-> Documents 


+) #4) OD) Alle Einträge anzeigen 


Konfiguration Links: 4 Status: | Rechts: & Zeit: AGröße: Letzte Synchronisierung: 
» Ü]Digital Editions <=» Digital Editions 00:06:29 Nie 
> [2] Downloads => Downloads 1,2 Tage Nie 

7 = Festplattentest.ixt V _BfFestplattentest.xt Nie 
> Hotline > Hotline 07:54:20 Nie 

Optionen 9 Find missing filesin iTunes 10 W 3 Find missing files in iTunes 10.rtf Nie 
= » „u installing or replacing memory # Installing or replacing memory.rtf Nie 

{ \ 3 iTunes 10 Album Art controller => [2 881 Byte Nie 
a) » iTunes Filme abspielen.rtf v = iTunes Filme abspielen.rtf Nie 
Regeln » Troubleshooting a MacBook.rt s Troubleshooting a MacBook.rtfd Nie 

» ÜiChats ÜgiChats Nie 

Ü]MacGiro %* MacGiro Nie 

N PD 1 » [Z]Mail Archive ÜJMail Archive Nie 
4 » Ü2]Microsoft-Benutzerdaten Microsoft-Benutzerdaten Nie 

IE » ÜJ]Nisus Documents ]Nisus Documents Nie 
» Ü2]Synchronisieren (2Synchronisieren -05:47:51 Nie 

0) ) » ÜQJUpdates => Updates 00:02:05 Nie 

SI <= "#Adobe Bridge CS5.pdf [7 8 MB Nie 
Archiv = =) Adobe veröffentlicht HTML5-Pac © 53,68K Nie 

> Rn Lesezeichen [2 Nie 

Be 2 Mobiles Internet.rtf © 2,6K Nie 


© Datei-/Ordnerinformationen: 


Links 


Name: | Synchronisieren 


Größe: | — 
Art: | Ordner 
Erstellt: | 13.09.10 11:39:12 
Geändert: | 13.09.10 17:10:42 
Zugriffsrechte: 


rwx r-x r-x [thomas /staff] 


[« Yyır 


Synchronisieren 


- v 
Ordner 

13.09.10 11:39:12 

13.09.10 22:58:33 

rwx r-x r-x [thomas /staff] 


® Bereit zum Synchronisieren mit einigen Warnungen (klicken Sie für Details). 


Letzte Synchronisierung: Nie 


Im Vergleichsfenster von Chronosync sieht man genau, welche Dokumente wie synchronisiert werden. 
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Auto Quell 


Ile 
4 u iTunes 
Do 


Priorität Ziel 


> fe iTunes 


v 


Bl Snow Leopard 
WlBenutzer 
& thomas 
Documents 


‚Akzeptierbare Zeitdifferenz für die letze 
Veränderung der Dateilen) [} 


(_Fiter.. ) 
U) Verwaiste Dateien löschen 
Kürzäich veränderte Dateien erhalten 
Warnung ignorieren und neueste Datei erhalten falls I 
U) beide passenden Datelen seit der letzten 
Synchronisation verändert wurden 


# Für automatische und wiederholende Synchronisation 
markieren 


U Inddude invisible items 
Status: Die Elemente wurden nicht synchronisiert 


Zuletzt synchronisiert: Nie 
Le 


Mit File Synchronization lassen sich mehrere Ordnerpaare anlegen, die man dann auf ein Mal synchronisieren kann. 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie eine 
Bildergalerie mit weiter- 
führenden Links zu den 
jeweiligen Programmen. 


Webcode 373756 
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so dass das Programm selbst nicht 
gestartet sein muss. Bei den ande- 
ren Programmen ist dies jedoch Vo- 
raussetzung für den automatischen 
Abgleich. Bis auf Sync Two Folders 
verstehen sich die Programme auch 
darauf, Netzwerkvolumes zu aktivie- 
ren, so dass man dies nicht manuell 
vornehmen muss. 


iTunes und iPhoto 

Ein Problem beim Synchronisieren 
stellen die iPhoto-Mediathek und 
der iTunes-Ordner dar. Da diese 
Verzeichnisse nicht nur Dateien in 
Form von Bildern, Filmen oder Mu- 
sikdateien enthalten, sondern auch 
die Verwaltungsdateien (iTunes- und 
iPhoto-Datenbank), werden die Da- 
tenbanken bei einer Synchronisation 
jeweils einfach durch die neueste 
Version ersetzt, da sich der Inhalt der 
beiden Datenbanken nicht zusam- 
menführen lässt. Fügt man nun einer 
Mediathek, die schon Objekte be- 
inhaltet, durch die Synchronisation 


neue Objekte vom anderen Rechner 
hinzu, zeigt die Mediathek anschlie- 
ßend nur die Elemente an, die auf 
dem anderen Rechner in der Da- 
tenbank erfasst waren, nicht jedoch 
diejenigen, die schon auf diesem 
Rechner vorhanden waren, da die 
bisherige Datenbank einfach durch 
die neue Datenbank ersetzt wurde. 
Man kann sich nur dadurch behelfen, 
dass man vor der ersten Synchroni- 
sation beide Versionen von iTunes 
und iPhoto auf denselben Stand 
bringt (dazu kopiert man den iTunes- 
Ordner und die iPhoto-Library von 
einem Mac auf den anderen) und 
synchronisiert anschließend immer 
dann, wenn man auf einem der Macs 
Änderungen vorgenommen hat. 
Erst danach darf man dann auf dem 
anderen Rechner weiterarbeiten. 
Analog trifft das Problem auch auf 
Mail-Programme zu, die ebenfalls 
Datenbanken für die Verwaltung der 
Nachrichten verwenden, die E-Mails 
aber als Einzeldateien speichern. 


a 6 gibt einen Änderungskonflikt, in dem beide 
entsprechende Dateien namens "iTunes 10 Album Art 
controller always on top.rtf" im Ordner "Hotline" geändert 
wurden! Beide Dateien sind mit dem Symbol links 
gekennzeichnet 


Abbrechen 


keine der beiden Dateien kopieren 
OÖ die ältere der beiden überschreiben 
@ die ältere in den Konfliktordner verschieben 


(Weiter. ) 


Erkennt Synchronize X Plus einen Konflikt, lässt sich in diesem Fenster festlegen, 


wie das Programm vorgehen soll. 
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Dateipaket 

iPhoto verwaltet seine Dateien nicht 
in einem Ordner, sondern in einem 
Dateipaket, das intern aber aus ein- 
zelnen Ordnern besteht. Bei der 
Synchronisation muss deshalb das 
gesamte Paket kopiert werden, auch 
wenn sich nur ein einziges Bild geän- 
dert hat. In Chronosync und Folders 
Synchronizer lässt sich festlegen, 
dass Pakete als Ordner angesehen 
werden sollen. Die Programme über- 
tragen dann nur die geänderten Da- 
teien aus dem Paket. Ohne Vorgabe 
macht dies auch Synchronize X Plus. 


Bedienung 

Da bei der Synchronisation eine 
Fehlbedienung schnell auch zum ver- 
lust von Daten führen kann, ist eine 


'@O FoldersSynchronizer 3.63 OD 
Updates 

/Volumes/thomas/Documents/Updates 

Folders & 

SynchronizerX \ ® 

(F) 

I 

x 

© 

V) 

> 3 ©) 
Jusers/thomas/Documents/Updates 


Im Startfenster von Folders Synchroni- 
zer ruft man die Einstellungen über die 
Knöpfe an der rechten Seite auf. 


übersichtliche Benutzerführung sehr 
wichtig. Das modernste und über- 
sichtlichste Erscheinungsbild bietet 
Chronosync, trotz des größten Funk- 
tionsumfangs. Auch File Synchro- 
nization ist sehr übersichtlich, hat 
jedoch deutlich weniger Funktionen. 
Folders Synchronizer ist dagegen an- 
zumerken, dass das Programm seit 
über zwei Jahren keine Aktualisie- 
rung mehr erfahren hat, außerdem 
ist es der einzige Testkandidat ohne 
lokalisierte Bedienoberfläche. Syn- 
chronize X Plus hat ein sehr einfach 
gehaltenes Hauptfenster, die Einstel- 
lungen muss man aber umständlich 
über die Menüs aufrufen. Sync Two 
Folders packt fast alle Einstellungen 
in ein Fenster, dem aber eine etwas 
logischere Aufteilung gut täte. 
Thomas Armbrüster 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Synchronisationssoftware Ausstattung und Bewertung 


Produkt Chronosync 4.1 File Synchronization Synchronizes X Plus Folders Synchronizer Sync Two Folders 1.7 


1.4.6 3.7.1 3.6.3 
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RI 


en 
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Hersteller Econ Technologies Thomas Robinsson 
IOPFIIET IE PEIENERFEFFEUDEEREN a PER NE ENEEEEEE RO EEE CRERREREEU KCERSO EEEPIEROEERIGAIE IERIREE URERFORFEHERREUREUEVERERTEERIHURURPORERETOETEEREERFEFFERFERRRRRSEREFTR . aaabsascugeans een 
® . = a auenkitenauefeiee . _ afunsranransuknerkgesscıngesathagenssradesInarkunnHunzaskehzaegksnsadsbttunassnmnetäskrantaksszransakenttesenstsdnkundrenssngesaksinrnigrieseigaetheheee _ ; = Br Hass 
= a s . ; ERENTO UCEFSEHRUURELTIEPRIVERLATPLEUTERPFERNTBEVEIEHÄITFEREVERFRFRFETEERREFEITESTUETESEDHENSEEREE WORT EHRT ERBRTORFIEEITE HOUR OL FPRRTERTE ER SREOESNEREEFESTTTTOTEE AN ELSUIGSTERRSORREN 

Leistung (20%) TS reeenene DIO rmnenunnne ee DIOrennnene So 2} 

Funktionsumfang (40%) 1,5 me . Sie 0 . IS = . Pe = . AM) . 


Bedienung (30 %) 


Lokalisierung (10%) 


Testurteil Sehr übersichtlich, Übersichtlich, preis- Guter Funktions- Guter Funktions- Preisgünstig 
großer Funktionsum- wert umfang umfang &@ Optionen etwas 
fang © Nur Warnung bei @ Optionen und Vor- 8 Nicht lokalisiert, unübersichtlich 
8 Keine ersichtlich Konflikten gaben nur über Menü Optionen etwas 

unübersichtlich 


Funktionsübersicht 


Wechselseitige ja ja ja ja ja 
Synchronisierung 
Synchronisierung in ja ja ja ja ja 


eine Richtung 


Löschungen synchro- ja ja ja ja nein 
nisieren 


Gelöschte Objekte 
aufbewahren 


Mehrere Abgleichungen 
parallel 


Synchronisation im 
Hintergrund 


Netzwerkvolumes 
aktivieren 


Info: Econ Technologies www.econtechnologies.com, Nemesys Software http://nemesys.dyndns.org, Qdea www.qdea.com, Softobe www.softobe.com, 
Thomas Robinsson http://tcfj.pagesperso-orange.fr/ 


Testumgebung Wir testen die Synchronisationsprogramme mit einem Mac Mini und 
einem Macbook Air unter Mac-OS X 10.6.4. Der Datenaustausch zwischen den beiden 
Macs erfolgt über das lokale WLAN. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: Fl Leistung (20 %), 
EI Funktionsumfang (40 %), | Bedienung (30 %) und ® Lokalisierung (10 %). 


x Macwelt testen 
ür nur 12,90 Euro! 


F* 


ms Die professionelle Retusche-Software für Portrait-Aufnahmen! 1x Das Beste für iPhone & iPod 


„go schwei 
11/10 €5,90 schweiz: SFR 11,80 - Österreich, Belgien, Luxemburg: € 6,90 - Niederlande: € 7,60 - Italien, Spanien: € 7,90 www.macwelt.de 


N > ® = 


iPods Die nächste Generation im Test 

iTunes 10 Neuer Service für die Comunity 
AppleTV Video-Streaming schon ab 119 Euro 
iPhone 4.1 Bessere Fotos, Game Center... 


ra Wie sicher sind 
PRO 8 Ihre Daten? 


Die professionelle Power-Tipps: Time Machine optimal nutzen 


Retusche-Software für 
Portrait-Aufnahmen Vorsicht: Worauf Sie beim Sichern achten sollten! 


iPod & iPhone Das leistet der 
5 neue Mac Pro 


übertragen u.v.m 
Test: Apples neuer Mac-Bolide im Arbeitsalltag 


Video-Konverter 


Bea Banking Kleine Befehle, 
Be am iPhone BE große Wirkung 


D 3 er arbe 
a) Macwelt-TV F pLus: so sind Ihre Date er ; dem Terminal \ 


‚Die neuen il im 
Test - Die besten Apps 


für e- & iad Nie mehr zu 
i Infotainment spät fertig! 


' Die besten Tarife 
. für das iPhone 


ildbearbeitung für i So finden Sie den 
Ile Lebenslagen i günstigsten Anbieter 


Datenträger 
enthält nur Lehr- So managen Sie Ihre 
oder Infoprogramme Projekte mit dem Mac 


Na 2222272027270 7 


Macwelt 


gehört 


dazu 


Sound-Station 
im Retro-Look! 


Hochmodernes Uhrenradio in edlem Holzdesign 
Mit AM/FM-Tuner, integriertem Eingang für alle 
gängigen Audio-Player. Weckfunktion. 


Oder hier bestellen: 


Bestellhotline: 
Mo- 0 Uhr 


0180/5727252 - 248° 
Gays 
0180/5727252 - 377 


E-Mail: 
shop@macwelt.de 


*aus dem dt. Festnetz nur 0,14 € pro Minute, 


Mobilfunkpreise max. 0,42 € pro Minute 


Batterie- und Netzbetrieb. Material Holz / Metall, Maße 20,3 x 10,4x9 cm. 


Gleich bestellen! Online gehts am schnellsten: 


www.macwelt.de/shopcode 


q 
& 


Ihr Geschenk-Gutschein 


M Ja, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Macwelt für nur 12,90 Euro. Eine Sound- 
Station erhalte ich gratis dazu. Wenn ich in- 
nerhalb zwei Wochen nach Erhalt des dritten 
Heftes nichts von mir hören lasse, beziehe ich die 
Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 Euro/ 
Jahr weiter. Die Versandkosten übernehmen Sie 
für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach dem Test- 
zeitraum kann ich den Bezug jederzeit beenden. 
Das Geld für bezahlte und noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot gültig bis 
30.11.2010, innerhalb der EU und der Schweiz 
und nur wenn Sie nicht innerhalb der letzten 
6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. Liefe- 
rung solange Vorrat reicht. Preise inkl. Porto und 
Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 

O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Magazine 
Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail über in- 
teressante Vorteilsangebote informieren. 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


| Shop-Code 03 98 


Shopcode merken für Online-Bestellung 


Name/Vorname 


Geburtsdatum 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 
O bargeldlos und bequem per Bankeinzug 


E-Mail 


O per Rechnung 


Kto-Nr. 


Bank/BLZ 


Datum/Unterschrift 


10MW0393AM 


PRAXIS 


BILDSCHIRM VERWALTEN 
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12 Entwürfe, das 
Chaos zu planen 


Vor Version 7 des Mac-Betriebssystems war es einfach, denn es ließ 
sich immer nur ein Programm starten. Auf einem aktuellen Mac hat man 
dagegen schnell mehrere Dutzend Programmfenster vor sich. Jede Hilfe, 
die mehr Übersicht verspricht, kann deshalb nur willkommen sein 


Aktivitätsanzeige 
Microsoft Word 
Mail © 


Finder 


Screenshot Helper | Titlebarless 
Bildschirmfoto WM Foto mit Selbstauslöser 
® Macwelt - Nachrichten, Tests...c, iPhone und iPod - Macwelt | 


—ie Ba lany Tricks 
ap 


tephan/Desktop/Download-Artikel/bubbleshd.pap 


Isx 
iTunes 
Aktivitätsanzeige 
Microsoft Word 
\ Eingang (13895 E-Mails) 
79 Witch 
"4 Downloads 
"4 Schreibtisch 


Deutlich schneller als Expose zeigt Witch eine Übersicht über alle offenen Fenster. 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie die im Artikel bespro- 
chenen Programme. 
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ls Übersicht für die Orientierung 
A die vielen Fenster hat Apple 
Expose& vorgesehen. Seit Mac-OS X 
10.6 bietet Expose& sogar neue Dock- 
Optionen - klickt man längere Zeit 
auf ein Programmsymbol, sieht man 
eine Übersicht der Fenster eines Pro- 
gramms. Expose hat offensichtlich 
viele Mac-Software-Autoren eher 
inspiriert als entmutigt: Vor allem 
im letzten Jahr sind eine Vielzahl Al- 
ternativen zu Expose erschienen, die 
versprechen, dass man damit effek- 
tiver arbeitet. 

Zwei unterschiedliche Probleme 
wollen diese Expose-Alternativen 
lösen: Die erste Aufgabe ist, eine 
Übersicht über die vielen offenen 
Programm- und Finder-Fenster zu 
liefern. Die zweite Aufgabe ist das 


schnelle Positionieren der Fenster. In 
Produktivumgebungen wie beispiels- 
weise einem Grafikbüro kann man 
damit spürbar viel Zeit sparen. Statt 
die Fenster von FTP-Client, Indesign, 
Finder und Mail ständig zu suchen 
und neu anzuordnen, speichert man 
einmal die richtige Fensterposition 
und ruft sie per Tastenkombination 
oder Mausklick auf. 


Fenster in der Übersicht 

Während Expose& offene Fenster 
verwaltet, ist bei Mac-OS X der 
Programmwechsler („Befehlstaste- 
Tabulator“) für schnelles Wechseln 
zwischen den Programmen zustän- 
dig. Programme wie Witch und Snap 
Rocket versuchen eine Kombination 
dieser beiden Technologien. 


Einer der ersten Fenstermanager, 
der auf dem Mac erschien, ist Witch 
von Many Tricks. Ist Witch installiert, 
erhält man mit „Wahltaste-Tabulator“ 
eine Liste der offenen Programme 
- inklusive ihrer jeweiligen Fenster 
beziehungsweise Dokumente. Arbei- 
tet man mit vielen offenen Fenstern, 
erhält man so mehr Flexibilität als 
mit Apples Programmwechsler. Denn 
dann ist diese geordnete Liste deut- 
lich übersichtlicher als die Fenster- 
übersicht von Expose. Wählt man 
mit dem Cursor eines der Fenster 
aus, blendet Witch eine Voransicht 
des Fensters ein - ähnlich Expose. 
Da Witch außerdem nicht jedes Mal 
Vorschaubilder aufbauen muss, er- 
scheint die Übersicht weitaus schnel- 
ler als beim behäbigen Expose. Mit 
Scrollrad, Maus oder Pfeiltaste kann 
man eines der Fenster direkt auswäh- 
len - etwa eine Safari-Seite. 

Mehr Produktivität im Umgang 
mit Fenstern will ebenfalls Snap Ro- 
cket ermöglichen. Das Konzept ist 
allerdings völlig anders. Auch hier 
kann man mit den Pfeiltasten durch 
offene Fenster navigieren - jedoch 
ohne eine Liste der Fensternamen. 
Ein halbtransparentes Bild markiert 
statt dessen auf dem Bildschirm den 
Umriss des Fensters und die Fenster- 
titel - ähnlich einem Röntgenbild. 
Zwischen den Programmen wech- 
selt man hier mit den Pfeiltasten 
für oben und unten, zwischen den 
Fenstern mit den Pfeiltasten nach 
rechts oder links. Über die Leertaste 
kann man zwischen den Fenstern 
eines Programms wechseln, etwa 
allen offenen Safari-Fenstern. Beide 
Konzepte sind recht effektiv, das in- 
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Finder-Ersatz: Path Finder und Total Finder 


Das Programm Total Finder vereinfacht das Umgehen mit Daten, ist 
aber nur erfahrenen Anwendern zu empfehlen. Path Finder ersetzt 
Apples Finder komplett und geht noch darüber hinaus 


Einen eigenen Weg geht das Programm Total Finder, das Apples 
Finder erweitert. Nach der Installation startet der Finder neu und 
unterstützt ab sofort Tabs. Mehrere Fenster kann man nun wie in 
Safari in Registerkarten hintereinander öffnen. Mit „Befehlstaste- 
U“ öffnet man außerdem zwei Ordner in einer Doppelansicht. Das 
sieht zwar etwas seltsam aus, ist aber sehr praktisch, um Daten 


zu kopieren oder zu verschieben. Das Design ist Googles Browser 
Chrome entlehnt, technische Basis ist die Technologie SIMBL. Da 
diese nach System-Updates immer wieder zu Stabilitätsproblemen 
führt, können wir das Programm allerdings nur erfahrenen Anwen- 
dern empfehlen. Ein recht tiefer Eingriff in das System ist zudem 
eine Kernel-Extension, die das Programm installiert. Dafür ermög- 
licht diese, dass der Finder keine unsichtbaren Steuerdateien mehr 
erstellt. Einen kompletten Ersatz für den Finder bietet dagegen das 
Tool Path Finder, das Apples Finder völlig ersetzt und unzählige Zu- 
satzfunktionen bietet. 


novative Snap Rocket erfordert aber 
mehr Eingewöhnung und ist unserer 
Meinung nach weniger übersichtlich. 

Auf Expose selbst greift ein drittes 
Programm zu: Switche von Kapeli. 
Ist das simple Programm aktiv, sieht 
man bei „Befehlstaste-Tab“ statt der 
Programmliste eine Expos&-Über- 
sicht der Programmfenster. Zwischen 
den einzelnen Programmen wechselt 
man durch Wiederholen des Befehls, 
über die Pfeiltasten wählt man ein 
Fenster aus. Alternativ kann man 
Fenster und Programme mit der 
Maus auswählen. Nachteil dieses 
Konzepts ist jedoch, dass man keine 
Programmliste mehr vor sich hat. 
Bei älteren Rechner kann es zudem 
schon mal eine Sekunde dauern, bis 
Expose die Vorschaubilder der Fens- 
ter geladen hat. 


Fenster einfacher bewegen 

Will man unter Mac-OS X ein Fenster 
bewegen, klickt man mit der Maus 
auf den Rahmen des Fensters. Mit 
dem kleinen Anfasser am rechten 
unteren Fensterrand ändert man des- 
sen Größe. Rahmen beziehungsweise 
Anfasser muss man dabei jedes mal 
exakt treffen, sonst entstehen unge- 
wollte Ergebnisse. Diese Präzision 
kostet Zeit - meist handelt es sich 
zwar nur um Sekunden - über einen 
langen Arbeitstag summiert sich das 
aber doch. Bequemeres und schnel- 
leres Skalieren und Verschieben 
versprechen Tools wie Zooom und 
Mondo Mouse. 

Auf der Kombination von Maus 
und ein oder mehrere Tasten basiert 
Zooom. Läuft Zooom im Hinter- 
grund, kann man mit der Tastenkom- 


bination „Umschalt-Befehlstaste“ ein 
Fenster frei verschieben. Man muss 
dazu nicht den Rahmen treffen, man 
klickt einfach in das Fenster. Auch 
das Vergrößern ist möglich, man 
drückt dazu die Tastenkombina- 
tion „Befehl-Wahltaste“. Eine Fülle 
kleiner Zusatzoptionen wie das Ein- 
blenden von Hilfslinien stehen zur 
Verfügung. Bestimmte Programme 
kann man von der Funktion auch 
ausnehmen. 

Ebenfalls per Maus und Tasten- 
kombination arbeitet das Konkur- 
renzprodukt Mondo Mouse. Neben 
den Funktionen Bewegen und Ver- 
größern kann man damit aber zu- 
sätzlich das Programm wechseln 
und Informationen über das Fens- 
ter einblenden. Aktiv werden diese 
Funktionen durch eine frei wählbare 


Macwelt - Nachrchten, Tests und Tiaps für Appik. Mac, iFhane und iPod - Macwelt 


|e besten kostenlosen iPad-Apps 
Grö andere Moghnesen 0m 
en 


CHE 
es 


Tastenkombination. Mondo Mouse 
konfiguriert man in den Systemein- 
stellungen von Mac-OS X. 

Die zwei Programme ähneln sich 
stark, Zooom bietet zusätzlich noch 
eine Funktion für das Ausrichten der 
Fenster. Bei Aktivieren dieser Funk- 
tion bewegen sich die Fenster nur bis 
zum Bildschirm- oder Dock-Rand. 
Auch ein anderes Programmfenster 
wird als Grenze wahrgenommen, 
was das Ausrichten von Fenstern 
erleichtert. Für dieses Positionieren 
von Fenstern gibt es aber eine Reihe 
funktionsreicherer Programme. 

Die Position von offenen Fenstern 
kann man etwa mit dem Menüleis- 
ten-Tool Stay speichern: Wahlweise 
merkt sich das Tool dabei die Fens- 
terposition eines Programms oder 
aller Programme. Mit dem Befehl 


Ist das Tool Cinch installiert, positioniert man ein Fenster durch das Berühren der Bildschirmkante. 
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Software für mehr Ordnung Programmübersicht 


Ps Einen Divvy Mondo Mouse Nukit 
Empfehlung | Empfehlung FEUM 
m. PREF | Ü 


System- 10.5 10.5 10.5 10.5 10.5 
anforderungen 
Preis US$ 8 US$ 7 US$ 14 US$ 20 US$ 20 
Sprache Englisch Englisch Englisch Englisch Deutsch 
Funktion Fensterpositionen Fensterbewegung Positionieren von Einfacheres Ver- Tool-Paket, das 
speichern per Mausklick Fenstern schieben und Ska- auch Fenster ver- 
lieren waltet und positi- 


Restore oder einer Tastenkombina- 
tion ruft man die Fensteranordnung 
wieder auf. Auf Wunsch wird das 
Programm beim Anschluss eines 
externen Monitors aktiv - praktisch 
etwa für Macbook-Nutzer. 


Fünf Positionen für Fenster 

Erwähnenswert ist außerdem die 
Software Optimal Layout, die bis vor 
kurzem noch Window Flow hieß. 


www.irradiated- 
software.com 


Das Programm ist in zwei Versionen 
zu haben, die Standardversion heißt 
Window Flow und ist ein Fensteran- 
zeigeprogramm, das an Switch er- 
innert. Die etwas teurere Version 
Optimal Layout beherrscht neben 
der Anzeigefunktion das Verschieben 
und Vergrößern von Fenstern. In der 
Fensterübersicht klickt man dazu auf 
mehrere Fenster, um sie zu markie- 
ren und kann man per Mausklick fünf 


oniert 


www.atomicbird. 


fest vorgegebene Fensterpositionen 
anordnen - etwa Safari-Fenster mit 
der Eingabemaske links und das Sa- 
fari-Fenster links. Anfangs erfordert 
dies einige Übung, eine Übersicht 
über alle Befehle ist aber als Hilfe 
eingeblendet. Auch die zweite Funk- 
tion des Programms, das Bewegen 
und Skalieren eines Fensters erfolgt 
über eine Tastenkombination. Durch 
die vielen Funktionen ist der Einstieg 


nicht einfach, was ein Grundproblem 
vieler Produktivitäts-Tools ist. Auch 


Macwelt - Nachrichten, Tests und Tipps für Apple, Mac, iPhone und iPod - Macwelt 


| NO O1O m] + Dimmer 


= die Zeitersparnis fanden wir bei die- 


sem Konzept eher mäßig. 


| Fenster mit der Maus halbieren 


Deutlich schneller kommt man da- 


LANDS’ END 


gegen mit dem Tool Cinch zurecht, 
das aber auch nur drei Fensterpositi- 
onen unterstützt. Um ein Fenster neu 
auszurichten, schiebt man es mit der 


Maus zum linken oder rechten Bild- 


Thomen der Woche 


IFA: iPad-Konkurrenten angetestet Neu: iPod Nano mit Touch-Bildschirm 
Apple bringt ein) neues 


Auf der IFA 2010 hatten wir Gelegenheit, die ersten Tablet- Gerät mit 1,54Zoll- 
PCs in kurzen Praxistests auszuprobieren. Was die Geräte Multitouch-Bildschirm: den 
leisten und wie die Bedienung im Vergleich zum iPad iPod Nano 6G. Er wird ... 


abschneidet, klären wir in einem Kurztest. E] mehr. mehr 


Die besten kostenlosen iPad-Apps EI n Ei U A 

Das iPad bietet durch seine Größe andere Möglichkeiten als ui 

das iPhone, stellt aber auch neue Anforderungen an 
Programme. Wir zeigen die |Pad-Apps, die alles richtig [_ Aktuelle Nachrichten | Arch U} 
machen E9 mehr... = Ex-HP-Chef Hurd heuert bei Oracle an 


« Txt-Bear Mobile verwandelt PDF-Dokumente in 
eBooks fürs iPad 


n Bankgeschäfte mit dem iPhone = Palm: Web-OS 2.0 mit Mobile-Me-Unterstützung 
9 Durch die zunehmende Alltagstauglichkeit internetfählger , Samsung. setzt bei Internet-Fernsehern auf 


schirmrand. Erreicht man den Bild- 
schirmrand, blendet sich ein Rahmen 


ein und es wird auf die Größe des 
halben Bildschirms skaliert. Prak- 
tisch ist die Funktion, wenn man oft 


Daten zwischen zwei Fenstern über- 
tragen muss. Auf die Größe des kom- 
pletten Bildschirms vergrößert man 
ein Fenster mit der Bewegung auf 
die Oberkante des Bildschirms. Alles 
ganz einfach, man ist jedoch dabei 


Mobiltelefone gewinnen mobile Bankanwendungen an Android 


Schwung. Wir stellen vier davon vor. &] mehr.. 
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F 


y 7 > 2 u a a en pr = Digitales Arbeiten mit der "Wolke” wird zum R = 
Bildbearbeitung: Bilder in 3D sg auf zwei Fenster beschränkt. 


= 12 Programme bei Macupdate zum Sonderpreis 
. — lie zainan_wia man calhet AN.Rilder arctallan kann Mit alnar _----------ouoeenceneeneenenenenenneeeneeeeeennnn 
‚_ „http: / /www.macwelt.de/” wird geladen. 55 von 61 Objekten (3 Fehler) abgeschlossen pr) 


Divvy ändert ebenfalls schnell und 


bequem die Größe eines Programm- 


Wie bei einem Röntgenbild zeigt Snaprocket offene Fenster - sehr effizient erscheint dies allerdings nicht. fensters. Will man die Größe eines 
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Snap Rocket Stay Switche Totalfinder Window Flow/Opti- Witch 3.5.3 Zooom 2.4.2 
mal Layout 
| Empfehlung ) \ | Empfehlung || [ 
— _ — ee er— | | 
L 2, | | 
IF | &) | | 
| 
- | PREF J 
Gray Matter Labs Cordless Dog Kapeli Binary Age Benedict Lowndes Many Tricks Code Rage Software 
10.5 10.6 10.6 10.6 10.5 10.5 10.5 
US$ 15 US$ 15 US$ 8 US$ 15 nach Beta- US$ 18 US$ 19 US$ 19.95 
Test 
Englisch Englisch Englisch Englisch Englisch Deutsch Englisch 
Zeigt Position von Verwaltet Fenster- Ersetzt Programm- Erweitert Finder Positioniert Fenster Übersicht über of- Modifiziert Fenster 
Fenstern positionen wechsler durch um Tabs und wei- und zeigt offene fene Fenster 
Expose ere Funktionen Fenster 
www.graymatterl- www.cordlessdog. www.kapeli.com www.totalfinder. www.most-advan- www.manytricks. www.coderage- 
com binaryage.com com 


abs.com 


Safari-Fensters ändern, startet man 
das Tool per Mausklick oder Tas- 
tenbefehl. Man hat nun eine kleine 
Tabelle vor sich, die dem Bildschirm 
des Mac entspricht. Wählt man alle 
Zellen aus, füllt das Fenster den 
kompletten Bildschirm aus. Wählt 
man die Zellen auf der rechten Seite 
aus, füllt das Fenster die rechte Seite 
des Bildschirms. Man kann für be- 
stimmte Fenstergrößen und Positi- 
onen eine Tastenkombination verge- 
ben. Sehr schnell und einfach lassen 
sich so zwei oder drei Programm- 
fenster nebeneinander stellen. 
Ähnlich wie Divvy funktioniert 
die preiswerte Software Breeze. Bei 
diesem Tool speichert man eine be- 
stimmte Größe und Position eines 
Fensters als „Saved State“ - etwa die 
halbe Bildschirmgröße auf der rech- 
ten Bildschirmseite. Per Menüleisten- 
symbol oder einem frei wählbaren 
Tastenbefehl kann man nun einem 
ausgewählten Programm- oder Fin- 
derfenster diese Eigenschaften zu- 
weisen. Dies kann für ein bestimmtes 
Programm gelten oder für alle Fens- 
ter. Ein Nachteil: Man kann immer 
nur die Fenster eines Programms 
ändern. Mehrere Programme unter- 
stützt dagegen das Menüleisten-Tool 
Stay: Man legt etwa fest, dass die Do- 
kumente in Textedit auf der rechten 
Bildschirmseite positioniert werden 
und Safari-Fenster auf der linken 
Seite. Wahlweise merkt sich Stay 
dabei die Fensterposition eines Pro- 


gramms oder aller Programme. Mit 
dem Befehl Restore oder einer Ta- 
stenkombination kann man die Fen- 
steranordnung aufrufen. Auf Wunsch 
wird das Programm beim Anschluss 
eines externen Monitors aktiv. 


Herr der Software und Fenster 
Programme starten und Fenster or- 
ganisieren sind die Hauptaufgaben 
von Nu Kit, das ein ganzes Bündel an 
Produktivitäts-Tools bietet. Mit der 
Tastenkombination „Wahl-Leertaste“ 
öffnet man eine Fingabezeile, die das 
Starten von Programmen, das Durch- 
führen von Internet-Suchen und das 
Ausführen von Terminalbefehlen 
ermöglicht. Zusätzlich beinhaltet 
Nu Kit die Funktion Window Mover: 
Man kann per Mausbewegung Fens- 
ter vergrößern und verschieben. Real 
Zoom und Real Close sind zwei Op- 
tionen, die das Verhalten der bunten 
Knöpfe oben im Fenster erweitern. 
Der Zoom-Knopf vergrößert dann 
bei einem Rechtsklick ein Fenster 
auf Bildschirmgröße, der rote Knopf 
beendet das Programm. Einige ver- 
steckte Eeinstellungen von Dock und 
Finder kann man ebenfalls ändern 
und einem Programm eine beliebige 
Tastaturkombination zuweisen. 


Fazit 


Routineaktionen lassen sich mit den 
beschriebenen Tools beschleunigen, 
für einige Arbeitsumgebungen bieten 
sie einen echten Mehrwert. Witch 


software.com 


empfiehlt sich für schnellen Über- 
blick über Dutzende offene Fenster, 
für das Speichern von Fensterposi- 
tionen kann man zwischen Breeze, 
Divvy und Stay wählen. Größter 
Nachteil: Man muss sich an neue Ta- 
stenkombinationen gewöhnen. Des- 
halb empfehlen wir einen Test von 
mehreren Tagen, um zu ermitteln, ob 
man diese Tools als Greuel oder als 
geniale Arbeitserleichterung ansieht. 
Stephan Wiesend 

DI walter.mehl@macwelt.de 


e00 — = 


Zooom/2 - Beta Release Version: 2.0.1 


Magnetics IgnoreList Registration | EEE 

M Activate Zooom/2 Running @ 
Move/Resize 

Movement command keyboard shortcut: Omnd4t0*DOxMde 

Resize command keyboard shortcut: DmdtDo*Mı 08 

Require mouse click to activate: M 

‚When moving/resizing, bring window to front: M 
Auto Raise 

U) Bring window under mouse to front after: 0.255 Om 

_) Bring all windows in an application to the front 

Only allow when these keys are pressed Jm OJ2r0o* DYUI8 


General 


U Start Zooom/2 at Logon M Show application icon in Dock 


M Show visual feedback next to mouse cursor 


30 days left in trial period 


Copyright (C) 2006-2007 - CodeRage Consulting GmbH, Switzerland 


Bequem kann man mit Zooom Fenster verschieben, man muss sich 
aber einige Tastenbefehle merken. 
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In fünf Schritten 
zum eigenen Look 


Wer keine Lust hat, beim täglichen Surfen mit der Standardoptik von 
Firefox begrüßt zu werden, kann seinen Browser optisch anpassen. 
Denn auch hierfür bietet Mozilla eine Erweiterung namens Personas 


M: „Personas“ erlaubt Firefox Schritt 1 Die Voraussetzungen 


seinen Nutzern, dem Browser 


ein individuelles Erscheinungsbild Die nötige Software zusammenstellen und anschließend installieren 


zu geben. Die Firefox-Community Ein eigenes Persona zu erstellen, ist ganz einfach. Sie brauchen ein Bildbe- 


stellt unzählige Personas zur Verfü- arbeitungsprogramm (in unserem Beispiel ist das Photoshop Elements) und 


gung. Noch reizvoller ist, sich seinen eine aktuelle Firefox-Version (ab 3.6). Zusätzlich müssen Sie das Zusatzpro- 


persönlichen Firefox-Look selbst zu gramm Firefox Personas Plus installieren, das die Personas verwaltet. Sie fin- 


erstellen. Wir zeigen, wie es geht. den es unter |https://addons.mozilla.org/en-US/firefox/addon/10900 


Dorothee Chlumsky 
DZ walter.mehl@macwelt.de 


Dasnlaannıem— — — , Schritt 2 Das passende Motiv wählen 


UCÄN/Bunge 


STE 


er swrıNsie8 


gg 
“ 


. Ein Motiv auswählen und auf das richtige Format bringen 

Häufig sind Firefox-Personas gezeichnete Motive, man kann aber auch Fotos 
verwenden. Personas bestehen aus einem oberen und einem unteren Teilbild. 
Mit dem Werkzeug „Beschneiden“ stanzt man in Photoshop Elements den Teil, 
den man benötigt, pixelgenau aus dem Bild. 

Für das Format gibt Mozilla vor, dass das obere Teilbild mindestens 2500 x 
200 Pixel groß sein muss, das untere 2500 x 100 Pixel. Will man sein Persona 
später auf der Firefox-Seite veröffentlichen, darf jedes Bild nicht größer sein 
als 300 Kilobyte. Damit das Bild nicht zu groß wird, empfiehlt es sich, das Be- 
schneiden-Werkzeug auf die gewünschte Pixelzahl und die Auflösung auf 72 
Pixel/Inch einzustellen. Der optische Schwerpunkt des Ausschnittes sollte im 
rechten Teil liegen, da Firefox das Browserfenster von der linken Seite her ab- 
schneidet, wenn man das Fenster verkleinert. Wegen des extremen Querfor- 
mats der Browserleiste eignen sich Bilder im Querformat besser als im Hoch- 
format. Achtung: Verwenden Sie nur Bilder, deren Urheber Sie sind! 


'% | Aspect Ratio: | Custom x | Width! [2500 px | = Height: [200 px | Resolution: |72 | pixels/inch +) | 


Stückwerk vermeiden 


Ist das Bild angesichts des extremen Querformats der Leistenformate nicht breit ge- 
nug, stückelt Photoshop an der gewünschten Stelle die Hintergrundfarbe an 


Je nach Größe des Browserfensters, kann es dann sein, dass der „angestückelte“ Teil 
auf der linken Seite sichtbar wird. Ist auch der durch die Hintergrundfarbe ergänzte 
Teil zu klein, ersetzt Firefox den fehlenden Platz mit der gewählten Akzentfarbe. 
Vermeiden lässt sich das nur mithilfe des Bildbearbeitungsprogrammes durch Erset- 
zen des fehlenden Teiles, indem man einen Teil des Motivs erneut ins Bild kopiert. 


Aeistbesuchte Seit... 7 
>) Personas für Firefox 


Mithilfe des Bildbearbeitungsprogrammes kann durch Kopieren 
eines Teilmotives der angestückelte Bereich repariert werden. 
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Schritt 3 Bildausschnitte festlegen 


Die Vorlagen für den oberen und unteren Teil des Persona anlegen 

Für die obere Leiste wählen wir den Teil des Bildes mit dem Blickfang - in 
unserem Beispiel die Seerose. Er befindet sich später in der rechten oberen 
Ecke des Browserfensters. Man schneidet das Bild aus und sichert es unter 
einem wiedererkennbaren Namen, in unserem Fall „Seerose_oben“ und „See- 
rose_unten“. Damit das Hauptmotiv klein genug wird, kann man den Rahmen 


des Werkzeugs „Beschneiden“ links über die Bildfläche hinausziehen. Photo- 


shop ersetzt den fehlenden Bereich durch die Hintergrundfarbe. Alternativ 
lässt sich der gewünschte Ausschnitt zunächst mit einer kleineren Auflösung 
ausschneiden (etwa 1500 x 100 Pixel) und nachträglich mit dem Menübefehl 
„Arbeitsfläche“ („Bild > Größe > Arbeitsfläche“) auf die Größe von 2500 x 
200 Pixel bringen, die Mozilla vorgibt. Die Ausschnitte sollten nur im Format 


JPEG oder PNG gespeichert sein, andere Bilddateien nimmt Firefox nicht an. 


M pesomandc.ages 


Schritt 4 Persona bearbeiten 


Farben für Text und Fensterleisten auswählen = 

Ist Personas Plus installiert, zeigt das Firefox-Fenster einen kleinen Fuchs in | 
der unteren Leiste auf der linken Seite, der den Zugang zu den Personas er- vun | 
öffnet. Unter dem Menüpunkt „Einstellungen“ muss man zunächst den Punkt 
„Zeige angepasstes Persona im Menü“ aktivieren. Dann gewährt Firefox Zu- 
griff auf die eigenen Personas. Wählt man diesen Punkt im Menü „Personas“, 
präsentiert Firefox eine Seite, auf der sich das Persona zusammenstellen lässt. 
Hier gibt man seinem ersten neuen Look einen Namen und wählt die gespei- 
cherten Bilddateien für die Browserleisten oben („Header“) und unten (,„Foo- 
ter“). Zudem lassen sich Text- und Akzentfarbe einstellen. Die Akzentfarbe ist 
die Farbe der Fensterleiste. Sie sollte zur Grundfarbe des Bildes passen. Leider 


bietet Firefox für die Akzente nur eine Auswahl recht schriller Farben, so dass 
man mit der Standardfarbe meist besser fährt. Wer sein Persona später auf S= 
den Mozilla-Server laden und für andere verfügbar machen will, kann die Ak- 

zentfarbe beim Upload noch differenzierter wählen. 


Schritt 5 Persona hochladen 


Mehrere Personas verwenden und für die Mozilla-Galerie freischalten gibt eine Kategorie an, in der das Persona erscheinen soll. Bereits beim 


Sind Bilder und Farbe gewählt, stellt Firefox nach einem Klick auf „OK“ 
das neue Persona zur Verfügung. Es lässt sich nun im „Fuchs“-Menü an- 
wählen und testen. Leider zeigt Firefox jeweils nur das aktuelle selbst 
erstellte Persona im Menü an. Will man ein weiteres eigenes Persona 
verwenden, muss man die Bilder erneut in die Maske laden. Wer zwi- 
schen verschiedenen eigenen Personas wechseln will, muss sie erst auf 
der gleichnamigen Webseite veröffentlichen, damit sie sich im Menü 
auswählen lassen. 

Das ist ausgesprochen einfach. Das Mozilla-Team ruft sämtliche Krea- 
tiven dazu auf, ihre Personas anderen ebenfalls zur Verfügung zu stel- 
len. Dazu legt man nach der Zuteilung eines Spitznamens und Pass- 
worts einen Account an, hinterlegt eine gültige E-Mail-Adresse und 


Hochladen prüft ein Skript, ob Bildgröße und Abmessungen der Bilder 
stimmen (Bild oben: 2500 x 200 Pixel, Bild unten: 2500 x 100 Pixel). 
Falls dies nicht der Fall ist, nimmt die Webseite das Bild gar nicht erst 
an. Zudem muss man sich hier entscheiden, ob das Bild per Creative- 
Commons-Lizenz auch zur Weiterbearbeitung zur Verfügung stehen 
soll - unter dieser Bedingung dürfen Andere das Bild mit Verweis auf 
den Urheber verändern. Anderenfalls bestimmt man, dass das Persona 
unangetastet bleibt. Das Mozilla-Team prüft das neue Persona anschlie- 
ßend noch inhaltlich und gibt per Mail Bescheid, wenn es in die Galerie 
aufgenommen wurde. Einem Mozilla-Blog-Eintrag zufolge kann das bis 
zu zwei Wochen dauern - unser Persona war jedoch schon nach zwei 
Tagen verfügbar. 
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Achtung 


Bitte beachten Sie wie 
immer beim Umgang 
mit digitalen Inhalten 


® geltendes Urheberrecht] 
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Internet-Video 
zu Audio 


Youtube ist nicht nur für TV-Inhalte populär. Viele Anwender 
nutzen es auch als Musikquelle. Wer nur die Tonspur eines 
Webmovies speichern möchte, hat dazu mehrere Möglichkeiten. 
Hier unsere Empfehlungen 


ie Verbreitung digital aufberei- 
D teter Movie-Dateien dürfte mit 
der von Fotos gleichgezogen haben: 
Längst ist Youtube nicht das einzige 
Portal für professionelle und Ama- 
teurvideos. Dailymotion, Videoweb 
und viele andere Portale bieten 
nicht nur eine gigantische Menge an 
Filmmaterial. Oft ist auch der Ton in 
Movie A oder B von besonderem In- 
teresse, zum Beispiel bei einem Mu- 
sik-Liveauftritt. 

Ob es nun der Mitschnitt einer be- 
rühmten Rede, der Text einer Talk- 
show oder eines Vortrag sein soll, 
technisch gesehen sind von Web zu 
Festplatte und von Video zu Ton ein 


paar Hürden zu überwinden. Nach 
dem Download der Daten steht die 
Extraktion der Audio-Inhalte an 
- eventuell kombiniert mit einer Kon- 
vertierung in ein iPod- oder CD-taug- 
liches Format. 


Download von Youtube 


Für das Speichern von Webvideos 
und das Extrahieren von Audio- 
Inhalten gibt es mittlerweile eine 
Vielzahl unterschiedlicher Tools. 
Wer mit Safari unterwegs ist, kann 
Videomaterial direkt mit Bordmit- 
teln laden. Mit den Tasten „Befehl- 
Wahltaste-A“ öffnet man das Fenster 
„Aktivität“. Nun wählt man in der 


Dateiliste des Aktivitätsfensters die 
Datei mit dem größten Volumen und 
startet den Download via Doppelklick 
(siehe auch Tipps in dieser Ausgabe). 
Über das Fenster „Download“ behält 
man den Überblick über Download- 
Vorgänge im Hintergrund. 

Ein kleines Handicap der be- 
schriebenen Methode: Die temporär 
angelegten Dateien heißen „video- 
playback“, „videoplayback-1“ und 
müssen umbenannt werden. Vorteil: 
Die beschriebene Methode funktio- 
niert mit den meisten Video-Dateien. 
Alternativ kann man den Download 
auch mit Software erledigen, gute 
Tools sind etwa Gettube, Tubetv oder 


Aktivität YouTube - arıgie palmer and bj cole all along the watchtower 


——- — + Es http: / /www.youtube.com /watch’v=mig5Hsyd2tY ca 


imma eu ur ee sera * 

http: //i2.yeimg-com/vi/9CFQValLILl/default jpg, : 

http: //i2.yüimg.com/vi/a0jHZ7SgDgB/default,jpg = 

http: //iZ.yeimg.com/vi/EHaSg612HTe/detault.jpg You Tube Angie Palmer 
‚hp: yeımg.com/vi/EnpTJGENK IE/Orfaun jog 

hutp- mg. com/vi/MNG_CHCBNSY/detauit. jpg 
Mo Img. com/vi/uR-VWUDnjrc/detault. jpg 
Atto mg <om/vi/yOXAC1-Pr6Q/getault.jpg 
hp ypiz.ya 

http /pi3.ya 
hanp:/ JiB.yein 
Anno: /JiB.ye 
http / i3.ytimg.com /vi/nhUNry_psLE/detauft.jog 
tt / /.yeimg.com/wi/r5Cs4BiozhB/detauit ing 
up: / /B.ytimg.com/vi/vEpFTNLWO2O/derault.jpg 
to / /W.yeimg.com vi /OYGmS-MxSig/detaum.jog 


] Suchen Kategorien Video hochladen Brian” Abmelden 


angie palmer and bj cole all along the watchtower 
‚Abonnieren 


rochefortaccords 84 Videos = 


(eh fbLdnvs/default.jpg 
HZ jWTPeAC default jpg 
;beFUWaKO/detault.jpg 
‚CEBRM/ default jpg 


Chevalier, B.J. Cole & 
Bobby Valentino Trio 
1.110 Aufrufe 
videoseconds 


Steve Lawson and BJ Cole 
Iive at The Troubadour 
3.395 Aufrufe 
StevieSteve46 


http: //4.Yümg.com/yt/cssbin/www-core-v174792 55 
http: /18.ytimg.com/yt/img/master-w1172243.png 
http: /78.Ytimg- com yi/imgipixel-wi173.gi# 


http: /S.ytimg.com/yt/jsbin/www-core-vf174821j5 geraint waikins bj cole 


http: /7s Ytlmg-com/yiljsbin/www-dragedrop-wi170838,5 
x a "secret love" rochelort 


http: //s.ytimg.com/yt/swi/watch as3-vfl174813.0wf 


http://wlälscacheS.c.youtube.c..r=1.2586=988839leccdcdad6 2.475 Aufrufe 
httg//v2.cache7.cyoutube.co...\ecc9ddad6äredirert counter=1 ER rochetortaccords 
http: //wideo-stats.video.googk.com/crossdomain.xmi Ohne Titel 


http: //video-stats.video.goopke.. K3DAngiek28Palmerk263443Df 


Into / mn youtube com rossdemaln um 
Ni / we yautub. om get v. nofv=Lövids ‚demgSHurdZtY 
Nr /fwwn.youtube.com/get.v.. paftv=länides demigShays2t 
http: / www. youtube.com/set a 29NQ=&video_ld=migsHaydzty 


e videoplayback.fiv 
j 


cKa - 2 


rochefortaccords 
angie palmer and bj cole take a trip all aong bob dylan’s watchtower at the ... 
Ki Weiterleiten <E 


&Magich © Speichern in = 


LizzieCornish Brilliant, Angie, Just brilliant! :0) 


Do-it-Yourself-Methode für Safari-User: Im Aktivitätsfenster Video-Datei anwählen, dann per 
Doppelklick downloaden. 
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der Flash Video Downloader. Alle 
drei Applikationen warten mit spezi- 
fischen Eigenheiten auf. Flash Video 
Downloader und Tubetv lassen sich 
im Batch-Modus betreiben. Tubetv 
ermöglicht zusätzlich das Konvertie- 
ren in andere Formate. Einschrän- 
kungen gibt es lediglich bei Gettube. 
Das Tool funktioniert nur bei You- 
tube-Seiten. Zusätzlich dampft es das 
Video-Material gnadenlos ein - eig- 
net sich also nur, wenn das Ergebnis 
auf dem iPod landen soll. 


Sonderfall Flash 


Ein spezieller Fall ist das Format 
Flash. Auf dem Mac sind Flash-Da- 
teien zwar grundsätzlich handhab- 
bar. Man stößt als Anwender jedoch 
regelmäßig an das ein oder andere 
Limit. Eine nützliche Hilfe ist hier 
die Systemerweiterung Perian. Pe- 
rian ist ein freies Tool. Es ergänzt den 
Quicktime Player mit zusätzlichen 
Formaten und verbessert insbeson- 
dere den Umgang mit Flash-Dateien 
spürbar. Für die Umkonvertierung 
in iPod-taugliche Formate empfeh- 
len sich neben der Kombination aus 
Quicktime Player und Perian spe- 
zielle Formatkonverter. Tubetv hat 
einige hilfreiche Umkonvertierungs- 
optionen in seinem Programm. Mit 
einem guten Preis-Leistungs-Verhält- 
nis wartet auch der Video-Converter 
von Xilisoft auf - ein Programm, das 


nicht nur von Video zu Video, son- 
dern auch von Video zu Audio kon- 
vertieren kann. 


Video zu Audio 


Für das Extrahieren von Audio-Inhal- 
ten empfiehlt sich ebenfalls der recht 
zuverlässige Video-Converter von 
Xilisoft. Hier zieht man eine Video- 
Datei in das Programmfenster. Im 
Listenbereich auf der rechten Seite 
wählt man nun ein geeignetes Audio- 
Format. Ein großer Vorteil des Video- 
Converters ist die große Auswahl an 
Formaten und Detail-Einstellmög- 
lichkeiten. Auch die Konvertierung 
im Batch-Betrieb ist hier möglich. 

Mit den Bordmitteln von Mac-OS 
X ist das Extrahieren etwas umständ- 
licher. Liegen Filme im Flash-Format 
vor, müssen sie zunächst in das For- 
mat Quicktime gewandelt werden. 
Ist Perian installiert, geht das recht 
einfach: Man öffnet die Flash-Datei 
und speichert sie als Movie ab - ein 
Vorgang, der keine weiteren Warte- 
zeiten in Anspruch nimmt. 

Für die Audio-Generierung emp- 
fiehlt sich Garageband. Dazu legt 
man als erstes eine neue Garage- 
band-Datei an, entfernt die Spur mit 
dem Grundinstrument und speichert 
die Datei ab - etwa unter dem Na- 
men „soundkonverter.band“. Im An- 
schluss zieht man die zu konvertie- 
renden Movie-Files in das Hauptfens- 


Xilisoft Video Converter Standard (Unregistriert) 


8 


Profile-Einstellungen: () 


Name 
9 Name AVI - Audio-Video Tea: 
4 Hlangı... Interleaved(*.avi) N 
M Hlf-. Eatigemeine video > formakiahlkinsikes | Kanale: 
synchronous audio-with- | 2 (Stereo) 
4 Allgemeine Audio > las ekincke > 
- m Splitten: 
won Nicht spiiten 
E iphone » & 
Apple TV » 
Bl Psp,ps3 > 
E Handy 2 
EI windows Mobile > 
EB High-Definition Video + 
= Bild u. Animation » 
u PMP 2 
@ xbox > 
P Alle Profile > [ 
Profile: AIFF - Audio Inte: je File Formatf*.ali v 
Elli N  _ en, popoapope, 
Zielverzeichnis: | /Users/quenterschuler/Desktop "| (Browsen... ( öffnen 
2 insgesamt, 2 aktiviert 2 o9@ —- ar 


Video zu Audio mit dem Video-Converter von Xilisoft: Für die Audio-Umwandlung 
stehen eine Reihe geeigneter Formate bereit. 


MUSIK EXTRAHIEREN 


ter von Garageband. Dort legt das 
Programm zwei Spuren an: eine für 
Video- und eine für Audio-Inhalte. 
Löscht man die Videospur, kann der 
Rest über das Menü „Bereitstellen“ 
als Audio-File abgespeichert werden. 
Nun benötigt man noch einen neuen 
Dateinamen für die Audio-Datei und 
Texte für Interpret und Titel für den 
abschließenden Schritt - den Import 
in die iTunes-Musikbibliothek. 


Fazit 


Ob Shareware, kommerzielle An- 
wendung oder System-Tool: Internet- 
Videos lassen sich keinesfalls nur auf 
den Plattformen der Anbieter anse- 
hen, sondern auch auf dem Mac oder 
iPhone. Das gilt ebenso für in Videos 
enthaltene Komponenten - Audio- 
Spuren oder einzelne Filmbilder. 
Die Möglichkeiten, dies zu bewerk- 
stelligen, ändern sich ständig. Zum 
einen hängen sie vom Fortschritt 
der technischen Möglichkeiten und 
den Angeboten ab, zum anderen von 
entsprechenden Tools. Grundsätzlich 
mag sich die vom Internet dominierte 
Medienszenerie stark verändert ha- 
ben. Das Adaptieren angebotener In- 
halte für eigene Zwecke funktioniert 
jedoch nach denselben Gesetzen wie 
das Aufnehmen etwa von Radio-In- 
halten vor fünfzig Jahren. 

Günter Schuler 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


PRAXIS 


Bl angie_palmer.flv 


Sichern unter: | angie_palmer.mov a) 


(1° #:: 


= ‚am | 8] Downloads 


Dr 


4 "= angie_palmer.flv 
= | f-kennedy.flv 


GERÄTE 
3 Macintosh HD 


TORTE 
Schreibtisch 
(& guenterschuler 
A Programme 


rer en 7 


Format: | Film re 


Eine Filmdatei sichern, die Medien im gleichen 
Format wie der Originalfilm enthält. 


Neuer Ordner 


(“Abbrechen ) (Sichern ) 


Flash zu Movie im Quicktime Player: Um Flash-Dateien weiterbear- 
beiten zu können, empfiehlt sich die Umwandlung in ein Mac-kom- 


patibleres Format. 
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Schneller Schnitt 
furs Netz 


Apples iMovie schneidet gerne im iFrame-Format mit 
960 mal 540 Pixel. Einige Camcorder unterstützen dieses 
Apple-eigene Format direkt. So gelingen Videoschnitte 
ohne langwieriges Konvertieren 


as Update auf iMovie 8.05 

brachte mehr so nebenbei die 
Unterstützung für ein neues Bildfor- 
mat namens iFrame. Apple wollte 
damit einen schnellen Workflow zwi- 
schen Kamera und Computer bieten, 
die Kompatibilität zur Videowelt war 
weniger wichtig. Die Auflösung von 
960 mal 540 Pixel ist daher ein Kom- 
promiss. Die Systemanforderungen 
bleiben klein, trotzdem liegt die Vi- 
deoqualität etwas oberhalb von SD. 
Für Bildschirm und Internet optimiert 
ist die progressive Aufzeichnung, die 
sich auf Grund der halbierten Auf- 
lösung sogar aus 1080/50i-Material 
gut erzeugen lässt. 

Wer in den Einstellungen von iMo- 
vie nachschaut, wird den iFrame- 
Modus bereits als Vorgabe finden, je 
nach Land mit 25 oder 30 Bildern pro 
Sekunde. Wichtig für den schnellen 


am 222020200....iMovie-Einstellungen 
A 
Allgemein Browser Video Schriften 


Videostandard: | PAL- 25 fps 
Die Änderungen werden beim nächsten Start von iMovie wirksam. 
HD-Videomaterial importieren als: | Groß - 960 x 540 Y] 
Diese Einstellung hat keinen Einfluss auf DV oder MPEG-2. 


Wenn Sie „Groß“ auswählen, wird die Dateigröße erheblich reduziert und der Verlust der 
Bildqualität ist nur sehr gering. 


Seit der Version iMovie 8.05 sind die Editing-Voreinstellungen im iFrame-Format 
von 960 x 540 Pixel. 


Schnitt ist jedoch die passende Ka- 
mera. Nur wenn diese direkt mit 960 
mal 540 Pixel in MPEG-4 aufzeich- 
net, lassen sich die Vorteile ohne 
langwierige Konvertierung nutzen. 
Sanyo hat mit der VPC-FHl im Mai 
die erste iFrame-Kamera vorgestellt, 
allerdings zeichnet sie ausschließlich 
mit 60/30 Bildern pro Sekunde auf. 


Wer seine Videokamera auch für nor- 
male Videoaufnahmen nutzen will, 
ist mit der neuen Panasonic HDC- 
SDX1 besser bedient. Sie ist eine 
vollwertige 1080/50i-Kamera für das 
AVCHD-Format, die Mac-Möglich- 
keiten gibt es als Zugabe obendrauf. 
Holger Scheel 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Videoschnitt mit dem iFrame-Format 


y\ | SCN SZENENMODUS 


El ZOOM MODUS 


WB AUFN. FORMAT 


ENDE 


Für den iFrame-Modus muss die HDC-SDX1 in die MPEG-4-Aufzeich- 
nung wechseln. Dann steht auch die Apple-Auflösung 960 mal 540 


zur Verfügung. 
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Schritt 1: iFrame einstellen 


Standardmäßig steht die Panasonic HDC-SDX1 auf AVCHD-Aufzeichnung in 
1080i. Im Menü „Aufn.-Einst.“ lässt sich das „Aufn. Format“ auf MP4 ändern 


Danach sind die weiteren Auflösungen unter „Aufn. Modus“ freigeschaltet. 
Für den Schnitt mit iMovie ab 8.05 ist die Auswahl „iFrame960x540p“ die 
richtige, Aufnahmen in 1280 mal 720p lassen sich zwar am Mac wiedergeben 
aber leider schlechter bearbeiten. Während des Filmens zeigt die HDC-SDX1 
praktischerweise das gewählte Format an, auffällig hierbei: Überall fehlt die 
Angabe der Bildfrequenz, erst die Quicktime Filminformation bringt Licht ins 
Dunkel. Die europäischen Modelle zeichnen mit 25 Bildern auf, auch wenn 
die (englische) Apple-Support-Seite nur von 540/30p spricht. 
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Schritt 2: Clips am Mac importieren 


Bei Formaten wie AVCHD oder HDV verlangt iMovie den Anschluss der Kamera 
und importiert und konvertiert die Videoclips selbstständig. Eine Konvertierung 
ist zwar mit den iFrame-Aufnahmen nicht notwendig, trotzdem kann man den 
gewohnten Weg über das Kamerasymbol und das Import-Fenster wählen 
Über USB angeschlossen, wird die Panasonic HDC-SDX1 als Videokamera er- 
kannt, alle Dateien in der Vorschau angezeigt und nach der Auswahl auf die 
Festplatte kopiert. Im Gegensatz zu AVCHD ist die Geschwindigkeit beim Im- 
port jedoch deutlich höher. Je nach gewählter Auflösung für die Bearbeitung 
ist der iFrame-Modus bis zu 30-mal schneller. Unsere vier Minuten und 25 
Sekunden langen Testclips liegen für unser Projekt 960 x 540p bereits nach 
65 Sekunden auf dem Rechner, erzeugte Miniaturbilder bereits eingerechnet. 
Weil die MPEG-4-Clips auf der SD-Karte statt im Ordner „STREAM“ im Ord- 
ner „DCIM“ liegen, kommen noch zwei weitere Möglichkeiten in Betracht. 
Auch das Programm „Digitale Bilder“ erkennt und importiert die Dateien, al- 
lerdings steht dabei unter Mac-OS X keine Vorschau zur Verfügung. Die Clips 
landen per Voreinstellung im Ordner „Bilder“, in den Ordner „Filme“ kann 
digitale Bilder nicht schreiben. Das wäre jedoch im einfachsten Fall mit dem 
Finder möglich: SD-Karte auswählen, alle Clips im Ordner „DCIM“ markieren 
und per Drag-and-drop in den gewünschten Ordner ziehen. Von dort kann sie 
iMovie (im Gegensatz zu AVCHD- oder HDV-Clips) über den Menüpunkt „Ab- 
lage > Importieren“ in die Oberfläche holen. Weil beim Import jedoch auto- 
matisch alles in den Ordner „Filme > iMovie-Ereignisse“ kopiert wird, liegen 
alle Videos auf dem Rechner doppelt vor. Sinnvoll ist es daher nur, wenn zu 
Anfang alles Rohmaterial von der SD-Karte gesichert werden soll, aber erst- 
mal nur ein Teil davon für den Schnitt gebraucht wird. 


Die iPad-Variante 


Umständlicher ist der Videoschnitt auf dem iPad, der Hauptgrund liegt in der 
Videoauflösung. Zwar lassen sich 540p-Videos und selbst 720p wiedergeben, 
aber leider nicht verarbeiten. Das maximal mögliche Editing-Format ist auf dem 
iPad genauso wie bei den iPods 640 mal 480 Pixel 

Zusätzlich für Verwirrung sorgt wieder Apples Umgang mit Dateien, wobei 
der Anwender im Gegensatz zum Mac hier kaum eingreifen darf. Videos aus 
dem Ordner „DCIM“ der Kamera werden unter iOS immer von einer Software 
vergleichbar mit „Digitale Bilder“ importiert und landen daher stets in der Ab- 
lage „Fotos“. Darauf muss die Schnittsoftware Rücksicht nehmen, was in der 
Praxis ausschließlich mit der App „Reel Director“ klappt. 


Camera Connection Kit 


Das iPad verfügt von Haus aus weder über einen SD-Kartenschacht noch über 
einen USB-Anschluss. Beides wird mir dem Apple Camera Connection Kit nach- 
gerüstet, die Einbindung ist jedoch zickig 

Obwohl die Kamera über eine eigene Stromversorgung verfügt und daher die 
USB-Schnittstelle kaum belastet, erscheint sofort die Warnmeldung zur USB- 
Stromüberlastung. Mit Netzteil funktioniert es etwas besser, mobil ist man so 
allerdings nicht mehr. Alternativ nimmt man die SD-Karte aus der Kamera 
und steckt sie in den Kartenleser. Damit gibt es beim Import keine Probleme, 
im Gegenteil: Auf Grund der schnellen Schnittstelle und der geringen Da- 
teigröße braucht man nur einige Sekunden zu warten. Die im Ordner „Fotos“ 
landenden Dateien werden vom Reel Director mit der Option „+ Video/Foto“ 
problemlos gefunden und können von dort in das Projekt eingefügt werden. 


importieren aus- Panasonic Camcorder 


Trotz der Speicherung im DCIM-Ordner erkennt iMovie die HDC-SDX1 


als Camcorder und bietet die bekannten Import-Optionen. 


Importieren 


Alle importieren 


Auswahl importieren 
a 


Den Import übernimmt auf dem iPad 
immer die mobile Version von „Digitale 
Bilder“, die Clips landen daher im Foto- 
Ordner. 


Low 192x144 
Für den Schnitt auf dem iPad ist die Normal 480x360 
Auflösung 640 mal 480 Pixel die rich- High 640x480 


tige, nur sie kann auch editiert werden. 


ı 1 ne 


Das Camera Connection Kit erweitert das iPad um einen USB- 
Anschluss oder einen SD-Kartenschacht. 


93 


94 


VON iPHOTO ZU APERTURE 
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Ungleiche Zwillinge 


Wer Fotos auf der Festplatte sammelt, startet auf dem Mac fast immer mit 
IPhoto. Doch wenn die Bilderberge wachsen oder ausgefallene Funktionen 
nötig sind, lohnt die Anschaffung spezieller Foto-Software wie Aperture - 
Apples Angebot für Fotoprofis 


| 
E 
| 


Besonders bei schwierigen Lichtsituationen zeigt sich, dass die RAW-Umwandlung von Aperture (links) etwas mehr Farbe und 
Details generiert, als die Umwandlung von iPhoto (hier besonders um die Sonne). 


ie auf jedem Mac installierte 

Software iPhoto gibt Foto- 
Enthusiasten unmittelbar die Mög- 
lichkeit, Bilder von einer Kamera 
zu laden und auf der Festplatte zu 
sichern. Anschließend lassen sie 
sich sortieren und bearbeiten. Das 
alles ist mit iPhoto gut machbar, des- 
halb wirkt der Preis von 200 Euro 
für Aperture erstmal abschreckend. 
Doch bei sehr vielen Bildern und spe- 
ziell bei RAW-Aufnahmen von teuren 
Spiegelreflexkameras lohnt sich der 
Wechsel. Die Unterschiede zwischen 
beiden Programmen sind für Profi- 
Fotografen und Umsteiger gleicher- 
maßen schnell erkennbar. 


Ähnlichkeiten und Unterschiede 
Neben der unterschiedlichen Auftei- 
lung der Menüleiste sind die Fenster 
und Menüs der beiden Probanden 
ähnlich aufgebaut und verwenden 
teilweise die gleichen Symbole für 
identische Funktionen. Nur sind 
diese an anderer Stelle des Pro- 
gramms zu finden. Die jeweils verti- 
kal geteilten Fenster der Programme 
listen links die Sortierung der Quell- 
dateien in der Datenbank und ihre 
Zugehörigkeit zu den von Apple 
vorgegebenen Themenkomplexen. 
Im rechten Fensterbereich werden 
Bilder und Bildraster angezeigt, um 
Bilder zu sichten, zu vergleichen und 


sie zu bearbeiten. In der Anzahl der 
unterstützten Kameras unterschei- 
den sich iPhoto und Aperture nicht. 
Der Grund: Apple speist diese Funk- 
tion als Softwarebibliothek in das Be- 
triebssystem ein, die damit allen Pro- 
grammen zur Verfügung steht. Daher 
greifen beide Programme im Prinzip 
auf die gleichen Kernmechanismen 
zurück; in diesem Fall der Anzahl der 
unterstützten Kameramodelle und 
deren Dateiformate. 


iPhoto 

Wer eine Kamera an den Mac an- 
schließt, sei es eine „Kompakte“ oder 
eine hochwertige Spiegelreflex, kann 
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Der Wechsel hin und 
@=# her funktioniert nicht 


Sind beide Programme parallel 
installiert, kann man in iPhoto die 
Bibliotheken von Aperture öffnen 


Mit dem Befehl „Ablage > Aperture- 
Bibliothek anzeigen ..“ erhält man 
ein eigenes Fenster, das alle Aper- 
ure-Bibliothekseinträge präsen- 
iert. Von dort geht es allerdings 
erst weiter, wenn man ein Bild mit 
der Maus in die Bibliothek von 
iPhoto zieht. Dabei legt iPhoto ein 
Duplikat der Datei in der iPhoto- 
Bibliothek an. Dabei fällt auf, dass 
nur die JPEG- Kopie der Datei 
dupliziert wird. Eventuell vorhan- 
dene RAW-Fotos werden nicht 
berücksichtigt. Wer Apple iWork 08 
sein Eigen nennt, kann beispiels- 
weise mit Pages sowohl auf die 
iPhoto- als auch auf die Aperture- 
Mediathek zugreifen. 


fast immer sofort mit dem Laden und 
Sichten der Bilder beginnen. Apples 
iPhoto sortiert solche Neuzugänge 
links in der Spalte als „Ereignisse“ 
ein. Importiert man am 10.10.2010 
aufgenommene Bilder, erscheint in 
der linken Leiste der „Mediathek“ 
unter „Ereignisse“ ein dem Datum 
zugehöriger Eintrag. Jedesmal, wenn 
man Bilder auf die Festplatte lädt, 
definiert iPhoto das als Ereignis. Um- 
gekehrt bringt ein Mausklick auf den 
Bereich „Fotos“ wieder alle Bilder in 
der Datenbank auf den Bildschirm. 

Nicht nur das Importdatum, auch 
die von vielen Kameramodellen 
vorgegebenen, tagesbezogenen Ver- 
zeichnisse im Kameraspeicher, wer- 
den als voneinander getrennte Er- 
eignisse gelistet. So entsteht ein Bil- 
dermosaik, bei dem die darin enthal- 
tenen Bilder sichtbar werden, wenn 
man mit der Maus darüber fährt. 

Die von Apple vorgegebenen Sor- 
tierkriterien gliedern sich bei iPhoto 
in vier Bereiche: die Mediathek, 
Neues, Alben sowie die Internet-Prä- 
sentation über Mobile Me. Abhängig 
davon, welchen Komplex man in der 
linken Leiste auswählt, werden pas- 
sende Funktionen aktiv. iPhoto zeigt 
die kontextbezogenen Funktionen 
immer auf der rechten Fensterseite 
in einer horizontalen Symbolleiste 
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Das zweigeteilte Programmfenster von iPhoto listet die von Apple vorgegebenen Sortierkriterien auf der linken 
Seite, die Bildansicht einzeln oder im Raster wird auf der rechten Seite dargestellt. Je nach Bild- oder Objektaus- 
wahl werden unterschiedliche Bearbeitungsfunktionen als Symbole in der rechten Fensterhälfte freigeschaltet. 
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Aperture teilt das Programmfenster nach ähnlichen Kriterien wie iPhoto, jedoch verbergen sich die Metadaten 
und Anpassungen auf der linken Fensterseite, die hinter Reitern leicht zu erreichen sind. Alle weiteren Bearbei- 
tungsfunktionen sind in einer horizontalen Symbolleiste dauerhaft erreichbar. 


an, die sich an der unteren Fenster- 
kante befindet. Von dort lassen sich 
beispielsweise ein oder mehrere Bil- 
der als E-Mail versenden, Galerien 
auf Mobile Me platzieren oder Bilder 
in den Facebook- oder Flickr-Account 
übertragen. Weitere Funktionen sind 
die Zusammenstellung als Diashow 
oder die Vorbereitung für Fotoalben 
und ähnlichem. 


Zwei Neuigkeiten haben vor ei- 
niger Zeit Einzug in iPhoto gehalten. 
Diese ermöglichen, Fotos mit Ge- 
sichtern zu verknüpfen und Bildern 
den Aufnahmeort zuzuweisen. Damit 
lässt sich iPhoto nach bestimmten 
Personen durchsuchen. Wer Bilder 
bereits mit GPS-Daten importiert, 
dem fällt es anschließend leicht, 
diese in einer Landkarte punktgenau 
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PRAXIS 


VON iPHOTO ZU APERTURE 


Mittels eines Leuchttisches kann der Fotograf in Aperture Bilder be- 
liebig skalieren, anordnen, sortieren und auswählen. 


anzeigen zu lassen. Beispielsweise 
um Reiserouten oder Urlaubsziele 
darzustellen. 

Gruppiert man selbst Fotos, be- 
zeichnet iPhoto das als „Album“. 
Bei der Suche nach Aufnahmen 
mit bestimmten Eigenschaften, wie 
Aufnahmezeitpunkt, Blitz oder Ka- 
meratyp lassen sich die Funktionen 
„intelligenter Alben“ nutzen. Deren 
definierbare Eigenschaften sammeln 
Bilder eines gewünschten Sortier- 
kriteriums automatisch ein. Wer die 
Bilder nicht auf Apples kostenpflich- 
tigem Dienst Mobile Me präsentieren 
will, muss beim Veröffentlichen der 
Webgalerien einen Umweg gehen. 


Korrigieren in Aperture auf hohem Niveau 


BoeP»» 


| Sichenemgskopie a 
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Die von Aperture angebotenen Internet-Vorlagen sind vielseitig. Bei iPhoto findet 
sich ein Standardthema, das nur geringe Variationsmöglichkeiten zulässt. 


Die Daten werden zuerst in einen 
Ordner auf der Festplatte exportiert 
und dann mit einem FTP-Programm 
auf den Webserver befördert. 

Fotobücher, individuelle Kalender 
und Grußkarten versammelt Apple 
in iPhoto unter dem Begriff „Anden- 
ken“. Apple stellt einige wenige De- 
signhilfen dafür bereit und arbeitet 
in mehreren Ländern mit lokalen 
Druckdienstleistern zusammen. Die 
Qualität gehört mit zum Besten, was 
am Markt erhältlich ist - der Preis ist 
allerdings relativ hoch. 

Zur Bildbearbeitung bietet iPhoto 
brauchbare Grundfunktionen - wahl- 
weise im Programmfenster oder in 


Der ganz große Vorteil von Aperture gegenüber iPhoto sind die überbordenden professionellen Korrek- 
turmöglichkeiten von Bildern 


Ausgefeilte Spezialitäten, wie das manuelle nachträgliche Setzen des Weißabgleichs und verschiedene 
Belichtungskorrekturmöglichkeiten gehören ebenso dazu wie Standards zu Verbesserungen von Kontrast, 


Sättigung und Lebendigkeit. 
IN DEN FARBEN Farbtöne lassen sich über Farbräder gezielt mani 


pulieren. Glanzlichter, Schatten und 


Tonwerte sind bearbeitbar. Einzelne Farben kann man mit einer Farbpipette im Bild definieren und ver- 


ändern. Mit verschiedenen Pinseln („Quick-Brush“) kann man Bild 
- wie bei der manuellen Entwicklung im Fotofachlabor. 


IN DER SCHÄRFE In die Tiefen der professionellen Fototechnik ge 
nachträgliche Korrektur der Vignettierung, eine manchmal auffälli 


bereiche nachbelichten oder abwedeln 


hen Korrekturmöglichkeiten wie die 
ge Randabschattung von Objektiven in 


bestimmten Brennweitenbereichen oder die Korrektur der chromatischen Aberation, einer Farbverfäl- 


schung an Formenkanten, die 


bauten Linsen entsteht. 


Hinzu kommt ein Komfort, de 


einer Festplatte oder einem Server. 
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durch die unterschiedliche Qualität der Vergütung von in Objektiven einge- 


in iPhoto fehlt: zum Beispiel die regelmäßige Sicherung der Datenbank auf 


der Vollbildansicht. Basisfunktionen 
wie Ausrichtung, Rotation oder Aus- 
schnitt sowie das Entfernen von Sen- 
sorflecken durch einen Retuschepin- 
sel genügen den Grundbedürfnissen 
der Fotoretusche. Mit Anpassungen 
etwa von Tonwerten, Helligkeit und 
Kontrast, Lichtern und Schatten 
können Belichtungsprobleme oder 
schwierige Bildsituationen verbes- 
sert werden. Für künstlerisch ambiti- 
onierte Fotografen stehen eine Hand- 
voll von Effekten wie Schwarz-Weiß- 
Umwandlung zur Auswahl. 


Aperture 
Spannend wird der Umstieg von 
iPhoto auf Aperture jedoch erst bei 
der Verwendung von Kameras, bei 
denen sich Bilder außer im JPEG- 
oder TIFF-Format, auch im RAW- 
Format speichern lassen. Denn das 
RAW-Format zeichnet in einzigar- 
tiger Weise das auf, was der Sensor 
in der Kamera aufnimmt. Die Um- 
wandlung in ein Bild („Demosai- 
cing“) übernimmt dann nicht die Ka- 
mera, sondern die Software, die auf 
dem Computer installiert ist. Je nach 
Konstruktion des Sensors und der 
Anordnung der lichtempfindlichen 
Zellen greifen unterschiedliche Me- 
chanismen, die daraus ein Bild zu- 
sammensetzen. Genau hier gibt es 
Qualitätsunterschiede, die zusätz- 
liche Spezialsoftware rechtfertigen. 
iPhoto kann RAW-Dateien um- 
wandeln (durch den Dekodierer von 
Mac-OS X), aber es erstellt verborgen 
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in der Hierarchie seiner Datenbank 
immer ein TIFF-Bild als Kopie. Alle 
Änderungen nimmt man in iPhoto 


dann an dieser TIFF-Kopie vor. 

Ein sich lohnender Aspekt von 
Aperture ist die nichtdestruktive 
Bildbearbeitung bei RAW-Dateien. 
Jeder Arbeitsschritt wird in Aperture 
ähnlich wie ein Skript gespeichert. 
Das Originalbild bleibt unangetastet. 
Die Arbeitsschritte werden im Pro- 
gramm angezeigt und das Ergebnis 
erst beim Bildexport in einer Kopie 
auf der Festplatte gesichert. Impor- 
tiert man eine RAW-Datei einmal in 
iPhoto und danach in Aperture und 
gibt diese ohne weitere Korrektur 
im Datenstrom als TIFF-Datei aus, 
erkennt man die unterschiedliche 
Bildinterpretation. Das heißt nicht, 
dass iPhoto nicht in der Lage wäre, 
hochwertige Bildwandlungen vorzu- 
nehmen, aber Aperture ist besser in 
der Interpretation der Daten. 

Die Sortierkriterien in Aperture 
ähneln denen von iPhoto. In Aper- 
ture werden jedoch keine Freignisse 
gesammelt, sondern Projekte. Jeder 
Import von Bildern ist ein Projekt. 
Wer alle Bilder sehen will, muss sich 
in Aperture links auf die geteilte 
Mediathek einstellen: Bibliothek 
(„Library“) und „Projekte & Alben“. 
Das ist zunächst irreführend, denn 
Projekte finden sich sowohl in der 
Bibliothek als auch unter „Projekte 
& Alben“. Unterkriterien für die Bi- 
bliothek sind wie bei iPhoto: Fotos, 
Gesichter und Orte. 


Im Bereich „Projekte & Alben“ fin- 
den sich verschiedene Zusatzfunk- 
tionen. So kann der Fotograf Bilder 
nicht nur in Alben und intelligenten 
Alben sammeln, sondern Fotos auf 
einem Leuchttisch verteilen und be- 
urteilen. Auch die Gestaltung von 
Webseiten ist üppiger ausgestattet, 
etwa bei der Zahl ansprechender 
Themen für die Präsentation. Wie 
bei iPhoto steht der Dienst Mobile Me 
im Vordergrund; wer einen anderen 
Server bestücken will, muss den Um- 
weg über die Festplatte gehen. 

Die Auswahl der Bilder fällt in 
Aperture leichter: Eine Reihe von 
vorgefertigten intelligenten Ord- 
nern bietet brauchbare Sortierkrite- 
rien. Um sich Zusatzinformationen 
zu ausgewählten Fotos anzeigen zu 
lassen, wechselt man links in einen 
der anderen Bereiche „Metadaten“ 
und „Anpassungen“. Metadaten sind 
speziellere Informationen zu einer 
Aufnahme wie Kameramodell, Be- 
lichtungszeit und Brennweite. Bei 
iPhoto muss man dazu den Befehl 
„Fotos > Erweiterte Fotoinformation 
einblenden“ aufrufen. Allerdings 
fehlt in iPhoto die Information über 
den Objektivtyp - diese Information 
bekommt man nur in Aperture. 

Wer in iPhoto bereits Arbeit in- 
vestiert hat, sollte in Aperture die 
vorhandene Mediathek komplett 
einlesen. Beide Mediatheken (iPhoto 
und Aperture) sind Unterordner im 
Ordner „Bilder“ des Benutzerord- 
ners. Beide sind eigentlich Ordner, 


VON iPHOTO ZU APERTURE 


Du 


v oe Aperture 
Library 
5 Projekte 


# Markiert 


7 ie Mediathek-Alben 
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Nutzt man bei iPhoto die Vollbilddarstel- 


lung, lassen sich die angebotenen Werk- 


zeuge, Effekte und Informationen bequem 


auf einem Bildschirm darstellen. 


doch mit einem kleinen Kniff nur als 
„Paket“ im Finder sichtbar. In die- 
sem Paket (zum Öffnen muss man 
die Control-Taste halten, auf das Pa- 
ket klicken und den Befehl „Paket- 
inhalt“ wählen) stecken alle Bilder, 
die Vorschaudateien und weitere Zu- 
satzinformationen in verschiedenen 
Unterverzeichnissen. Die Struktur 
der Mediathek ist bei iPhoto und 
Aperture unterschiedlich. Deswegen 
müssen beim Umstieg von iPhoto 
nach Aperture alle Bilder in die Aper- 
ture-Datenbank importiert werden. 
Der Befehl dazu lautet in Aperture: 
„Ablage > Importieren > iPhoto Me- 
diathek ...“. Die Arbeitsschritte der 
in iPhoto bearbeiteten Bilder werden 
erkannt. Sie sind in Aperture mit 
„mit iPhoto bearbeitet“ beschriftet. 


Fazit 


Wer lediglich Bilder archiviert und 
Bildbearbeitungsfunktionen wie 
Korrektur roter Augen oder Belich- 
tungen verbessern möchte, ist mit 
iPhoto ausreichend und kostenfrei 
ausgestattet. Fotografen und ambi- 
tionierte Amateure, die die Vorteile 
der RAW-Bildbearbeitung nutzen 
und bei der Bildbearbeitung auf 
hochwertige Werkzeuge zurückgrei- 
fen möchten, erzielen dies erst mit 
Aperture. Wer mehrere Macs nutzt, 
sollte Schnappschüsse in iPhoto ver- 
walten, professionelle Arbeiten auf 
einem zweiten Mac mit Aperture. 
Nikolaus Netzer 
walter.mehl@macwelt.de 


PRAXIS 


Wer in iPhoto auf 
Bilder innerhalb der 
Aperture-Bibliothek 
zugreifen muss, kann 
dies mit einer eigens 
dafür angebotenen 
Palette tun. Um die 
Bilder zu bearbeiten, 
müssen sie zunächst 
per Drag-and-Drop der 
iPhoto Bibliothek hin- 
zugefügt werden. 


Fotobücher und 
Abzüge 


Wer Fotos auf Papier 
bringen will, findet in 
beiden Programmen 


ichen Schwerpunkt. 
während beide die 


in Grußkarten und ind 
vidualisierte Kalender 
einbinden. 


einen etwas unterschied- 


öglichkeit haben, Fotos 
als Apple-Fotobuch her- 
zustellen, kann man mit 
iPhoto Bilder zusätzlich 
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PRAXIS 


FOTOS IM WEB UND ALS DIASHOW 


Fotos digital 
prasentieren 


Es gibt viele Arten, Fotos effektvoll auf Mac und Windows, iPhone, Bea- 
mer und dem HD-Fernseher zu präsentieren und im Web mit Freunden 
oder der ganzen Internet-Gemeinde zu teilen. Wir zeigen die besten 


or allem aus dem Urlaub bringt 

heute jeder Foto-Begeisterte 
einige gefüllte Speicherkarten mit. 
Hunderte Urlaubsbilder landen in 
Fotoverwaltungsprogrammen wie 
iPhoto, Aperture, Lightroom & Co. 
Dort organisiert man sie in Alben 
und will die besten Fotos natürlich 
auch zeigen. Zum Beispiel Freun- 
den und der Familie - oder weniger 
private, aber besonders gelungene 
Aufnahmen sogar der ganzen In- 
ternet-Gemeinde. Für die Präsenta- 
tion zuhause bereitet man die Fotos 
wirkungsvoll als Diashow auf, für 


die Verteilung an alle anderen ist 
das Internet der ideale Kanal. Frü- 
her musste man dafür noch selbst 
Webgalerien bauen, heute stehen 
dafür Foto-Communities bereit, also 
Websites, die sich auf das Teilen und 
Präsentieren der Bilder mit Freunden 
und der Internet-Gemeinde spezi- 
alisiert haben. Dank komfortabler 
Software muss man sich kaum noch 
Gedanken über die Aufbereitung der 
Bilder für das Web machen. Vor dem 
Hochladen erledigen die Programme 
das Umwandeln in webtaugliche For- 
mate und in die richtigen Bildgrößen 
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flickr 


Entdecken / Tags! 


ehicago china christmas cn 
england europe = family 
u france friends fun 4 


es landscape Agne Iive london 
music nature new newyo 
park party people 


Die populärsten Schlüsselworte unter 
www.flickr.com/photos/tags/. 


Macwelt 12/2010 


FOTOS IM WEB UND ALS DIASHOW PRAXIS 


Bilder schnell im Web mit Lightroom, Photoshop & Aperture veröffentlichen 


Einfaches Hochladen der Bilder und Galerien auf Flickr, Mobile Me, 
Facebook und Co 


PHOTOSHOP LIGHTROOM Photoshop Lightroom 3 ist als Begleiter zur 
Fotoverarbeitung zu Photoshop gedacht und bringt einen eigenen Veröf- 
fentlichungsmanager mit, der Bilder und Galerien direkt auf Flickr hochlädt. 
Über „Fenster > Bedienfelder > Veröffentlichungsdienste“ ruft man ihn auf 
und markiert im linken Bereich „Flickr“. Zunächst gibt man dem Veröffent- 
ichungsdienst einen Namen wie „Flickr-Upload“. Unter „Flickr-Konto“ kann 
man ihn direkt mit seinem Account verknüpfen. Weiterhin kümmert sich der 
anager um das Umbenennen, die Qualität und Größe der hochgeladenen 
Dateien, sowie die Datenschutzeinstellung. Auf diese Art lassen sich mehrere 
Dienste wie „Öffentlicher Upload“, „Familie Upload“ oder „Upload niedrige 
Qualität“ anlegen und schnell nutzen. Wer nur Photoshop hat, ist weniger 
gut bedient: Leider gibt es immer noch keine direkte Verknüpfung zu Foto- 
iensten. Abhilfe schaffen hier kostenlose Desktop-Tools wie Flickr Upload. 


oO: 


Flickr und Facebook funktioniert 
inzip wie in iPhoto. Auf Knopf- 
Facebook verknüpfen (beides er- 


APERTURE Das Hochladen auf Mobile Me, 
genauso einfach und nach dem gleichen Pr 
druck lässt sich die Software mit Flickr und 
fordert eine Autorisierung durch Eingabe der Account-Zugangsdaten), Mobile 
Me steht hingegen sofort bereit (soweit die Account-Daten in den Systemein- 
stellungen von Mac-OS X eingegeben wurden). Danach funktioniert der Up- 

load und Zugriff auf Alben so wie der Umgang mit lokalen Alben in Aperture. 
Beim Hochladen können Zugriffsrechte und Albumname eingegeben werden. 


Ar 


Lightroom-Veröffentlichungsmanager 


un Festplatte *. Veröffentlichungadienst 
a u Beschreibung: |Flckr hochladen niedrige Qualtat 
me 
Angemneidet als stefanvongagern (Benutzer wechseln? 
» Flickr-Tiel Dateiname 
 Dateibenennung, 
& Umbenernen in; Benutzerdefinierter Name - Sequenz E} 


Benutzerdefinienter Text Antangsnummer: [1 


Beispiel: unbenamnt-Liop Erweherungen: (iinbuchuaben IE) 
T Dateieinsteilungen 


u fen 


U) Dateigröße beschränken auf x 
> Bildgröße 
» Ausgabeschärfe Scrarten aus 
> Metadaten nom 
» Wasserzeichen Kom wanseraeicen 
7 Datenschutz und Sicherheit 
Datenschunz Privat Sicherheit | Stark 
J Aus öffentlichen Bereichen der Webie ausbienden 
at 


Hinzufügen Erterne 


Zusatzmodul-i Abbrechen) (Speicher) 


Photoshop Lightroom 3 bringt einen eigenen Veröffentlichungs- 
manager mit und bietet exzellente Möglichkeiten, um die automati- 
schen Flickr-Uploads in ihrer ganzen Bandbreite voll auszunutzen. 


automatisch. Profis hingegen steuern 
die Qualität und Kompression der 
Bilder weitgehend selbst. 


Fotos im Web schützen 

Ein wichtiges Thema bei der Veröf- 
fentlichung von Fotos im Web ist der 
Datenschutz. Schließlich sollen nur 
Freunde oder ein Empfänger und 
nicht gleich die ganze Welt die Fotos 
vom letzten Urlaub sehen können. 
Deswegen halten populäre Foto- und 
File-Sharing-Dienste wie Flickr, Pi- 
casa, Mobile Me und Dropbox Mög- 
lichkeiten bereit, die Sichtbarkeit der 


Webfotoalben einzuschränken. Bei 
Flickr lässt sich die Sichtbarkeit aller 
hochgeladenen Fotos in den Account- 
Einstellungen generell einschränken: 
Also wer welche Fotos sehen oder 
herunterladen darf oder ob sie von 
Suchmaschinen erfasst werden dür- 
fen. Zudem kann man einzelne Foto- 
alben separat zu schützen. 


In der Bilderflut auffallen 


Besonders gelungene und weniger 
private Fotos will man oft nicht nur 
Freunden, sondern einer möglichst 
breiten Öffentlichkeit präsentieren. 


Fotostandort bearbeiten maundus | vos ] 
ug u nayu 
Blanche -] 
Dubreuil 
14 
Ss : 
& La Gaulette 
e Nouvelle Frähce Cluny Saint Hubert 
Okay, wir speicher den Standort dieses Fotos als: 
Mauritius [>] 
Rs location will be visible to: 
nn 


Jeder (empfohlen) =) 


——tinı 
Data ©2010 NAVTEQ 


Seit dem aktuellen Update von Flickr, ist es sogar möglich, sich Fotos auch Land- 


karten zuordnen zu lassen. 


Für viele besteht der Reiz von Flickr 
darin, zu sehen, wie oft die Fotos 
von anderen Mitgliedern angesehen 
und kommentiert wurden. Doch wie 
schafft man es unter der Flut von Mil- 
lionen Bildern überhaupt, gefunden 
zu werden? Dabei helfen Metadaten, 
also Schlüsselworte (oder englisch 
„Tags“), die den Inhalt treffend be- 
schreiben und die Bilder in Unterka- 
tegorien einordnen. Tags lassen sich 
- je nach benutztem Tool - vor oder 
nach dem Upload eingeben. Wichtig 
ist die richtige Wortwahl: Unter wel- 
chen Suchbegriffen sollen andere die 
Fotos finden? Mehrere aussagekräf- 
tige Tags statt einem Begriff erhöhen 
die Trefferchancen. Ist man unsicher, 
kann man sich an passenden, po- 
pulären Schlüsselworten auf einer 
Foto-Community orientieren. Flickr 
bietet zum Beispiel eine Tag-Cloud. 
Diese „Wortwolke“ zeigt aktuell häu- 
fig benutzte Tags: Je populärer, umso 
größer werden die Begriffe darin 
dargestellt. 

Orts- oder Geodaten sind derzeit voll 
im Kommen. Wer mit einer Kamera 
mit GPS-Modul oder einem iPhone 
3GS oder 4 fotografiert, speichert 
bei jeder Aufnahme automatisch In- 
formationen über den Ort der Auf- 


Macwelt Pro 


Dieser Beitrag stammt 
aus dem neuen Son- 
derheft der Macwelt 
„Profi-Fotos am Mac“. 
Mehr Infos dazu finden 
Sie unter 


www.macwelt. 
de/372920 
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Tipp: schnelle 
Diashow im Finder 
und Vorschau 


Für die schnelle Diashow 
zwischendurch, ohne Ef- 
fekte und Musik, reichen 
schon die Bordmittel von 
Mac-OS X: Einfach die 
Fotos im Finder markie- 
ren und Leertaste drü- 
cken, schon Öffnet sich 
das Übersicht-Fenster. 
Tasten für „Bildschirm- 
füllend“ und „Abspielen“ 
dunkeln den Hintergrund 
ab und starten die Dia- 
show. Ein Doppelklick im 
Finder öffnet die Bilder 
im Programm Vorschau, 
wo man über „Darstel- 
lung > Diashow“ die Vor- 
führung startet. 
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FOTOS IM WEB UND ALS DIASHOW 


nahme per GPS-Koordinaten mit. 
Auch nachträglich lassen sich sol- 
che Informationen in Programmen 
wie Aperture hinzufügen. Wozu das 
Ganze? Mit Ortsdaten lassen sich 
eine Menge praktische Dinge anstel- 
len. Nicht nur, dass man in der Fo- 
tosammlung auf der Festplatte seine 
Bilder nach „Paris“, „Nürburgring“ 
oder „Grand Canyon“ suchen kann 
und alle dort geknipsten Fotos findet. 
Foto-Communities wie Flickr oder 
das auf Ortsdaten spezialisierte Locr 
(www.locr.com) bieten die Möglich- 
keit, Aufnahmen einer Landkarte 
zuzuordnen. Somit kann man zum 
Beispiel die Reiseroute vom letzten 
USA-Urlaub auf einer Karte mit allen 
besuchten Orten samt Fotos darstel- 
len. Besucher können der Route fol- 
gen oder nur Fotos von bestimmten 
Zwischenstationen ansehen. 


Diashows zuhause und im Web 


Ist man zuhause oder beim Präsen- 
tieren vor Ort, lassen sich Fotos mit 
Diashows besonders gut in Szene 
setzen. Diashows zeigen die Aufnah- 
men nicht nur in voller Pracht vor 
einem schwarzen Hintergrund, man 
hat auch Gestaltungsmittel an der 
Hand, um sie packender zu präsen- 
tieren: Eine geschickte Bildreihen- 
folge, Texttafeln, passende Musik- 
untermalung und Übergangseffekte 
können sogar auch eine spannende 
oder witzige Geschichte erzählen. 
Fällt das Erstellen einer Diashow mit 
aktuellen Tools noch leicht (siehe 
auch Kasten Seite 102), wird es beim 
Aufbereiten schwieriger: Verschie- 
dene Geräte und Zielmedien wie HD- 
Fernseher, Mac- und Windows-Rech- 
ner, iPhone, Apple TV, Beamer oder 
Youtube verlangen nach verschie- 
denen Dateiformaten, Frame-Raten 
und Auflösungen. Doch auch beim 
Export gibt es mit guter Software 
wenig Kopfzerbrechen: Die besten 
Diashow-Programme optimieren das 
Material automatisch auf die gän- 
gigen Ausgabemedien. iPhoto und 
Aperture exportieren Diashows auch 
optimiert für Youtube und Mobile 
Me. So kombiniert man die Vorteile 
einer Diashow mit einer Veröffentli- 
chung im Web. 

Stefan von Gagern 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Fortsetzung auf Seite 102 
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Fotos mit eingeschranktem 


sosennnnennee “nosonononeennennnennne 


Im Gegensatz zu Mobile Me, das eine Jahresgebühr von 80 Euro verlangt, bie- 
ten Flickr und Dropbox kostenlose Dienste mit Zugriffsbeschränkung 


Flickr 


Will man die Fotos vom letzten Urlaub in ein neues Album hochladen und 
dabei die Sichtbarkeit steuern, kann man dies mit dem kostenlosen Tool 
Flickr Uploadr (www.flickr.com/tools/uploadr/) in einem Schritt erledi- 
gen. Nach der Installation zieht man Fotos oder ganze Ordner in den linken 
Bereich des Fensters. Nach Klick auf „Album erstellen...“ gibt man einen 
Namen ein. Mit „Befehlstaste-A“ wählt man alle Fotos aus und schränkt un- 
ter „Wer kann diese Fotos anzeigen?“ die Sichtbarkeit ein, zum Beispiel auf 
Freunde und Familie. Der Knopf „Hochladen“ startet den Upload. Die Emp- 
fänger lädt man über einen Gästepass per E-Mail ein. Dazu besucht man das 
Album auf flickr.com und klickt rechts oben auf „Verbreiten“. Dann lässt 
sich die E-Mail-Adresse zur Einladung eintragen und einstellen, dass der 
Empfänger die Bilder mit der Beschränkung „Freunde“ und/oder „Familie“ 
sehen darf. Wenn der Gast auf den Link in der E-Mail klickt, benötigt er zum 
Besuch der Galerie keinen Flickr-Account. 


[> voezunocen | erremen Taues werrensan > 70 1024MB 27.1MB flickr 
BE Ihr Fotostream Ba Danan ana Bar ER Fo as 
—. Angemeiset as setamvongagern. En eendennieneenbegie len. gel mes epereieng 
Alben hinzufügen. 
E. Zul Tine enerzen Wer kann diese Fotos anzeigen? 
x © nursie 
Zu vorhandenen Beschreibungen II are mmeınae 
Bee Gear 
Inder Standard) 


Auf öftenticnen ihebereichen 
ienden? 


Zu vorhandenen Tags hinzufügen 9 
1-1 
Senenenanufe Inhalttyo 
Zu weiteren Alben hinzufügen: Diese werden hinzugefügt au 
$ Urlaubafotos 1.1+ 
$ 10 Kalılamien 
= Erz on AT 
Hochladen 


Mit dem kostenlosen Tool Flickr Uploadr gelingt das Hochladen mehrerer Fotos 
oder ganzer Ordner schnell und einfach. 


flickr‘... öieee BT 


Startseite Sie - Organisieren - Kontakte - Gruppen Suchen 


.. Ihr Fotostream Sa sun 


‚en  Gaierien 99 Permonen Archiv Favoriten Beliebt Profil 


» Diesen Stream freigeben 


Geben Sie die E-Mail-Adresse oder den 
Benutzemamen des Kontakts ein 


P5254569 


P5244526 


Gästepass hinzufügen? 


DO Freunde U) Familie 


Nachricht hinzufügen? 


EI ‚on 


» Übernehmen Sie den Link 


Mit dem Gästepass können auch Nicht-Mitglieder private Flickr-Alben besuchen. 
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Mobile Me 


Der File-Sharing Dienst Mobile Me kommt von Apple und ist daher so eng 
wie kein anderer mit dem Mac verknüpft: Mit Aperture oder iPhoto reicht 
zum Veröffentlichen einer Webgalerie auf Mobile Me ein Klick auf den ent- 
sprechenden Knopf. Vor dem Upload erscheint ein Menü, in dem sich die 
Sichtbarkeit und Download-Berechtigung einstellen lässt. Dort lassen sich 
die Empfänger mit Benutzernamen und Passwort anlegen. Nach dem Up- 
load können die Empfänger direkt aus dem Programm per E-Mail eingela- 
den (und wenn gewünscht dabei auch die Zugangsdaten mitgeteilt) wer- 
den. Diesen Komfort lässt sich Apple allerdings mit einer Jahresgebühr von 
80 Euro bezahlen. 


Dropbox 


Der kostenlose Online-Speicher Dropbox (www.dropbox.com) macht das 
Anlegen von Webgalerien einfach: Nach der Installation der Software wählt 
man über das Dropbox-Icon in der Finder-Menüleiste „Open Dropbox Fol- 
der“ und kopiert alle Bilder in den Standardordner „Fotos“, die dann auto- 
matisch hochgeladen werden und eine neue Fotogalerie erzeugen. Wählt 
man in der Finder-Menüleiste „Launch Dropbox Website“ öffnet sich die 
Weboberfläche. Dort klickt man auf „MyDropbox > Photos > Gallery“, um 
die Webgalerie anzusehen. Darüber erscheint ein kryptischer Link, den man 
in die Zwischenablage kopiert und per E-Mail an Freunde verteilt. Nur wer 
diesen Link bekommt, kann die Fotos ansehen - auch wenn sie theoretisch 
jeder aufrufen könnte. 


stefan.vongagern@macbay.de Account MR Upgrade Logout 


37 Dropbox 


") Back to home 


19 My Dropbox » Im Photos » Urlaubsfotos 


Share this gallery with friends http: /www.dropbox.camigallerv/MB4610AL Copy ink 


Pictures In "Urlaubsfotos” 

Ann r 
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j 
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Next» 


Der kostenlose Online-Dienst Dropbox bietet einen Link. den man an ausgewählte 
Personen wie Familie, Freunde oder Kollegen per E-Mail verschickt und somit den 
Zugriff auf die eigene Fotogalerie beschränkt halten kann. 
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FOTOS IM WEB UND ALS DIASHOW 


Überblick Foto-Communities 


FLICKR Flickr (www.flickr.com) wurde nach 
seinem Aufstieg zur populärsten Foto-Com- 
munity von Yahoo aufgekauft und bietet 


neben dem großen Publikum eine breite 
Unterstützung durch Schnittstellen zu Desk- 
op-Programmen und anderen Websites wie 
dem Weblog-Portal blogger.com. Die Mit- 
gliedschaft ist kostenlos, schränkt abe 
Upload-Volumen und das Anlegen von Foto- 
a 

e 

D 


ben ein. Für ambitionierte User lohn 
in Pro-Account, der für erschwingliche 25 
ollar pro Jahr unbegrenzte Foto-Uploads, 
eatures und höhere Auflösung (bis 20 MB 
pro Bild) öffnet. Seit etwa zwei Jahren ist es 


das 


sich 


auch möglich, Videos auf Flickr zu teilen, bei 


Pro- 


PICASA WEBALBEN Die Webalben von Pi- 


itgliedern auch in HD-Qualität. 


casa (http://picasaweb.google.com) sind die 


Weberweiterung des kostenlosen Desktop- 


Fotoverwalters von Google (Download unter 


http://picasa.google.com/mac/). Wer schon 
einen Google-Account hat, kann sich damit 


auch beim Fotodienst anmelden. Mit dem 


Desktop-Programm lassen sich Fotos bequem 


hochladen und freigeben, alternativ gibt es 
auch einen reinen Uploader und eine iPhoto- 
Erweiterung. Alles kostenlos, ebenso wie 1 
GB Speicherplatz für Fotos. Wer mehr will, 


Dollar (1 Terabyte). 


PHOTOBUCKET Pho 
ich, schnell Bilder h 


und Twitter zu verö 
beitungsfunktionen 
Alben bequem eine 
ommen. Kostenlos 
und 10 Gigabyte Fo 
count hebt für 1,67 


Beschränkungen auf 


verschwinden. 


FOTOCOMMUNITY.DE Ehe 


Gesellschaft präsen 


obuc 


ffentli 


und 


o-Up 


und 


iert si 


investiert fünf Dollar (20 GB) bis hin zu 256 


et macht es mög- 


ochzuladen und auf 
sozialen Netzwerken wie 
yspace und Weblog-Diensten wie Blogger 


Facebook und 


chen. Photobucket 


bietet online auch grundlegende Bildbear- 
„Themes“ mit denen 
individuelle Optik be- 
gibt es 500 MB Speicher 


oads, der Pro-Ac- 


Dollar Monatsgebühr die 


ässt die Werbung 


r als geschlossene 
ch die größte deut- 


sche Foto-Community im Web. Auch wenn 


sich Bilder dort auf vielfä 


fentlichen, kommen 


ieren 


tige Weise veröf- 
und bewerten las- 


sen, können sich die Fotografen untereinan- 


der austauschen oder Tre 


ffen organisieren. 


Man bleibt man unter sich, eine Anbindung 
an Social Media fehlt. Der Standard-Account 
ist kostenlos und für Privatanwender, die 
kostenpflichtigen Zusatzservices lohnen 
sich eher für professionelle Fotografen. Die 
Plattform eignet sich jedoch gut für alle, die 
versuchen wollen, mit ihren Fotos Geld zu 


verdienen. 


PRAXIS 
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Die 5 besten Tools für eine Diashow 


—— 


Aperture 


Lightroom 


PR WER FE Ein 

BSJEZZEBBE4E Se in 
ü ” | u ” 

Fotomagico 

(im wene Dasnow Er Time 


Sen = DEndiosschleife für Diashow 
Navigationspfeile anzeigen 
Bilddateien zur DVD-ROM hinzufügen 


PSIZZ613 PC 


” 
; ae 
ch Pizzs1a,rc } £ 
E | on eo 


, Psiz2s12PC Titel und Kommentare anzeigen 
W Audio-Ducking während der Filmwiedergabe (-@K) 


[3 


Ps122619,9C 
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Aperture 


Apples Aperture (www.apple.de/aperture, Preis 200 Euro) geht bei 
Diashows einen etwas eigenen Weg: Präsentationen legt man als spe- 
zielles Diashow-Album an (Ablage > Neu > Diashow). Die Bearbei- 
tung erinnert an iMovie, ist aber dank fertiger Vorlagen einfach und 
liefert schnell überzeugende Ergebnisse. Profis können dank sekun- 
dengenauer Zeitangaben Schnitte und Übergänge exakt steuern und 
auf den Soundtrack (möglich sind mehrere Spuren, etwa für Musik 
und Sprache) exakt abstimmen. Auch der Export und das Anpassen für 
HD-Fernseher, iPod, iPhone, Mobile Me, Youtube et cetera gelingt dank 
Voreinstellungen schnell und einfach. 


Photoshop Lightroom 


Photoshop Lightroom (www.adobe.com/de/products/photoshop- 
lightroom, Preis 296 Euro) ist mit einem eigenen Arbeitsbereich für 
die Gestaltung von Diashows ausgestattet. Fertige Vorlagen, Echtzeitef- 
fekte wie Schlagschatten, Wasserzeichen, Textüberlagerungen und eine 
klasse Vorschaufunktion hieven Photoshop Lightroom in die Oberliga 
der Diashow-Profi-Tools. Bei der Ausgabe erstellt Lightroom PDF, JPEG 
oder Flash-Videos und hilft bei der Einstellung der Größe mit Angaben 
für welche Geräte das Format optimal passt. 


Foto Magico 


Ein echter Diashow-Spezialist ist Foto Magico von Boinx (www.appli 
cation-systems.de/fotomagico, Preis: 25 Euro Home-Edition, 140 Euro 
Pro-Edition): Nach dem Start fragt das Programm mit seiner Ober- 
fläche im intuitiven Stil von iPhoto gleich nach dem Ausgabemedium 
(Computer, TV, Beamer) und passt von Anfang an die Größe der Prä- 
sentation an. Fotos fügt man direkt aus der iPhoto-Bibliothek hinzu, 
wählt und verändert die Übergänge, erstellt einen Soundtrack aus der 
iTunes-Sammlung und Texttafeln. Vorbildlich sind auch die Exportop- 
tionen: Apple TV, DVD, Quicktime-Film, HD-Video, Youtube, iPod und 
iPhone stehen dort bereit und lassen kaum Wünsche offen. 


iDVD 

Wenn es darum geht, Diashows auf DVDs (oder als Zusatzmaterial für 
Video-DVDs) zu packen, zeigt sich iDVD aus Apples iLife-Paket (Preis 
80 Euro) stark und intuitiv: Nach „Projekt > Diashow hinzufügen“ 
wählt man ein Album aus der Aperture oder iPhoto-Bibliothek. Im glei- 
chen Fenster lassen sich die Dauer der Übergänge, Hintergrundmusik 
und weitere Optionen einstellen, etwa ob die DVD auch die Quellfotos 
zum Herunterkopieren enthalten soll. In der iDVD-Vorschau testet man 
die Diashow mit der virtuellen DVD-Fernbedienung und brennt sie an- 
schließend direkt auf einen Rohling. 


Slideshow 


Apimac Slideshow (http://www.apimac.com/slideshow/, Preis 30 
Dollar) ist klein, simpel und effizient: Bilder oder Ordner ins Fenster 
ziehen, Musik dazu, Abspielsteuerung und Übergänge einstellen, Hin- 
tergrundbild und Ausgabeformat (Player für Mac oder Windows, DVD, 
Flash- oder Quicktime-Film) bestimmen - fertig. Die Gestaltungsmög- 
lichkeiten beschränken sich auf das Wichtigste. Ein Tipp für alle, die 
ohne großen Aufwand zur Profi-Präsentation kommen wollen. 


SCHLÄGER-SETS 


Wir führen das Schläger-Portfolio aller großen Golfmarken und bieten Ihnen 
attraktive Set-Angebote. Nutzen Sie den Golfsimulator in unserem Shop, 
um die Modelle zu testen und das richtige Set zu finden. 


Rx 0° 


MARKENBÄLLE 


Entdecken Sie die riesige Auswahl an Golfbällen aller gängigen Marken. 


= Wilson Staff ®@ 


RE 4 Ze | 


KRAMSKIPUTTERE 


JBNIDGESTONE 
Golf 


vyaylorMade 


:: NIKEGOLF & 


PINS 


ZRIDGESTUNE 
GOLF 


GOLF-ACCESSOIRES 


Ob Pitchgabel, Schlägertuch, Golf-Cap oder Ballmarker: In unserem 
vielseitigen Sortiment finden Sie alles rund um den Golfsport. 


TIPPS & TRICKS 


IDps & Tri 
Mac-OS X 


Eigener Ordner für Dokumente 


Dokumente ablegen. Wer seine Unterhaltungen in iChat automa- 


MAC-0S X 


Der Ordner „Dokumente“ in Mac-OS X wird schnell unüber- 
sichtlich. Grund ist, dass viele Programme darin automatisch 


tisch speichert, findet zum Beispiel den Ordner „iChats“. Weiteres 
Beispiel sind diverse Ordner aus Adobe-Programmen wie Acrobat 
oder der Ordner „Microsoft-Benutzerdaten“. Mit Nutzerdaten, Mail- 
Datenbanken, Auto-Backups und mehr lässt ihn Office schnell auf 
mehrere Gigabyte anwachsen. Lästig wird es, sobald eigene Doku- 
mente nur noch schwer auffindbar sind. Viele weichen mit der Zeit 
auf einen eigenen Dokumentenordner aus, was aber Nachteile mit 
sich bringt, wenn man nicht Finder und andere Programme auf den 
neuen Ordner einstellt. Die Abhilfe beginnt mit dem neuen eigenen 
Ordner, dem man zum Beispiel den Namen „Arbeit“ oder „Meine- 
Docs“ gibt. Um schnell darauf zuzugreifen, zieht man ihn zunächst 
in die Seitenleiste eines Fensters im Finder und platziert ihn zum 
Beispiel oberhalb des vordefinierten Ordners „Dokumente“. Noch 
bequemer wird es mit weiteren Veränderungen: Über „Finder > Ein- 
stellungen...“ und dort unter „Allgemein“ wählt man unter „Neues 
Fenster im Finder zeigt...“ den Punkt „Andere“ und dann den neuen 
Dokumenteordner aus. Künftig reicht es mit „Befehlstaste-N“ ein 
neues Fenster im Finder zu öffnen, um direkt auf den Inhalt des Ord- 


Gleiche Stelle 
Fensterposition beim Verschieben 
in Spaces beibehalten 


stimmter Programme immer an 
bestimmten Stellen halten, aber in 
verschiedenen Arbeitsbereichen 
nutzen möchte. Beim Verschieben 


Das Programm Spaces hilft 


überfrachteten Bildschirm. Unü- 


gegen einen mit Fenstern 


bersichtlich wird es in Spaces je- 
doch, wenn man die Fenster be- 


Tipps in dieser Ausgabe 


Mac-OS X Die besten System-Tipps 


Forum iTunes 10, Word, Safari, Flash 
Foto Photoshop Elements, Lightroom 


Audio/Video iMovie, IDVD, Garageband 
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von einem in den anderen geht 
ihre Position öfter verloren. Mit 
der Standardtastenbelegung von 
Spaces und Expose klappt es wie 
folgt trotzdem: Zunächst ruft man 


104 
106 
110 
112 
114 
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Dateispeicherorte 


Dateispeicherorte 


Dateitypen Speicherort 
Dokumente 

| Clipart-Bilder 
Benutzervorlagen 
Arbeitsgruppenvorlagen 
Benutzeroptionen 
AutoWiederh...llen-Dateien 
Wörterbücher 

AutoStart 


Triebwerk:Users:koyak:Documents:1 Arbeit 


Triebwerk:Users:koyak:Libr...soft:Office:Benutzervorlagen 


Beschreibung der Einstellung 
Dateitypen 


CAndem:)) 


Führt den Standardspeicherort und den Pfad für Dokumente, Vorlagen und andere Elemente 
auf, die Sie in Word erstellen oder verwenden. Klicken Sie auf das Element, das Sie verändern 
möchten, und klicken Sie dann auf "Ändern", um einen neuen Standardspeicherort festzulegen. 


Einstellungen in Programmen wie Word und dem Finder machen den 
schnellen Aufruf eines eigenen Ordners für Dokumente möglich. 


ners zugreifen zu können. Bleibt noch das Sichern von Dokumenten 


aus den Programmen mit denen man häufig arbeitet. In Microsoft 


Word lässt sich etwa mit „Word > Einstellungen“ und „Dateispei- 


cherorte“ im Abschnitt „Persönliche Einstellungen“ ein voreinge- 


stellter Ordner wählen, indem man auf „Dokumente“ doppelt klickt 


und dann wieder den eigenen Ordner auswählt. In anderen Pro- 


grammen wie Pages, die diese Möglichkeit nicht anbieten, bleibt im- 


merhin der schnelle Zugriff über die Seitenleiste, die immer im 


Fenster „Datei > Speichern“ oder „Ablage > Sichern“ bereit steht. 


mit „F8“ die Spaces-Übersicht ein. 
„F9“ schaltet zudem in dem Ar- 
beitsbereich mit dem zu bewe- 
genden Fenster die Expose-Über- 
sicht mit allen Fenstern dazu. 
Dann verschiebt man das Fenster 
in den gewünschten Arbeitsbe- 
reich. Erneutes Drücken von „F9“ 
holt es dann aus Expose wieder 
zurück und bringt es in exakt glei- 
cher Position in den neuen Ar- 
beitsbereich. 


Docx-Format konvertieren 
Open XML-Dokumente mit Text- 
edit oder stapelweise konvertieren 


un Benutzer älterer Office- 
As Versionen stehen öfter vor 


dem Problem, ein Dokument in 


dem seit Office 2007 eingeführten 
Open XML-Dateiformat (erkenn- 
bar an der Dateiendung „.docx“) 
nicht öffnen zu können. Auch 
beim Weitergeben von Doku- 
menten ist „.docx“ nicht der si- 
cherste Weg, da viele PC-Anwen- 
der immer noch nichts damit an- 
fangen können. Es gibt zwei ein- 
fache Möglichkeiten für die Kon- 
vertierung: Die erste ist simpel 
und für einzelne Dokumente ge- 
eignet. Dazu öffnet man das Do- 
kument aus dem Finder in Text- 
edit. Man klickt das Dokument 
mit der rechten Maustaste an und 
wählt aus dem Kontextmenü „Öff- 
nen mit... > Textedit“. Textedit 
kann das Format Word 2007 nicht 
nur öffnen, ohne dabei Schaden 
anzurichten (Textformatierungen 
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bleiben erhalten), sondern mit 
„Ablage > Sichern unter...“ auch 
mit der Option „(Word 97-Format 
(.doc)“ wieder speichern. 

Für alle, die öfter mehrere Do- 
kumente konvertieren möchten, 
lohnt sich der Download und 
die Installation des kostenlosen 
Open-XML-Converters von Mi- 
crosoft. (Download unter 
nspx). Damit lassen sich ganze 
Ordner mit Dokumenten stapel- 
weise und bequem konvertieren 
und über Voreinstellung festle- 
gen, wo die umgewandelten lan- 
den. Allerdings spuckt das Tool 
nur Dateien im universell kompa- 
tiblen Rich-Text-Format (,.rtf“) 
aus. Dieses ermöglicht aber mit 
noch mehr Textprogrammen eine 
problemlose Weiterverarbeitung. 


Screenshot-Notiz 


Bildschirmbereiche für später 
festhalten 


R_ Das Programm Notizzettel 
eignet sich sehr gut, wenn 
man einen bestimmten Bereich 
auf dem Bildschirm als Screens- 
hot aufnehmen und Merkhilfe 
festhalten will. Dazu erstellt man 
eine neue Notiz mit „Befehlstaste 
+ N“ und ruft über die rechte 
Maustaste das Kontextmenü zu 
dem Zettel auf. Darin wählt man 


„Foto von der Auswahl auf Bild- 


schirm“, worauf das gewohnte 
Werkzeug für Bildschirmfotos er- 
scheint. Damit zieht man einen 
Rahmen über den festzuhal- 
tenden Bereich. Nach dem Loslas- 
sen der Maustaste wird das Bild- 
schirmfoto automatisch in die No- 
tiz eingefügt. 


Schneller privat 


Safaris privates Surfen per Kurz- 
befehl einschalten 


weise zeichnet der Browser auf, 


Den „private Modus“ gibt 
es seit Safari 2. Normaler- 


welche Seiten man besucht (,Ver- 
lauf“), außerdem die Suchbe- 
griffe von Google & Co. und Infor- 
mationen für das automatische 
Ausfüllen von Formularen. Will 
man zeitweise weniger Spuren 
hinterlassen, wechselt man über 
„Safari > Privates Surfen...“ in 
den Privatmodus. Wenn er einge- 
schaltet ist, erscheint in der 
Adresszeile am rechten Rand ein 
Knopf mit „Privat“. Unpraktisch 
ist nur, dass es keinen Kurzbefehl 
zum Einschalten gibt. Dieses 
Manko lässt sich ausbügeln, in- 
dem man in den Systemeinstel- 
lungen den Punkt „Tastatur“ und 
darin den Bereich „Kurzbefehle“ 
aufruft. Unter „Programm“ wählt 
man Safari und schreibt in das 
Feld „Menü“ die exakte Bezeich- 
nung des Befehls, der mit der Ta- 


Account einrichten 


Jabber-Accounts. 


Servertyp: 
Benutzername: 


Kennwort: 


Geben Sie Benutzername und Kennwort ein. iChat 
unterstützt MobileMe-, Mac.com-, AIM-, Google Talk- und 


9 


Jabber 


vw Serveroptionen 


Server: chat.facebook.com 


vr (2 ] Oskvementen 


Ü Kerberos v5 zur Identifizierung verwenden 


Gin) ee ? 


Wenn man einen Jabber-Account eingerichtet hat, stehen die Facebook- 
Freunde auch zum Chatten in iChat bereit. 


nen 


MAC-0S X 


Tastatur 


TIPPS & TRICKS 


ILeL> Aue einbienden | Q 


Programm: | @ Safari s) I 


Zum Ändern ei - iken Sie die 
ame Menü; 
= 7 Geben Sie den exakten Namen des F na 
8 Dashboar Menübefehls ein, den Sie hinzufügen r 
W Bildschirn möchten. OR&W 
EB Expose & Tastaturkurzbefehl: OxPp h 
#& Front Row ORT 
Tun 
nnsannmumien mr 
” Bildschirm *4 
& Dienste E38 
® Spotlight Grau *5 
© Bedienungshilfen a. = 
befehle 2 
| * Kurz für Programme . . 
| Privates Surfen ... OxP r 
IE 
Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 
auswählen: 
ee EZIUR Ablage Bearbeiten Da 
OÖ Alle Steuerungen 


Ändern Sie diese Einstellung über ctri-F7. 


Batteriestatus der Tastatur: @ 92 % 


Tastatur lässt sich eine Tasten- 
kombination für das private 


Über Safari 
Safari Extensions Gallery 


Fehler an Apple melden ... 


Einstellungen ... %, \® 
v Pop-Ups unterdrücken {3K 
Privates Surfen ... DEP 
Über die Systemeinstellung Privates Surfen 
Safari zurücksetzen ... 
Cache leeren ... X8#E 
Surfen festlegen. Dienste > 
Safari ausblenden #H 
Andere ausblenden XsH 
Alle einblenden 
Safari beenden *Q 


stenkombination ausgelöst wer- 
den soll, also „Privates Surfen ...“ 
ein (Wichtig ist das Leerzeichen 
vor den drei Punkten, damit das 
Ganze funktioniert!). Im unteren 
Feld bestimmt man noch eine pas- 
sende Tastenkombination, zum 
Beispiel „Befehl-Umschalttaste-P“ 
und bestätigt mit „Ok“. Danach 
sollte der Befehl zweimal im 
Menü auftauchen, einmal mit der 
Tastaturkombination dahinter. 
Künftig lässt sich der Modus 
schneller einschalten - nur die 
Warnmeldung vor dem Einschal- 
ten erscheint auch weiterhin. 


Facebook in iChat 


Bequemer im sozialen Netzwerk 
chatten 


Rand ein Fenster bereit, in dem 


Auf der Facebook-Seite 
steht am rechten unteren 


man nicht nur sehen kann, welche 
Freunde gerade ebenfalls in Face- 
book unterwegs sind, sondern 
auch mit ihnen chatten kann. Al- 
lerdings verzichtet man beim 
Chatten im Browserfenster eini- 


gen Komfort, den man aus iChat 
gewohnt ist, zum Beispiel die au- 
tomatische Sicherung der Ge- 
spräche. Zum Glück kann man 
aber auch Facebook-Chats über 
iChat führen. Möglich ist es, in- 
dem man das Jabber-Protokoll in 
iChat nutzt. Dazu wählt man 
„iChat > Einstellungen“. Unter 
„Accounts“ klickt man unten 
rechts auf das Pluszeichen. Dann 
wählt man „Jabber“ als Servertyp. 
Den Benutzernamen trägt man 


nach dem Schema porname.nach 
name@chat.facebook.com| ein, 


fügt sein Facebook-Kennwort ins 
Feld darunter. Unter „Serveropti- 
onen“ gibt man noch folgende De- 
tails ein: 

Server: chat.facebook.com 
Port:5222 

Das Feld „SSL verwenden“ bleibt 
deaktiviert. Nach erfolgreicher 
Einrichtung erscheinen die Fa- 
cebook-Freunde, die online sind 
im iChat-Fenster „Jabber Liste“. 
Unter „Offline“ erscheinen alle, 
die momentan nicht auf Facebook 
unterwegs sind. 

Stefan von Gagern 
walter.mehl@macwelt.de 
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Im Fenster „Webinformation“ kann man Teile einer Internet-Seite löschen, 
was beim Drucken nicht nur Zeit sondern auch Geld spart. 


diesem Fall liest Voice Over auf 


iTunes 


Seiten besser drucken 


Überflüssigen Ballast mit dem Webinspektor ausblenden 

Eingebaut in Safari ist das Entwickler-Werkzeug „Webinforma- 
tion“, das hilft, Fehler im HTML-Code genau zu finden. Doch das 
Fenster „Webinformation“ lässt sich auch nutzen, um eine Internet- 
Seite punktgenau für den Druck vorzubereiten. Das ist speziell auf Sei- 
ten, die mit Werbung überfrachtet sind, ein Segen - zum Beispiel auf 
den Seiten mit einem Nachrichtenüberblick wie „web.de“. Zuerst muss 
man über den Befehl „Safari > Einstellungen“ im Bereich „Erweitert“ 
die Option „Menü ‚Entwickler‘ in der Menüleiste anzeigen“ aktivieren. 
Dann ruft man die gewünschte Seite auf und wählt den Befehl „Ent- 
wickler > Webinformation einblenden“. Nun wird unter der Seite der 
HTML-Code sichtbar. Davon sollte man sich nicht abschrecken lassen, 
sondern in der weißen Leiste unterhalb des HTML-Codes auf das Sym- 
bol mit der Lupe klicken. Ist diese Lupe blau markiert, schiebt man die 
Maus zurück auf die Internet-Seite und klickt einmal auf das Element, 
das man ausblenden möchte. Safari wählt dann die HTML-Befehle für 
dieses Element automatisch aus. Drückt man dann die Tastenkombina- 
tion „Befehlstaste-Löschen“ wird dieses Element von der Seite entfernt. 
Manchmal muss man mit der Lupe mehrmals zielen, bis man die stö- 
renden Teile der Seite ausgewählt und entfernt hat. Doch wenn man 
dann den Befehl zum Drucken aufruft („Befehlstaste-P“), kommt nur 
noch die reduzierte Seite auf Papier - alle überflüssigen Teile sind un- 
sichtbar (das gilt aber nur, bis man die Seite neu lädt). wn 


zufälligen Wiedergabe der Lieder, 


Musiksuche ohne Sicht 


iPod Shuffle unterstützt Voice- 
Over-Funktion 


chen der Musik auskommen 


Da man beim iPod Shuffle 
ohne Display beim Aussu- 


muss, hat man hier mehrere Mög- 
lichkeiten, die Suche nach der 
Musik zu vereinfachen. Bei den 
letzten beiden Modellen des iPod 
Shuffle kann man die Voice-Over- 
Funktion wählen. Diese ist beson- 
ders dann praktisch, wenn man 
seine Musik in verschiedene Wie- 
dergabelisten sortiert, denn in 
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Wunsch diese Wiedergabelisten 
nacheinander vor, bis man die ge- 
wünschte erreicht. Drückt man 
dann erneut die Voice-Over-Taste, 
wird die entsprechende Wieder- 
gabeliste abgespielt. Will man 
nicht viel Zeit mit dem Vorlesen 
der Wiedergabelisten verschwen- 
den, sollte man nur wenige anle- 
gen und deren Namen möglichst 
kurz halten. Folgende Methoden 
sind auch für ältere Modelle vom 
iPod Shuffle geeignet, wenn man 
sehr viele Lieder auf dem iPod 
Shuffle gespeichert hat und ein 
bestimmtes Lied finden will: Man 
kann im Shuffle-Modus, also der 


so lange die Lieder anspielen, bis 
das gewünschte Lied oder ein an- 
deres Lied aus dem selben Album 
wiedergegeben wird. Dann schal- 
tet man wieder auf kontinuier- 
liche Wiedergabe und sucht im 
entsprechenden Album nach dem 
Lied. Ein weiterer kleiner Trick: 
Verwaltet man die Musik unter 
iTunes manuell und nicht automa- 
tisch, kann man sie unter iTunes 
nach allen vorhandenen Kriterien 
sortieren, beispielsweise nach 
Name, Dauer, Interpret, Album 
und so weiter. In dieser Reihen- 
folge werden dann die Lieder vom 
iPod Shuffle abgespielt. mas 


iTunes 10 mit deutlich höherem 
Kontrast aktivieren 


von iTunes sind die Sym- 


bole links in der Musikbibliothek 
(„Mediathek“) und den anderen 
Bereichen dunkelgrau auf hell- 


In der aktuellen Version 


grau. Es gibt einen Befehl für das 
Dienstprogramm Terminal (im 
Ordner „Programme/Dienstpro- 
gramme“), der auf eine andere 
Darstellung mit hohem Kontrast 
umschaltet — allerdings werden 
damit auch die Listen verändert 
(die folgende Zeile abtippen und 
mit der Eingabetaste bestätigen; 
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iTunes 10 lässt sich auf Schwarz-Weiß umschalten. Das ist zwar auf den ers- 
ten Blick kontrastreicher, aber gewöhnungsbedürftig. 


die mittig gesetzten Punkte stehen 
für Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple.iTunes 
high-contrast-mode-enable--bool- 
TRUE 

Wer zur Darstellung grau in grau 
zurückkehren will, tippt den sel- 
ben Befehl ein, ersetzt am Ende 
aber das Wort „TRUE“ durch das 
Wort „FALSE“. wm 


Knopf im Querformat 


Die Ampel links außen in iTunes 


10 entfernen 

Aus unerfindlichen Grün- 
den haben die Apple-Ent- 
wickler entschieden, dass die 
Knöpfe zur Steuerung des iTunes- 
Fensters übereinander und nicht 
nebeneinander stehen sollen. Wer 
sich an dieser Ampel links außen 
im Fenster stört, muss lediglich 
einen Befehl im Terminal eintip- 
pen (im Ordner „Programme/ 
Dienstprogramme“) - allerdings 
darf bei diesem Befehl iTunes 
nicht aktiv sein (die mittig gesetz- 
ten Punkte stehen für Leerzei- 
chen): 
defaults-write-com.apple.iTunes 
full-window--bool-TRUE 
Wer die Variante doch lieber wie- 
der im Hochkantformat haben 
möchte, tippt den Befehl erneut 
ein, ersetzt aber das Wort „TRUE“ 
durch das Wort „FALSE“. wm 


Word 


Serienbriefe mit Word 


Das Excel-Format als kleinster ge- 
meinsamer Nenner 


u 


kannt sind, aber bei geschicktem 


In Word stecken viele 
Funktionen, die wenig be- 


Umgang damit viel Abhilfe im Bü- 
roalltag bieten. Weihnachten 
steht fast vor der Tür und natür- 
lich sollen alle Kollegen und Ver- 
wandte eine Karte bekommen. 
Wer aber mehr als 50 Kontakte im 
Adressbuch hat, dem vergeht bald 
der Spaß. Dabei kann Word die 
Aufgabe ohne große Probleme 
übernehmen. Voraussetzung dazu 
ist eine gut gepflegte Adressdatei 
im Excel-Format. Da sich Word 
nicht direkt auf das vCard-Format 
versteht, das in fast allen E-Mail- 
Clients verwendet wird, muss hier 
Microsofts Tabellenkalkulator als 
kleinster gemeinsamer Nenner 
zur Hilfe gezogen werden. Für 
Adressfeld und personalisierte 
Anrede braucht man die her- 
kömmlichen Adresseinträge: 
Name, Vorname, Straße und 
Hausnummer, Postleitzahl, Ort 
und gegebenenfalls Land. Falls ei- 
nige Einträge leere Felder haben, 
etwa bei Land, bleibt das Feld in 
jeweiligem Brief einfach weg. Und 
so werden mehrere Briefe mit 
einem gleichen Text, aber mit ver- 


schiedenen Adressen und Anre- 
den erstellt: Man öffnet das Word- 
Dokument mit dem vorbereiteten 
Text, unter „Extras“ wählt man 
die Option „Seriendruck-Mana- 
ger“. Unter „Neu erstellen“ wählt 
man die Option „Seriendruck: Se- 
rienbriefe“, im Schritt 2 „Empfän- 
gerliste auswählen“ wählt man 
die Excel-Adressdatei. Bei der Si- 
cherheitsanfrage auf „OK“ kli- 
cken, dann geht es an die eigent- 
liche Briefgestaltung: Man zieht 
die entsprechenden Felder in das 
Dokument, wo man sie haben 
möchte. Achtung: Leerzeichen 
und Absätze zwischen verschie- 
denen Platzhaltern nicht verges- 
sen, Word behandelt sie in den 
einzelnen Briefen wie normale 
Wörter. Grammatisch korrekte 
Anreden bildet man mit der Op- 
tion „Weitere“ unter „Platzhalter 
in Dokument ziehen“. Word bietet 
die Bedingung „Wenn ... Dann ... 
Sonst“, die perfekt dafür passt. 
Die Bedingung wird folgenderma- 
ßen aufgebaut: Wenn „Feld“ 
gleich „Frau“, dann folgenden 
Text einfügen: „Sehr geehrte“, 
sonst wird „Sehr geehrter“ einge- 
fügt. Dem Text folgen noch ein- 
mal Felder mit Anrede und Na- 
men und schon ist der personali- 


FORUM TIPPS & TRICKS 


sierte Serienbrief fast fertig. Im 
Feld „Vorschau“ kann man mit 
den Tasten „Vorwärts“ („Pfeil 
nach rechts“) und „Rückwärts“ 
einzelne Briefe prüfen und - falls 
nötig — bearbeiten, dafür muss je- 
doch die Taste mit dem ABC-Zei- 
chen aktiviert sein. hk 


Safari 


Plug-in neu starten 


Neustart oder Absturz von Safari 
vermeiden 


nicht mehr zum Absturz bringen. 


Seit Safari 5 können Plug- 
ins wie Flash den Browser 


Soweit die Theorie von Apple. 
Wenn trotzdem der bunte Cursor 
auftaucht und sich die Seite nur 
noch langsam oder gar nicht mehr 
bewegt, kann man probehalber 
den Hintergrundprozess neu star- 
ten, der für Plug-ins verantwort- 
lich ist. Dazu startet man das 
Dienstprogramm Aktivitätsan- 
zeige (im Ordner „Programme/ 
Dienstprogramme“) und sucht 
nach der Zeile mit dem Eintrag 
„WebkitPluginAgent“). Diese 
Zeile wählt man aus und klickt 
auf den Knopf „Beenden“ und 


Platzhalter in Dokument ziehen: 


EN Kontakte ' “ar Weitere 


% App 

# Anrede 
$ Name 
Je EMail 


Je Rückmeldung 


A. Empfänger filtern 


Öptionen... 


9 | 1 


Ab Word 2008 macht der Serienbriefmanager den Massenversand einfacher 
- wenn die Adressdaten in einer Excel-Liste vorliegen. 
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dann auf „Sofort beenden“. Damit 
hat man alle Plug-ins in Safari 
komplett ausgeschaltet. In den 
meisten Fällen funktioniert Safari 
dann wieder normal, manchmal 
muss man aber die aktuelle Seite 
neu laden. wm 


Flash 


Datenschutz trotz Flash 


Flash-Cookies und Flash-Apps 
komplett blockieren 


uud 
auf den Mac: Einerseits ist Flash 


die Basis für Youtube & Co., ande- 
rerseits finden sich alle ein oder 


Das Browser-Plug-in Flash 
bringt Himmel und Hölle 


zwei Monate schwere Fehler im 
Plug-in, die sich für Angriffe auf 
Windows-PCs und Macs nutzen 
lassen. Dagegen hilft nur die re- 
gelmäßige Aktualisierung bezie- 
hungsweise Kontrolle der Versi- 
onsnummer — am besten über die 
Seite (www.adobe.com/de/soft 
ware/flash/about/). Wer zusätz- 
lich besonderen Wert auf Daten- 
schutz legt, sollte „Flash-Cookies“ 
komplett sperren (Englisch: „Sha- 
red Objects“). Über „Adobe Flash 


al» Hell ICH]: mo: //mmW.macromedia.com support/socumentation/ge/asnpiayer/heioyse CIE EEE © £J 


Insiesungsmanager 
= Giobsle Zugrifsschut 


Einstellungs Manager“ (www.ma 
cromedia.com/support/docu- 
mentation/de/flashplayer/help/ 
settings_manager01.html) im In- 
ternet kann man diese Cookies 
auf ein Minimum reduzieren, 
wenn man alle Reiter dieses Ma- 
nagers auswählt und dort die Ein- 
stellungen „Immer verweigern“ 
aktiviert respektive die Schiebe- 
regler auf „O“ stellt. Leider notiert 
das Flash-Plug-in dann noch den 
Namen der Webseiten (und das 
Zugriffsdatum), wenn deren Desi- 
gner versucht hat, Speicherplatz 
für Flash-Cookies zu reservieren. 
Um auch dieses Protokoll zu ver- 
hindern, muss man tief in der 
Ordnerhierarchie den Zugriff auf 
einen Ordner sperren: Vom Be- 
nutzerordner hangelt man sich in 
den Unterordner „Preferences/ 
Macromedia/Flash Player“ vor 
und wählt dort den Ordner 
„#Shared Objects“ aus. Alle in 
„#Shared Objects“ enthaltenen 
Unterordner sind „Flash Cookies“, 
die man bedenkenlos in den Pa- 
pierkorb ziehen kann. Anschlie- 
ßend wählt man „#Shared Ob- 
jects“ im Finder aus und öffnet 
das Fenster „Ablage > Informa- 
tion“ (Tastenkombination „Be- 


El webDav (HTTPISSU 
| MobileMe iDisk (WebDAV) 
EB 53 (Amazon Simple Storage Service) 
2 Google Storage 

% Eucalyptus Walrus S3 
Ü) Rackspace Cloud Files 
2 Google Docs 


Verbindungsmodus: standund 77 
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} 


Zeichenkodierung: | Standard 


© Public Key Authentifizierung verwenden 


Kein privater Schlüssel ausgenahlt 
1 0 


SFTP ist für Cyberduck ein nicht unterstützter Service. Die funktionierende 


Alternative lautet „FTP SSL“. 


fehlstaste-I“). Dort aktiviert man 
im Abschnitt „Allgemein“ die Op- 
tion „Geschützt“ und hat fortan 
Ruhe vor Flash-Cookies. Hinweis: 
Manche Internet-Seiten und 
Funktionen des Flash-Plug-ins 
werden damit beeinträchtigt; in 
unserem Test lassen sich beispiels- 
weise Einstellungen für die Laut- 
stärke nicht speichern oder die 
Internet-Seite verweigert kom- 
plett die Herausgabe des Videos. 
Um solche Probleme zu beheben, 
hebt man den Schutz für den ge- 
nannten Ordner auf dem gleichen 
Weg wieder auf. wm 


= Globale Speichersinsinllungen 
= Globale Sicherneitseinstellungen 
- Gi 
Benachnchtgungseinstellungen 
= Websiie- 
Zugrifsschulzeinsisaungen 
= Websiie-Speichereinsieäungen 
= Einsiellungen für die Wiedergabe 
Qeschätzier Innaite 


[) Zuisssen, dass Past inhadie von Dritanbistsen Daten auf dem 
Computer spocnem 


Ü) Gemeinsame Fash-Kompanenten speichern, um Dow nas-Zedon zu 
verrgem 


« Einstellungen für Jokalerı Speicher 
«. Mirofoneinsteilungen 


Website Information auf Ihrem 


Hinweis: Der Einstellungs-Manager, den Sie oben sehen, ist kein Bild, sonder 
der Einsteilungs-Manager selbst. Klicken Sie auf die Registerkarten, um die 
einzelnen Bedienfeider anzuzeigen, und auf die Optionen in den Bedienfelderm, 
um die Einstellungen für Adobe Flash Player zu ändem 


Manchmal versuchen Websites, Informationen auf Ihrem Rechner zu speichern, 


wie atwa Ihren höchsten Punktestand bei einem Spiel in Flash Player oder 
weiche Produkte Sie erworben haben. Im Bedienfeik „Globale 


falls Sie das Speichem von Website-Daten vertindem. 

In diesem Bedienfeld legen Sie die Standard-Speichereinstellungen für 
Websites fest, die Sie noch nicht besucht haben. (Einstellungen für bereits 
besuchte Websites legen Sie nicht in diesen, sondern im Bedienfeld Website- 
Speichereinstellungen fest.) Die folgende Liste erläutert die Speicheroptionen: 


« Wenn Sie von Fall zu Fall entscheiden möchten, ob Anwendungen von einer 
Computer 
Regler ganz nach links (Keinen) In diesem Fall wird jedesmal, wenn eine 


‚dürfen, verschieben Sie den 


Wer sich bei Ausflügen im Internet nicht verfolgen lassen will, muss die 
Einstellungen für das Flash-Plug-in recht rigide regeln und sogar bestimmte 
Ordner sperren. 
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#SharedObjects OKB 


Geändert: 08.09.2010 11:00 


> Spotlight-Kommentare 


W Allgemein: 


Art: Ordner 
Größe: 0 KB (0 Byte) für 0 Objekte 
Ort: /Users/dau/Library/Preferences/ 
Macromedia/Flash Player 
Erstellt: Mittwoch, 14. November 2007 
10:32 
Geändert: Mittwoch, 8. September 2010 
11:00 
Etiken:[x]) @ U LU U U 


U) Freigegebener Ordner 
M Geschützt 


W Weitere Informationen: 


Zul. geöffnet: Mittwoch, 14. November 
2007 10:32 


7 Name & Suffix: 
#SharedObjects 
U) Suffix ausblenden 


» Vorschau: 
W Freigabe & Zugriffsrechte: 
Sie dürfen nur lesen 


Name | Zugriffsrechte || 
& dau (Ich) + Lesen & Schreiben 
everyone + Nur Lesen 
+l=| #r ü 


Cyberduck 


FTP sicher und richtig 


Bei „Secure FTP“ wie Cyberduck 
können Probleme auftauchen 


ting-Angeboten für Internet-Sei- 
ten, nutzt man oft das FTP-Proto- 
koll. FTP hat allerdings einen 
großen Nachteil: Benutzername 


Für die Übertragung von 
Dateien, speziell bei Hos- 


und Kennwort werden im Klartext 
übertragen - was ein zwar ge- 
ringes, aber unnötiges Risiko für 
diese wichtigen Daten darstellt. 
Viele Hosting-Anbieter bieten des- 
halb inzwischen „Secure FTP“ an, 
doch da es davon zwei Spielarten 
gibt, kann man speziell bei der be- 
liebten FTP-Software Cyberduck 
in eine Falle tappen: Wer dort für 
die Übertragung „SFTP“ einstellt, 
bekommt keine Verbindung mehr. 
Die Fehlermeldung lautet: „Com- 
mand not supported“. Das bedeu- 
tet aber nicht, dass man wieder 
auf die unsichere Form FTP wech- 
seln muss, sondern, dass man es 
mit „FTP-SSL“ versuchen sollte 
(siehe Bild). Bei dieser speziellen 
Form des FTP-Transfers wird der 
komplette Datentransfer zwischen 
Mac und Server verschlüsselt — 
das Sicherheitsrisiko wird damit 
auf Null reduziert. Die meisten 
Hosting-Anbieter wie 1&1 und 
Domainfactory bieten FTP-SSL 
an, einige wie Strato allerdings 
Secure FTP. Im Zweifelsfall muss 
man sich direkt an den Kunden- 
dienst des Anbieters wenden. wm 
Redaktion: Walter Mehl 
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Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 
Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 
Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 
am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 
Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 
schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 

Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 
Erscheinungsterminen, Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Mediadaten als PDF in Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 
Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 

Ausführliche Informationen über weitere Publikationen 
der IDG Communications Media AG, sowie zu 
internationalen IDG-Publikationen, zum IDG Tech 
Networtk, zu Web TV oder Events finden Sie unter 


www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 

Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon Deutschland: 01 80 
5/72 72 52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro 
Minute, Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, 


Macwelt-Bookshop 

Ebenfalls unter www.macwelt.de/shop finden Sie 

einen Link zu unserem Macwelt-Bookshop, in dem wir 
ausgewählte Buchtitel zu den Themen „Programmierung 
und Webdesign", „Betriebssysteme & Anwendungen‘, 
„Grafik & Multimedia“, „Phone & iPod“ sowie Layout und 
Netzwerke vorstellen. 


Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
mehrere kostenlose Newsletter abonnieren. Eine Über- 
sicht des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
eit finden Sie unter www.macwelt.de/newsletter 


Kundenservice 

Bei Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
Premium wenden Sie sich ebenfalls an den Macwelt 
Kundenservice, Telefon Deutschland: 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 

Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 
Den direkten Kontakt zu unserem Kundenservice 
inden Sie unter http://macwelt.idgshop.de, unter dem 
Reiter „Kundenservice“. Dort können Sie Änderungen 
persönlicher Daten wie Anschrift, E-Mail-Adresse oder 
Änderungen zu Ihrer Zahlungsweise direkt vornehmen. 


CD/DVD fehlt? 
Sie haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 
in diesem Fall an unsere Service-Hotline 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de 


nachträglich für eine Unkostenpauschale von 4,00,- Euro 
bei unserem Kundenservice nachbestellt werden. 


Probleme beim Log-in 


Bei Problemen mit dem Zugriff auf unsere Online-Inhalte : 


benutzen Sie bitte entweder das Kontaktformular unter 
www.macwelt.de/kontakt oder mailen Sie direkt an 


redaktion@macwelt.de. Bitte beschreiben Sie Ihr Problem 


Bei Ausgaben ohne Datenträger (Kiosk/iPad) können diese: 


mymac und zu unseren Sonderheften. 
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Tipps & Tricks 
Fotografle 


Fotos während oder nach der Aufnahme mit einem Wischeffekt verfremden 


Viele Künstler verwenden Bewe- 
gungsunschärfe, um einen abstrakten 
Effekt zu erzielen - entweder während der 
Aufnahme oder später am Computer. He- 
raus kommen interessante Strukturen, die 
das ursprüngliche Motiv erahnen lassen. 
Teile des Fotos werden zudem zur Auf- 
nahme montiert. Besonders geeignet für 
diese Art der Verfremdung sind Motive mit 
horizontalen oder vertikalen Linien, bei- 
spielsweise Gebäude einer Großstadt oder 
Landschaftsaufnahmen. Am Mac kann man 
diesen Effekt mit wenig Aufwand nachstel- 


len. Das Motiv wird besonders gut, wenn 
man Bildteile kopiert und im Original ein- 
fügt, wie in unserem Beispiel die Blätter. 


EN 


Die Schritte sind recht einfach: Zunächst er- 


stellt man eine weitere Ebene des Ausgangs- 
bildes. Dann wählt man „Filter > Weich- 
zeichnungsfilter > Bewegungsunschärfe“ 
und wendet ihn bei einem Winkel von 90 


oder Null Grad in gewünschter Stärke an - 
hier ist Experimentieren gefragt. Damit das 
Bild etwas Struktur erhält und nicht gänz- 
lich unscharf ist, kann man Bildelemente 
des Ausgangsbildes mit dem Zauberstab 
auswählen und als weitere Ebene einfügen. 
Fortgeschrittene sollten Versuche mit einer 
Ebenenmaske machen. 


Mit einer Bewegungs- 
unschärfe lassen 

sich beeindruckende 
abstrakte Bilder 
kreieren. 
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PixIr Schnelle Online-Bildbearbeitung 


Über einen Link zur kreativen Hilfe 


© 


Unsichtbare Auswahl 


Auswahllinie schnell aus- und ein- 
blenden 


Möchte man zur Beurtei- 

lung eines Effekts auf ei- 
nen ausgewählten Bildteil die 
gestrichelte Linie der Auswahl 
verbergen, dann drückt man „Be- 
fehlstaste-H“. Ein erneutes Drü- 
cken dieser Tasten lässt die Aus- 
wahl wieder erscheinen. Der Trick 
funktioniert mit allen Photoshop- 
Versionen. 


Doppelt hält besser 


Immer eine Kopie des Fotos zum 
Bearbeiten verwenden 


Bearbeitet man ein Foto am 

Mac, sind der Kreativität 
kaum Grenzen gesetzt. Die Fotos, 
die als Ausgangsmaterial zur Be- 
arbeitung dienen, sollte man aber 
im Original belassen und nur eine 
Kopie zum Bearbeiten verwen- 
den. Denn nach einer Bearbeitung 
geht einem andernfalls das Origi- 
nalbild verloren und damit die 
Möglichkeit, es weiter zu bearbei- 
ten. Nur bei der Bearbeitung von 
RAW-Bildern oder Bildkorrek- 
turen in iPhoto ist es möglich, das 
Originalbild unangetastet zu las- 
sen. Denn das RAW-Format lässt 
keine Bearbeitung am Original zu 
und iPhoto speichert die Original- 
version eines Fotos, falls man 
dieses mit iPhoto bearbeitet. Über 
„Fotos > Zurück zum Original“ 
lässt sich das ursprüngliche Bild 
wiederherstellen. Übrigens: 
Wählt man in den Voreinstel- 
lungen von iPhoto ein externes 


Wer nur gelegentlich seine Bilder kreativ nachbearbeiten will, 
braucht nicht unbedingt 100 Euro für Photoshop Elements aus- 
geben oder sich langwierig in das kostenlose Pendant Gimp einarbei- 
en. Mittlerweile gibt es eine beachtliche Anzahl an Bildbearbeitungs- 
programmen, die man über den Webbrowser aufrufen und benutzen 
ann. Aus der Masse sticht vor allem www.pixIr.com hervor, das sich 
an Photoshop orientiert und daher für Bildbearbeiter, die bereits Er- 
fahrungen mit Photoshop gesammelt haben, leicht verständlich ist. Da 
das Programm Pixlr jedoch Flash ab Version 10 voraussetzt, funktio- 
niert dieser Dienst leider nicht auf dem iPad. 


Bildbearbeitungsprogramm, etwa 
Photoshop Elements, speichert 
iPhoto ebenfalls automatisch die 
Originalversion. Organisiert man 
allerdings seine Fotos nicht in 
iPhoto oder öffnet diese direkt mit 
einem anderen Bildbearbeitungs- 
programm, sollte man unbedingt 
vor dem Bearbeiten eine Kopie 
anlegen. 


Doppelter Boden 


Sicherheitshalber die Ebenenkopie 
statt des Originals bearbeiten 


Arbeitet man viel mit Ebe- 
[pse nen, empfiehlt es sich, das 
Ausgangsbild im Original als Hin- 
tergrundebene zu behalten und 
zum Bearbeiten eine Ebenenkopie 
des Fotos anzulegen. So kann 
man eine missglückte Bearbei- 
tung schnell löschen und eine 
neue Kopie des Originalfotos an- 
legen. Außerdem lässt sich so die 
Bearbeitung schnell mit der Origi- 
nalversion vergleichen. 


Schneller Blick 


Mit dem Augesymbol nur die ge- 
wünschte Ebene betrachten 


Hat man eine aufwen- 

digere Bearbeitung mit vie- 
len Ebenen und will das Ergebnis 
im Vergleich zum Original sehen, 
klickt man einfach mit gedrückter 
Wahltaste auf das Augesymbol 
der Hintergrundebene mit dem 
Originalbild. Bis auf die gewählte 
Ebene werden alle anderen Ebe- 
nen ausgeblendet. Das funktio- 
niert übrigens mit jeder Ebene. 
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Erstellt man vom Ausgangsbild eine Ebenenkopie, kann man diese ganz 
nach Belieben bearbeiten und später mit dem Original vergleichen. 


Filter erneut aufrufen 
Schneller zu den Filtereinste- 
lungen gelangen 


Oft passiert es, dass man, 
pse um eine bestimmte Filter- 
einstellung zu erreichen, an meh- 
reren Reglern geschoben hat und 
anschließend den Filter angewen- 
det hat, und dann feststellt, dass 
man ihn nochmals verändern 
muss. Aber ein erneutes Aufrufen 
des Filters mit „Befehlstaste-F“, 
wie es im Menü dargestellt wird, 
wendet einfach denselben Filter- 
effekt erneut an. Anstatt den Fil- 
ter nun umständlich erneut im 
Filter-Menü zu suchen, reicht es, 
mit der Tastenkombination „Be- 
fehl-Wahltaste-F“ den Filter er- 
neut aufzurufen. Daraufhin er- 
scheint auch das Dialogfenster 
des Filters. 

Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.dd 


Mehr Tipps zu 


@=# Photoshop Elements 


Tests, Tipps und ausführliche 
Workshops zu Photoshop Ele- 
ments finden Sie in unserem 
Sonderheft Macwelt Pro „Profi- 
Fotos am Mac“. Weitere Themen: 
Urlaubsfotos präsentieren, Fotos 
farbecht drucken, Fotoreisebü- 
cher erstellen u.v.m 


Info www.macwelt.de/shop 


|Profi-Fotos 
am Mac 
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TIPPS & TRICKS AUDIO/VIDEO 


Tıpps & Tricks 


Audio/Video 


Weltkarte inklusive 


Reiserouten für den Urlaubsfilm veranschaulichen 


möchte, wo die Clips entstanden sind, kann mit einer Funktion für 
Weltkarten schnell und einfach Routen und Orte auf der Weltkarte 
einfügen. Dazu klickt man auf die Taste „Karten und Hintergründe“ 


iMovie ist ein Spezialist für den schnell und einfach geschnit- 
tenen Film vom letzten Urlaub. Wer dem Zuschauer zeigen 


oder ruft sie über „Befehlstaste-5“ auf. Hier finden sich Vorlagen in 
nostalgischer oder moderner Kartenoptik, als 3D-Weltkugel, ani- 
mierte Landkarte und in der dritten Zeile als Standbild (zum Bei- 
spiel als Tafeleinblendungen, die das nächste Kapitel ankündigen). 
Die passende Vorlage zieht man in das iMovie-Projektfenster. Ein 
Doppelklick öffnet das Informationsfenster. Dort stellt man (bei 
Animationen) die gewünschte Dauer in Sekunden ein und wählt 
den Start- und Zielort der Reise, zum Beispiel „Hamburg“ und „Los 
Angeles“. Darauf zeigt das Fenster die zurückgelegte Strecke in Kilo- 
metern an. Mit einem Klick auf „Fertig“ ist die Animation einsatzbe- 
reit und kann mit einem Druck der Leertaste betrachtet werden. 
Wer nachträglich den Stil der Animation, zum Beispiel von 3D in 2D 
ändern möchte, zieht einfach die Vorlage aus dem Fenster „Karten 
und Hintergründe“ auf den Clip im Projektfenster. Zudem ist es je- 
derzeit möglich erneut das Informationsfenster zu öffnen und die 


Einstellungen zu verändern. 


Echte und Softwareinstrumente 
optimal aufnehmen 


ein Audiointerface ertönt der Ton 


Nach dem Anschließen von 
echten Instrumenten über 


in Garageband oft nur aus einem 
Kanal. Der Grund dafür ist, dass 
Garageband neue Spuren über 
eine Voreinstellung auf Stereoein- 
gang einstellt - Mikrofone und E- 
Gitarren beispielsweise liefern je- 
doch nur Mono. Zur Erläuterung: 
Stereo bedeutet nicht, dass aus 
dem linken und rechten Lautspre- 
cher exakt der gleiche Ton heraus- 
kommt, sondern ein echtes 
Stereosignal liefert auf beiden 
Lautsprechern unterschiedliche 
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Töne und simuliert auf diese 
Weise Raumklang. Ein Keyboard, 
über den ein Drumkit eingespielt 
wird, kann zum Beispiel Stereo- 
sound liefern. Die Becken und die 
verschiedenen Tomtoms des 
Schlagzeugs sind dabei im Raum 
verteilt. Bei solchen Instrumenten 
ist es also sinnvoll, den Eingang 
trotzdem ebenfalls auf Stereosig- 
nal eingestellt zu lassen. Bei ande- 
ren löst man das Problem, indem 
man die Spur markiert und über 
„Befehlstaste-I“ die Spurinforma- 
tionen einblendet. Im unteren Be- 
reich stellt man bei „Eingabe- 
quelle“ von „Stereo 1/2“ auf 
„Mono1“ um. Stellt man darunter 
noch Monitor auf „Ein“, hört man 
aus beiden Lautsprechern das Ins- 
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Die Weltkartenanimationen aus iMovie geben dem Urlaubsfilm mehr 
Übersicht - und sehen einfach gut aus. 


trument. Das ist beim Einspielen 
der Spur deutlich weniger irritie- 
rend, als wenn es nur links oder 
rechts ertönt. 


Zu leises Metronom 
Exaktes Timing bei Aufnahme 
echter Instrumente 


die beste Aufnahme in Garage- 


Schwankendes Tempo und 
ungenaues Timing können 


band zunichte machen. Besonders 
wichtig ist exakter Rhythmus bei 
Aufnahmen von echten Instru- 
menten. Im Gegensatz zu Soft- 
wareinstrumenten lassen sich 
nicht genau im Takt getroffene 
Akkorde oder Töne nur mit 


großem Aufwand nachträglich 
korrigieren — während Midi-No- 
ten einfach verschoben werden 
können. 

Das zuverlässigste Gegenmittel 
gegen Timing-Schwierigkeiten 
(mit dem auch heute alle Pro- 
fis im Studio arbeiten) ist die 
„Klickspur“, die bei der Aufnahme 
mit Piep- oder Klicktönen den 
Rhythmus exakt vorgibt. Garage- 
band hat dafür ein Metronom und 
eine Einzählfunktion an Bord, 
die man über „Steuerung > Me- 
tronom“ beziehungsweise „Steu- 
erung > Einzählen“ einschaltet. 
Aktiviert erklingt dann bei der 
Aufnahme das typische Klicken 
im Hintergrund. Problem dabei: 
Die Lautstärke des Metronoms in 
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Garageband lässt sich nicht un- 
abhängig von der des aufgenom- 
menen Instruments einstellen. 
Laute Rockgitarren lassen das 
Klickgeräusch oft komplett un- 
tergehen - und die ganze Timing- 
Hilfe ist wieder dahin. 

Die beste Abhilfe schafft, eine 
neue Spur zu erstellen und da- 
rin einen sehr simplen Drumloop 
oder Beat aus dem Loop-Browser 
per Drag-and-drop einzufügen. 
Für die meisten Songs reicht 
schon ein simpler 4/4-Takt. Bei 
der Aufnahme kann man ihn laut 
genug für das präzise Timing ein- 
stellen. Sobald die richtige Drum- 
Spur im Kasten ist, kann man die 
Spur beim finalen Mix löschen 
oder zur Sicherheit (falls even- 
tuell noch weitere Spuren aufge- 
nommen werden sollen) einfach 
stumm schalten. 


Image-Datei statt Brennen 
iDVD-Projekte flexibler testen und 


vervielfältigen 


Programm auf eine DVD brennen. 


Fertige iDVD-Projekte las- 
sen sich direkt aus dem 


Das ist zwar praktisch, wesentlich 
flexibler ist es jedoch, wenn man 
über „Ablage > Als Image si- 
chern“ eine Image-Datei sichert. 
Erstens hat man später jederzeit 
eine fertige Version des Projekts 
auf dem Rechner, die man ohne 
erneutes Rendern der Animati- 
onen und des Filmmaterials auf 
Rohlinge in beliebigen Formaten 
brennen kann. Zweitens ist das Si- 
chern als Image-Datei eine gute 
Möglichkeit, die fertige DVD zu 
testen, ohne dabei Rohlinge zu 
verschwenden. Um dies zu be- 
werkstelligen, klickt man doppelt 
auf das Symbol der Image-Datei, 
bis sich das Programm DVD-Pla- 
yer öffnet. Damit kann man auf 


Filmspur 


Fil 
x ilmton 
” 


dem Rechner die DVD ansehen 
und testen ob beispielsweise Me- 
nüs wie gewünscht funktionieren. 
Ein weiterer Vorteil: Für das Ver- 
vielfältigen der DVD lassen sich 
mit einer Image-Datei auch an- 
dere Programme, wie zum Bei- 
spiel Toast nutzen. 


Musik aus Youtube 
Bildspur aus Youtube-Videos 
schnell und einfach löschen 


vielen Bands und Künstlern gibt 


Youtube ist eine Fund- 
grube für Musikfans: Von 


es unveröffentlichte Songs, sel- 
tene Liveaufnahmen, Fernsehauf- 
tritte und vieles mehr. Viele davon 
möchte man gerne in seiner 
iTunes-Sammlung speichern und 
auch unterwegs auf dem iPhone 
und iPod nutzen. Für den Down- 
load von Youtube-Videos gibt es 
inzwischen viele Tools und 
Browser-Plug-ins. Eines der kom- 
fortabelsten für den Mac ist im- 
mer noch die Freeware Tooble 
(Download unter: http://tooble. 
tv/download-tooble). Mit der 
Suchfunktion gelingt es schnell 
und einfach, mehrere Clips zu fin- 
den und herunterzuladen, die im 
MPEG-4-Format dann direkt in 
iTunes landen. 

Manche Songs möchte man je- 
doch nicht ständig als Videoclip 
sehen, sondern zusätzlich als MP3 
ohne Bild anhören können - dies 
gilt vor allem für Songs, die von 
vorneherein gar keine richtige 
Videospur mitbringen, sondern 
lediglich ein Standbild oder even- 
tuell eine Diashow. 

Das Löschen der Videospur lässt 
sich mit Garageband leicht erle- 
digen. Dazu öffnet man das Fens- 
ter von Garageband und zieht 
den Clip hinein. Danach wird er 
konvertiert und importiert. Gara- 
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Komplette Mediathek schnell durchsuchen 


einen Clip, erscheint er zwar größer im Vorschaufenster oben 


Grundsätzlich stellt iMovie Videoclips aus der iPhoto- 
Mediathek mit winzigen Miniaturen dar. Markiert man 


rechts dargestellt, aber für das Sichten und Aussuchen von 
Videomaterial und die Auswahl der besten Clips würde eine grö- 
ßere Darstellung bei der Arbeit sehr hilfreich sein. Die gibt es in 
iMovie mit dem Vollbildmodus, den man mit „Befehlstaste-G“ 
aufruft. Daraufhin verdunkelt sich der gesamte Bildschirm und 
spielt die verschiedenen Ereignisse beispielsweise aus iPhoto in 
Vollbilddarstellung ab. Bewegt man nun den Mauszeiger an den 
unteren Bildschirmrand, erscheinen die Ereignisse auf der Fest- 
platte, zum Beispiel alle Videos aus iPhoto, als Filmstreifen. Mit 
einem Klick auf einen Knopf an der rechten Seite lässt sich eine 
Darstellung der Clips im Cover-Flow-Stil einschalten, womit das 
Blättern einfacher fällt. Mit dem Mauszeiger ist es möglich, 
durch die Clips aus der kompletten Mediathek zu spulen - und 
zum Beispiel einen geeigneten Filmschnipsel für das aktuelle 
Projekt zu finden. Mit der Taste „Escape“ oder dem Schließfeld 
am linken Bildschirmrand schaltet man in den normalen Bild- 


schirmmodus zurück. 


Im Vollbildmodus von iMovie fällt das Durchsuchen aller Videos in der 
Mediathek leichter. 


geband erstellt automatisch eine 
Spur für Film und eine für den 
Filmton. Die Filmspur lässt sich 
markieren und mit den Tasten 
„Befehl-Rückschritt“ nach einer 


In Garageband 

kann man Videos 
leicht importieren, 
dabei lässt sich die 
komplette Filmspur 
löschen, wenn sie 
beispielsweise nur 
aus einem Standbild 
besteht. 


Warnmeldung löschen. Ein zu- 
sätzlicher Vorteil ist, dass es mit 
den Tools von Garageband sehr 
einfach gelingt, am Anfang und 
Ende unerwünschte Tonpassagen 
abzuschneiden, den Ton insge- 
samt lauter oder leiser zu regeln, 
am Ende auszublenden und vieles 
mehr. Mit dem Befehl „Bereitstel- 
len > Song an iTunes senden“ 
schickt man die pure Audiospur 
wieder im Format MP3 an iTunes 
zurück. 

Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Neues System 


Leopard die Option „Archivieren und installieren“, mit der man das 


Problem: Auf einem iMac soll Mac-OS X Snow Leopard neu 
installiert werden. Es gibt aber nicht wie noch unter Mac-OSX 


alte System deaktivieren und ein neues installieren konnte. 

Lösung: Um das System neu zu installieren, kann man die Platte 
löschen, das System neu installieren und dann die Daten und Pro- 
gramme aus einem Time-Machine-Backup oder von einem auf eine 
andere Festplatte geklonten System zurückholen. Zum Löschen und 
Installieren startet man den iMac von der System-DVD (DVD einle- 
gen und mit gedrückter Taste „C“ neu starten), wählt im Installati- 
onsprogramm die Sprache aus, akzeptiert die Lizenzbedingungen 
und ruft dann im Menü „Dienstprogramme“ das Festplatten-Dienst- 
programm auf. Mit diesem löscht oder partitioniert man nun die 
interne Festplatte, beendet das Dienstprogramm wieder und fährt 
anschließend mit der Installation des Systems fort. Beim ersten Start 
mit dem neuen System kann man dann die Daten aus dem Time-Ma- 


| Dienstprogramme | Fenster | 


& Festplatten-Dienstprogramm... 


Pr Terminal... 


(m) System-Profiler... 


[”) Netzwerkdienstprogramm... 


© System aus Backup wiederherstellen ... 


Mit dem Festplatten-Dienstprogramm auf der System-DVD löscht man 
die interne Festplatte. 


Die andere (und von uns getestete) Methode besteht darin, das Sys- 
tem von der Installations-DVD einfach über das alte System zu instal- 
lieren. Das Mac-OS und die mitgelieferten Programme wie Mail oder 


chine-Backup oder dem geklonten System zurückholen. 


System 


Ansicht 
Die Darstellung in einem Disk- u 
Image festlegen 


schlüsselten Disk-Image auf und 


Problem: Man bewahrt ei- 
nige Daten in einem ver- 


hat das Fenster auf die Listenan- 
sicht eingestellt. Öffnet man das 
Image aber erneut, werden die 
Dokumente wieder in der Sym- 
bolansicht gezeigt. 

Lösung: Apple hat hier einen klei- 
nen Fehler eingebaut. Man kann 
ihn folgendermaßen beheben. 
Man öffnet das Image, es wird in 
der Symbolansicht gezeigt. Nun 
ruft man mit „Befehlstaste-J“ das 
Fenster mit den Darstellungs- 
optionen auf und markiert dort 
„Immer in Symboldarstellung öff- 
nen“. Nun wechselt man mit Be- 
fehlstaste-2 zur Listendarstellung 
des Fensters und hebt die Markie- 
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rung bei „Immer in Symboldar- 
stellung öffnen“ wieder auf. Jetzt 
ändert sich der Text zu „Immer 
in Listendarstellung öffnen“. Ak- 
tiviert man nun diese Option, er- 
hält man dauerhaft die Listenan- 
sicht. Analog verfährt man, wenn 
man das Fenster immer in der 
Spaltendarstellung oder in Cover 
Flow öffnen möchte. 


Fotografieren 
Bildschirmfotos von Fenstern ohne 


Schatten aufnehmen 


Umschaltaste-4 und anschließend 


Problem: Macht man Bild- 
schirmfotos mit Befehl- 


gedrückter Leertaste von einem 
Fenster, wird dieses immer mit 
einem Schatten aufgenommen. 

Lösung: Um Bildschirmfotos ohne 
Schatten zu bekommen, ist es am 
einfachsten, das kostenlose Pro- 
gramm Tinker Tool zu verwenden 


Safari sind dann wieder im Ursprungszustand. 


(auf der Leser-CD). Hier deakti- 
viert man unter „Allgemein“ die 
Option „Beim Aufnehmen von 
Fenstern Schatten einschließen“. 
Darüber hinaus hat man hier auch 
die Möglichkeit, ein anderes Da- 
teiformat für die Bilder festzule- 
gen und einen Ordner anzugeben, 
in dem die Screenshots gespei- 
chert werden sollen. Standardmä- 
Big legt sie das System immer auf 
dem Schreibtisch ab. 


Schützen 


Das Dock gegen versehentliche 


Änderungen schützen 

un Problem: Wer ein unge- 
schicktes Händchen hat, 
entfernt aus Versehen mal ein Ob- 
jekt aus dem Dock und muss es 
dann wieder manuell hinzufügen. 
Lösung: Das Dock lässt sich mit 
einem Befehl im Terminal gegen 
Veränderungen schützen. Man 


tippt folgenden Text ein, gefolgt 
von einer Zeilenschaltung (hoch- 
gestellte Punkte stehen für ein 
Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple.dock- 
contents-immutable--bool® YES 
Mit folgendem Befehl, ebenfalls 
mit einer Zeilenschaltung abge- 
schlossen, startet man dann das 
Dock neu, damit die Änderungen 
in Kraft treten: 

killall-Dock 

Um die Sperre wieder rückgängig 
zu machen, nimmt man dieselben 
Befehle, ersetzt aber jetzt „YES“ 
durch „NO“. Alternativ lässt sich 
diese Einstellung auch mit dem 
Programm Tinker Tool vorneh- 
men. 


© Auf Macwelt CD 


Auf der Leser-CD finden Sie das 
Programm Tinker Tool, mit dem 

sich viele Systemfunktionen ein- 
stellen lassen. 
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Keine Filme 


In Front Row Filme von einer ex- 
ternen Festplatte abspielen 


Ordner „Filme“ im eigenen Benut- 


Problem: Frontrow spielt 
nur Filme ab, die man im 


zerordner abgelegt hat. Sind die 
Filme wegen der Datenmenge je- 
doch auf einer externen Festplatte 
gespeichert, erscheinen sie nicht 
im Frontrow-Menü. 

Lösung: Man legt ein Alias des 
Ordners mit den Filmen auf der 
externen Festplatte in den Ordner 
„Filme“ im Benutzerordner, was 
einfach per Drag-and-drop bei ge- 
drückter Befehl-und Wahltaste zu 
bewerkstelligen ist. Nun erscheint 
dieser Ordner in Frontrow als Un- 
terordner im Menü „Filme > Ord- 
ner Filme“, und man kann dort die 
Videos zum Abspielen starten. 


Kein Ton 


Auf dem 27-Zoll-Monitor lässt sich 
die Lautstärke nicht regeln 


Problem: Der 27-Zoll-LED- 
Monitor von Apple ist über 


den Mini-Display-Port an einen 


aktuellen Mac Mini angeschlos- 
sen. Drückt man auf der Tastatur 
eine der Tasten für die Lautstärke, 
erscheint auf dem Bildschirm das 
Lautsprechersymbol mit einem 
Verbotszeichen und die Laut- 
stärke wird nicht verändert. 
Lösung: Damit sich alle Funkti- 
onen des neuen Bildschirms ein- 
setzen lassen, muss man auf dem 
Rechner ein Update installieren: 
„LED Cinema Display Software 
Update 1.0“. Auch die Einstel- 
lungen für den Umgebungslicht- 
sensor des Monitors lassen sich in 
der Systemeinstellung „Monitore“ 
nur nach der Installation dieser 
Software vornehmen. 


Hilfe einrichten 


Hilfen für Anwendungen in das 


Hilfemenü aufnehmen 

s Problem: Klickt man im 
Finder auf „Hilfe > Mac- 
Hilfe“ und öffnet das Aufklapp- 
menü mit dem Haussymbol, sind 
dort nicht alle Hilfedateien für die 
auf dem Mac installierten Pro- 
gramme von Apple zu finden. 
Lösung: Damit das System im 


TROUBLESHOOTING 
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oo Mac-Hilfe 
Cojete-| al) 
ıv && Mac-Hilfe E00 Anden | 
W Address Book Help 
K M = AirPort-Dienstprogramm-Hilfe 
& AppleScript Help 
Grundlal $X iMovie '09-Hilfe 
Sie haben | iPhoto-Hilfe j 
Mac? Begi (@) iTunes-Hilfe pen einer 
Informal x iwork '09-Hilfe “Formeln und Funktionen” : 
Geräten @ Pages '09-Hilfe u- 
Erfahren S| 


©. VoiceOver-Hilfe 


Maus und 


So fangen Sie an 

Richten Sie Ihre Arbeitsumgebung ein und 
lernen Sie die mitgelieferten Programme 
kennen. 


Spaß inklusive 
Spielen Sie Musik, sortieren Sie Ihre Fotos 
und sehen Sie Filme und Videos an. 


Netzwerkzugriff, Freigabe und 
Internet 

Richten Sie ein Netzwerk ein und 
verwenden Sie es, geben Sie Ressourcen 
frei und surfen Sie im Web. 


Weitere Ressourcen 


www.apple.com/de 


Die Hilfen der einzelnen Programme erscheinen erst dann im Menü, wenn 


man sie einmal aufgerufen hat. 


Hilfemenü einen Eintrag für ein 
Programm aufnimmt, muss man 
in der jeweiligen Anwendung die 
Hilfe einmal aufgerufen haben. 
Ab dann erscheint sie auch im 
Aufklappmenü. Sollte die Hilfe 
nur unvollständige oder gar keine 


Infos anzeigen, schließt man 
das Hilfefenster und löscht dann 
aus dem Ordner „Library/Prefe- 
rences“ im eigenen Benutzerord- 
ner die folgenden Dateien: 

- com.apple.help.plist 

- com.apple.helpviewer.plist 


Airport Mehrkanal 


Seosnennsenenene nenn REEL ER EL E LE LEE EL EEL EEE EELEEEREER EEE REE RR en ene 


Mit zwei Airport-Stationen ein Netz mit zwei Frequenzen anlegen 


u 
nz 


Problem: Im lokalen Netz hat man sowohl Macs, die das 
schnelle WLAN 802.11n unterstützen, als auch Geräte, die 


TCPyIP | 


Verbinden über: | Ethernet [7] 


Q Namen eingeben 


Wählen Sie aus, ob dieses drahtlose AlrPort-Gerät mit drahtlosen Clients über DHCP und NAT eine 


einzige IP-Adresse nutzt, nur mit DHC? einen Bereich statischer IP-Adressen verteilt oder als Brige 
arbeiter. 


| Verbindung gemeinsam nutzen: | Aus (Bridge-Modus) [2] 


Time Capsule 


sich nur auf die langsamere Version 802.11g verstehen. Für jede Ge- 
schwindigkeit soll ein eigenes Netz angelegt werden, damit die lang- 
samen Geräte nicht die schnelleren ausbremsen. Zudem soll das 
schnelle Netz wegen der geringeren Störanfälligkeit eine Frequenz 
im Bereich von 5 GHz verwenden. Über beide Netze soll auf das In- 
ternet zugegriffen werden können. 

Lösung: Mit einem modernen Dual-Band-DSL-Router oder einer ak- 
tuellen Airport-Extreme-Station beziehungsweise Time Capsule ist 
dies einfach zu lösen, da diese zwei getrennte drahtlose Netze mit 
unterschiedlichen Frequenzbereichen betreiben können. Es geht 
aber auch mit einer älteren Extreme-Station oder Time Capsule so- 
wie einer älteren Airport-Express-Station. Auf der Extreme-Station 
beziehungsweise Time Capsule legt man ein Netz mit 802.11n an 
und wählt die 5-GHz-Frequenz. Außerdem konfiguriert man die Sta- 
tion für den Internet-Zugang. Dann schließt man die Express-Station 
per Ethernet-Kabel an diese Station an und legt dort ein Netz mit 
802.11g an. Beide Netze erhalten einen eigenen Namen und ein ei- 


Letzte Version Aktualisieren 


@® (Assistent... ) 


Die Airport-Express-Station muss im Bridge-Modus arbeiten, um keine 
Konflikte mit IP-Adressen hervorzurufen. 


genes Passwort. Ganz wichtig ist es, im Airport-Dienstprogramm für 
die Express-Station unter „Internet > Internetverbindung“ das Auf- 
klappmenü „Verbinden über“ auf „Ethernet“ und das Menü bei „Ver- 
bindung gemeinsam nutzen“ auf „Aus (Bridge-Modus)“ einzustellen, 
damit diese Station keine IP-Adressen vergibt und so in Konflikt mit 
dem DHCP-Server auf der anderen Station geraten kann. 
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Die Hilfe aktualisiert außerdem 
die Einträge manchmal mit In- 
formationen aus dem Internet, 
so dass man sie bei einer aktiven 
Verbindung aufrufen sollte, um 
sicherzugehen, dass sie aktuell 
ist (das gilt insbesondere nach 
Programm-Updates). 


Graphic Converter 


Bildübersicht 
Mit Graphic Converter lassen sich 


Bildübersichten mit Infos drucken 


Übersichten von allen Fotos aus- 


Problem: Vom Inhalt eines 
Bildordners möchte man 


gedruckt. Es ist zwar möglich, die 
Bilder in iPhoto als Kontaktbogen 
auszudrucken, dazu muss man sie 
aber zuvor in die Mediathek im- 
portieren, was man für diese Bil- 
der aber nicht machen möchte. 

Lösung: Ist man im Besitz von Gra- 
phic Converter, lassen sich Bild- 
übersichten schnell und bequem 
mit der Katalogfunktion ohne jeg- 
lichen Import erledigen. Man ruft 
„Ablage > Katalog > Drucken“ 
auf und wählt den Ordner mit den 
Fotos aus. Im sich anschließend 
öffnenden Fenster legt man dann 
fest, wie viele Bilder pro Seite aus- 
gegeben und ob auch die Datei- 
informationen mitgedruckt wer- 
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den sollen. Über „Zu druckende 
Details wählen“ lässt sich zudem 
genau festlegen, welche Infos mit- 
gedruckt werden sollen. Das Aus- 
drucken geht auch bei größeren 
Bildmengen und großformatigen 
Bildern recht schnell. Alternativ 
erstellt man über den Druckdia- 
log ein PDF und kann dieses dann 
jederzeit bei Bedarf mit Vorschau 
zum Drucker senden. 


iCal 


Kalenderwoche 
Einen Kalender zur Anzeige der 
Kalenderwochen abonnieren 
Problem: In iCal gibt es 
keine Möglichkeit, eine An- 
zeige für die Kalenderwoche ein- 
zublenden. Man kann zwar in der 
Systemeinstellung „Sprache & 
Text“ den Datumsformaten die 
Anzeige der Kalenderwoche hin- 
zufügen, was sich aber nicht nur 
auf iCal, sondern auch auf alle 
Datumsanzeigen im System und 
in den Apple-Programmen aus- 
wirkt und von daher nicht unbe- 
dingt brauchbar ist. 
Lösung: Auf der Webseite von Eco 
Line (http://ecoline.oh-kalender. 
de/ics/) sind etliche Kalender zu 
finden, darunter auch einer für 
die deutschen Kalenderwochen. 


Es genügt, einen Doppelklick 
auf das Symbol im Browser zu 
machen, woraufhin sich iCal öff- 
net. Dort muss man nur noch auf 
„Abonnieren“ klicken, um den Ka- 
lender in iCal einzufügen. 


iTunes 


Ohne Ping 


Der Knopf von Ping lässt sich mit 


dem Terminal ausschalten 
Problem: Seit der Version 
@ 10.0.1 von iTunes blendet 
sich in der Listendarstellung der 
Knopf „Ping“ für den aktuellen Ti- 
tel ein, über dessen Menü sich Ti- 
tel bewerten und kommentieren 
lassen. Außerdem kann man sich 
über das Menü Titel, Interpret 
und Genre im iTunes Store anzei- 
gen lassen. Möchte man Ping 
nicht verwenden und deaktiviert 
die Funktion in den Account-Ein- 
stellungen des iTunes Store, ver- 
schwindet dieser Knopf nicht. 
Lösung: Wie in vielen Fällen hilft 
hier das Terminal. Man beendet 
iTunes und tippt dann im Termi- 
nal folgenden Befehl ein, gefolgt 
von einer Zeilenschaltung (hoch- 
gestellte Punkte stehen für ein 
Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple.iTunes- 
hide-ping-dropdown-1 


: Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expose& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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Um auch die Ping-Seitenleiste zu 
deaktivieren, nimmt man diesen 
Befehl: 
defaults-write-com.apple.iTunes- 
disablePingSidebar-1 

Um die Einstellungen wieder 
rückgängig zu machen, ersetzt 
man in den Befehlen jeweils die 
„1“ durch eine „0“ (Null). 


Startproblem 
Doppelte Quicktime-Komponenten 


lassen iTunes abstürzen 


stürzt das Programm häufig ab 


Problem: Nachdem man 
iTunes 10 installiert hat, 


oder verweigert sich schon beim 
Programmstart. 

Lösung: Sind Quicktime-Kompo- 
nenten auf dem Rechner doppelt 
vorhanden, kommt iTunes da- 
mit nicht zurecht. Komponenten 
werden in den Ordnern „Library/ 
QuickTime“ und „Library/Com- 
ponents“ sowie in gleichnamigen 
Verzeichnissen im eigenen Benut- 
zerordner gespeichert. Sie dürfen 
aber nicht sowohl im Ordner „Li- 
brary“ auf der Festplatte als auch 
im Benutzerorder vorhanden sein. 
Sollte dies der Fall sein, löscht 
man eine der beiden doppelten 
Komponenten. 

Thomas Armbrüster 


NZ thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Taste 


Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


: Umschalttaste 


Control-Taste 
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Leertaste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. +49-89-36086 108 
Fax +49-89-36086 124 


Mail pbeck@idgmagazine.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


Store Leipzig 


Store City Hamburg 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


STORE Dresden 
Am Brauhaus 5 
01099 Dresden 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.cyberport.de 


cyberport 


\e2 Apple Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Beratung |’Verkauf | Reparaturen 
Leasing | Finanzierung 


Gürtelstraße. A Tel. 200 53 66 0 
D-10247 Berlin Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 


Ein Basiseintrag 
im Service Guide 
kostet nur 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Kontaktdaten: 

Petra Beck 

Telefon: 089-360 86 108 
Mail: pbeck@idgmagazine.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
Netzwerkinstallation und Vor-Ort- 
Service, Datenrettung und We 
großer Showroom mit Dem 
Finanzierung und ing, 
umfangreicher Onlineshop mit mehr 
als 40.000 Produkten für Apple und 
PCs und europaweiter Versand 


& Autorisierter Händler 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030.3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 ® 


Digitale Ideen erleben. R 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Leipzig 

Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 

F 0341. 2 25 15 36 U 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


STORE Berlin-Steglitz 
Walther-Schreiber-Platz 1 
12161 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


STORE Berlin-Mitte 
Friedrichstraße 50-55 
10117 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


Hier könnte Ihre 


Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


Home of your digital life. 
100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Fragen stellen, lernen. 


GISET3 by & Computerservice Julien Kwan 
Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 


10-19 Uhr Sasslezi6 Uhr - 


www.deinmac.de : info@deinmac.de 


GRAVIS Store City Hamburg 
Mönckebergstraße/Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 

Grindelallee 41 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Arndt 2 


Premium Reseller 


Bleibohm 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 
Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 

F 0451. 889 70 86 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. (u y 
O 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 © 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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PLZ 4 


PLZ& 


PLZ 3 


Sosonenneneneenennenenee nenne nennen 0 ne 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T 0511.161 2358 

F 0511.7100547 


o 
Digitale Ideen erleben. N) 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 
40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 5011 

F 0211. 37 69 34 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Der devere / 
Daline-Shop! > 


Equipment Lern-DVDs 


Fachbücher 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T 0531. 123 37 78 

F 0531. 123 37 79 


. 
Digitale Ideen erleben. & 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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Düsseldorf 
Birkenstraße 94 
0211 671067 


_Autorisierter ierte Solution Expert 
Serviceprovider Education 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 

Heiliger Weg 69 

44141 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 

F 0231.14 5044 () 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 9 16 0214 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Essen 


GRAVIS Store Essen 


Limbecker Platz 5-6 

45127 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 2 48 06 63 o 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 

Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 4136 ® 


Digitale Ideen erleben. L 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de De) 
Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 

F 0541.202 7212 


S 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZS 


000 EEE 


GRAVIS Store Köln 

Ehrenstraße 2 

50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 

F 0221. 9 54 02 31 © 


Digitale Ideen erleben. L 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de Pe) 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 

52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 

F 0241. 40 98 20 o 


Digitale Ideen erleben. u 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de De) 
| Store Bonn | Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Frankfurt/M. 


| 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 


Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 6000 

F 069. 73 99 8225 U 


Digitale Ideen erleben. „u 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de es) 
Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611. 910 13 56 ® 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im he) 
Internet: www.gravis.de 


Store Mannheim 


| 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 

F 0621.4185585 © 


Digitale Ideen erleben. 4, 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ7 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


Store Stuttg 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711.615 8159 Ü 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 7 CAD & LAN Andreas Fischer WWW 
BEE ES EICHE EN AREREREER Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 PNA RR EERRESSEN 
Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobal&0 Sid. 149. ExtensispholoTels30 "9. 
lobe Acrobat 6. i ,- tensis Photo Tools 3. I, 
StoreiKurlsruhe Adobe Acrobat 7.0 Std. 219,- Extensis Suitcase 10 79,- 
Adobe Acrobat 9.0 Pro 459,- Filemaker Developer 5.5 259,- 
Adobe After-Effects 6.0 722,- Filemaker Server 5.5 467,- 
GRAVIS Store Karlsruhe Adobe After-Effects 6.0Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 877,- Filemaker Developer 7.0 369,- 
Herrenstraße 7 Adobe CS 5 Design Prem. 1928,- Filemaker Mobile 7.0 59.- 
76133 Karlsruhe Adobe CS 5 Design Std. 1778,- Filemaker Server 7.0 Adv. 698,- 
T 0721. 84 35 22 Adobe CS 5MasterCol. 3298,- Filemaker Advanced 8.0 399,- ; ’ r 
F 0721. 9 851244 Adobe CS 5Web Prem. 2095,- Filemaker Server 9.0 898,- < 
.985 my Adobe Dreamweaver CS3 509,- Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- di d k 0 d 
u Adobe Framemaker 5.56 358,- Filemaker Pro 8.5 319,- 1EGOTUCKETEIl.dE 
Digitale Ideen erleben. hdobe Framemaker an 8 AH gu 100, R 3 
lobe Framemaker 7. ‚- EontlabFontExpert 3. - i 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) Adobe Famemaker-säh 79; Fonliab45 nn enn Andere drucken mit Farbe. 
R i lobe Illustrator 8.0 177,- FontlabScanFont 3.1, Plugin Ru . . N 
Internet: www.gravis.de Adobe Illustrator CS3 598,- Macr. Authorware 6.5 y 2698,- Wir mit Leidenschaft. 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Adobe Indesign 1.0 199,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS 2 459,- Macr. Fireworks MX 249,- 
ä Adobe Indesign CS 3 689,- Macr. Flash 8.0. Pro 629,- 
Store Freiburg Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 355-- 
Adobe Pagemaker 7.0 478,- Macr. FreehandMX 419,- 
Adobe Photoshop & 128. Macr Stud MIX2004 Pro 1028- 
f obe Photoshop 5.5e ,- Macr. Studio ro ,- 
GRAVIS Store Freiburg Adobe Photoshop 8.0 328.- Metacr. Painter 5.5 139,- 
os ne N E 
F obe Photosho| j ice n 
79098 Freiburg Adobe PhotoshorC83 838. MS Office 2004 Pro 538.- WWW.SOFTWAREBOX.DE 
T0761.2 0857 41 Adobe Premiere 6.0 338,- Quark XPRESS8.1 1028,- 
F 0761. 2 02 58 57 ® Adobe Kremer E26 3. Silverfast für UMAX-Astra 2,- Reseller und Distributor für 
. wm) Aooe EineiQufrohD 788 Sonderposten Mac und Windows Software 
igitale Ideen erleben. ww Apple: iLife 09 49.- AdobeCSDesignPrem. 587,- 
1 " r Apple MACOSX10.5UPD 59,- Toner für Tektronix Phaser 740 I Webshop finden Sie: 
Ganz in Ihrer Nähe und im n unserem Webshop finden Sie: 
Apple MAC 0SX 10.3 Server > z 5 
Internet: www.gravis.de Pe) PP 10 User Lizenz 129,- 01616570 oyan, 10000 S. 4, Vollversionen, Updates, Lizenzen, 
Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. Plug-Ins, Add-Ons, EDU Versionen 


PLZ 8 


DIITEITERTESTETTEITEITETEETEEIIETEETEITEITEITEITEITEITEIEETEETIETEETERTEITERTEITET 


DocMac 


secondmacs.de 


GRAVIS Store München 


Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 ® 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


Ankauf/Verkauf von 
Gebrauchtgeräten 


Neugeräte 


Service/Support 
Beratung/Planung 
Wartung/Reparatur 


brainworks 


TRAINING GMBH 


Nymphenburger Str. 14 
80335 München 
www.brainworks-training.de 
training@brainworks.de 

Tel.: 0049/89/326764-50 

Fax: 0049/89/326764-51 


Training 
Support 
Service 


Autorisiertes 
Training Center 


Autorisierter 
Service Provider 


LEVEL 16 


Apple Premium Reseller 
Apple Autorisierter Service Provider 


Tel.: 0821-3194936 
Fax: 0821-3195436 
info@level16.de 


Karlstr. 4 
86150 Augsburg 
www.leveli6.de 


PLZS 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 

90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 ® 


oO 


O 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 


für Unis, Schüler und Studenten. 
Software-Exoten sind eine unserer 
Stärken. 


Händleranfragen sind erwünscht. 
Testen Sie unsere Adobe Preise! 


SOFTWARE 
BOX 


Softwarebox GmbH 
71101 Schönaich 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


Tel.: 07031 - 75610 
mail@softwarebox.de 


iPhone, OS-X, Macs! 


1 


Kostenlos und zuverlässig 
immer auf dem neuesten 
Stand mit dem 


NEWSLETTER 


Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
Bmacwelt-Newsletter (HTML) 
Bmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
Bmacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


Abonnieren | 


Jetzt 
anmelden! 


newsletter von macwelt.del 
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iPhone\Velt 


= 5 DAS UNABHÄNGIGE MAGAZIN FÜR IPHONE & IPOD. 


Updates für €) 
iPhone & iPad 


BUN IOE &.1 Mrs nahe 
Mautipr 


layer-Spiele & HDR- 
4.2 fürs ipad 
Mautitasking & Drucken 

NEU iTunes 10 


Ping & schneller Datensyne 


Umkreissuche: Location Based Services richtig nutzen 


Suchen & Finden: 
Die besten ee 


a 
one ar 1,-€ 
Preisvorteil 
pro Heft! 


NEU: iPhone\Welt 


im Jahresabo (6 Ausgaben) nur 90 


pro Ausgabe! 


Gratis dazu 


iPhone 4 und Apps in der Praxis von Mandl & Schwarz 


Das iPhone hat bisher nichts von seiner Faszination verloren. 
Im Gegenteil: Es wird von Tag zu Tag interessanter. Nicht 
nur durch neue Modelle, wie das iPhone 4 , sondern vor 
allem durch die ständige Weiterentwicklung der Software und 
durch die Apps von Drittanbietern. 


Eine Frage, eine Lösung. Diese Fibel beantwortet die 
wichtigsten Fragen zum täglichen Umgang mit dem iPhone. 
Immer genau mit einem Lösungsweg. Immer mit Bild- und 
Textanleitung. Lernen Sie Ihr iPhone kennen, schlagen Sie 
nach, lassen Sie sich inspirieren. Denn egal, wo Sie sind oder 
was Sie tun. Mit dem iPhone und der zugehörigen Software- 
Version können Sie mehr daraus machen. Aktuell zum iOS 4. 


Autor Hans Dorsch,, seit 1991 Mac-Anwender, seit 1994 im 
Besitz unzähliger Mobiltelefone, Organizer, Smartphones, 
und stolzer Besitzer sämtlicher iPhone-Modelle. Womit er 
auch arbeitet, er sucht und findet Kniffe und Feinheiten, die 
auch versierten Nutzern noch ein „Aha!“ entlocken. 


Ihr 
Gratis- 


TER | 
ISBN: 978-3-939685-19-7 | 272 Seiten | VP 19,90 € a m Buch! 


Jetzt bestellen! Online gehts am schnellsten: 
www.macwelt.de/shopcode iii 0405 34:34; 


Telefon Mo-Fr 8 - 20 Uhr: 0180/5 72 72 52 -248° - Fax: 0180/5 72 7252-377. Per E-Mail: shop@macwelt.de 


*aus dem dt. Festnetz nur 0,14 Euro pro Minute, Mobilfunkpreise max. 0,42 Euro pro Minute 


MACWELT erscheint im Verlag IDG Magazine Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München, Handelsregister München, HRB 99110, Geschäftsführer: York von Heimburg. Die Kundenbetreuung 
erfolgt durch MACWELT Kundenservice, ZENIT Pressevertrieb GmbH, Postfach 810580, 70522 Stuttgart, Geschäftsführer: Joachim John, Tel. 0180/5727252-248*, eMail: shop@macwelt.de 


rer 


Deutschlands großes Versandhaus für Computer-Zubehör & PC-Software 


Mini-Eingabe-Stift für iPhone 
Schluss mit Vertippen und Fingerabdrücken auf dem Touchscreen. 
Diesen Eingabestift tragen Sie lässig am Schlüsselbund. Ruckzuck 
verlängern Sie ihn von 6,5 auf bequeme 10 cm. 
>» Eingabestift für alle kapazitiven Touchscreens 
> Weiche Gummispitze für 
sanfte Eingabe 
> Metallring z.B. für 
Schlüsselbund 
Bestell-Nr. 
HZ-1740-468 


simvalley Dual-SIM Multimedia-Handy 


Mobile Leute von heute besitzen 1 Handy, das 2 SIM-Karten 58 q (ohne Akku) 

gleichzeitig managt. Sie haben nur 1 Handy dabei und sind » Business-Extras: Weltuhr, eBook, Voice-Recor- 
über 2 Nummern erreichbar. der, Organizer u.a. 

> Inkl.Li-lon-Akku, Stereo-Headset (kabelgebunden), 


Managt 2 SIM- 
Karten gleichzeitig 


SDHE-fähig 
bis 16 GB 


Durch sehr übersichtliche Menüs ist der Umgang mit Ihrem 


brandneuen Handy ein Kinderspiel.Sie sehen, wer über welche 
Nummer anruft und wählen ebenso über welche SIM- 
Karte Sie telefonieren. Auch Multim Be: Das SX- 
330 beherrscht MP3 über Videos bis Hinz 
» WAP-Browser für mobiles Internet über GPRS 
> Dualband-Mobiltelefon für 2 SIM- Kart ten GSM 900/1800 
> Gestochen scharfer 2,0” Farb- ii 20,6 5536 Farben) 
> Multimedia: MP3,MP4-Video, Radio-Record . 
Foto-/Videocam 
> Komfort-Extras: Themes, variabler 
Start-Bildschirm, Kontakte mit Bildern, 


Netz-Ladegerät, USB-Ladekabel, Handbuch a, 
Bestell-Nr. PX-3220-468 


3 Bluetooth’ 


Nun LE 


simvalley 


7 Sparsam im Ausland, 
z.B. mit Prepaid-Karte 


Bequemes Handling, 
einfache SIM-Anwahl 


Über 2 Netze telefonieren 

Nur Handy für Privat & Geschäft 
Keine teure Rufumleitung mehr 
Über 2 Nummern immer erreichbar 


Preis-Hit! 
statt' € 199,90 


Vibrationsalarm u.v.m. 


> Ultraschlanke 50 x 110 x 14 mm, leichte 


Ze S1ödch: 


Wat 
‚spezial Ei z er 


Prupne 


nut 


Foto- & Video- 


kamera 


säiee 
ya 


MP3- & MP4- FM-Radio mit 
Video-Player Aufnahme 


ın-Handschuhe füriPhone 


[I Endlich ein Finigerwärmer mit dem Sie Ihren Touchscreen so 


perfekt bedienen wie mit der bloßen Hand. Scrollen, zoomen, 
CZ} antippen und sogar der Coverflow läuft mit den praktischen 
Touchscreen-Handschuhen wie geschmiert. 

Über die 3 spezialbeschichteten Fingerkuppen an Daumen, 
Zeige- und Mittelfinger steuern Sie alle Funktionen wie 
gewohnt. Nur dass Ihre Hände schön warm bleiben. 

> Speziell-beschichtet für kapazitive Touchscreens 

> Leitende Kuppen: Daumen, Zeige- & Mittelfinger 


> Hautfreundliche Synthetikfaser 
Preis-Hit! 


1 Paar Größe 6,5-7,5 
Bestell-Nr. NC-8080-468 
statt! € 39,90 


1 Paar Größe 8-8,5 
Bestell-Nr. NC-8081-468 


1 Paar Größe 9-10 
Bestell-Nr. NC-8082-468 


eBooks 


2in1 LED-Bürolampe mit Sliderfunktion 
Edle Klavierlack-Optik mit silbernen Elementen machen diese 
2in1-Lampe zum Highlight auf Ihrem Schreibtisch. Ein Knopfdruck 
genügt: Schon fahren die LEDs heraus und die 24 LEDs gehen 
an. Clever: Der Leuchtkörper lässt sich abnehmen und als 
Taschenlampe verwenden. 


Benötigt 4 Batterien AAA 


N Wr Maße:215x45 mm 


\ \ “Bestell-Nr. 
\  NC-6090-468 


statt! € 29,90 


Fährt auf Knopf- 
druck elegant heraus! 


Auch als 
Taschenlampe 
verwendbar 


1=ursprüngliche UVP des Lieferanten - 6=ehem. UVP des Herstellers. Keine Gewähr für Aktualität. - Porto & Verpackung: Innerhalb Deutschlands bei Bezahlung per Bankeinzug € 4,90, bei Nachnahme € 6,90; ab € 150,- versandkostenfreil 


Unter € 17,50 Bestellwert Mindermengenzuschlag € 2,50 (gilt nicht für Gratis- und Aktionsangebote) 


Persönliche Bestellannahme rund um die Uhr:©0180/555 82 


www.pearl.de/mac1? 


14 Cent/Min. Mobil bis 42 Cent/Min. 


VORSCHAU Macwelt 12/2010 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 1.12.2010 


Aktuell 
Mac-OS X 10.7 Lion 


Im Zeichen des Löwen: Apple macht den Mac schneller und komfortab- 
ler - wenn die Marketingversprechen von Ende Oktober sich bewahr- 
heiten. Wir sammeln die Erfahrungsberichte der Tester und erklären, 
was man schon heute (mit Zusatzsoftware) testen und nutzen kann. 


Praxis 
Mac Mini im Wohnzimmer 


Apples kleinster Rechner macht sich gut im Wohnzimmer: Preis, Ab- 
messungen, Stromverbrauch und Laustärke sind ideal, um von dort Mu- 
sik oder Filme an Fernseher oder Stereoanlage zu verteilen. Schritt für 
Schritt erklären wir Einrichtung und Verbindungsmöglichkeiten. 


CLL) © Dokuments 
Ei rn =: = 


Praxis 
Arbeiten in Word 2011 


Lange nach der Windows-Version hat Microsoft ein neues Office für 
Mac vorgestellt. Was sich in Word verändert hat, was besser und was 
schlechter geworden ist, und wie man die neuen Funktionen sinnvoll 


einsetzt, das zeigt Stefan von Gagern in der nächsten Ausgabe. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Jetzt im Handel und im Webshop 


mymac 6/2010 
Mac-OS X nutzen 


Apple macht das Arbeiten am Mac- 


BfoneweitXl Neu am Kiosk CH 


Ay 


ae 3 ee 
Mega-Guide! msn 
= aszUeN Wer sich oder anderen zu Weihnach- 
‚Apps Im Test 


ten ein iPhone gönnt, kann viel Geld 


I rcerermnnnd OS angenehm, in dem es viele Funkti- 
ne, : onen unter der Oberfläche versteckt. 

e @ Annan mem tigsten Tarife, die besten kostenlosen ee Wie man sie findet und nutzt, ist Ti- 
mern NS | m Apps für Office, Reisen und die Frei- So nutzen er telthema der neuen Ausgabe mymac. 

- Tempe zeit, die besten Tipps und Workshops. 2 = ya ===" @ | Weitere Themen: Sicheres Home- 
Das alles lesen Sie in unserem Mega- = ar = 


pack für iPhone-Besitzer. Mit DVD! 


www.iphonewelt.de/shop 


bei der Tarifwahl sparen. Die güns- 


banking, Daten tauschen sowie eine 
große Kaufberatung. Mit CD 


www.macwelt.de/shop 
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Doog 


Create new realities 


Tasche: Cobra courier XS, Kuriertasche für iPad. 
Model: Mathew Chaney, AIA/LEED AP/DBIA (Associate, Ehrlich Architects). Photography: Erik Borzi (erikborzi.com) 


-:: diedruckerei.de 


Andere drucken mit Farbe. Wir mit Leidenschaft. 
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ih diedruckerei.de Sicher und komfortabel online bestellen: 
en N ve m: Ri Bu SI, Mehrfach ausgezeichneter und zertifizierter 
Onlineshop (TÜV-SUD, Trusted Shops). 


Andere drucken mit Farbe. Wir mit Leidenschaft. 


Druck nach ProzessStandard (PSO): 
Produktion nach dem Druckstandard 
ISO 12647-2. Für perfekte Druckqualität. 


WAS KÖNNEN WIR FÜR SIE TUN? 


VISITENKARTEN 


MAPFEN/ORDNER ENTATTSARTEN TSCHUNTELAGEN Lieferung neutral und versandkostenfrei 
. nach Deutschland, Österreich, Schweiz, 
Belgien, Niederlande, Italien, Luxemburg. 


KALENDER DRUCKBÖGEN AUFKLEBER GASTRONOMIE WERBESYSTEME DIGITALDRUCK 


Sparen Sie sich den Weg zur Druckerei! jetzt einfach online 


